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3tach § 102 der Provinzialordnung vom 1. Juni 1887 liegt dem Provinzialausschuß
die Verpflichtungob, dem Provinziallcmdtagbei Vorlegung des Haushaltsplans über die Verwaltung
und den Stand der Angelegenheitendes Provinzialverbandes Bericht zu erstatten. In Ausführung
diefer Vorschriftbeehrt sich der Provinzialausschuß für das Geschäftsjahrvom 1. April 1902 bis
31. März 1903 nachstehenden Verwaltungsberichtvorzulegen.

Orste Abteilung.
^. Angelegenheiten des Provinziallaudtags und des Provinzialausschusses;
L. Angelegenheiten der Zentralverwaltungsbehörde;
(!. Angelegenheiten der allgemeinen Finanzverwaltung, der Aufstellung des Haupt-

Haushaltsplaus, der Ausschreibungder Provinzialabgaben, der Verwaltung der
in den Einzel-Haushaltsplänen nicht vorgesehenen Einnahmen und Ausgabe»;

D. Angelegenheiten der Provinzial-Feuer-Sozietät;
L. Angelegenheiteu der Landesbank und des von derselben verwalteten Meliora-

tionsfonds;
^. Angelegenheiten der Landes-Versicherungsanstalt „Rheinprovinz";
6. Angelegenheiten, welche die Beförderung von Kunst und Wissenschaft sowie von

gewerblichen Verhältnissen betreffen,und Angelegenheitender Proviuzialmuseeu;
U. Angelegeuheiten der Ruhegehaltskasse der Landbürgermeistereien und Land¬

gemeinden der Rheinprovinz, desgleichen der Kreis-Kommunalverbände uud
Stadtgemeinden der Provinz sowie der Witwen- und Waisenversorgungsanstalt
für die Kommuualbeamten der Rheinprovinz;

<s. Angelegenheiten der Provmzial-Taubstummenanstalten und des Taubstummen¬
wesens;

K. Angelegenheiteu der Provinzial-Vlindenanstalten und des Blindenwesens;
1^. Angelegenheiten der Proviuzial-Hebammenlehranstalten uud des Hebammen¬

wesens;
N. Angelegenheiten der Fürsorgeerziehung Minderjähriger;
N. Angelegenheiten der Unterstützung milder Stiftungen, Rettungs-, Idioten-

uud Wohltätigkeitsanstalten.



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

^. 1. Angelegenheitendes provinziallandtags.

Der Provinziallandtag war durch Allerhöchsten Erlaß vom 29. Dezember 1902 zum
8. Februar 1903 zusammenberufen,hat bis zum 19. Februar 1903 getagt und in dieser Zeit
neun Plenarsitzungengehalten.

Hinsichtlichder Ausführung der Beschlüsse der früheren Rheinischen Prouinziallandtage
wird im Anschlüsse an den Geschäftsberichtfür das Rechnungsjahr 1901 noch das Folgende
bemerkt:

1. (Seite 2 des vorjährigenBerichts.) Die Entscheidungwegen der Abgabe von
auf fiskalischem Grund und Boden gemachten Altertumsfundcu an die Proviuzial-

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 3

Ur. Gegenstand.

Berichte des Proviuzialausschusses
über die Ergebnisseder Prouiuzial-
Verwaltungin den Rechnungsjahren
1900 und 1901.

AufstellungeinjährigerHaushalts¬
pläne.

(Provinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage 9, Seite 172,)

Versetzung des Landeshauptmanns,
Geheimen Ober - Regierungsmts
Dr. Kleiu in den Ruhestand,

lProvinziallandtags Verhandlungen,
Anlage 1^, Seite 1U1.)

Beschlußdes 43. Provinziallandtags.

Diese Berichtewurdenin der Plenarsitzung vom 9. Februar 1903
durchKenntnisnahmefür erledigt erklärt.

In der Sitzung vom 12. Februar 1903 (Seite 19 der
Protokolle)wurde uach dem Antrage der I. Fachkommission
beschlossen:
a. für die Folge uur einjährige Haushaltspläneaufzustellen;
d. den vorliegendenHaushaltsplan uur für eiu Jahr

festzustellen;
0. die Bewilligungenaus dem Stäudefondsaber in Ausgabe

für die Jahre 1903 und 1904 festzusetzen.

In der Sitzung vom 12. Februar 1903 (Seite 21 der
Protokolle)hat der Provinziallandtag beschlossen:
1. die Versetzungdes Landeshauptmanns Ui-. Klein in

den Ruhestandvom 1. April 1903 ab zu genehmigen;
2. die Pension für denselbenauf 20 000 M. festzusetzen;
3. der Ehefrau des Landeshauptmannsvi-. Klein neben

den derselben und ihren Kindern rechtlich zustehenden
Relikteukompetenzenund unbeschadet dieser Kompetenzen
eine besondere nnd zusätzlicheWitwenpcnsiun von
jährlich 3000 M. zu bewillige«;

4. ein Ölbild des Landeshauptmannsfür den Sitzungssaal
des Proviuzialausschussesdurch ciuen Künstleraus dem
Kreiseder Düsseldorfer Künstlerschaft anfertigenzu lassen
und den Provinzialausschußzu beauftragen,das Er¬
forderlichezu veranlassenund insbesonderewegen der
Anfertigungdes Bildesdie nähere Bestimmungzu treffen.

mufeen (Seite 2 u. 3 des Berichts für das Jahr 1896/9?) und wegen der Förderung der
Bestrebungen der Provinzialverwaltung auf Erhaltung der Kunstdenkmäler durch
reichlichere Bewilligung finanzieller Beihülfen aus staatlicheu Mitteln (Seite 10 des
Berichtsfür das Jahr 1898/99) steht auch jetzt noch aus.

2. (Seite 3 des vorjährigen Berichts.) Dem 43. Provinziallcmdtagwar zwar wegen
der Erweiterung des Provinzialmuseums in Trier eine Vorlage unterbreitet, diese aber
wiederzurückgezogenworden,weil in der Besetzung der Stelle des Direktors dieses Museums ein
Wechseleingetretenwar und dem neuen Direktor Gelegenheitgebotenwerdensollte, sich zn dem
Erweiteruugsprojcttzu äußern. Hinsichtlich der Ausführungder Beschlüssedes im Februar 1903
versammeltgewesenen 43. Rheinischen Provinziallandtags wird auf die nachfolgendeZusammen¬
stellungBezug genommen.

Art der Erledigung.

diesem Beschlussegemäß wird einem im Frühjahr 1904 einzuberufenden Provinziallandtageein Etats¬
entwurf für das Rechnungsjahr1904 vorgelegtwerden.

"er LandeshauptmannHerr Geheimer Oberregierungsrat I)r. Klein ist am 1. April 1903 in den
Ruhestand getretennnd ihm bei diesem AnlasseAllerhöchstder Charakter als WirklicherGeheimer
Ober-Regierungsrat mit dem Range der Räte I. Klasse verliehen worden. Entsprechendder
Willenserklärungdes ausgeschiedenenLandeshauptmannswird die durchLandtagsbeschlußfestgesetzte
Pension bei dem Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen im Betrage von 20 000 M. veraus¬
gabt, ihm aber uur das reglementsmähigzu berechnende Ruhegehalt von 1? 360 M. gezahlt und
der überschießendeTeil von 2640 M. bei der Landesbank deponiert, um aus den Zinsen des
Deposits pensionierteProvinzialbcamtennd die Hinterbliebenenvon Provinzialbeamtenin Not¬
fällen zu unterstützen. Der Provinzialausschußhat die zu Gunsten der Provinzialbeamtengemachte
Schenkung angenommen,anch ist die landesherrlicheGenehmigungzur Aunahmederselben nachgesucht.

Mit der Herstellungdes Bildes ist einem Wunsche des Herrn Dr. Klein entsprechendnoch gewartetworden.



Ur.

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Gegenstand.

Ausgleichungder Einquartierungs-
last im Frieden.

(PluvinMlandtags-Verhandlungen,
Anlage 1l>, Seite 191.)

Änderung des 8 18 des Statuts
der Laudesbcmk,

(Pl-ovinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage 16, Seite 244,)

Beschlußdes 43. Provinziallandtags.

Umwandlung der Taubstummen¬
anstalt in Cöln in eine Provinzial-
Tllubstummenanstlllt,

ProvinziallandtagsVerhandlungen,
Anlage 20, Seite 271,)

Einrichtungen zur Heilung des
Stotterus,

(Prouinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage 21, Seite 276,)

Der Provinziallandtag hat in der Plenarsitzung vom
12. Februar 1903 (Seite 21 der Protokolle) beschlossen,
davou Abstand zu nehmen,aus Mitteln der Provinz eine
Ausgleichungder Einquartierungslastenzn erstrebenund
gleichzeitigdie eingegangenenPetitionen als erledigt zu
erachten.

Durch Beschluß des Prouinziallcmdtagsvom 12. Februar 1903
(Seite 22 der Protokolle) ist der Absatz 3 des § 18 des
Statuts der Landesbank,wie folgt, festgesetzt:

„Zur Empfangnahmevon Geldernoder Wertpapieren,
falls dieselbe nicht seitens der Rendantur der Landesbank
erfolgt,ferner zur Verfügungüber Guthabender Lcmdes-
bllnk bei anderen Banken oder über Wertpapieresowie
zur Übernahme einer rechtlichenVerpflichtungfür die
Laudesbank— insbesondere auch im Wegedes Wechsel-
Verkehrs— bedarf es jedoch in allen Fällen zweier
Unterschriften und zwar der Unterschriften des Direktors
und eines Landesbankratsoder der Unterschriften zweier
Landesbanlräte. Die Zeichnunggeschiehtwie folgt:

Landesbankder Rheinprovinz:

Direktor. Landesbankrat.
oder Landesbankder Rheinprovinz:

Landesbankrat. Landesbankrat."

In der Plenarsitzungvom 13. Februar 1903 (Seite 2? der
Protokolle)hat der Provinziallandtag zn dem im Entwürfe
vorgelegten, zwischen dem Verein zur Beförderung des
Taubstummenunterrichtsin Cöln und dem Provinzial-
verbande abzuschließendenVertrage seine Genehmigung
erteilt und den Provinzialausschuß ermächtigt,etwaige
vom Provinzilll-Schulkollegiumverlangte Abänderungen
an dem Vertrag vorzunehmen.

In der Sitzung vom 13. Februar 1903 (Seite 2? der
Protokolle)hat der Provinziallandtagbeschlossen,durch den
Provinzialausschußan die Königliche Staatsregierung das
Ersuchenzu richten, die Anstellung besonderer, in der
Heilung des Stotterns erfahrener Lehrpersonenbei den
Lehrerseminarenins Auge zu fassen.

Angelegenheilendes Prouinziallandtags.

Art der Erledigung.

Von dem Beschlusseist Seiner Exzellenzdem Herrn Ober-Präsidentenund den Petenten, den Bürger-
meisternzu Röttgcn, Kreis Montjoic, und zu Merzig, Mitteilung gemacht worden.

Die Genehmigungzu dieserStatutänderung ist durch AllerhöchstenErlaß vom 10. Mai 1903 erfolgt
und die Änderung in den Amtsblättern veröffentlicht.

Der Vertrag zwischendem genannten Vereineist getätigt und Anstalt sowohl wie Lehrpersonenam
1. April 1903 von der Provinz übernommen.

Dem Herrn Ober-Präsidenten ist mit Schreiben vom 28. März 1903 der Beschlußdes Prouinzial¬
landtags mit dem Ersuchenübersandt worden, diesenBeschluß dem zuständigenHerrn Minister
vorzulegen. Der Herr Minister der geistlichen?c. Angelegenheitenhat darauf unterm 7. Juli d. Is.
verfügt, daß er von den Verhandlungendes Provinziallandtags mit lebhafterTeilnahme Kenntnis
genommenhabe. Indessen erscheine ihm der vorgeschlageneWeg zur Erreichung des an sich
erstrebenswertenZieles nicht gangbar. Der Minister bezieht sich dabei auf eine gutachtliche



Ur.

Angelegenheitendes Prouinziallandtags.

Gegenstand.

Erbauung eines ncueu Schulge»
bäudes füi die Proviuzial-Taub-
stummenanstaltzu Neuwied.

(Pr^uinzinNaudtasss'Vcrhaildlmigc»,
Nnlage 22, Seite 279,)

I. Errichtungeiner Dienstwohnung
für den Direktor der Prouinzial-
Blinden-Unterrichtsmistaltzu Neu¬
wied;

II, Errichtung zweier Turnhallen,
einer an der Provinzial-Blindcn-
Uutcrrichtsanstaltzu Düren und
einer gemeinschaftlichenfür die
Provinzial-Blinden-und die Pro-
vinzial - Taubstummenanstalt zu
Neuwied.

(Plouinziallaildtags-Verhandlmlgen,
Anlage 23, Seite 282,)

Beschlußdes 43. Provinzmllmldtags.

Der Provinziallcmdtaghat in der Sitzung vom 13. Februar1903
(Seite 2? der Protokolle)die Erbauungdes Schulgcbäudcs
nach den vorgelegten Pläne» genehmigtund die erforderlichen
Mittel im Gesamtbetragevon 124 000 M, ans der auf-
zuuchmeudcnAnleihebewilligt.

Der Provinziallandtaghat in der Sitzung vom l 3. Februar 1903
(Seite 27/28 der Protokolle)den Antrag des Provinzial-
ausschusses,
a. den Neubau der Direktorwohnung
K. den Neubau der beidenTurnhallen

zu geuehmigenund die erforderlichenMittel im Be¬
trage von zu a) 30 000 M., zu b) je 15 000 M --
30 000 M. aus der aufzunehmendenAnleihezu bewillige»,

angenommen.

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

Äußerungdes Provinzial-Schulkollegiumsin Coblenz,nach welcher die Gründe, die den Provinzial-
ausschußbestimmthaben, davon abzusehen, daß die Provinzial-Taubstummenanstaltenals Ausgangs¬
punkte für die Bekämpfungdes Stotterns gewählt werden, auch bezüglichder Lehrerseminare
zutreffen, zumal auf den Leitern und Lehrern der Seminare eine weit größere Arbeitslast liege,
als den Leiter» und Lehrern der Taubstummenanstaltenzugemutetwerde, Lehrpersonalund Zög¬
linge der Seminare seien bis an die äußerste Grenze ihrer Leistungsfähigkeit in Anspruch genommen.
Außerdemkönne das Prouinzial-Schulkollcgiumaber auch die Frage der Heilbehandlungstotternder
Kinder nochnicht als spruchreifanerkennen;die Erfolge,die mit den zahlreich bestehendenHeilturscn
für stotternde Kinder bisher erzielt worden seien, wirktenkeineswegsermutigend. Wohl würden aus
jedemsolcher Kurseverhältnismäßigrecht viele Kinder als geheilt entlassen,aber sie fielen nur zu
schnell wieder in das alte Übel zurück,wenn sie der stetigen Aufsicht und Führung des Kursus
entbehrten. Diese Erfahrung berechtige, iu die Wirksamkeit und Richtigkeit des bisher üblichen Heil¬
verfahrens Zweifel zu setzen, und deshalb wolle es dem Provinzial-Schulkollegiumbedenklich
erschciucn, ein noch so wenig bewährtes Heilverfahrendurch Einführung in den Lchrplcm des
Seminanmterrichts mit dem Stempel staatlicher Anerkennungzu versehen und ihm allgemeine
Verbreitungzu verschaffen.

<'on der Ausführungdes Neubaues des Schulgcbäudcsist zunächst abgesehen wordenwegender von der
KrankenhmiZvcrwaltnngbeabsichtigtenErrichtungeines Infektionshausesiu der Näheder Anstalt Wenn
auch diese jetzt noch in einer angemessenenEntfernungvon diesemInfektionshansegehalten werden kann,
so wird doch jede spätereErweiterungder Anstalt ausgeschlossenund daun eine dauerndeAbhängig¬
keit vom Ottohauscherbeigeführt. Es sind deshalb Erwägungen eingeleitet,ob nicht an anderer
geeigneterStelle eine neue Anstalt errichtetwerden kann, ohne daß der Provinz unter Zuhülfe¬
nahme des aus dem Verkaufeder jetzigen Taubstummenanstaltund des dazu gehörigenGeländes'
zu erzielendenKaufpreiseserheblicheMehrkostenerwachsen. Unter diesen Umständenwird dem
Provinziallandtageeine erneute Vorlage gemachtwerden müssen.

">e Ausführungdes Neubaues der Direktorwohnungin Nenwiedund der Turnhalle bei der Prouinzial-
Blindenanstalt in Düren ist in die Wege geleitet, dagegen aus deu vor bei Nr. 8 angegebenen
Gründen von dem Beginn des Baues der Turnhalle für die Blinden- und Taubstummenanstaltzu
Neuwiedvor der Hand noch abgesehen worden.



Angelegenheitendes Provinziallcmdtags.

Mr. Gegenstand.

10

11

12

Wahl des Landeshauptmanns.
(Prouinziallandtage^erhandlilngen,

Anlage 8/27, Seite 171/288.)

Künstlerische Ausschmückungdes
großenSitzungssaalesim Stände-
Hause.

(Prouinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage 28, Seite 290.)

Bewilligungenaus dem Dispositions¬
fonds des Pruuinzinllandtages.

(Prouinziallandtags-Verhandliingen,
Anlagen 28, 47, 18, Seite» 293, 176.)

Beschlußdes 43. Provinzmllandtags.

Der Prouinziallandtaghat in der Sitzung vom 13. Februar1903
(Seite 19 der Protokolle) beschlossen, die Vorbereitung
der Wahl des Landeshauptmannseiner besonderenKom¬
mission von 30 Mitgliedern zu überweisen,und in der
Sitzungvom 14. Februar1908 (Seite 30/31 der Protokolle)
nach dem Antragedieser Kommission die Bedingungenfür
diese Wahl festgesetztund den KöniglichenRegieruugs-
PräsidentenDr. Renucrs einstimmigzum Landcshanptmann
der Rheinprovinzgewählt.

In der Sitzung vom 14. Februar 1903 (Seite 31 der
Protokolle) hat der Prouinziallandtag beschlossen, eine
künstlerische Ausschmückungdes Sitzungssaales zur Zeit
abzulehnen.

Der Prouinziallandtaghat in der Sitzungvom 14. Februar 1903
(Seite 31 der Protokolle):
1. die in der Anlage 29 unter H. 1—5 beantragtenBei¬

hülfen mit zusammen62 000 M.;
2. die in derselbenAnlage unter L 1—18 beantragten

Beihülfen mit zusammen 78 330 M. bewilligt, die
Beihülfe für die Wiederherstellungdes Innern der
Licbfraucnkirchczu Oberwcscl jedoch unter der Bedingung,
daß der Kirchcuuorstandsich verpflichten muß, den alten
Altaraufsatz in der Kirchezu belassenund zu unterhalte»;

3. für die Fortsetzungder Wiederherstellungder Burg¬
ruine in Moutjoie eine weitere Beihülfevon 2000 M-
unter der Bedingungbewilligt,daß seiteusder übrige»
Interessenten aus dem Kreise der gleiche Betrag zur
Verfügunggestellt werde;

und in der Sitzung vom 18. Februar 1903 (Seite 48
der Protokolle)

4. als Beihülfe für das Kaiser Wilhelm-Musenm in
Crefeld für die Rechnungsjahre 1903 u. 1904 je
3000 M. bewilligt;

5. den Antrag auf Bewilligung von 3000 M. zn den
Erwerbskostcn für das Gladiatoren-Mosaikin Kreuznach
abgelehnt;

6. Die Beihülfe für die Wiederherstellungdes Domes z»
Wetzlar von 20 000 M. unter der Voraussetzungbe¬

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

Nachdem durch AllerhöchstenErlaß vom 11. März 1903 die Bestätigungder Wahl erfolgt war, wurde
LandeshauptmannDr. Renvcrs gemäß § 89 der Prouinzialordmmgvon dem Herrn Ober-Prä¬
sidentenin der Sitzung des Proviuzialausschusscsvom 3. April 1903 in sein Amt eingeführt.

Den Interessentenist von dem Beschlusse
worden.

des Provinziallandtages die erforderliche Mitteilung gemacht



10 Angelegenheiten des Provinziallandtags,

Z!r. Gegenstand.

Ankauf des Hauses Elisabcthstraßc
Nr. 10 in Düsseldorf.

(Prot'iiiziallandtags-Verhaiidlnnge»,
Anlage 30, Seite 340.)

Abänderung der §§ 22 und 23 des
Reglements über die Pensionierung
der Pruvinzialbcamtcn der Rhcin¬
provinz.

(Prouinziallandtags.Verhandlungen,
Anlage 31, Seite 341).

15 Änderung des § 11 des Reglements,
betreffend die Fürsorge für die
Witwen und Waisen der Prouin-
zialbemnten der Rhcinprovinz.

(Prouinziallandtags-Verhandlüngen,
Anlage 32, Seite 343).

1«! Wahl der zur Mitwirkung bei den
Geschäftender Ncntcnbank für die
Prouinz Westfalen, die Rhcin¬
provinz und die Provinz Hessen-
Nassau in Münster berufenen
Kommissare der Prouinzialvcr-
trctung und deren Stellvertreter.

(Provinziallandtags Verhandlungen,
Anlage 3ti, Seite 395,)

1? Wahl der Kommission zur Mit¬
wirkung bei der Untervcrtcilung
der uach 8 16 des Gesetzes über
die Kriegsleistungen vom 13. Juni
1873 etwa auszuschreibendenLcmd-
licferungen auf die Kreise.

(ProvinMlandtags-Verhandlnngen,
Anlage 37, Seite 397,)

Beschluß des 43. Provinziallandtagi

Angelegenheiten des Provinziallandtags. 11

willigt, daß diese Beihülfe bis zur endgültigen Klärung
der Gcsamtaufbringuug als besonderer Fonds zinsbar
angelegt zur Verfügung des Provinzialcmsschussesbleibe.

Iu der Sitzung vom 13, Februar 1903 (Seite 32 der
Protokolle) hat der Provinziallandtag die zum Ankauf des
Hauses erforderlichen Mittel aus der neu aufzunehmende»
Anleihe bewilligt.

Der Provinziallandtag hat durch Beschluß vom 14. Februar
1903 (Seite 32 der Protokolle) die vom Prouinzialaus-
schnssc vorgeschlagene Änderung der §§ 22 und 23 des
Reglements über die Pensionierung der Prouinzialbcamten
der Rhcinprovinz genehmigt.

In der Sitzung vom >4. Februar 1 903 (Seite 32 der Proto¬
kolle) hat der Provinziallandtag genehmigt, daß ß H
Nr. 1 des hicrncden bezeichneten Reglements gestrichen
werde.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 17. Februar
1903 (Seite 40 der Protokolle) durch Zuruf als Kom¬
missare: die Proviuziallandtags-Abgcordnctcn, Köuiglichc»
Landrat, Geheimen Rcgiernngsrat Freiherr von Üoö in
Siegburg uud Köuiglichc»Regicrungs-Präsidentcn Freiherr
von Höuel in Coblenz, als Stellvertreter: die Provinzial-
landtags-Al'gcordncten Gutsbesitzer Kirchmann zu BorbeÄ
nnd Generaldirektor Schulz-Bricsen zu Düsseldorf auf die
Dauer von 2 Jahren mit der Maßgabe gewählt, daß die
Wahlen solange Geltung behalte», bis der Provinzial¬
landtag eine Neuwahl vorgenommen hat.

In der Sitzung vom 17. Februar 1903 (Seite 41 d«
Protokolle) hat der Provinziallandtag diese Mitwirkung
dem Prouinzialausschusse auf die fernere Dauer von
6 Jahren uud zwar bis zum Ende des Jahres 1908
übertragen.

Art der Erledigung.

Der Kauf des Hauses ist inzwischen notariell getätigt, der Besitz angetreten, die erforderlichen Umbau-
und Instaudfetzungsarbeitcn sind im Gange, so daß das Hans zur Aufnahme von Bureaus im
Herbst 1903 in Gebrauch geuumme» werden kann.

Die beschlosseneÄnderung ist durch Erlaß des Herru Ministers des Innern vom 8. April 1903 bestätigt
und in deu Amtsblättern der Provinz veröffentlicht worden.

Diese Änderung des Reglements ist von den Herren Ministern des Innern und der Finanzen durch
Erlaß vom 25. April 1903 bestätigt und in den Amtsblättern der Königlichen Regierungen der
Prouinz veröffentlicht worden.

V°n dem Ergebnis der Wahl ist dem Herrn Ober-Präsidenten der Nhcinpruuinz Mitteilung gemacht
worden.

V°n dem Beschlusse ist dem Herrn Ober-Präsidenten der Rhcinprovinz Mitteilung gemacht worden.

2"



12 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Dr.

19

20

21

Gegenstand.

Neuwahlenfür den Provinzialaus-
schuß.

(Provinziallandtags-Vcrhandlungc»,
Anlagen 38,39, Seite 3W,)

Ablauf der Dienstzeitdes Lanoes-
rats, Geheimen Rcgierungsrat
Klaufenci.

(ProuinziallandtagsVerhaiidliingen,
Anlage 40, Seite 401,)

Wahl des Direktorsder Rheinischen
Provinzial-Feuer-Sozietät.

(Prouinziallandtags^Perhandlungen,
Anlage 41, Seite 402.)

Wahl von bürgerlichen Mitgliedern
bezw. Stellvertretern in die Obcr-
Crsatzkommissionen.

(Provinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage 42, Seite 403.)

Beschlußdes 43. Provinziallandtags.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 17. Februar
1903 (Seite 41 der Protokolle) für eine am 1. April
1903 beginnende6jährige Amtsdauer gewählt als

Mitglieder des Prouinzialausschusses:
1. Oberstleutnanta. D, Schmidtvon Schwindzu Eschbcrg,
2. Fabrikant Nels zu Prüm,
3. GutsbesitzerPeters zu Fressenhof,
4. Weingutsbesitzer I. B, Engelsmann zu Kreuznach,
5. OberbürgermeisterBecker zu Cöln,
6. Königl. Schloßhauptmannund KammerherrGraf uo»

Fürstenberg-Stllmmhcimauf Schloß Stmnmhcim,
7. GutsbesitzerMclcherszu Gnadenthal;

Stellvertreter derselben:
1. GeheimerKommerzienratRene von Boch zu Mcttlach,
2. Landcs-Ökonomierat,Lederfabrikant M. Keller zu Staadt,
3. Königlicher Landrat Heisingin Nhrweiler,
4. Königlicher Kammerherr, Rittergutsbesitzer Freiherr

Clemensvou Hövel zu Iunkernthal,
5. GeheimerKommerzienratAugustHcuserzu Cöln,
6. Sanitätsrat Dr. Venn zu Waldbrocl,
7. KommerzienratArnold Hueck zu Ncuhückeswagen.

Der Provinziallandtaghat in der Sitzung vom 17. Februar
1903 (Seite 41 der Protokolle)den Üandesrat,Geheimen
RegierungsratKlansener unter den bisherigenAnstcllungs-
bedingungcnauf die Dauer von 12 Jahren, beginnend
mit dem 7. August 1904, wiedergewählt.

In der Sitzung vom 17. Februar 1903 (Seite 42 der
Protokolle)hat der Provinziallandtag zunächst die Bedin¬
gungenfür die Wahl festgesetzt und alsdann den Landesrat
Dr, Brandts unter diesen BedingungendurchZuruf ein¬
stimmiggewählt.

Der Provinziallandtaghat in der Sitzung vom 17. Februar
1903 (Seite 43 der Protokolle)
1. die erforderlichenNeuwahlender bürgerlichenMitglieder

und Stellvertreter in den Bezirkender 2?., 28., 29.,
31, 80., 32. Infanteriebrigade für die Zeit vom
1. April 1903 bis dahin 1906, in dem Bezirkder
30. Infanteriebrigadefür die Zeit vom 1. April 1904
bis dahin 190? und eines Stellvertreters im Bezirke

Angelegenheitendes Provinziallandwgs. 13

Art der Erledigung.

Die Gewählten haben die auf sie gefalleneWahl angenommen. Gemäß ß 51 der Prouinzialordnnng
sind die Neugewähltcnin der Sitzung des Provinzialausschnssesam 19. Februar 1903 von dem
Vorsitzenden des Provinzialausschusscsin ihr Amt eingeführtworden.

Dem Landesrat, GeheimenRegierungsratKlansenerist gemäß § 3 Abs. 5 des Reglements über die
dienstlichen Verhältnissedes Provinzialbeamteneine Bestallungsurkundeausgefertigtworden.

Auch dein Landesrat Dr. Brandts ist gemäß obenerwähnterBestimmungeine Veswllungsurkundezuge¬
stellt worden.

Dem Herrn Ober-Präsidentender Rheinprouinz ist von den stattgehabtenWahlen Mitteilung gemacht
worden. Von dem unter 3 erteilten Auftragebrauchtebishernoch kein Gebrauchgemachtzu weiden,
dagegenhat die Zustimmungdes Herrn Ober-Präsidenten und des Provinzialausschusscsgefunden,
daß die Provinzialvertretuugvon Westfalenneben dem gemäß Abkommenmit der Rheinprovinz
vom Jahre 1900 zu wählenden Mitgliede bezw. Stellvertreter der OberersatzkommissionI im
Bezirke der 27. Infanteriebrigadeeinen weiterensechsten Stellvertreter und zwar aus dem Kreise
Schwellnwählt.



14 Angelegenheiten des Provinziallandtags.

Ur. Gegenstand.

22 Errichtung einer rheinischen Pro-
vinzial-Erziehungsanstaltfür schul¬
entlassene Fürsorgezöglingcmänn¬
lichen Geschlechtsund katholischen
Bekenntnisses.

(Prouinziallandtasss-Verhandlnnge!!,
Anlage 43, Seite 417,)

23 EinigeAbändcrungendcrVorschriften
des Rheinischen Provinzialver-
bandes für die Ausführung der
FürsorgeerziehungMinderjähriger
vom 12. Februar bezw. 14./15.
Mai 1901.

(Provinziallandtags Verhandlungen,
Anlage 44, Seite 424.)

Bewilligungeiner Beihülfe zur Er¬
bauung einer festen Brücke über
den Rhein bei Wesel. (Die
weiteren Anträge auf Bewilligung

Beschlußdes 43. Provinziallandtags.

Angelegenheitendes Provinziallandtags, 15

der 42. Infautcriebrigadefür die Zeit vom 1, Januar
1903 bis 31. Dezember 1906 nach den Vorschlägen
des Provinzilllausschnssesgetätigt,

2, die namens des Provinziallandtags vom Provinzial-
ausschusse vorgenommeneErsatzwahl des bürgerlichen
Mitglieds der Obcr-Ersatzkommission im I, Bezirk der
30. Infanteriebrigadebestätigt,und

3. den Provinzilllausschnßbeauftragt, falls bis zum Zu¬
sammentritt des nächstenProvinziallandtags in dem
Bereiche der 2?., 28., 29,, 30., 31., 80,, 32. und im
2. Bezirkder 42. Infanteriebrigade dnrch Tod, Ver¬
ziehen, Amtsniederlegungvon Mitgliedern bezw. stell¬
vertretenden Mitgliedern der Obcr-Ersatzkummissionen
bezw. durch anderweiteEinteilung der Bezirke dieser
Kommissionen Ersatzwahlennötig werden sollten, diese
Wahlen namens des Provinziallandtags zu tätigen
und dem Provinziallandtage alsdann in der nächste»
Tagung von den etwa stattgehabtenWahlen behufs
BestätigungMitteilung zu machen.

In der Sitzung vom 17. Februar 1903 (Seite 43 der
Protokolle)hat der Provinziallandtagbeschlossen:
1. den Provinzialausschußzu ermächtigen,die Errichtung

einer solchen Anstalt vorzubereiten,
2. den Provinzialausschußzu beauftragen,über die Aus¬

führung der Aufgabeund die Deckung der erforderlichen
Van- und Eimichtungskustcndem nächsten Provinzial¬
landtage eine Vorlage zu unterbreiten.

Der Provinziallandtaghat in der Sitzung vom 17. Februar 1903
(Seite 44 der Protokolle):
1. dcu vom Provinzialausschußvorgeschlagene»Änderungen

der §8 4 und 10 dieser Vorschriften zugestimmt;
2. den Proviuzialausschußermächtigt,die seitens der zU'

ständigen Herren Minister an den Anträgen etwa
nochgefordertenÄnderungenvorzunehmen.

Der Provinziallandtaghat in derSitzuugvom 18. Februar 1903
(Seite 48 der Protokolle) beschlossen,den Antrag auf
Bewilligungeiner Beihülfe für die Rheinbrückebei Wesel
abzulehnen.

Art der Erledigung.

wild auf die dem Proviuziallandtagezu machende besondere Vorlage Bezug genommen.

Die Beschlüssedes Provinziallandtageswaren mittels Schreibens vom 7. März d. I. I. N. 1704 zur
Genehmigungeingereichtworden. Durch Schreibe» vom 7. Mai d. I. Nr. 4518 hat aber der
Herr Ober-Präsident mitgeteilt, daß die Abänderungim 8 4 nicht genehmigtwerdenkönne, weil
die hier vorgesehenen Reisennicht unter den Begriff „Behandlung der Zöglinge" fielen und daß
im 8 10 noch die Worte „in der Regel alljährlich"hinzuzufügenseien.

In der Sitzung vom 21. Juli d. I. hat der ProvinzialausschußcutsprecheudcuBeschlußge¬
faßt und ist die Genehmigungzu der Abänderungder Vorschriften mit Schreibenvom 24. Juli d. I.
I. U. 6132 nachgesucht und durch Erlaß der Herren Minister der geistlichen:c. Angelegenheiten
und des Innern vom 3. September 1903 erteilt worden.

Dem Herrn Ober-Präsidentender Rheinprovinzist von dem ablehnendenBeschlussedes Provinzialland¬
tags Mitteilung gemacht worden.
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Ar.

26

2?

Gegenstand.

von Beihülfenfür den Bau einer
Rheinbrückebei Hombcrg-Nuhrurt,
einer Nahcbrückein Krcuzuachnnd
einer Moselbrückebei Mehring,
waren zurückgezogen,)

(Prouinzuillandtags-Verhandlungen,
Anlage 45, Seite 427,)

Änderung des Reglements der
Prouiuzial-Feuer-Sozietät.

(Pwvinziallandtags Verhandlungen,
Anlage 5N, Seite 503.)

Änderungder Sntzuugcuder Ruhe-
gchaltskasse der Landbürgermeistc-
reien und Landgemeindender
Rheiuprovinz.

(Prouinziallandtags-Verhandlungeu,
Anlage 51, Seite 598.)

Änderungder Satzungender Ruhe¬
gehaltskasse der Kreis-Kommmml-
verbände und Stadtgcincindender
Rhcinprovinz.

(ProvinziallandtllgS-Vcrhaudlungen,
Anlage 52, Seite 597.)

Beschlußdes 43. Provinziallandtags.

In der Sitzung vom 18. Februar 1903 (Seite 49 der
Protokolle)hat der Pruviuziallandtag:
1. das vom ProviuzilllmisschußvorgelegteReglementder

mit den von der
I. FachkommissionvorgeschlagenenÄnderungen genehmigt!

2. den Provinzilllausschußermächtigt,denjenigenÄnderungen
au diesemReglement, welche der Herr Minister bei
der Genehmigungverlangensollte, zuzustimmen:

3. genehmigt,daß in dem Reglementüber die dienstliche»
Verhältnisseder Provinzicilbeamtender Rheinprovinz

vom ^'/G^I899 in § 2 zu KlasseII Nr. 2 an
Stelle der Worte „der Stellvertreterdes Direktorsder
Provinzilll-Fener-Sozietat" die Worte „die Landes»
Versicherungsräte"gesetzt und in demselbenReglement
in § 2 zu Klasse III Nr. 2 die Worte „Oberinspektoren
der hinzugefügt
werden.

Der Provinzillllandtaghat sich in der Sitzung vom 18. Fe¬
bruar 1903 (Seite 53 der Protokolle)mit den vom Pro-
vinzialausschussevorgeschlagenenÄnderungender Satzungen
für die nebengenannte Ruhegehaltskasseeinverstanden erklärt.

Der Provinziallandtaghat durch Beschlußvom 18. Februar1903
(Seite 53 der Protokolle):
1. die vom ProvinzialausschussevorgeschlagenenZusätze

zu den ß§ 1 und 9 der Satzungender Ruhegehaltskassc
der Kreis-Kommunalverbäudeund Stadtgemeinden
genehmigt;

2. den Antrag des RheinischenStädtetages durch Übergang
zur Tagesordnung erledigt, da der auf Änderungdes

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 1?

Art der Erledigung.

Das vom Provinzillllandtag genehmigteReglement der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltist mit
Schreibenvom 20. März 1903 dem Herrn Ober-Präsidentenunter dem Ersuchenüberreicht worden,
die Genehmigungder zuständigenHerren Staatsminister zu demselbenerwirken zu wollen.

Durch Erlaß vom 10. Juli 1903 haben die Herren Finanzministerund Minister des Innern
zu den ß§ 4, 1? Absatz1 und 3 und ß 35 Absatz2 des Reglements einigeÄnderungen als
erwünschtbezeichnet.Denselbenist, da sie ohue jedes Bedenken waren, durch Beschluß des Provinzial-
ausschussesvom 21. Juli 1903 stattgegebenund das Reglement mit diesen Änderungen am
25. Juli 1903 wiederzurückgereichtworden.

Ferner ist der Herr Ober-Präsidentmit Schreibenvom 18. März 1903 gebetenworden, zu
der unter 3 nebenstehend angegebenenÄnderungdes Reglementsüber die dienstlichenVerhältnisse
der Provinzialbeamtendie Genehmigungder zuständigenHerren Minister herbeizuführen.

Die Genehmigungzu beidenReglementssteht noch aus.

Von dem Herrn Minister des Innern ist unter dem 8. April 1903 ein Nachtrag zu den Sahungen
für die Ruhegehaltskasseder Landbürgermeistereienund Landgemeindender Rheinprovinz vom
15. März 1901 in der vom Provinziallandtage gutgeheißenenFassung erlassenworden. Dieser
Nachtrag ist in den Amtsblättern der Königlichen Regierungender Provinz veröffentlicht.

Die Herren Minister der Finanzen, der geistlichen «. Angelegenheitenund des Innern haben die bean¬
tragte Genehmigungder SatzungsänderungendurchErlaß vom 15. Juni 1903 abgelehnt,weil sie
aus den Vorlagen keinen Anlaß zu entnehmen vermocht hätten, von der Forderung der Haftung
des Provinzialverbandesfür die von der Ruhegehaltskassezu übernehmendenVcrpflichtnugenabzu¬
sehen. Die Aufnahme einer dahin gehenden Bestimmungin die Satzungen erscheine namentlich
deshalb notwendig,weil bei dem der Kasse zugrundeliegendenUmlagcverfahrendie an die einzelnen
Verbände zu stellenden Anforderungenunter Umständen die Leistungsfähigkeitdieser Verbände
gefährdenkönnten.



18 Angelegenheitendes Provinziallandtags. Angelegenheitendes Provinziallandtags 19

Ur. Gegenstand.

Festsetzungdes Beitragssatzes zu der
Witwen- und Waisenversorgungs-
cmstaltfür die Kommunalbeamten
der Rheinpruuinz und Änderung
der Satzungen dieserAnstalt.

(ProuinziaNandtllgs-VcrhllndlmMn,
Anlage53, Seite 607.)

Ausführung des Gesetzes wegen
Überweisungweiterer Dotntions-
reuten an die Provinzialverbände,
uom 2. Iuui 1902 ^G, S. S. 167)
insbesondereder Erlaß eines Reg¬
lements für die Unterverteilung
eines Teiles dieser Rente au
leistungsschwacheKreise und Ge¬
meinden.

(Prouinziallandtags-Verhandlinigen,
Anlage54, Seite 647,)

30 Vorbericht zu dem Haupt-Haus-
haltsplau der Provinzinlverwal-
tnug sowiezu den zu demselben
gehörendenHaushaltsplänen der
einzelnenVcrwaltungszweigeund
Anstalten für das Rechnungsjahr
1903.

(Prouniziallandtags-Verhandlungen,
Anlage4, Seite 92.)

Beschlußdes 43. Provinziallandtags.

8 9 der Satzungen gerichteteAntrag schon in der
Vorlage des Provinzialausschussesseine Erledigung
gefundenhabe.

Durch Beschlußuom 18. Februar 1903 (Seite 53 der
Protokolle)hat der Provinziallandtag die vom Prouinzial-
ausschuß vorgeschlagenenÄnderungender Satzungen dieser
Witwen- und Waisenversorguugsanstaltmit den von der
I. FachkommissionempfohlenenZusätzengenehmigt.

Der Provinziallandtaghat in der Sitzung vom 18.Februar1903
(Seite 54 der Protokolle) das vom Provinzialausschuh
vorgelegteReglementfür die Uuterverteiluugeines Teiles
der Dotationsreutc mit den von der I. Fachkommission
vorgeschlagenenÄnderungen <M ? und 10) genehmigt
und ferner beschlossen, daß dem Kreise Wetzlaraus der
in Zz 9 und 10 des genanntenDotationsgesetzes gegebenen
Rente ein Betrag von jährlich 700 M. überwiesenwerde
in der Voraussetzung,daß der Kreis anerkennt, daß ihm
im Falle des Bedürfnissesauch der Neubau von Kunst¬
straßen innerhalb seinesBezirks obliegt.

In der Sitzung vom 18, Februar 1903 (Seite 55 der
Protokolle)hat der Proviuziallandtag beschlossen:
1. den vorliegendenHanpt-Haushaltsplau nebst den daz«

gehörendenHaushaltsplänen für die einzelnen Vcr-
waltuugszweigeund Anstalten sowiediese Haushalts¬
pläne selbst,soweit sie durch die Beschlüssedes Provinzial-
landtages bereits festgestellt sind, für das Rechnungs¬
jahr 1903 zu genehmigen, ferner

2. zu bestimmen,daß zur Bestreitungder Ausgaben11 °/°
des berichtigtenSollaufkommensan direktenStaats¬
steuern des Rechnungsjahres1903 als Provinzialabgaben
erhobenwerden,

weiter beschlossen:
3. aus den Überschüssen der Vorjahre zur Deckungdes

Defizits den erforderlichen Betrag einzustellen;
4. den Piovinzialausschußzu beauftrage» uud zu ermächtigen,

den Haupt-Haushaltsplan sowie die dazu gehörigen
Einzel-Haushaltspläuefür das Rechnuugsjahr 1903

Art der Erledigung.

Es ist der Versuchgemachtworden, die Herren Minister zu eiuer Aufgabe der gedachte»
Stellungnahmezu bewegen,

Die Herren Minister der Finanzen, des Innern und der geistlichen :c, Angelegenheitenhaben mittels
Erlasses vom 10. Mai 1903 die vom ProvinziallandtagebeschlossenenSatzungen genehmigt.

Die Herren Ressortministerhaben unter dem 2. April 1903 das hiemeben erwähnteReglementin der
vom ProvinziallandtagebeschlosseneuFassung genehmigt. Die Veröffentlichungdes Reglementsin
den Amtsblättern der Provinz ist erfolgt. Über die Verteilungder Dotationsrente im Jahre 1902
ist in diefem Berichteunter den, Abschnitt I (ü (Seite 74) weiteresangegeben.

Seitens des KreisesWetzlar ist bis jetzt eine Erklärung, durchwelche er die Verpflichtung
zum Neubau von Kunststraßenim Kreiseim Falle des Bedürfnissesanerkennt,noch nicht vorgelegt
worden.

Auf Gruud des dem Provinzialciusschusseerteilten Auftrages (Nr. 4 des nebenstehenden Beschlusses)hat
derselbein der Sitzung vom 25. Februar 1903 eine Richtigstellungder einzelnenHaushaltspläne
und auf Grund dieser auch des Haupt-Haushaltsplanes vorgenommen. Nach diesen Feststellungen
hat sich der Zuschuß au deu Haushaltsplau des Provinziallandtages,des Provinzial-
nusschussesund der Zentralveiwaltungsbehördeum ........... 5 300 M.
der Zuschußan die Provinzial-Taubstummenanstaltenum ......... 750 „

„ „ „ den Haushaltsplan über die Kostender Fürsorgeerziehungum , . 12 000 „
„ „ „ „ „ für das Landarmenwesenum ...... 20000 „
„ „ „ „ „ „ die erweiterteArmenpflegeum .... 16400 „

vermindert; femer ist das Ausgabesollbei Titel V Nr. 6 des Haupt-Haushalts¬
planes, Dispositionsfondsdes Provinziallandtags (Ständefonds) um ..... 30000 „
und bei Titel IV Nr. 4 desfelben Haushaltsplanes, Dispositionsfondsdes Prouinzial¬
ausschussesum ......................_____ 5 000 „
ermäßigtworden. Die Ausgabe ist demnachum insgesamt ........ 89 450 M.
geringer geworden. Dagegen hat bei dem Haushaltsplan der Straßenverwaltung
ein Mehrzuschußvon .................... 6350 „
eingestelltwerdenmüssen. Es bleibt demnach noch eine Minderausgabebei dem
Haupt-Haushaltsplan von ................... 83 100 M.

3*
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Ztr. Wegenstand. Beschlußdes 43. Promnzwllmidtagi

31 Velmögensstcmddes Rheinischen
Provinzialverbandes.

(Prouiliziattandtags-Vcrhmidlmige»,
Anlage 5, Seite 123,)

Prüfung der in mehrerenWahl¬
bezirken der Provinz für den Pro-
vinziallandtagvorgenommenenEr¬
satzwahlen.

nach den in den Erläuterungenzu den Etats gegebenen
Grundsätze«rechnerisch richtig zu stellen, wobei die
gegen den in den vorliegendenHaushaltsplänen ein¬
gestellten Durchschnitt der Jahre 1903 und 1904 sich
für das Jahr 1903 ergebendenMehrbeträgezur Ver¬
fügung des Provinziallandtagesbezw.zur Verwendung
für das Jahr 1904 bereit zu halten sind;

5. nachträglichzu genehmigen,daß der bei dem Final-
abschlusse des Haupt-Haushaltsplanesfür das Jahr 1900
verbliebene Fehlbetrag von 128 087 M, 22 Pf-
(Seite 70 des Verwaltungsberichtesfür das Jahr 1900)
aus deu Mehreinnahmenbei den Provinzialabgaben
gedeckt worden ist, und gutzuheißen,daß die im Rechnungs¬
jahre 1902 bei den Haushaltsplänen für die Fürsorge-
erziehuug Minderjähriger,für das Landarmenwcscnund
für die erweiterteArmenpflegeeventl. auch die bei den
Kostendes Provinziallandtageszu erwartendenMehr¬
ausgaben, insofern sie nicht aus deu laufenden Einnahmen
des Hcmpt-Haushaltsplaucs gedecktwerden können,
ebenfalls aus den genanntenMehreinnahmenbei den
Provinzialabgabcnbestrittenwerden,endlich

6. zn bestimmen,daß die nach Tilgung dieser Fehlbeträge
verbleibendeSumme sowie des nach Nr. 3 einzustellenden
Mehrbetragesan Mehreinnahmenaus Provinzialabgaben,
sowie der aus dem Dispositionsfondsdes Provinzial¬
landtages nicht verwendete Betrag und etwaigesonstige
Rechnungsüberschüsseweiter zur Verfügung des Pro¬
vinziallandtagesgehaltenwerdenfollen.

Zufolge Beschlussesdes Provinziallandtagesvom 18. Fe-
bruar 1903 (Seite 56 der Protokolle)durch Kenntnisnahme
erledigt.

Der Provinziallandtaghat in der Sitzung vom 19. Februar 1903
(Seite 57 der Protokolle)die Gültigkeitserklärungsämtlicher
vorgenommenerErsatzwahlenbeschlossen.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 21

Art der Erledigung.

Da in dem Entwürfe zu diesem Haushaltsplan bei einem
Staatsstcnersollvon 81000 000 M. und einem Abgabcnsatzevon
11^ 2«/« auf eine Einnahme aus Provinzialabgabenuou . . . . 7 015 000 M.
gerechnet war, diese Einnahmesich aber nach dem vom Provinzial-
landtage genehmigtenProzentsätzevon 11°/« nur auf .... 6710000 „
berechnet, fo wäre für diesen Einnahmeausfallmit ...........305000 M.
auf die Mehrciunahmcn aus den Provinzialabgaben der früheren Jahre zurück¬
zugreifengeweseu. Mit Rücksichtauf die erwähnteMinderausgabevon . . . 83100 „
hat indessenzur Nalanzieruug des Haupt-Haushaltsplanes für 1903 bei Titel II
Nr. 5 dcsfelbcnnur nocheine Einnahme von ............221900 M.
aus den Mehreinnahmenan Provinzialabgaben in den früherenJahren eingestellt
werden müssen.

Der hiernach festgestellteHaupt-Haushaltsplan und die dazu gehörigenHanshaltspläne der
einzelnen Verwaltungszweigcund Anstaltensind der Rendcmturder Landcsbankbezw. den Direktoren
der Provinzilllcmstaltenmit dem Auftrage übcrsaudtworden, nach diesen Plänen die Verwaltung,
Buchführungund Rechnuugslegungeinzurichten.

Bezüglichder Höhe der Provinzialumlagefür 1903 sei bemerkt, daß zunächst nur eine vor¬
läufige Verteilung dieser Umlage auf der Grundlage des Istaufkommensan direktenStaatssteuein
für das Rechnungsjahr1902 vorgenommenwerdenkonnte. Diese vorläufigeVerteilung ergibt bei
dem genehmigten Prozentsätzevon 11°/» eine Summe von 6 693 00? M. 80 Pf. Aus den Mehr¬
einnahmen an Provinzialabgabenhaben gemäß der Nr. 5 des nebenstehenden Beschlussesgedeckt
werdenmüssen:

1. die Mehrausgabebei dem Hanshaltsplan über die Kosten der Für¬
sorgeerziehung Minderjährigerfür 1902 mit ........123495 M. 41 Pf.

2. die Mehrausgabe bei dem Haushaltsplan für das Laudarmcnwescn
für 1902 mit..................109201 „91 „

3. die Mehrausgabe bei dem Hanshaltsplan für die erweiterteArmen¬
pflegesür 1902 mit ................ 68851 „ 72 „

4. die Mehrausgabean Kosten des 43. RheinischenProvinziallandtagsmit 13 600 „ 69 „
Das Weitere in dieser Hinsicht ergibt der in diesemBerichte abgedruckte Jahresabschluß

über den Haupt-Haushaltsplan.
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33

34

36
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38

Gegenstand.

Entlastung von Rechnungen,

Beschlußdes 43. Provinziallandtags.

Petitionen der Stadt Merzig und
und der Gemeinde Rötgen im
Kreise Montjoieum teilweiseÜber¬
nahme der diesenGemeindenin¬
folge der Einquartierungerwach¬
senenKostenauf die Provinz.

(ProUinziallllndtllgs'Verhllndlungen,
Anlage 1b, Seiten 236—243,)

Petition des pensioniertenProvin-
zial-TanbstummenlehrersIos. Ker¬
ner in Essen um Aufhebungseiner
Versetzung in den Ruhestand.

Petition der Prouinzialstraßenauf-
scher, um Erhöhung ihresDienst-
cinkommensund Verleihung des
Titels „Straßenmeister".

Petition der Direktoren,Lehrer und
Lehrerinnender Provinzial-Taub-
stummenanstaltmum Bemessung
der Besoldung der Lehrkräfteau
den Provinzial-Taubstummenan-
stalten nach den für die Staats-
anstalt in Berlin geltendenGe¬
haltssätzenund um Anrechnung
der vollenDienstzeitbei der Fest¬
setzung des Gehaltes.

Petition der Witwedes Prouinzial-
straßenaufsehersvon Dussartzin
Denklingenum Erhöhung des ihr
gewährten reglcmentsmäßigen Wit¬
wengeldes.

Über die sämtlichen dem Provinziallandtage vorgelegten
Rechnungenist in der Sitzung vom 19. Februar 1903
(Seite 57 der Protokolle) unter Genehmigungder vor¬
gekommenenEtatsüberschreitungendie Entlastung aus¬
gesprochenworden.

Durch Beschlußdes Provinziallaudtagesvom l2, Februar 1903
(Seite 2l der Protokolle) erledigt.

Die Petition ist durch Beschlußdes Provinziallandtags vom
17. Februar 1903 (Seite 43 der Protokolle) abgelehnt
worden.

DciProvinziallandtaghat durch Beschlußvom 18. Februar1903
(Seite 48 der Protokolle)die Petition abgelehnt.

Nie Petition ist durchBeschlußdes Provinziallandtagsvom
18. Februar 1903 (Seite 48 der Protokolle)abgelehnt
worden.

Der Provinziallandtaghat die Petition in der Sitzung vom
18. Februar 1903 (Seite 49 der Protokolle) abgelehnt.
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Art der Erledigung.

Von der Entlastung der Rechnungenist der Rendantur der Landesbankbezw,den Direktorender Landes-
banl und der Provinzial-Feuer-Sozictät,dem Vorstandeder landwirtschaftlichenBcrufsgenossenschaft
und dem Rcchuungs-RevisionsbüreauKenntnis gegeben worden.

Die beiden Gemeinden sind von der ablehnenden Beschlußfassungdes Provinziallandtagsin Kenntnisgesetzt.

Dem p. Kerner ist von dem BeschlusseMitteilung gemachtworden.

Von dem Beschlusseist den Petenlen Mitteilung gemachtworden.

Dem Direktorder Provinzial-Taubstummenanstaltin Neuwied ist von dem ablehnendenBeschlussedes
Provinziallandtagsmit dem Ersuchen Mitteilung gemacht worden,die Mitunterzeichnerder Petition
hiervon ebenfallsin Kenntnis zu setzen.

Der Witwe ist der ablehnendeBeschlußdes Provinziallandtagsmitgeteiltworden.
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Gegenstand.

39 Petition des Polizeisergeantena. D.
Hermann Gerlach in Weißen¬
thurm um Anrechnung der bei
der früheren RheinischenEisen-
bahngesellschaftverbrachtenDienst¬
zeit auf sein von der Ruhegehalts¬
kasse der Landbürgermeistereienund
Landgemeindender Rheinprouinz
zu zahlendesRuhegehalt.

Petition des RheinischenStädte¬
bundesum Änderungdes Z 9 der
Satzungen der Ruhegehaltskasse
der Kreis-Kommunaluerbändeund
Stadtgemeindender Rheinprovinz.
(Zu vergl. auch lfde, Nr. 2? dieser
Nachweisung.)

41 ^ Petition der Straßenaufsichtsbe-
mnten um Einrangierung in die
vom 41. RheinischenProvinzial-
landtag genehmigteBesoldungs-
orduung nach dem Dienstalter
und um Anstellung auf Lebens¬
zeit nach einer Probezeit von
fünf Jahren.

42 Petition der Gemeindevertretung
Lobberich, Kreis Kempen, um
Befürwortungihres an die König¬
liche Staatsregicrung gerichteten
Antrags auf Verleihung der
Stadteordnung.

Petition des Dr. msä. Grotthoff
zu Cöln in Sachen der Pro-
vinzilll-Hebammenlehranstaltda¬
selbst.

Beschlußdes 43. Provinziallandtags.

Durch Beschluß des Provinziallandtagsvom 18, Februar 1903
(Seite 49 der Protokolle)ist die Petition abgelehnt worden.

Der Provinziallandtaghat in der Sitzung vom 18. Februar 1903
(Seite 53 der Protokolle) beschlossen, über den Antrag
des RheinischenStädtebundes zur Tagcsordnuug über¬
zugehen, da dieser Antrag schon in der Vorlage des
Provinzialausschussesseiue Erledigung gefundenhabe.

Die Petition ist in der Sitzung des Provinziallandtags
vom 18. Februar 1903 (Seite 53 der Protokolle)abgelehnt
worden.

Der Provinziallandtaghat durch Beschlußvom 1 8. Febrnar1903
(Seite 53 der Protokolle) die Petition dem Provinzicll-
ausschuß zur Prüfung und zur Berichterstattungim nächsten
Provinziallandtag überwiesen.

In der Sitzung vom 18. Februar 1903 (Seite 55 der
Protokolle)hat der Provinziallandtag beschlossen,über die
Petition zur Tagesordnung überzugehen.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 2.'.

Art der Erledigung.

Von dem Beschlusseist dem Petenten Kenntnis gegeben worden.

Den Petenten ist eine Mitteilung über den Beschlußdes Provinziallandtags zugegangen.

Der an die Köuigl. Staatsregicrnng gerichtete Antrag der GemeindeLubbcrichist bis jetzt noch nicht
hierher zur Anhörungdes Provinziallandtags gemäß 8 21 Abs. 2 der Krcisordnunggelangt. Dem
Prouinziallcmdtagcwird besondererBericht zugehcu.

Der Dr. meä. Grotthoff in Cöln ist von diesem Landtagsbeschlnsse in Kenntnis gesetztworden.
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44

45

46

Angelegenheitendes Piouinziallcmdtags.

Gegenstand.

Verbesserungder Verhältnisseder
Irrenärzte.

(Prouin^iallandtagsVerhandlungen,
Anlage 18, Seite 247,)

Erteilung der nachträglichenGeneh¬
migung zur Veräußerungeiniger
zu der Provinzial-Heil-und Pflc-
gcanstalt Grafenberg gehörenden
Parzellen an die Stadtgemeinde
Düsseldorf behufs Durchführung
einer Wegeverlegung.

(Prouinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage 25, Seite 286.)

Aufnahmeder nach den Beschlüssen
des 42, Provinziallnndtags vor¬
gesehenen zweiten Anleihe zur
Deckung der Kostender von dem
39., 40., 41. und 42. Provin-
ziallandtagc beschlossenensowie
einiger weiterer Hochbauten in
Höhe von 8 Millionen Mark.

(ProUinziallandtags.Pcrhandlmigeu,
Anlage 48, Seite 412.)

Beschlußdes 43. ProvinMllandwgs.

Der Provinziallcmdtaghat in der Sitzung vom 13. Februar 1903
(Seite 26 der Protokolle)beschlossen:
1. Die Einrichtung der Stelle eines 2. Oberarztes bei

den Provinzial-Heil- und Pflegcanstalten zu Bonn,
Düren, Galkhausen,Grafenberg nndMerzigzugeuehmigcn;

2. der Einstellungder erforderlichenMittel zur Herstellung
von Familienwohnnngenfür diese Beamten in die
vorgesehene zweite Anleihe 5üi die Zwecke des Irren-
wesens:c. zuzustimmen;

3. die in den Haushaltsplänen der einzelnenProvinzial-
Heil- und Pflegeanstaltcnvorgesehenen Ausgaben von
500 bezw.400 M. zur wissenschaftlichenFortbildung
der Anstaltsärztezu bewilligen.

In der Sitzung vom 13. Februar 1903 (Seite 28 der
Protokolle) hat der Provinziallcmdtagdie Veräußerung
der zur gencmutcnAnstalt gehörendenParzellen Flur 1?
Nr. 573

72 :e.
^74
!5

575 i?6 578^
0,7295 :c. 0,68

Stadt Düsseldorfnachträglichgenehmigt

579
0,72

an die

Der Prouinziallaudtag hat in der Sitzung vom 18. Fe¬
bruar 1903 (Seite 48 der Protokolle) unter Streichung
der in der VorlagevorgesehenenErweiterungdes Provinzial-
museumsin Trier:
1. sich mit dem Inhalt der Vorlage, insbesonderemit den

in derselbenaufgeführtenbaulichenAusführungen,ein¬
verstandenerklärt;

2. den Proviuzicilausschußbeauftragt, zur Bestreitungder
in der Vorlage zusammengestelltenbaulichenAusgaben
von rund 8 Millionen Mark sowie zur Tilgung der
bei der Landesbankfür diese Bauausführuugenent¬
nommenenVorschüsseein Darlehen bis zu 8 Millionen
Mark,welchesmit 3>/2 «/<> zu verzinsenund mit 1'/2 "/«
nebst den zuwachsendenZinsen zu tilgen ist, zu entnehmeil
und die zu diesemZweckeerforderliche staatliche Ge¬
nehmigungnachznsuchen.

Angelegenheitendes Prouinziallandtags. 2?

Alt der Erledigung.

Mit Beschlußdes Provinzialausschussesin der Sitzung vom 3. April 1903 hat die Besetzungder in
den Haushaltspläne,! der Provinzial-Heil- uud Pflegecmstaltenzu Bonn, Düren, Galkhnuscu,
Grafenbergnnd Merzig vorgesehenen Stellen der 2. Oberärzte stattgefunden.

Der Bau der Familienwohnungenfür die 2. Oberärzte bei den Provinzial-Heil- und Pflcgeanstaltenzn
Bonn, Düren, Galkhcmscn, Grafenberguud Merzig ist iu Angriff genommen.

Über die Verwendung der für wisscuschaftlichcFortbildung der Anstaltsärztc bewilligtenBeträge ist
seitensdes Landeshauptmannsbesondere Verfügunggetroffen.

Dem Rechnungs-Rcvisionsbürcauist durch Schreiben von, I I. März 1903 II ^ Nr. 2953 von der
enolgten Genehmigungdurchdcu Landtag Mitteilung gemacht.

Zu 1. Die baulichen Ausführungensind zum größtenTeile schon in Angriff genommen,die übrigen
sind in der Vorbereitungbegriffen.

Zu 2. Der Herr Minister des Innern hat durch Erlaß vom 2. Mai 1903, IVa 336 die Aumahme
der Anleihevon 8 Millionen Mark bei der Lcmdcsbank der Nheinprouinzgenehmigt.

Die Landesbankist durch Verfügung vom 17. März 1903 II ^ Nr. 4352 beauftragt
worden, ein neues Anleihekonto mit der Bezeichnung,,2. Anleiheznr Deckung der Kostender vom
39., 40, 41., 42. und 43. ProvinziallaudtngebeschlossenenBauten" zu eröffne»,dieses Konto am
1. April 1903 mit 2 623 791 M. 69 Pf. als Istausgabe und mit 5 256 208 M. 31 Pf. als
Sollausgabe (welche nach Bedürfnis erhobenwird) zn belasten.

Von den zum Abschluß gelangtenKontos in Höhe von zusammen1 400 000 M. werden
I "/2 «/o Tilgungsbeitragund 3 ^2 «/<> Zinsen gegen den Haupt-Haushaltsplander Provinzialverwaltung
berechnet, währendbei den noch nicht zum Abschluß gebrachten Kontos bis zum Abschlußderselbe,,
3^/2 °/u Ziusen aus dem Baukontobestrittenwerden. Nach dem Abschluß weitererBaukontoswird
die Verzinsungund Tilgung der betreffendenSummen auf den Haupt-Haushaltsplanübernommen.

Sobald der noch zum Soll gestellteBetrag von 5 256 208 M. 31 Pf., also die ganze
Summe von (8 Millionen Mark abzüglichdes gestrichenen Betrages für die Erweiterung des
Provinzialmuseumszu Trier mit 120 000 M. --) 7 880 000 M. erhöbe,,ist, wird der Tilgungs¬
plan aufgestellt werde,,.

4»
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Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Gegenstand.

Ausführung des Gesetzes vom 18.
August 1902 ttber die Voraus¬
leistungenznm Wegebau.

(Prouinziallandtags Verhandlnngel,,
Anlage 17, Seite 245.)

Aufnahmeeiner Anleihezu Zwecken
der Straßenvcrwaltung.

(Provinziallandtags Verhandlungen,
Anlage 24, Seite 284).

Veräußerung von Grundstücken,
welche für die Straßenverwaltung
entbehrlichgewordensind.

(Prouinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage 26, Seite 287).

Übertragung der Verwaltungnnd Un¬
terhaltung von Provinzialstraßen
an KreisegegenRente.

(ProuinMlandtags^Verhandlungen,
Anlage 38, Seite 344.)

Beschlußdes 43. PromnziaUandiag!

Der Provinziallnndtaghat in der Sitzung vom 12. Februar 1 903
(Seite 22 der Protokolle)nach dem Antragedes Prouinzial-
ausschnssesgenehmigt,daß auf Grund des Gesetzes vom
18. August 1902, betreffenddie Vorausleistungenzum
Wegebau (Gesetz-SammlungS. 315) vom 1. Januar 1903
ab hinsichtlich aller Provinzialstraßen der Rheinprovinz
Vorausleistungenerhobenwerdenund zwar in Gemäßheit
der von dem 41. Rheinischen Provinziallandtage am
8. Februar 1899 (S. 43.) festgestellten Grundsätze,deren
Ziffer 1, wie folgt, zu ändern ist:

Die Vorausleistungenwerden erhoben für erhebliche
Abnntznngder von dem Provinzialverbandcder Rhein¬
provinznnterhaltenenStraßen auf Grund des Gesetzes
vom 18. August 1902.

In der Sitzung vom 13. Februar 1903 (Seite 28 der
Protokolle)hat der Provinziallnndtagdie Aufnahmeeiner
Anleihe von 5,32 000 M. zur Deckungder Kosten für
Beseitigungder Frostschädenauf Provinzialstraßenbei del
Landesbankder Rheinprovinzgegen 3 ^/^ °> Zinsen und
6 i/z °/n Tilgung mit der Maßgabebeschlossen,daß die in
dem zweitenund den folgendenJahren ersparten Zinsen
dem Tilgungsbetrcigezuwachsen.

Der Provinzillllandtaghat in der Sitzung vom 13. Februar 1903
(Seite 29 der Protokolle) gemäß § 38 der Provinzial-
ordnung vom 1. Inni 188? beschlossen:
1. den Prouinzialausschußzu ermächtigen,Grundstückeund

Immobilarrechte zu veräußern, insofern der Wert
derselben im einzelnen Falle den Betrag von 30 000 M-
nicht übersteigt;

2. feiner den Provinzialausschußzu ermächtigen,die in
der Vorlage des Provinzialausschussesbezeichneten
Grundstückein Heerdt und Elberfeld auch dann zu
verkaufen,wenn als Preis ein höherer Netrag als
30 000 M. gebotenwürde.

In der Sitzungdes Provinziallcmdtagesvom 16. Februar 1903
(Seite 35 der Protokolle)wurde der Antrag des Provinzial¬
ausschusses:
„Der Provinziallnndtagwolle

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 29

Art der Erledigung.

W wird nach Maßgabe des Beschlussesverfahrenwerden.

Die Genehmigungzur Aufnahme der Anleihe ist seitens des Herrn Ministers des Innern nnter dem
11. März 1903 erteilt worden. Es sind 532 000 M. bei der Landesbankaufgenommennnd zu
nebengenanntemZwecke verwendetworden.

Des Königs Majestät haben durch Allerhöchsten Erlaß vom 10. Mai 1903 die durchden Beschluß zu 1
bewirkte Änderungdes II. Statuts (§ 3) für den Provinzialuerbandgenehmigt.

Es wird nach Maßgabe des Beschlussesverfahrenwerden.

Wegendes Verkaufsder Grundstücke bei Heerdt schwebendie Verhandlungennoch. Das Grundstück in
Elberfeld ist an die KölnischeImmobiliengesellschaftfür den Kaufpreisvon 26 355 M. verkauft worden.

Die Angelegenheitwird vorläufig nichtweiter verfolgt werden.



50 Angelegenheitendes Provinziallandtags,

Nr. Gegenstand.

Übersicht über den Eisenbahnfonds
und die Förderung von Vahn-
uuternehmungen,

(ProumMllaüdtaffs-VnchandlmW,!,
Anlage34, Seite 349.)

Beschlußdes 43. Provinziallandtags.

1. sich grundsätzlich sowohl gegen eine allgemeineAuf¬
teilung der Provinzialstraßen wie gegen eine Abgabe
derselben in größerem Umfangean die Kreise aussprechen,

sodann
2. zu der Frage Stelluug nehmen,ob zur Förderung der

Bildung einesKreis-Wegeverbandesin den Teilen der
Provinz, wo ein Bedürfnis hierzu anerkannt werden
kann, den Kreisen,welchedie wichtigerenGemeinde¬
wege übernehmen wollen, einzelne hierzu geeignete
Provinzialstraßen gegen eine Iahresrente zur Unter¬
haltung und Verwaltung abgetreten werden können,

endlich
3. für den Fall der Bejahung dieser Frage den Provinzial'

ausschilßbeauftragen, eine desfallsige Vorlage dem
nächsten Prouinziallandtagezn uutcrbreiteu,die hieraus
bezüglichenVerhandlungenmit den KöniglichenBehörden
einzuleiten,insbesondere auch eiu Abkommen mit einen»
oder zwei Kreisen behufs Austeilung eines Versuches
vorzubereitenund dem Prouinziallandtagezur Beschluß-
fassungvorzulegen"

abgelehnt.

Der Provinziallandtaghat am 17. Februar 1903 (Seite 39
der Protokolle)beschlossen:
1. den bisherigen Kredit für Darlehen um 3 Millionen

Mark, also auf 21 Millionen, zu erhöhen,uud den
Provinzialausfchußzu ermächtigen,aus ihm uud den
eingehende!:Tilgungsbeträgen nach dem für ländliche
Darlehen jeweilig geltenden Zinsfuß, unter Zufchnß
von l/2 Prozent, und gegen mindestens1 Prozent
Tilgung Beihülfen an Kommnnalverbäudezu geben;

2. den Provinzinlausschußzu ermächtige«, in allen Fällen,
in welchen die KöniglicheStaatsregieruug weniger
leistungsfähigenKommunalverbändender Provinz oder
für erstere eintretendenErwerbsgesellschaftensowie >n
sonst geeigneten Fällen Beihülfen zur Herstellungund
zur Ausrüstung von Kleinbahnengewährt, aus Provinzial-
Mitteln dieselbe Beihülfewie der Staat unter den von
der Königlichen Staatsregieruug gestellte»Bedingungen
zur Verfügungzn stellen;

endlich

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 31

Art der Erledigung.

Zu 1 und 2. Es wird nach Maßgabe der Beschlüsseverfahren.



32 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Ur. Gegenstand.

52 Bewilligung eines Darlehns -aus
dem Kleinbahufondsan den Kreis
Waldbrocl zur Bestreitung der
Griinderweibskostcu der staatlichen
Nebenbahn Wichl—Waldbröl—
Morsbach.

(ProUinziallandtagKVerhandlungen,
Anlage 35, Seite 394,)

Verminderung und anderweitige
Einteilung der Landcsbauämtcr
in der Rheinprovinz.

(Provinziallandtags Verhandlnngen,
Anlage 49, Seite 479.)

Beschlußdes 43. Provinziallandtags.

3. den Provinzialcmsschuß zu ermächtigen,im Falle während
der Etatsperiode solche Beteiligung sich als notwendig
herausstellen sollte, die hierzu erforderlichenSummenaus
dem unter 1 gedachten Kredite zu entnehmenoder bei
Unzulänglichkeit desselben bei der LandcsbankVorschuß'
weise zu erhebenund dem nächsten Provinziallandtage
eine Vorlage behufs Deckung dieses Vorschusses zu
unterbreiten."

Der Provinziallcmdtaghat in der Sitzung vom I ?. Februar1903
(Seite 40 der Protokolle) dem KreiseWaldbröl in An-
erkcuuuugder besoudercuvorlicgeudeuVerhältnisseund
ohne Schaffung eines Prcizedcnzfallesausnahmsweiseden
Betrag von 185 000 Mark aus dem Klcinbahnfondszur
Bestreitung der Gruudcrwerbskostenfür die Nebenbahn
Wiehl-Waldbröl-Morsbach bewilligtgegen 3«/« Zinsen
und bei 1°/„ Tilgung.

In der Sitzung vom 18. Februar 1903 (Seite 49 del
Protokolle)hat der Proviuziallandtag
1. sein Einverständnismit der Einrichtung von 15 Landes«

bauämteru nach Maßgabe des Berichtsdes Proviuzial-
uusschussesvom 1. April 1903 ab erklärt:

2. den Provinzialausschußmit der Durchführungdieser
Einrichtung sowie der vorgeschlagenenÄnderungenst^
Wahrnehmungder Vureaugeschäftc beauftragt.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 33

Alt der Erledigung.

Zu 3. Wild erforderlichenfallsgeschehen.

Dem KreiseWaldbröl ist unterm 13. März 1903 der Beschlußmitgeteiltworden.

Die Einrichtungvon 15 Landesbauämternist vom 1. April 1903 ab durchgefühltund zu diesem Zwecke
dmch Beschlußdes Provinzialcmsschussesvom 25. Februar 1903

1. den LandesblluinspeltorBaurat Beckeriug iu Düsseldorfvom 1. Juli 1903 ab in den Ruhe¬
stand versetzt;

2. den LllndesbauiuspcktorBaurat Rubarth in Aachen vom 1. April 1903 ab in den einstweiligen
Ruhestand versetzt mit der Maßgabe, daß ihm das jetzige Diensteinkommenauf die Dauer
von 3 Jahren als Wartegeldweitergezahltund ihm nach Ablauf der drei Jahre ein Ruhe¬
gehalt gewährt werde, welches auf drei Viertel des peusionsbelechtigtenDiensteinlommeuszu
bemessen ist;

3. dem Lcmdesbaninspektol,Bäumt Musset in Düsseldorfvom 1. April 1903 ab das Bcmamt Düsseldorf,
Kerkhoff in Düren .. „ „ .. „ „ „ Cochem,

„ „ Hagemannin Euskirchen „ „ „ ,. „ ,, „ AachenN,
Beiiens in M.-Gladbach „ „ „ „ „ „ „ Aachens,
Amellan in Bernkastel ,. „ „ .. ., „ „ Crefeld

übertragen;
4. 2 Lllndesbaullmtssekletäre(Helmer in Euskirchen und Noethenin Crefeld)wurdenzur Zentral¬

stelle bezw.Lllndes-Versichernngsanstaltversetzt und unter den übrigenBauamtssekretäreneinige
durch das dienstlicheInteresse gebotene Verschiebungenvorgenommen;hinsichtlichder Annahme,
Ausbildungund Prüfung von Anwärtern für (technische)Nauamtsselretärstellenwurden ueue
Bestimmungenerlassen uud darin den jetzt im Dienstbefindlichen Bauamtssekretäreneine Frist
von drei Jahren gegeben,die vorgeschriebenePrüfung noch nachträglichabzulegen. Für die
Bauämter wurden Hülfsschreiberangenommen.
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Gegenstand.

54 Petition der Neervout'erRingofen-
ziegclei zn Geldern- Veert um
Herabsetzung des für die Zahlung
der Vorausleistungenmit ihr ver¬
einbarten Einheitssatzesund Ab¬
standnahmevon der Bestimmung
zu 4 der vom 41. Rheinischen
Provinziallandtageam 8. Februar
1899 geuehmigteu Gruudsiitze für
die Erhebung der Vorausleistungen.

Petition der Geldern'« Ringofen¬
gesellschaft zu Geldern mit dem
vor unter Nr. 54 erwähntenAn¬
trage,

56 Petition des Bürgermeisters in
Kempfeld um Übernahmedes Ge-
meindcweges Kempen—Katzenloch
uuter die Zahl der Provinzial-
straßeu.

5? ! Petition der Gemeinde Dillingen
im KreiseSaarlouis um Bewilli¬
gung eines Prouiuzialzuschusses

i zur Erbreiterung der Trier —
Saarlouis'er Proviuzialstraße in

z Stat. 34,«°.

58 ! Petition des Oberbürgermeisters
der Stadt Aachen und der Bür¬
germeisterin Eunattcnund Raeren
um Übernahme der sogenannten
Raeren'erPrämienstraßeunter die
Zahl der Provinzialstraßen.

Petition des Bürgermeistersin Ne-
viges um Bewilligungeiner Bei»
hülfe zur Erbreiteruug der Pro¬
viuzialstraße in Neviges infolge
Verlegung und Erweiterung des
Stlllltsbahnhofesdaselbst.

Beschlußdes 43. Provinziallandtags.

Der Provinziallandtaghat in der Sitzung vom 12. Februar 1903
(Seite 22 der Protokolle)die Petition abgelehnt.

Der Provinziallandtaghat in der Sitzung vom 12. Februar1903
(Seite 22 der Protokolle)die Petition abgelehnt.

Der Provinziallandtaghat in der Sitzung vom 12. Februar 1903
(Seite 23 der Protokolle) beschlossen,die Übernahmedes
Weges abzulehnen.

In der Sitzung vom 13. Februar 1903 (Seite 29 der
Protokolle)hat der Provinziallandtagdie Petition abgelehnt.

Durch Beschlußvom 14. Februar 1903 (Seite 32 der
Protokolle)hat der Provinziallandtagdie Petition abgelehnt.

Der Provinziallandtaghat durch Beschlußvom 19. Februar1903
(Seite 5? der Protokolle)die Petition znr weiterenAuf¬
klärung und gegebenenfallszur Entscheidungan den Pl^
vinzilllausschuß zurückverwiesen.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 35

Art der Erledigung.

Der Ncerpont'erRingofenziegeleiist der Beschlußunterm 2. März 1903 mitgeteiltworden.

Der Gelderu'er Ringofengesellschaftist der Beschlußunterm 2. März 1903 mitgeteiltworden.

Petent ist abschlägig beschieden.

Dem Bürgermeisteramtzu Dillingen ist der Beschlußunlerm 24. Februar 1903 mitgeteiltworden.

Die Petenten sind abschlägig beschiedeu.

5n der Sitzung des Provinzialausschnssesvom 21. Juli 1903 ist der Zuschuß zur Erbreiterungder Straßeu-
fahrbahn in Neviges von 325 M. auf 650 M. erhöht worden. Hiermit wird die Eingabe als
erledigtangesehen.

5»
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Ur. Gegenstand.

60

61

62

Beschlußdes 43. Prouinziallandtags.

Regulierung der Sieg und Ge¬
währungeines Prouinzialzuschusscs
zu den Kosten.

(ProumziaNandtasss-VcrhaüdlilMM,
Anlage 10, Seite 172,)

Übernahmeder landwirtschaftlichen
Winterschnlein St. Vith.

Die in Ausführung der Beschlüsse
des 42. Prouinziallandtags ge¬
troffeneuMaßnahmen
a) bezüglichder Errichtung der

Prouinzial-Wein-und Ostbau¬
schule zu Ahrwcilcr,

Der Provinziallandtaghatin der Sitzung vom 12. Februar1903
(Seite 19 der Protokolle)nach dem Antragedes Provinzial-
ausschusses
1. dem Projekte der Siegregulierungvon der Stoßdorf-

Buisdorf'er bis zur Mciudorf-Geislar'erGrenze seine
Zustimmungerteilt und denProvinzinlansfchußermächtigt,
für die Ausführungdes Projekts eine Prouinzialbcihülfc
bis zur Höhe von 230 000 M. unter denselbenBe¬
dingungenzu gewähren,welche die Staatsregierung an
die von ihr zu gewährendeBeihülfevou gleicherHohe
geknüpft hat;

2. den Provinzialausschußermächtigt,die für die Sieg¬
regulierung in den Rechnungsjahren1903 und 1901
etwa erforderlichenMittel ans bereiten Beständenzu
entnehmenund demnächst dem Provinziallandtag eine
besondereVorlage wegen endgültigerBeschaffungder
Gelder für die Siegregulierungzu machen.

Bei Genehmigung des Haushaltsplans für die landwirt¬
schaftlichenAngelegenheitenfür 1903 hat der Provinzial¬
landtag in der Sitzung vom 12. Februar 1903 (Seite l9
der Protokolle) folgenderResolution seine Zustimmung
erteilt :

„Der Provinziallaudtagwiederholtdie bereits in der
vorigen Tagung dem Provinzialausschusscerteilte Er¬
mächtigung, zur Einrichtung bezw. Übernahme einer
landwirtschaftlichenWiuterschulein St. Vith, Kreis
Malmcdy, die Zustimmung an Stelle des Piovinzial¬
landtags zn erteilen und die dazu erforderlichen Mittel
bis auf weiteres für die nächste Haushaltsperiodeaus
dem allgemeinen landwirtschaftlichenFonds (Titel I Nr. ?
des Hmlshaltsplansfür die lcmdwirtschaftlichenAngelegen¬
heiten) zu entnehmen."

Der Provinziallaudtaghat in der Sitzung vom 12. Februar1903
(Seite 20 der Protokolle)
1. durchden Seite 182 der Provinziallandtags-Verhand-

lungen abgedrucktenBericht die vom 42. Prouinzial-
landtagc geforderteRechenfchaftsablegnug über die Er¬
richtungder Prouinzial-Wein- und Obstbauschulezu
Ahrweilerentgegengenommen;

Angelegenheitendes Piovinziallandtags. 3?

Art der Erledigung.

Von dem Beschlussedes Prouinziallandtags ist der Königl.Staatsregierung Mittciluug gemacht worden.
Der Herr Minister für Landwirtschafthat sich mit dem alsbaldigenBeginn der Arbeiten einver¬
standen erklärt und für 1903 dcu Betrag von 50 000 M. bereitgestellt. Die von der Provinzial-
uerwaltungzu leistenden Zahlungen könnenzunächst vorschußweiseaus Beständendes landwirtschaft¬
lichenFonds entnommen werden. Wegen endgültigerBeschaffungder erforderlichen Mittel wird
im Jahre 1905 dem Provinziallaudtag Vorlage zu machen sein.

Der Provinzialausschußhat in der Sitzung vom 5./6. Juni 1903 seine Zustimmung zur Einrichtung
bezw. Übernahmeder landwirtschaftlichenWintcrschulein St, Vith erteilt und den Normalzuschuh
von 2500 M. bereitgestellt. Von diesemBeschlusse ist der üandwirtschaftskammcrund dem Kreise
Malmedy Mitteilung gemachtworden. ZwifchcndiesenStellen werden Vereinbarungenüber die
definitiveÜbernahmeder Schule gctroffcu.

Mit den übcrwicsenen nebengcnanntenBeträgen sind die betreffendenZahlungen geleistet und die Kontos
über die Errichtung der Prouinzial-Weiu- und Obstbauschulenzu Ahrweiler und Kreuznachzum
Abschluß gebracht worden. Die mit dem Kreise Ahrweilerund der Stadt Kreuznachgepflogenen
Verhandlungenüber die Einrichtuugvon Internaten an den Wcinbauschuleudaselbsthaben noch
nicht zu Ende geführtweiden können. Der Provinzialausschußhat deshalb in der Sitzung vom
21. Juli 1903 für genannteAnstalten zunächst je 2000 M. aus dem landwirtschaftlichen Fonds
bewilligt, damit aus diesemBetrage bedürftigen Schülern Unterstützungenzur Beschaffungvon
Wohnungund Unterhalt währenddes nächsten Schuljahres gewährtwerdenkönnen,
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Ur. Gegenstand.

63

d) bezüglich der dem Provinzial-
ausschußzur Erwägung über¬
wiesen«:Resolution,betreffend
Übernahmeder von der Stadt
Kreuznachfür die Provinzial-
Wein- und Obstbauschuleda¬
selbstgemachtenAufweuduugeu.

(Pwuinziallandtags-Verhandlnngcn,
Anlage 11, Seite 182.)

Gewährungvon Beihülfenzur Er¬
richtungvon kommunalen Wasser-
vcrsorgnngsanlagen,

(Promnzin!la»dtags«Verhand!m>gen,
Anlage 1», Seite 249.)

Beschlußdes 43. Prouinzmlllmdtagi

64 Vorberatung eines Gesetzentwurfs,
betreffend Nildungeiner Genossen¬
schaft zur Regelung der Vorflut
und zur Abwasserreinigungim
Emschergcbiet.

(Prouinziallandtags-Vcrhandliinge!,,
Anlage 7, Seite 144.)

2. die Deckungder Kosten der Errichtungder Weinbau¬
schule zu Nhrweilermit 230 000 M. und der Gesamt¬
kosten der Übernahmeder Wcinbauschule zu Kreuznach
in das Eigentum des Provinzialverbandesmit 156 558 M-
92 Pf. durch die in DrucksachenNr. 29 (Anlage 46
der Verhandlungen)beantragteAufnahmeeiner Anleihe
genehmigt;

3. den Prouinzinlausschußermächtigt, Vorkehrungenzu
treffen,durch welche deu Schülern der Provinzial-Wein-
und Obstbauschulenzu Ahrwciler und Kreuznach die
Möglichkeitgeboten wird, am Schulortebilliger Wohnung
und Unterhalt zu finden.

DcrProuinziallandtaghat in derSitzunguom 13. Februar 1903
(Seite 26 der Protokolle)beschlossen:
1, Der unterTitel IV Nr. 3 der Einnahmenund Titel IV

Nr. ? der Ausgabendes Haupt-Haushaltsplaucsvor¬
gesehene Betrag aus den Überschüssender Provinzial-
Feuer-Sozietätzur Verwendung für gemeinnützige,zugleich
die Interessender Sozietät förderndeZwecke wird von
60 000 M. a^ 120 000 M. jährlicherhöht, —

2 der Proviuzialausschußwird ermächtigt,bei der Landes¬
bank der Rheinprovinzeine Anleihebis zur Höhe von
750 000 M. aufzunehmen, dieselbe aus dem nach Nr, 1
erhöhten Fonds von 120 000 M. zu verzinsen und mit
5«/« jährlichzu tilgen und sodann in jedem der beiden
Haushaltsjahre 1903 und 1904 bis zu je 375 000 M-
jährlich zur außerordentlichenFörderung der Wasser¬
versorgung in leistungsschwachenGemeindender Provinz
zu verwenden.

In der Sitzung vom 18. Februar 1903 (Seite 54 der
Protokolle)hat der Provinziallcmdtagbeschlossen:

I. der Landtag erklärt,
1. daß er gegendie Bildung einer Zwangsgcnosscn-

schuft zum Zweck der Abwässerbeseitigungim
Emschergcbietim Wege der GesetzgebungBedenke»
nicht zu erhebenhat,

2. daß er auch nichts dagegen einzuwendenfindet,
daß die im EmschergcbietbelegenenStadt- und
Landkreise gesetzlich zu einer Zwangsgenossenschaft
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Art der Erledigung.

Der Herr Minister des Innern hat durch Erlaß vom 6. Juli 1903 die Aufnahme ncbcngcdachtcr
Anleihe genehmigt. Mit der Bewilligung von Unterstützungenfür Wasserversurgungsanlagenist
bereits begonnenworden,das Nähere wird in dem nächsten Vcrwaltuugsberichtemitgeteiltwerden.

Der Provinzialausschußhat in der Sitzung vom 5./6. Juni 1903 in die betr. Kommissionfolgende
16 Personen gewählt:

1. den Vorsitzenden des Provinzialausschusses,
2. den Landeshauptmann,
3. OberbürgermeisterBecker zu Cöln,
4. GeheimerKommerzienratDr. Ing. C. Lueg zu Düsseldorf,
5. OberbürgermeisterZweigertzu Essen,
6. „ Dr. Hammerschmidt zu Crefeld,
7. Königlicher Regierungs-PräfidentFreiherr von Hoevelzu Coblenz,
8. GeneraldirektorB. Schulz-Briefenzu Düsseldorf,

Vertreter
des

Provinzialausschusses,
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Nr. Gegenstand. Beschlußdes 43. Provinziallandtags.

65 Gesuchdes Ackerers Julius Klein
zu Kleiusicpenbei Radevoimwald
um Abstandnahmevon der Ver¬
folgungeines Ersatzanspruchesder
RheinischenlandwirtschaftlichenBe-
rufsgcnossenschaftgegen ihn.

(Prouinzillllcmdtags-Verhandlungm,
Anlage 12. Seite 188.)

Gesuchdes BäckersHugo Wirbel-
aucr zu Trompete bei Leichlingen
um Äbstandnahmevon der wei¬
teren Verfolgung eines Ersatzcm- s

vereinigt werden,und daß die Genosscnschciftslasten
durch gesetzlich zu bestimmende,sachverständigeund
möglichstunparteiischeOrgane direkt auf die im
Gesetz zu bezeichnendenInteressenten-Gruppcn
verteilt werden;

II. der Landtag überweist aber den ihm vorgelegten
„Gesetzentwurf,betreffend Bildung einer Genossenschaft
zur Regelungder Vorflut und zur Abwasserreinigung
im Einschergebiet,"dem Provinzialcmsschußzur Prüfung
nach Anhörung einer von dem Provinzialcmsschuß
aus seinerMitte und aus Provinzialangchörigenzu
wählenden Kommissioninsbesondere folgenderPunkte:
1. der in dieserBeziehung bisheraufgestelltenProjekte,
2. der Einzelbestimmungendes Gesetzentwurfs,nament¬

lich der Frage, ob nicht hinsichtlichder Verteilung
der Kosten in dem Gesetzentwurfselbst nähere
Grundsätze aufgestellt und eingehendereVorschriften
gegebenwerden können, als dies in dem vorliegenden
Entwurf geschehenist;

III. der Provinziallcmdtag ermächtigt den Provinzial-
cmsschnß, dem Herrn Ober-Präsidenten von seiner
Beschlußfassungzu I uud dem Resultat der Prüfung
zu II mit dem Hinzufüge«Kenntnis zn geben, daß
der Provinzicillandtag seine abermalige Befragung
über das Resultat der Prüfung nicht für erforderlich
erachtet,vielmehrden Provinzialcmsschußzur Abgabe
endgültiger Erklärungen ausdrücklichbevollmächtigthat.

Durch Beschluß des Provinziallandtags vom 12. Februar
1903 (Seite 20 der Protokolle) ist das Gesuchabgelehnt
worden.

Durch Beschlußdes Provinziallandtags vom 12. Februar
1903 (Seite 20 der Protokolle) ist das Gesuchabgelehnt
worden.
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Art der Erledigung.

9. KöniglicherFinanzrat a. D. L. Klüpfel zu Essen,
10. BürgermeisterWippcrmcmnzu Oberhcmscn,
I I. Königlicher LcmdratKötter zu Ruhrort,
12. „ „ Snethlage zu Essen,
13. KommerzienratH. Waldthausenzu Essen,
14. GeheimerBergrat Krabler zu Nltenessen,
15. BeigmeisterEngel zu Essen,
16. GeheimerKommerzienratF. Hcmiclzu Düsseldorf.

Diese Kommission ist am 20. Juli 1903 zusammengetreten und hat folgenden Beschluß gefaßt:
1. dem Provinzialcmsschußvorzuschlagen:

k) sich mit der Ausführung des von dem WasserbauinspcttorMiddeldorf bearbeitete,:Projekts
der Regelungder Vorflutund der Abwässerreinigung im Emschergcbicteinverstanden zu erklären;

K) sich mit den im vorgelegten Gesetzentwürfe aufgestelltenGrundsätzen,betreffenddie Verteilung
der Kosten,gleichfalls einverstandenzn erklären;

2. dem Provinzialausschuhferner vorzuschlagen:
a) der Provinzialausschuhwolle iu dem dem Herrn Minister durch den Herrn Ober-Präsideuten

zu erstattendenBerichtebesonderszum Ausdruck bringen, wie es wünschenswerterscheine,daß
in den Motiven des Gesetzes hervorgehobenwerde, daß bei der Entscheidung der Frage der
Kosteuvcrtcilungdarauf Rücksicht genommenwerde, an welcher Stelle die Abwässerder
Vorflutübergebenwerden,ob das au der Quelle oder an der Mündung der Emschcr geschieht;

1>) ebenso wolle der Provinzialausschuhauf den Antrag, daß die Bcrücksichtiguugder bisherige»
Aufwendungenfür die zur AusführuuggekommenenEntwcisseruugs- uud Eindcichimgsarbcitcu
einschl,der Auslagen für die zu diesen: Zwecke erworbenenStauwerke uud Grundstückein
den Motiven des Gesetzes zum Ausdruck kommen möge,hinweisen.
Der Provinzialansschuhhat in der Sitzung vom 2l. Juli 1903 dementsprechendbeschlossen.

Die betreffendenBeschlüssesind der Königlichen Staatslegierung mitgeteiltworden.

WegenErstattung der betreffendenKostenist Klage erhobenworden.

Der p, Wirbelauerhat die betreffendenKostenerstattet.
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Ar.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. Angelegenheitendes Provinziallandtags. 43

Gegenstand.

spruchcs der Rheinischenlandwirt¬
schaftlichen Berufsgenosscnschaft
gegenihn und seinenVater, den
Ackerer Wilhelm Wirbelcmei.

(ProvinziaUandtcigs^Vcrhlnidlungcn,
Anlage 13, Seite IW.)

Antragdes Bürgermeistersin Such¬
tet« auf Bewilligung einer Pro-
vinzialbeihülfezu den Baukosten
einer neueu Niersbrücke.

68 Antrag des AbgeordnetenMooren
wegenÜbernahmeder zu Lasten
der Gift- und Niers-Miliorations-
gcnosscnschmtcnbei der Staats¬
kasse bczw. der Rheinischen Pru-
vinzialknsseaufgenommenenund
noch nicht getilgten Rcstschulden
im Gesamtbeträgevon über eine
MillionMark ans die Staatskasse.

Beschlußdes 43. Provinziallandtags. Art der Erledigung.

Der Prouinziallandtaghat in der Sitzung vom 18. Februar
1903 (Seite 54 der Protokolle) beschlossen,den Antrag
dem Provinzialausschussczur zuständigen Beschlußfassungzu
überweisen.

Der Antrag ist dnrch Beschlußdes Provinziallandtags vom
19. Februar 1908 (Seite 5? der Protokolle) dem P«-
vinzialansschußzur Vorprüfung und Berichterstattungan
den nächsten Provinziallaudtag überwiesen worden.

Der Provinzmlausschußhat in der Sitzung vom 5./6. Juni 1903 für das gedachteProjekt eine Beihülfe
von 1000 M. aus dem landwirtschaftlichen Fonds bewilligt.

^s wird auf die besondere Vorlage Bezug genommen.

fi'
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^. 2. Angelegenheiten des provinzialausschusses.

Persoulllien.

Nach den ß§ 48 bezw. 49 der Provinzialordnung hatte am 1. April 1903 die Hälitc
der Mitglieder des Prouinzialausschussesund ihrer Stellvertreter aus dein Amte auszuscheiden.
Der Proviuziallandtcig hat in der Sitzung uom 17. Februar 1903 für eine neue 6 jährige Amts¬
dauer gewählt bezw. wiedergewählt:

als Mitglieder: als Stelluerticter:
1. Oberstleutnanta. D.Schmidt von Schwind 1. Geheimer KommerzienrcitRene vun Boch

i,l Eschberg, in Mettlach,
2 Fabrikant Eduard Ncls iu Prü,n, 2. Landes - Ökonomicrat und üederfabrikant

Maximilian Keller in Staadt,
3. GutsbesitzerJakob Peters in Frcssenhof, 3. Königlicher Lcmdrat Heising in Ahrwcilcr,
4. WeiugutsbesitzerJohann Baptist Engels- 4. KöniglicherKammerherr und Rittergutsbesitzer

mann in Kreuznach, Freiherr Elemens von Höucl in Iun-
kernthal,

5. OberbürgermeisterBecker in Cöln, 5. Geheimer Kommcrzienrat August Hcuser
in Cöln (inzwischen gestorben),

6. Königlicher Schloßhauptmann und Kammer- 6. Sanitätsrat Dr. Venn in Waldbrocl,
Herr Graf von Fürstenberg-Stamm-
Heim ans Schluß Stcunmheim,

7. Gutsbesitzer Theodor Mclchcrs in Gna- 7. KommcrzienratArnold Hueck in Neuhückcs-
dcnthal. wagen.

Die Gewählten sind in der Sitzuug des Prouinzialausschussesvom 19. Februar 1903
uom Vorsitzendendes Prouinzialausschussesgemäß §51 der Prouinzialordnuug ins Amt einge¬
führt wurden.

Den Pruuinzialllusschußtraf durch deu am 13. März 1903 erfolgten Tod seines Mit¬
gliedes, des Herrn Freiherr» uon Wenge-Wulffcn ein schwererVerlust. Für deu Hin¬
geschiedenenwird der Pruuinziallandtag eine Ersatzwahlvorzunehmenhaben.

Geschiiftsumfllng.

Im Berichtsjahre hat der Prouinzinlausschuß am 2. und 3. Mai, 4. Juni, 15. und
16. Juli, 30. September, 1. Oktober, 14. November, 16. und 17. Dezember 1902, 13. Januar,
7. Februar, 16. Februar, 19. Februar und 25. Februar 1903, also an 15 Tagen in 565 Geschäfts¬
achen beraten bezw. beschlossen.

VorgenommeneWahlen.
Für den Provinzialrcit wurde in der Sitzung des Prouinzialausschusses uom 25. Februar

1903 an Stelle des verstorbenen Gutsbesitzers Lieven uom 1. April 1903 ab der Landeshauptmann
c>. D. Wirklicher Geheimer Obcr-Regierungsrat I)r. Klciu als stellvertretendesMitglied gewählt.
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Infolge Ablaufs der Amtsperiode wurden in der Sitzung des Provinzialausschusses
wm 4,/5. Juni d. Is. für den Provinzialrat und die Bezirksausschüsse Neuwahlen für eine
am 1, Juli 1903 beginnende6 jährige Amtsperiode vorgenommen. Diese Körperschaften setzen sich
demnach, wie folgt, zusammen:

FrovinziaKat:

Mitglieder: ! Wahlperiode, Stellvertreter:^^ _________________^_______'_______________ ^lauft ab am: j________________ ^ ____________ .

AegierungsbezirK Aachen:
Freiherr von Gcyr.-Schweppenburg,

KöniglicherKammerherr in Müdersheim.
1,7, 1906> Kesselkaul, Robert, Geheimer Kommer-

zienrat in Aachen.

Später, Geheimer Kommcrzienrat in
Coblenz.

AegierungsbezirK Coblenz:
1.7. 1909 Freiherr von Hövel, Clemens, Königl,

Kammerherr in Iunkernthal.
AegierungsbezirK Cöln;

1.7.1909Freiherr von Solcmacher-Antweiler,
Königlicher Schloßhauptmann und
Kammerherr, Exzellenz in Bonn.

AegierungsbezirK Düsseldorf:
Dietze, Theodor, Beigeordnetera. D, in 1.7.1909

Elberfcld.

Pauli, Josef, Gutsbesitzer und Stadt¬
verordneter in Cüln.

von Beulwitz, Karl, Hüttenbesitzer in
Trier.

Dr-. Klein, Landeshauptmauu a. D.,
Wirklicher Geheimer Obcr-Regieruugsrat
in Bonn.

AegierungsbezirK Trier:
1.7.1906! Schmidt von Schwind, Oberstleutnant

a. D. und Gntsbesitzerin Eschberg.

Freiherr von Alanckart, Ritterguts¬
besitzer, Major a.D. in Alsdorf b. Aachen,

Ritter, Gustav, Tuchfabrikantin Aachen,
Graf von und zu Hoeusbroech, Ritter¬

gutsbesitzer«.Schloß Kellenbergb.Iülich,
Türken, Instizrat, Rechtsanwaltin Aachen.

Bezirksausschüsse-

AegierungsbezirK Aachen:

Engelsmann, Johann Baptist, Wein¬
gutsbesitzer in Kreuznach,

Herfeld, Gabriel, Kommerzienrat und
Gutsbesitzer in Pommerhof b. Andernach,

Eckhardt, Friedrich, Gewerke und Land¬
wirt in Dllllden,

Na ab, Josef, Gewerke in Wetzlar.

Freiherr von Nelessen, Karl, Guts¬
besitzer in Aachen,

Lcipoldt, GeheimerFinanzrat in Aachen,
Scheibler, Bernhard, Fabrikant, Kreis-

Deputierter in Montjoie,
Meuleubergh, Gutsbesitzer in Süsterseel,

Kreis Heinsberg,
AegierungsbezirK Coblenz:

1 7. 1909

1
1.

7
7.

1909
1906

I 7. 1906

1 7 1909

1 7. 1906

1 7. 1909

1. 7. 1906

Peters, Gutsbesitzer in Winningen,

Henrich, Instizrat, Rechtsanwalt in Coblenz,

de W eerth, Guido, Gutsbesitzer in Vettel-
hoven,

Graeff, erster Kreis-Deputierter in Zell
a. d, Mosel.



46 Angelegenheiten des Prouinzialausschusses,

Mitglieder: ! Wahlperiode ^
! läuf t ab am: ^

Stellvertreter:

PegierungsbezirK Cüln:
Heuser, August, Geheimer Kommerzien-

rat in Eöln (inzwischen gestorben),
Dick, Alb., Gutsbesitzer und Bürger¬

meister in Qucidenhofbei Hennef,
Graf von Fürsienbcrg-Stammheim,

Exzellenz,KöniglicherSchloßhauptmann
u, Kllinmerherr auf Schloß Stammheim,

Krawinkcl, Bernhard, Fabrikant in Vol-
nierhausen.

! 7. 1909

1 7. 1909

1 7. 1906

1 ?, 1906

Michels, Gustav, GeheimerKommerziell-
rat in Eöln,

Bürgers, Viktor Ignaz, Gutsbesitzeri»
Bonn,

Graf von und zu Honsbroech, Eugen,
Königlicher Kammerhcrrund Ritterguts¬
besitzer auf Schloß Türnich,

Abels, Josef, Bergwerks- uud Gutsbe¬
sitzer in Commcrn.

KegienmgsoezirK Düsseldorf:
», Bcrgische Lande und Kreise Neuß und Grcvcnbroich:

Fliederichs, Karl, Geheimer Kommerzicn-
rat in Nemscheid,

Freiherr von Diergardt, Friedrich
Daniel, KöniglicherKammcrherr und
Rittergutsbesitzerzu Haus Morsbruich,

Conrth, Geheimer Iustizrat in Düsseldorf,

Vi elchers, Theodor, Gutsbesitzer in Gna
denthal bei Ncnß.

1,7. 1906

1.7, 1906

1.7. 1909

Blank. Willi, Rentner und Stadtverord¬
neter in Elberfcld,

Klingelhöfcr, Gustav, Gutsbesitzer zu
Haus Horst bei Hilden,

Hanicl, Franz, Geheimer Kommerziell-
rat in Düsseldorf,

Walbröhl, Heinrich, Gutsbesitzer in Witt-
laer bei Kaiserswerth.

d. landrechtlicher Teil uud übrige linksrheinische Kreise:
Croon, Theodor, Kommerzienratuud Fa¬

brikbesitzer in M.-Gladbach,
de Grciff, Geheimer Kommerzienrat in

Crefeld,
Ziegler, G., Hüttendirektur in Oberhauscn,

Freiherr von Plettenberg-Mehrum,
Gustau, Königlicher Kammerhen in
Mchrum.

KegierungsbezirK Trier

l. 7. 1906

1.7. 1906

1.7. 1909

1.7. 1909

Sin sieden, Gutsbesitzerin Gräfenthal,

Greef, F. W., Kommerzienratin Viersen,

Knaud t, Otto, Großiudustriellerund erster
Direktor des Hochofen-und Blechwalz¬
werkes Schulz-Knaudt in Essen,

Eichholz-Sengelmann, Gutsbesitzerin
Umstand, Landkreis Essen.

Vovelius, Richard, Fabrikbesitzer in
Snlzbach,

von Buch, Rene, GeheimerKommerzien¬
rat uud Generaldirektor in Mcttlach,

Merrem, Jakob, Ökonomierat, Gutsbe¬
sitzer auf Kirchhof, Kreis Wittlich,

Limbourg, Ioh. Peter, Gutsbesitzer in
Nitbuig.

1.7. 1909

1.7.1906

1.7. 1906

1.7. 1909

Kalcher, Kommerzienrat und Fabrikbesitzer
in Bcckingen a. d. Saar,

Alff, Appollinar, Rittergutsbesitzeruud
Lederfabrikantin Taben,

Rllutenstrauch, Wilhelm, Konsul in
Trier,

Keller, Maximilian, Ökonomierat,Guts¬
besitzer und Lederfabiikantin Staadt
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Erneuerungs- oder ErgäuzungZwahlen für die Einkommensteuer-B erufuugskom-
Missionen mid die Steucrausfchüfse für die Veranlagung der Gewerbesteuer in der
Gewerbestcuerklasse I sind nicht vorgenommen.

It. Angelegenheiten der Zentralverwaltungsbeyörde.

Geschliftsumfaug.
Vom 1. April 1902 bis zum 31. März 1903 sind bei der Ientraluerwaltuugsbehürde

zusammen 145 141 Gcschäftssachcneingegangen,so daß gegen die Zeit vom 1. April 1901 bis
31. März 1902, in welcher sich die Zahl der Eingänge auf 124 550 belief, eiue Vermehruug um
20 591 Geschäftsstücke eingetreten ist. Von dieser Vermehrung entfallen etwa 60"/» auf die
Abteilungfür die Fürsorgeerziehung (I U.) und etwa 27,5°/» auf die Landarmcnabteiluug(lIL.u, 0.),
so daß auf die übrigen Abteilungenzusammen nur noch eine Vermehrung um 2668 Nummern trifft,

Personalien.
Nachdem der Prouiuziallaudtag in der Sitzung vom 12. Februar 1903 die Versetzung

des Landeshauptmanns Dr. Klein in den Ruhestand auf dessen Antrag zum 1. April 1903
genehmigthatte, ist Herr Dr-, Klein an diesem Tage ans dem Provinzialdicnstenach einer mehr
als 25jährigen Dienstzeit ausgeschieden. Dem Landeshauptmanu Dr. Klein ist Allerhöchstder
Charakter als Wirklicher Geheimer Ober-Regicruugsrat mit dem Range der Räte I. Klasse
verliehenworden.

Der in der Sitzuug des Provinziallandtags vom 14. Februar 1903 zum Landeshauptmann
der Rheinprovinz gewählte und als solcher am 11. März 1903 Allerhöchst bestätigte .Königliche
Regierungs-Präsident Dr. Renvers ist in der Sitzung des Provinzialausschusses vom 3. April 1903
in sein Amt eingeführt wurden und führt seitdemdie Geschäfte des Landeshauptmanns.

In der Sitzung des Provinzialausschussesvom 3. April 1903 wurde Landeshauptmann
Dr. Renvers zum Vorsitzendendes Vorstandes der Landes-Versicherungscmstalt„Rheinprovinz"
nach § 74 des Invalidenversicheruugsgesetzes und an Stelle des zur Zentralstelleversetzten Lcmdcsrats
Adams der Landesrat Appelius zum Mitglied des genanntenVorstandes gewählt. In derselbe»
Sitzung wurde ferner vom Provinzinlausschussezum ständigenStellvertreter des Landeshauptmanns
an Stelle des als stellvertretender Vorsitzenderdes Vorstandes der Landes-Vcrsichcruugsaustalt
bestelltenLandesrats Geheimen Regierungsrats Klausener der Landesrat Kehl bestimmt.

Der Laudesbauinspektor Magunna ist am 15. Mai 1902 aus dem Proviuzialdieusteausge¬
schieden, nachdem er zum Landcsbaurat in der Hannover'schcn Pruvinzialverwaltuug gewählt war.

An seiner Stelle wurde der Königliche RegicrungsbaumeistcrValtzer, nachdemer vom
I. April 1902 ab zunächst probeweisebeschäftigtwar, durch Beschlußdes Provinzialausschusses
vom 15./16. Juli 1902 als Landcsbaumeisterdaucrud iu den Provinzialdicust übernommen.

Der bei der Zentralstelle als wissenschaftlicher Hilfsarbeiter befchäftigteGcrichtsassessor
Loenartz ist seit 1. April 1903 bei der Landesbauk tätig und an seiner Statt am 20. März 1903
der Gerichtsassessor Dr. Hartmann bei der Zentralverwaltung eingetreten.

Ende Juli 1902 ist der Landessekretär Schuster gestorben und am 1. Oktober 1902 der
Sekretär Weitgand in den Ruhestand getreten.
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In den Sitzungendes Provinzialausschusses uom 15,/16. Juli 1902, 30. September bis
1. Oktober 1902 und 3. April 1903 wurden folgendePersonalueränderungenbeschlossen:

Der Sekretär Cleue wurde zum Lnndessckrctär,die BürccmafsistcntenWallbruch,
Element, Meine, Heups, Andre, Vongs, Schwarz, Gctther, Groos, Steinmetz, Oster,
Beckers, Eckolt, Hamacher, Huhre, Schriever, Scheer, Schmitz, Wehren, Icntjens,
Mar^, Kuhuert, Heitzer, Friedrich, Krömmelbein, Schneider, Plamann zu Sekretären
befördert,die BüreauassistentenGillessen, Klee, Stammen, Thewcs, Neumann, Peruche,

Des Daus-
l,alts-

nlansSoll.
Zugang. Abgang.

Mitliin
wirlllichls

Soll.
Titel. Bezeichnung des Titels.

4 000

60

40

492

24 695

56

9,

4 000

254

398 97

12 000
9106

15 419

130000

7 000

43
321 295

,6

55

9>

I.

II.
III.

IV.

V.

VI.

VII.
VIII.

I. Annahme.

^. Bestand.

». Einnahme-Reste.
0. Defekte und Rechmmgsbelichtia,una.c».

v. LaufendeVerwaltung.
Erlös ans dem Verkauf der Verhandlungen des Provinzial

12 «00
8 613

15 674

! 30 000

7 000

442
296 600

Verwaltungstostcnoeitrag der Provinzial-Feuer-Sozictät . .
Verwaltnngstostenbcitiag in Hohe von 3«/, der Einnahme

an Zinse» der Kapitaloestciiideder Polizeistrafgelderfonds ?e.
Verwaltnngskostenbeitrag in Hohe von 5"/» der Einnahme

der Pferde- und Rindvieh-Versicheruugsfouds ....
Verwaltuugslostenvcitrng der Provinzial'Ntraßeuverwaltnng

Verwaltungskostenbeitrag der Ruhegehllltskasscü der Land
bürgermcistercien :c., der Kreistommunalverbände :c. und

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrnndnng . . .

474 330 25 188 ,,0 4 653^42 494 865 0,^ Sumiue der Einnahme

20 535 «,,^ —

50 000 13 600 69 63 600 69 I.

H. Ausgabe.

^. Vorschuß.

». Ausgabe-Reste.

O. Rechuungsberichtigunge«.

v. LausendeVerwaltung.

Proviuziallandtag,

50 000 - 13 600 69 — — 63 600 69 Iu übertrage»
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Krings II und Kürpick, die KanzlistenIehlhauer und Nürnberger in der bisherigen Dienst¬
eigenschaftdefinitivauf Lebenszeitangestellt.

Rechnungsresultate.
Die Einnahmen und Ausgaben bei dem Haushaltsplan des Prouinziallandtags, des

Provinzialausschussesund der Zentralverwaltungsbehördeim Rechnungsjahre1902 sind in der
nachfolgendenZusammenstellungnäher erläutert.

Ist. Mithin
Nest.

^ <5

Erläuterung der Zn- und Abgänge.

12000

9 106

15 419

130 000

7 000

43
321 295

55

43

—

^

Die Einnahme für die Verhandlungen des im Rechnungsjahre versammelten 43. Provinzial
landtllges ist in 1903 verrechnet,da solche im Rechnungsjahre 1902 nicht eingegangen ist.

Zugang durch Wehreiuuahmen in den betreffenden Fonds.

An uuvorhcrgcsehenen Einnahmen ist nicht mehr eingegangen.
Die Einnahmen betrugen..............470169 M. 14 Pf.

494 865 l^ Ausgaben ...........494 865 „ 08 „
fo das; ein Ntehrzufchuß von . - . ... 24695 M, 94 Pf.
aus dem Haupt-Haushaltsplan erforderlich war.

^3 600 6!

—

—

/ Die Kosten des 43. RheinifchenProvinziallandtages haben die nebenstehendeHöhe erreicht.
Die Mehrausgabe gegen den Hanshaltsplan von 13 600 M. 69 Pf. wird durch das
sich immer höher stellende Erfordernis an Diäten, Druckkostenn. für den versammel¬
ten Landtag notwendig.

In der Sitzung des Provinziallandtages uom 18. Februar 1903 wurde die
^ Deckungdes Fehlbetrages bei diesenKosten aus den Mehreinnahmen an Provinzial-
!. abgaben genehmigt.63 6U0 69 !
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Des Saus
balts-

plansSull.

50 000-

16 000

900

»5 250

5 050

5 940

12« 390

18144

17 195

8 88«
8 605

15 560
4 000

20 000

3 5(X)
7 000

25UU0

422 422 —

Zugang.

13 600

2 84«

,i>!

24

858

6 394

5 998

1 303 64

30 999(11

Abgang.

263

5 400

9^

6 091

1116

1 520

432
150

2l>

67

72

14 999 81

Mithin
wirkliches

Soll.
Titel.

63 600

18 843

636

89 850

5 050

5 940

120 298

17 028

15 675

3 456

8 455

16 418
4 000

26 394

9 498
6 974

,'l'l

26 303 64

438 42170

I.
II,
1

III,
1—3

6-12

13

14,15

16
17—19

IV.
1
2
3

4
5

V.
1

Bezeichnung«es Titels.

Übertrag

Provinzialansfchnß und Prouinzialrat.
Tagegelder und Reisekostender Mitglieder des Prouinzial

ausschusses ...............
Tagegelder und Reisekostender Mitglieder des Prouinzialrats

Provinzial-Zentral Verwaltungsbehörde.
Besoldungen:
Landeshauptmann uud obere Beamte, Landes-Oberbaninspek"

torcn ..................
Maschinen-Ingeuieur............-

Wohnuugsgeldzuschußfür die Beamte» unter III 2—4 . -

Vürcanbeamte ................

Wohunugsgeldzuschußfür die Niireaubeamteu Titel III 6—12

Kanzleibeamtc ................

Wohnuugsgeldzuschus!für die Kauzleibcamten , . . . -
Botcmneister und Boten............

Andere persönliche Ausgaben:
Für wissenschaftlicheHülfsarbeiter ........ '
Für eiuen Laudespsychiater im Rebeuamte..... -
Für Hülfsarbeiter im Bürcaudieuste....... -

Für Hülfsarbeitcr im Kanzleidienste.......-
Zur Unterstützung für Subalteru- und Untcrbeamte der

Provinzialuerwaltung fowic für pensionierte Beamte und
für Hinterbliebene von Provinzialbeamten .... -

Sächliche Ausgaben:

Tagegelder und Reisekostender Beamten ......-

Zu übertragen

Angelegenheiten der Zentralverwaltungsbehürde.

Ist. Mitbin
Nest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

63 600

18 843
636

89 850
5 050

5 940

120 298

17 028

15 675

3 456
8 455

16 418 3L
4 000

26 394 85

»498 26

!^>

33

6 974

26 303

438 421

'_>«

ll,

70

Die Mehrausgabe war zur Zahlung der in 1902 durch vermehrte Reisen des Prouinzial-
ausschussesentstandenen Reisekostenerforderlich.

Abgang des Gehalts und der Zulage des bei der Landesuerfichernngsanstalt
tätigen Landesrats Klaufencr 10 0«! M. -<- 900 M. ^..... 10900 M.

Zugang Gehalt des zur Zentralstelle uerfetzte»Laudesrats Adams . . . 5 500 „
Mithin noch Abgang 5 400 M,

Abgang bei Titel III 9 durch Tod........... 1 416 M, 67 Pf,
„ „ „ III 10 „ Pensionierung und Beförderung . 7 475 „ — „
„ „ „ III 12 „ Beförderuug uud Versetzung . .5 400 „ — „

Summe 14 291 M. 6? Pf.
Zugang bei Titel III 10 durch Beförderuug . 4000 M.

,, .. HI 12 „ „ . 500 „
Ferner Differenzbei beidenTiteln zwischen den
Haushllltsplllnsfummen uud Stellengehältcrn 3700 „ 8 2 00 „ — „

Bleibt noch Abgang 6 091 M. 6? Pf.
Abgang durch Versetzung, Peusiouierung uud Sterbefall....... 1260 M.
Zugang durch Beförderung................. 144 „

Bleibt noch Abgang 1116 M.
Abgang durch Versetzung eines Kanzlisten und Nichtbesetznngeiner Stelle . 3120 M.
Zugang durch Beförderung eines Kanzlisten........... 1600 „

Bleibt Abgang 1520 M.
Abgang durch Nichtbesetznngeiner Stelle.

Der Abgang ist durch Wechselin den Botenstellen entstanden.

Zugang durch Vermehrung der Hülfsarbciter (Assessoren)und Erhöhung deren Bezüge
im Laufe des Rechnungsjahres.

Zugang durch Vermehrung der Hülfsarbciter. Bei Titel III 6/13 ist entfprechende
Ersparnis eingetreten.

Zugang infolge vermehrter Kanzleiarbeiten nnd Annahme von Kauzleiauwärtern. Es
waren an Diäten für Kanzleianwärter 5580 M. und für Kopialien 3918 M. 26 Pf.
zu zahlen. Bei Titel III 14/16 ist Ersparnis eingetreten.

Die Mehrausgabe war durch vermehrtes Reisebedürfnis insbefondere bei Beaufsichtigung
der Strahenunterhaltung notwendig geworden.

7"
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Des Daus
Halts-

plansSoll.

422 422 -

5U0U

1050

2 500
4 300
3 300
2 600
1 500

12 500
3 100

6 800

3 300
970
180

1 000

2 000
1308

474 330

Zugang.

30 999^01
3 817 30

54

505

733
811

1208

24

385

60

Abgang.

14 999 31

15
991
137

129

627

17?

«,

!^l

7 540^90 2 079^82
5 461 0,^

390

535

36 460 09 15 925 01

70

20 535 08

Mithin
wirkliches

Koll.
Titel.

438 42170

8 81? 30

1104

2 484
3 308
3162
3105
1370

13 233
3 811
6172

4 508
792
204

885

,1!!

15

53 061 08

610

2 000
772 30

494 865 08

V.

2»

I!

VI,
1
2

Bezeichnungdes Titels.

Übertrag

Unterhaltung des Ständehausesmit Umgebung,sowiezur Unter¬
haltung des Dieustwohugcbäudcsfür den Landeshauptmann

Feuerversicherung der Gebäude, Hagelversicherungsbeitragsür
das Oberlichtim großenSitzungssaalsowie für Steuern
der Gebäude ...............

Beschaffungund Unterhaltungdos Inventars .....
Schreibmaterialienund sonstige Büreaubedürfuisse ....
DrmNosten .................
Altcnhcftenund Buchbinderarbeitcn .......-
Beschaffungnnd Unterhaltungder Ocschäftsbibliothct.. -
Porto, Fracht und Telcssravhengebühren,Fernfprcchermietc
Beleuchtung der Bureaus ...........-
Heizungder Bureaus und Zentralheizungder Dienstwohnung

des Landeshauptmanns ..........-
Reinigungder Bureaus ...........-
Wasserzins,Kanalgebührennnd sonstige Abgaben....
Krcmieuversicherungder Heizer uud Putzfrauensowie Beiträge

zur Invaliden-Versicherungfür die Bureau und Kanzlei
hülfsarbeiter,Heizerund Putzfrauenim Etändehausc -

Für Hülfeleistungender Heizerim Botendienstesowie zur
Abrundnngdieses Titels ..........-

Für Dienstkleidungdes Botenmeistersuud der Noten

Soustige Ausgaben:
Zur Dispositiondes Landeshauptmanns
Zu Umzugstosteu, unborhergefchene»Ausgabenund zur Ab

rundung ............... -
Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahmebeträgt ......
Die Ausgabebeträgt ......

Mithin Ausgleich.
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Ist. Mitbin
Nest. Vrläuttrung der Zu- und Abgänge.

438 421

8 817

70

30

1104
2 484
3 308
3162
3105
1370

13 233
3 911

6172
4 508

792

204

885

55

15

53 061>08

610

2 000

77230
494 865 08

494 865
494 865

Die Mehrausgabeist durch Vornahme größererAnstrcicherarbcitcu <2463 M, 41 Pf.),
Herstellung einesneuen Heizkesselsim HauseElisabethstraße11 (1634M. 41 Pf.),
größereIustallationsarbcitcn(8N7M.38Pf.),ReparaturtostendesStändehausdaches
(541 M. 65 Pf.), sowie größere baulicheAusgaben (3122 M. 68 Pf.), hervor¬
gerufenworden.

Mehrausgabc infolge Nichtgewährnngder 10°/° Nückvcrgütnngauf die Versicherungs¬
prämien seitensder Sozietät.

Zugang infolgeAnwachfcnsder Geschäfte und hierdurchbedingtehöhereAusgabenfür
Aktenhcften :c. Es find 20591 Iourualnnmmern mehr wie 1901.

MehrausgabeinfolgeAnwachfcns der Gcfchäfte überhauptwie vor.
MehrausgabeinfolgegrößerenStromverbrauchsim Laufedes Winters.

Zugang durch vermehrteReinigungsarbeiteuinsbcfondereinfolge größerer baulicher
Arbeitenim Standehausc.

Zugang durch Vermehrungdes versichcrungspflichtigcnPersonals.

Zugang infolgeerhöhterInanfpruchuahmeder Heizerfür Botendienste.
Die Nusgllbetitcl V 2a. bis n. übertragen fich gegcnfeitig.
Die Mehrausgabe uou insgefamt 5461 M. 8 Pf. ist vorstehendbei den einzelnen

Titeln begründet.
Die Etatsüberfchreitnngcnwurden in der Sitzung des Provinzialaus-

schussesvom 21. Juli 1903 vorläufiggenehmigt.
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Angelegenheiten, betreffend den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen :c. an
Provinzialbeamte und von Witwen- und Waiscngeldern sowie Unterstützungeu

an deren Hinterbliebene.

Der Pensionsfonds hat für das Rechnnngsjahr 1902 das folgende Ergebnis:

Einnahme.
Bestand aus dem Vorjahre .............. 340 M, 60 Pf.

I, 1, Zinsen der rentbar angelegtenBeträge ... 3 292 M. 33 Pf.
2. Strafgelder aus Chausseepolizei-Übertretungcn. 1763 „ 89 „
3. Ordnungsstrafen der Provinzialbeamten . . . 154 „ — „
4. Beitrag des Obstbautcchnikers Professor Arnold in

Nitlmrg (p, Arnold ist am 8. Dezember 19N1 gestorben) - „ — „
5. Beitrag der Abteilung IV L der Zentralstelle

— landwirtschaftliche Angelegenheiten — für die
Direktoren der landwirtschaftlichenWinterschulen
und die Wanderlehrer.........2087? „ — „

6. Beiträge des Vereins zur Erziehung und Pflege
katholischer idioter Personen zu Essen für die an
der Idioten-Erziehungsanstalt in Essen-Huttrop
angestelltenLchrpersoncn........ 99? „ 50 „

7. Beitrag der Genossenschaft für Melioration der
Erftniederung für die von dieser Genossenschaft
angestelltenoberen Gcnossenschaftsbeamten. 960 „ — „

28 044 „ 72 „
II. 1. Zuschuß aus dem Haupt-Haushaltsplan . . .145 761 M. 42 Pf.

2. „ der Landes-Versicherungsanstalt„Rhein-
prouinz" .............33036 „ 15 „

3. Zuschußder Provinzial-Feuer-Sozictät . . . 25 793 „ 70 „
4. Zuschuß der Landesbank der Rhcinprovinz . . 21 763 „ 20 „
5. „ aus dem Haushaltsplan über die Für¬

sorgeerziehung Minderjähriger ......1548 „ 15 „
6. Zuschußdes Laudarmenhausesin Trier ... 2 766 „ — „
7. „ zur Bestreitung von Pensionen der

Landwirtschaftslehrer:c. an den Landwirtschafts-
schnlen in Eleve und Bitburg ......11101 „ 20 „

8. Zuschußder Wein« und Obstbauschulcn in Trier
uud Kreuznach ...........2 928 „ — „

9. Zuschuß der Rheinischen landwirtschaftlichen Be-
rufsgcnossenschaft ..........10 318 „ 50 „

10. Zuschuß der Provinzialstraßen-Verwaltung . . 70 000 „ — „
325 0 16 „ 32^^

Summe der Einnahme 353 401 M. 64 Pf-
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Ausgabe.
Restausgabe aus dem Vorjahre 230 M. 25 Pf.

I, Pensionen ........... 208 937 „ 98
II. Witwen-und Waisengeldei ..... 79408 „ 70

III. Laufende Unterstützungen...... 17 702 „08
IV. Weitere Pensionen :c ........ 2 978 „ 75

Von dem am Schlüsse des Berichtsjahresvorhandenen
Barbestände wurden bei der Landesbank rentbar hinterlegt 44 300 „ —

51

110 M. 13 Pf.,

Summe der Ausgabe 353 557^l^76^Pf.
Von dieser Ausgabe ist indessen die Restausgabe aus dem Vorjahre — Pension des

verstorbenenStraßenaufschers a. D. Müller — und ein Witwengeldbetragvon 36 M. im ganzen
266 M, 25 Pf. noch nicht verausgabt und als Rest-Soll-Ausgabc in das nächste Jahr übertragen
worden,

Abschluß.
Nach vorstehendembetrug:

Die Ist-Einnahme ...............353 401 M. 64 Pf.
„ Ist.Ansgabc (353 557 M. 76 Pf. — 266 M. 25 Pf.) -- 353 29 1

mithin bleibt ein Bestand von
welcher in das Rechnungsjahr 1903 übernommen worden ist.

Mit Rücksicht auf die wachsenden Ansprüche an den Pensionsfonds — im Berichtsjahre
sind an Ruhegehältern, Witwen- und Waiscngcldern sowie Unterstützungen20 182 M. 1? Pf.
mehr als im Vorjahre und 28 915 M. 33 Pf. mehr als im Rechnungsjahre1900 verausgabt
worden — wurden am Schlüsse des Berichtsjahres(vergl. vorstehende Ausgabe) aus dem verbliebenen
Bestände 44 300 M. bei der Landesbank der Rheinprouinz rentbar hinterlegt. Das Depositum
bei der Landesbnnk beträgt mithin (vergl. den uorigjährigen Vcrwaltungsbericht)zur Zeit 172 300 M.

Bei Beginn des Berichtsjahres bezogen 168 Pensionäre 195 618 M. an Pensionen,
>m Rechnungsjahre 1902 sind hinzugekommen 19 „ mit 29 745 „ „ „

"l87~ „ „ 225 363 M. „
„ , welche 12 086 „ Pensionen bezogen;

144 „

gestorben sind ......... 13
In Wegfall gekommenist ferner die

Pcusionszulllgcdes Sekretärs n. D. Narthel . . . . . mit^
174 213133 M.

Es waren mithin am Schlüssedes Berichtsjahres 174 Pensionäre vorhanden, an welche
213133 M. an Pensionen zu zahlen waren.

Vei Beginn des Rechnungsjahresbezogen
hinzugekommen sind .......

abgegangensind ...........
!° daß am Schlüsse des Rechnungsjahresbezogen

Witwen

153
16

Waisen Doppel-
umistn

9?
1?

169
9

114
18

160 96

an Witwen» und
Waisengcldcr»^ 4.

76 032
12 405
88 438

5 297
83141

56

65^
21

21
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0. Allgemeine

Rechnungs-
Das Ergebnis des Finalabschlussesbei dem Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltung

Titel. Nr. Einnahme.

I«n>

schnitt

I. Oinnaßme.

1. Bestand aus dem Borjahre .........

2. KaufendeVerwaltung.
^. AllgemeineTutationsrente des Staates.

Dotationsrente auf Grund der Gesetzevom 30. April 1873
und 8. Juli 1875 ............

L. Totationsrente des Staates für bestimmteZwecke.

Dotationsrentefür das Hebammenwesen(§ 12 des Gesetzes
vom 8. Juli 1875) ............

Dotationsrente für die Hebammenlehranstaltzu Cöln (§ 13
daselbst)................

Dotationsrente für die landwirtschaftlichenSchulen (§14
daselbst) ...............

Dotationsrentefür die Straßcuverwciltung(§ 20 daselbst)
Rente des Staates für die Übernahme der sogenannten

Beckmann'schenStraße ...........
Rente des Staates für die Übernahme der sogenannten

Klinker-Aktienstraßebei Crcmenburg.......
Anteil an der Staatsrente des ProvinzialverbandesWestfalen

für die Unterhaltungder Straßenstreckein der Gemeinde
Oberbonsfeld ..............

Dotationsrente für Armen-und Wegezweckesowie für den
Neubauund die Unterhaltungvon Kunststraßenauf Grund
des Gesetzes vom 2. Juni 1902 (ß§ 4 und 10) für die
Zeit vom 1. Oktober1902 bis 31. März 1903 . .

Summe Titel I L

Betrag
nach dem Haus¬
haltsplanfür die
Nechnungstahre
1901 und 1W2.

1756 736

930

4 972

12 600
2 056 233

8 100

1500

2 350

50

2 086 685 50

Betrag
für

1802.

1040 355 36

1756 736

930

4 972

12 600
056 233

8100

1500

2 350

370 769

50

2 457 454^0
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Kinanzverumltung.

legung.
der Rheinprouinzfür das Rechnungsjahrvom l. April 1902 bis 31. März 1903 war das folgende:

Bemerkungen.

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

1040 355 36!

wenlger

370 769
370 769

In dein Bestände sind enthalten:
1. Mehreinnahmenan Prouinzialabgabenaus 1901 und

früheren Jahren 989 915 M, 78 Pf., abzüglicheiner
Erstattungan Prouinzialabgabenan den StadtkreisEffen
für 1901 — nachträglich — uon 597 M. 11 Pf. . .

2. Ersparnisse der laufendenVerwaltungiu 1901
989 318 W. 67 Pf.
5103« „ «9 „

Summe wie nebcustcheud 1040 355 M. 36 Pf.

s Der Betrag ist uerweudct uud in Ausgabeuachgewiefcn:
1. Dotationsrentcfür den Ncnban und die Unterhaltungvon

Kunststraßen— Uergl. Titel II Nr. 19 der Ausgabe — .
2. Uz der Rente für Armen- und Wcgezweckean die Haus«

haltsplanc für das Laudarmenwesenund die erweiterte
Armenpflege — uergl. Titel II Nr. 13/15 der Ausgabe— 107 970

3. Iu Bewilligungenfür Annen- und Wegezwecke— Uergl.
Titel I besonderer Abschnitt der Ausgabe — ..... 196 315

46 856 M. 50 Pf,

83

Summe 351142 M. 33 Pf.
Der Nest uon 19 626 M. 6? Pf. wird in 1903 verwendet werden.

8
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Titel.

II.

III.

IV.

V.

AllgemeineFinanzverwaltung.

Nr. Einnahme.

Ve-
I«n>
derer
Äl,

Ichnitt

Be¬
son¬
derer
M.

s1,„itt

ProvinzilllalMben.

Für Vcrkehrsanlagcn bezw. zur Verwaltung und Unter¬
haltung der früheren Bczirksstraßcii:
«,) zur Deckung der ordentlichen Ausgaben.....
d) zur Deckung der außerordentlichen Ausgaben . . .

Zur Deckung der Kosten des Landarmenwesens auf Grund
des Gesetzes vom 6. Juni 1870/12. Mai 1894 . . .

Zur Deckung der Kosten der erweiterten Armenpflege auf
Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891.....

Zur Ergänzung der allgemeinen Dotationsrcute bezw. für
allgemeine Zwecke der Pruvinzialucrwaltnng ....

Mehrbetrag der Prouinzicilabgaben zur Verfügung des
Proviuziallcmdtags............

Summe Titel II

Durchlaufende Posten.

Kreisrentc (§ 1 des Gcfetzcsvom 30. April 1873 und § 26
des Gesetzes vom 8. Juli 1875)...... .

Einnahme von Ncuenfonds.

Zinsen des Stamm- und Reservefonds der Landesbank der
Rheiuprouinz von 6 000 000 M. sowie Anteil an den
Zinsübcrschüssen des Landcsbank ........

Zinsgcwinn des Rheinischen Mcliorationsfunds ....
Überschüsseder Rheinischen Provinzinl-Feuer-Sozietät . .
Rückzahlung des seiner Zeit bewilligten Betrages seitens der

Industrie- und Gcwerbeausstellung Düsseldorf 1902 . .
Summe Titel IV

Verschiedene Einnahmen.

Zinsen von vorübergehend reutbar angelegten Beständen
der Zentralfonds.............

Unvorhergesehene Einnahmen und zur Abrundung . . .
Summe Titel V

Betrag
nach dem Haus¬
haltsplanfür die
Uechnungsjalire
1901 und 1902.

2 868 000
290 000

1 423 500

1000 000

798 500

6 380 000

333 411

500 000

53 200
60 000

Zetrag
für

1902.

4

2 868 000 —
290 000-

1 423 500 —

1 000 000

798 500

8 589 !»

6 388 589M

333 4 l 1

600 000

52 639,96

120 000^

100 000-^
613 200

17 800

16?

17 967

50

50

872 639 96

12

12
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

8 589

8 589

50

weniger

50

100 000

60 000

100 000

260 000

Bemerkungen.

Nach den, Haupt-Haushaltsplanfür 1901 und 1902 sind WV«"/° des berichtigten
Staatsstcuersollsals Prouiuzialabaabeuzu erheben.Das berichtigte Staatssteuersoll
für 1901 betrug «1082 825 M. 78 Pf., wouonsich 1U'/2°/o
unter Freilassungdes KreisesWchlar von der Abgabefür
Vertchrsanlagcnauf .............. 6 394 238 M. 50 Pf.
berechueu.

Hieraufwurdedem Kreise Ruhrort infolge Reklamation
der Meiderichcr Stahlwerke gegeu die Einkommeusteucr-
Vcranlaguugfür 1902 erstattet .......... ,',649 „ — „

l'leiben 6 388 589 M. 50 Pf.
Zur Verfügung des Provinziallandtngs stehen hiervon:

1. die über den HanshaltsplcmvereinnahinteSnmmc uon . . 8 589 M, 50 Pf.
2. der im Bestaube(Pos. I 1) enthalteneBetrag von . . . 989 318 „ 6? „

Summe 997 908 M. 17 Pf.
Hiervon geht ab:

Die Ausgabebei Titel II „BesondererAbschnitt" .... 10UUUU „ — „
Ferner zur Deckungder Mehrkosten bei Titel II Nr. 1, 10, 13
und 15 der Ausgabe— vergl.Nemcrtnngen zu diesem Titel und
Bemerkungam Schluß Nr.' l (Seite 71°/72) ...... 197186 06

Bleibt zur Verfügungdes Prouinziallandtages700 722 M. 1! Pf.

Vcrgl. Titel III der Ausgabe.

560 04

560104

259 439 96 — !—

17 800

155 ,,>
17 955 50

Vergl. Titel IV der Ausgabe.
Der Mehrbetragvon 100 000 M. ist zur Verfüguugdes Provinziallandtages.

DurchlaufenderPosten. Vergl. Titel IV Nr. 4 der Ausgabe.
DurchlaufenderPosten. Vergl. Titel IV Nr. 8 der Ausgabe.

Der Betrag bleibtzur Verfügungdes Prouiuziallaudtagsbezw. zur Deckungder bei der
Rückgabegemachten Auslagenreserviert.

Es sind keine Zinse»aufgekommen, es habenvielmehr Zinsenfür entnommene Vorschüsse
gezahltwerdenmüssen. — Vergl. Titel V Nr. 4 der Ausgabe.

An unvorhergesehenen Einnahmenwar nicht mehr zn verzeichnen.

8*
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Titel. Nr. Einnahme.

I.

II.
III.
IV.
V.

Wiederholung.
Bestand aus dem Vorjahre ..........

^.! AllgemeineDotationsrentedes Staates ......
L. I Dotationsrentcdes Staates für bestimmte Zwecke . . .

Provinzialabgaben .............
DurchlaufendePosten ............
Einnahmenvon Nebenfonds ..........
VerschiedeneEinnahmen ...........

Summe der Einnahmen

I.

! lond
Ab.

!st,m»t!

II. Ausgabe.

KaufendeVerwaltung.

Auf der Dotationsrentc ruhendeAusgabevervstichtungen.

^. Mit der Dotationsrente von der Königlichen
Stacitsregierung überwiesen.

Rente an den Pfarrer der St. Gertrudiskirchein Essen .
Rente an die katholischenArmen in Werden in Geld und

Naturalien ...............
Rente an die RettungsanstaltDüsselthal ......
Rente an die Armen in Kettwig.........

L. Auf Grund Beschlusses des 26. Rheinischen
Piovinzillllandtags (Verh. S. 37).

Für die Wilhelm-Augusta-Stiftung ... 50 000 M.
Zu Unterstützungenaus der Dotationsrentcauf Grund des

Gesetzesvom 2. Juni 1902 an leistungsschwache Ge»
meinden
a. für Armen lc. Zwecke ..........
K. „ Verbcsserungen im Wegewesen ......

Summe Titel I

Betrag
nach dem Haus¬
haltsplan für die
Uechnungsjahre
1901 und 1802.

1756 736
2 086 685
6 380 000

333 411
613 200

17 96?

50

50
11188 000

Betrag
für

1902.

1040 355
1756 736
2 457 454
6 388 589

333 411
872 639

12

36

50
50

Ä6

12 849198^32

25

2 500
900
100

3 525

25

2 345
900
100

81

133 955
62 360

199 685M

AllgemeineFinanzverwaltung. 61

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr weniger
Bemerkungen.

1040 355

370 769
8 589

259 439

7,0

50

90
17 955 50

1679153 82 17 955 50

1661198 :!2

133 955
62 360

—

154 19

Der 43. Prouinziallandtaggenehmigte in der Sitzungvom 18. Februar 1903 nachträglich
die erfolgteDeckungdes in 1WU verbliebenen Defizitsvon l28N87M. 22 Pf. aus
den Mehreinnahmender Provinzialabgaben.

Die Rente wird »ach den Martini-Durchschnitts-Marktpreisenberechnet.

Die Verwendungdiefes Betrages wird des Näheren bei dem Fonds zur Unterstützung
196 315 — 154 19 des Kreis- und Gemeiudcwegebauesnachgewiefen.

^196160 81
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Titel, Nr. Ausgabe.

Zuschüsse»n die einzelnenAnstalten nnd Verwaltungen
aus Prouinzilllmittcln.

An den Haushaltsplan des Proomziallandtags, des Pro-
vinzialcmsschussesund der Zmtralvciwaltuugsbehördc .

An den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen, Wit¬
wen- und Waisengeldern ..........

Haushaltsplan über die Besoldungen und anderen persönlichen
Ausgaben für die bei der Landes-Versicherungsanstalt
„Rhcinprovinz"beschäftigten Provinzialbcamtcn . . .

Haushaltsplan über die Veiwaltungskostendes Genossen-
schaftsuorstllndesder RheinischenlandwirtschaftlichenVe-
rufsgeuossenschaft.............

Haushaltsplan über die Verwaltuugskostender Rheinischen
Provinzial-Fcner-Sozietät ..........

Haushaltsplan über die Verwaltuugskostender Landesbank
der Rheinprovinz.............

An die Haushaltspläneder Provinzial-Taubstummenanstalten:

^.. der Provinzial-Taubstummenanstaltzu Aachen .
N- ,, ,, „ „ Vrtthl .
6. .. „ ., .. Elberfcld
v. „ „ „ „ Essen
N. „ „ „ „ Kempen
1<^. „ .. „ „ Neuwicd

6. Trier

N. Über die Verwendung der Wilhelm-Augusta-Stiftuug
und des Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme

Summe für das Taubstummenwesen

Zu übertragen

Betrag
nach dem Haus¬
haltsplan für die
Kechnungsjahre
1901 und 1902.

296 600

145 761 42

44 090
32 910
60 890
23130
47 990

38 300

50 000

297 310

739 671 42

Betrag
für

1902.

321 295

145 761

94

42

41464
31008
55 949
22 048
50 359

42 058

52
09
??
56
09

94

50 000 —

292 888 97

759 946 33
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

24 6N 94

2 369

3 758

weniger

__ !

24 695 !'4

2 625
1901
4 940
1081

6128 03 10 549 06

4 421

4 421

03

»X!

Bemerkungen.

Die Mehrausgabe ist hauptsächlichdurch größere Kosten des Provinziallaudtagcs, Reise-
kosten des Provinzmlausschnsses, für Hülfsarbeiter im Büreaudieuste und Kanzlei
hnlfsarbeiter, sowie durch vermehrte sächlicheKosten verursacht. Die Mehrkosten
des 43. Proviuzillllaudtagcs im Betrage von 18 600 M. 69 Pf. können gemäß
Beschlussesiu der Sitzung vom 18. Februar 1908 aus den Mehreinnahmen au
Provinzialabgabcn gedecktwerden.

Der Fonds hat einen Bestand von 172 410 M. 18 Pf., welcher demselben mit Niicksichl
auf die Beteiligung der einzelnen Institute an diesem Überschüssenud die Steigerung
der Ansprüche an diesen Fouds belassen bleibt.

Der Mehrzuschnß war durch Anstellung einer weiteren Lehrkraft infolge Vermehrung
der Klassen nnd durch Beköstigung einer größeren Schülerzahl notwendig.

Durch Erhöhung der Pflegesätze nud Beköstigung einer größeren Zahl Schüler war ein
höherer Zuschuß erforderlich.
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Titel. Nr. Ausgabe.

II. Übertrag
H.. An den Haushaltsplan der Provinzial-Untcrrichtsanstalt

zu Düren (Elisabcthstiftung).........
L. An den Haushaltsplan der Provinzial-Unterrichtsanstalt

zu Neuwied(Auguste-Viktona-Haus) ......
«2. Haushaltsplanüber den Untcrstützungsfondsfür entlassene

Blinde ................

Summe für das Blindenwesen

Au den Haushaltsplanüber das Hebammenweseneinschließlich
der Piovinzial-Hebammenlehranstaltzu Cöln:
^,. Zu Prämien und Unterstützungen für Hebammen .
L. Für die Pruvinzial-Hcbammenlehranstaltzu Cöln .

An den Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorge¬
erziehung Minderjährigerim Gcmähhcitdes Gesetzesvom
2. Juli 1900..............

An den Haushaltsplan über die Unterstützungmilder
Stiftungen und Wohltätigkeitsanstaltensowie über die
Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von
Epileptikern,Idioten und Blinden .......

An die Haushaltspläne der Provinzial-Heil- und Pflege¬
anstalten :

^. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach.
tt- ,. .. ,. » „ „ Bonn . .
^- ,, ., ,, „ „ „ Düren . .
U, „ „ „ „ „ „ Glllkhausen.
^- .5 ,, ,. „ „ „ Grafenberg.
l'. „ " ,, „ « „ Merzig. .
Aus den Ersparnissenan Zuschüssenwurden an dem all¬

gemeinenBaufonds überwiesen . 53 339 M. 81 Pf.
ferner zur Deckung des Mehrzuschusses

der Arbeitsanstalt Brauweiler ver¬
wandt .........3006? „ 73 „

Summe der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten

Zu übertragen

Betrag
nach dem Haus¬
haltsplan für die
Vechnungsjahre
1901 und 1902.

739 67142

82 000

40 000

122 000

1930
49150

100 230

9 000

19 000
17 000
16 700
17 300

33 000

103 000 —

1124 981 42

Betrag
für

1902.

123115

1608
65 658

223 725

9 000

1962

11185
3 552

2 891

66

48

41

19 592

83 407

84

65
8?

10

46

54

103 000

1 286 053 88
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

1128

91

l«!

112816

weniger
Bemerkungen.

4 421

12

,»:!

50

1250

111566

16 508

123 495

-!«

ü

322

17 03?
17 000

5 514
13 74?

30 108 90

83 40?^. 54

83 40? 54

165 815 49 4 743 03

Der Mehrbetrag war durch die Errichtungeiner Schutzhalleauf dem Spielplatz der
Anstalt, welche 99« M, 78 Pf. kostete, erforderlich.Der Probinzialausschuhhat
dicfe Mehrausgabe über den Etat in der Sitzung uom 2l./22. Januar 1902
genehmigt, Die fonstigeu Mehrkostenentstanden durch Wehreiustcllnngvon
Zöglinge».

Der Mehrzuschnßist infolge stärkeren Besuchsder Anstalt notwendiggewordenlM14
Pflegctagemehr wie im Haushaltsplan angenommen),sowie durch die hierdurch
erforderliche Vermehrungdes Perfonals nnd Erhöhung der allgemeinen Ausgaben.

Die Wehransgabeist eine Folge des ueucu Gesetzesüber die FürsorgeerziehungMinder-
jähriger. Der 4!i. Rheinische Prouinziallandtag genehmigtein der Sitzung uom
1«. Februar 19Wl die Deckuugder Mehrkostenans den Mehreinnahmenan
Prouinzialabgaben.

Ei» vorhandenergeringerVesland wird der Vestimmuugdes betreffenden Etats cnt>
sprechend auf das nächste Jahr übertragen.

Die Anstalt hat außer dem ersparten ZuschußeinenÜberschußUon 5983 M, 02 Pf.
erzielt,welcher dem allgemeinenVanfondsüberwiefen wnrde.

Die Anstalt erzielteeinen Überfchuß uon 11 «87 M, 26 Pf., welcher dem allgemeinen
Vanfondsüberwiefen wnrde.

Die Ersparnisse w»rde»durch größere Eiuuahme»cm Pflegekoste»der Kraule», Erzielnng
größererÜberschüsseaus der llcmd-und Viehwirtschaftsowiedurch geringereAus¬
gabe»für Beköstigung ermöglicht.
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Betrag
nach dem Haus¬ Betrag

Titel. Nr, Ausgabe. haltsplan für die
Pechnungsjalire
1901 und 1902.

für
19U2.

^ ^- ^ _ck

II.
13

Übertrag
An den Haushaltsplan für die Verwaltung des Landcmnen-

1124 981 42 1286 053 85

1423 500 — 1467 451 9l
(Iu uergl. Titel II Nr. 2 der Einnahme.)

— Demselben aus der Dotationsrente auf Grund des Gesetzes
vom 2. Juni 1902............ — — 65 250

(Siehe Titel I besonderer Abschnitt der Einnahme.)
14 Haushaltsplan der Polizeistrafgclderfonds und des Ehren-

breitsteiner allgemeinen Armenfonds (Staatsnebcnfonds) . — — — —

15 An den Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege auf
Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891..... 1 000 000 — 1026130 8!'

(Zu uergl. Titel II Nr. I! der Einnahme.)

Demselben aus der Dotationsrente auf Grund des Gesetzes
vom 2. Juni 1902...........

(Siehe Titel I besondere Abschnitt der Einnahme.)

— — 42 720 83

16 An den Haushaltsplan der Prouinzial-Arbeitsanstalt zu
134 400 — 164 46? 73

Aus den Ersparnissen der Proviuzial-Heil- und Pflege¬
anstalten zur Deckung des Mehrzuschusses überwiesen . — 30 067 ?-!

134 400 —

17 Hcmshaltsplau des Lcmdnrmcnhauses zu Trier .... — ^ — —-

18 An den Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und
Beaufsichtigung der baulichen Uuterhaltuugsnrbeiten in

4 700 — 4 700

19 A» den Haushaltsplan für die Verwaltung und Unterhaltung
der Provinzialstraßeu:

1. Aus der allgemeinen Dotationsrente des

2. Stantsrente für die Stratzeuverwaltung . 2 056 233 „
3. Staatsrente für die sogenannte Beck-

4. Staatsrente für die sogenannte Klinker-
Aktienstraße bei Cranenburg..... 1 500 „

5. Rente der Provinz Westfalen .... 2 350 „

Zu übertragen 2 508 183 M. 3 687 581 l-! 4 026 707 l,l
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr weniger
Bemerkungen.

165 815

109 20t

49

!',

> 68 851

30 06?

H7 30 067

72

?:,!

?^

343 869>12>

4 743 M!

Die Mehrausgabe ist entstanden iufolgc der Steigerung der Laudarmentostcu im
Allgemeinen. Die Steigernng betrug in IWl, dein l. Jahre der Etatöperiode
bereits 34U00 M., im Jahre 19U2 -^ 6« 832 W. Außerdem Ware» uoch Land-
armenkosten aus 19<)l, worüber die Liquidationen verspätet einginge», zu decken.
Der 43. Rheinische Prooinziallandtag genehmigte die Deckung der Mehralisgaben
aus den Überschüssenan Prouiuzialabgaben.

Die Mehrlosten sind infolge Auwachseus der Krankenzahl sowie durch Vorstreckmigder
Zinsen und Tilgungsraten für die LandcsbnnkDarlehen der Anstalt „Evangelisches
Krankenhaus" zu Waldbroel eutsiaudeu. Der 43,RheinischeProuinziaüaudtag geuehmigle
die Entnahme dieser Mehrtosten aus den Mehreinnahmen an Prouiuzialabgaben.

Die Mehransgabe war eine Folge der stärkeren Belegung der Anstalt (durchschnittlich
1394 Köpfe gegen 90t) des Haushaltsplanes) und der hierdurch bedingten Mehrkosten
für Beköstigung, Bekleidung ?c.

Nergl. Titel II Nr. 12 der Ausgabe.

Zu uergl. Bemerkung Nr. 2 au, Schluß (Seite 73).

Ein uerbliebenerBestand uo» 485 M. 3N Pf. wurde dem allgemeiueu Baufonds zugeführt.

4 743 03

9»
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Titel. Nr,

II,

III.

IV,

19

20

21

«es.
AM,

Ausgabe.

i

1

Übertrag 2 508183 M
6. Provinzialabgaben zur Verwaltung und

Unterhaltung der früheren Bezirksstraßen3 158 000 „
(Zu vergl. Titel I Nr, 1, 4, 5, 6 u. 7 u. Titel II Nr, 1 der Einnahme.)
DemselbenDotationsrente gemäß § !0 des Gesetzes vom

2. Juni 1902 für die Zeit von 1./10. 1902 —31./3,1903
(Vergl, Titel I besondere Abschnitt der Einnahme.)

An den Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirt¬
schaftlichenAngelegenheiten..........

Haushaltsplanfür die Verwaltungder Fonds zur Gewährung
von Viehentschädigungcn« ..........

Ausgaben ans den zur Verfügung des Provinzial-
landtags stehenden Mehreinnahmen an Provinzial-

cibgaben.
Zur Verstärkung des landwirtschaftliche«Fonds gemäß

Beschlußdes 42. RheinischenProvinziallandtagesvom
11. Februar 1901 ............

Summe Titel II

DurchlaufendePosten.
Abführungder Kreisrentean die Landkreise der Provinz .

Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen.
An den Haushaltsplanzur Förderungvon sinnst u. Wissenschaft
An den Haushaltsplan für die Verwaltung der Pruvinzial-

museenzu Vonn und Trier .........
Au den Haushaltsplau für gewerbliche Zwecke ....
Zinsgewiun des Mcliorationsfonds,zu überweisenan den

Haushaltsplan für die Verwaltungder landwirtschaftlichen
Angelegenheiten .............

Für Meliorationenund Aufbesserungder landwirtschaftlichen
Verhältnissein den Gebirgsgegenden uud in deu landwirt¬
schaftlichzurückgebliebenen Teilen der Provinz, zu über¬
weisen wie vor .............

Für sonstige landwirtschaftlicheZwecke,zu überweisen wie vor
Im Verfügungdes Pruvinziallandtags (Ständefonds) . .

Zu übertragen

Betrog
nach dem Haus¬
haltsplan für die
Pechnungsjahre
1901 und 1902.

^ -f.

3 687 581

5 666 183

12

263 060

Betrag
für

1902.

9 616 824 12

333411

4 026 707

5 666 183

46 856

263 060

100 000
10 102 80? 01

333 411

48 000

26 000
103 000

53 200

157 000
46 000

120 000

48 000

26 000
103 000

52 639

157 000
46 000

120 000

96

553 200 - 552 639 96
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

343 869

46 856

100 000

12

i.0

wemger
<5-

4 743 !«

490 725 62 4 743 03

485 982 59

560

560

01

N4

KemerKnngen.

Die Bestände der Fonds der Straßenvcrwaltung am Jahresschlüsse wurden in das nächste
Jahr übertragen.

Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände wurden zur Verwendung in das nächste
Jahr übertragen.

Vergl. Titel III der Einnahme,

«Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände wurden zur Verwendung in das nächste
Jahr übertragen.

Desgleichen. (In vergl. Titel IV Nr. 2 der Einnahme).

,Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände wurden zur Verwendung in das folgende
Jahr übertragen.
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Betrag
»ach dem Haus¬ Betrag

Titel. Nr. Ansgabe. haltsplanfür die
Ptchnungsjlchre
1901 und 1902.

für
1902.

.<? <5 .^ <t
IV. Übertrag 553 200 552 639 96

8 Zur Verwendung aus den Überschüssen des Reservefonds
der Provinzial-Fcuer-Sozietätfür gemeinnützige,zugleich
die Interessender Sozietät fördernde Zweckeauf Beschluß¬
fassungdes Provinzialausschusscs........

Summe Titel IV
60 000!- 120 000-

613 200 — 672 639 96

V. Verschiedene Ausgabe».
Zur Verzinsung und Tilgungder alten Irrcnanstaltsbauschuld1 250 000 250 000 ^

2 Zur Verzinsungund Tilgung der zur Deckungder vor¬
läufigen Kosten der von dem 39., 40. und 41. Prouinzial-
lcmdtagc beschlossenenBauten :c. aufzunehmenden Anleihe 325 000 325 000 —

3 Zur Verfügung des Provinzialausschusscsfür unuorher-
40 000 — 40 000 —

4 Au Zinsen für die zur Bestreitungder laufendenAusgaben
uoil der Landcsbankentnommenen Vorschüsse,Erstattungen
auf die Prouinzialnbgabcn,sowie zu außergewöhnlichen

Summe Titel V

Wiederholung.

6 039^58 5 305 7>i
621039 ^ 620 305 ^

I. Auf der DotationsrenteruhendeÄusgabeverpflichtungen. 3 525 — 199 685 81
II. Zuschüssean die einzelnenAnstalten und Verwaltungen >

aus Provinzialuütteln ... . ..... 9 616 824 42 10 102 807 01
III. DurchlaufendePosten ............ 333411 3334N —-
IV. Ausgabenaus Titel IV der Einnahme...... 613 200 — 672 639 96
V.

Summe der Ausgabe

621 039 .'.8 620 305 ^

11 188 0001- 11928 849!54

Die Einnahme beträgt
Mithin Bestand

11 188 000!—
!

12 849I98M
^ 920 348 7^
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

60 000
60 000

weniger

59 439 96

196 160 «I

485 982 59!

59 439 96

741583 36^

?40 849!54
U)61198>32
920 348 78,!!

560

560

04

04

?33>82
73382

733 ^
73382

Zemernnngen.

Der am Iahresjchlnsfe verbliebene Bestand wurde in das Rechnungsjahr 1903 übertragen.
(Zu vergl. Titel IV Nr. 3 der Einnahme.)

Die Anleiheschuldbeträgt am Jahresschlüsse noch 4 321123 M. 51 Pf.

An Zinsen und Tilguugsbelrägen für die Anleihe waren zu zahlen: 303 846 W. 38 Pf,,
der übrige Betrag von 21153 M. 61 Pf. ist dem Allgemeinen Nnufouds zur
Deckung von weiteren Bnuvorschüssen überwiesen worden. — Vergl. Bemerkung
Nr. 8 am Schluß. - Die Schuld beträgt am IahrcsschluK noch5 «04 17« W. 75 Pf.

Über den Fonds wird besondere Rechnung gelegt. Der verbliebene Bestand von
90 556 M. 89 Pf. wnrdc anf 1903 übertragen.

Für entnommene Vorschüsse zur Bestreitung der laufenden Ausgaben waren an die
Lcmdesbant zu zahlen ..............2 395 M. 01 Ps.
die weiteren Ausgaben von.............2 910 „ 75 „
betreffendie Beanffichtigungund Unterhaltung des Kaiser-Wilhclm-Dentmals in Coblenz.

Dieser Bestand wurde aus das Rechnungsjahr 1903 übertragen, und zwar:
!. Als zur Verfügung des Provinziallandtages stehend:

». Mehreinnahmen an Prouinzialabgaben......700 722 M. 11 Pf.
— vergl. Bemerkung zu Titel II der Einnahme —

b, Mehreinnahmen aus den Iiusüberschüssen der Landes»
bant — vergl. Vemertnng zu Titel IV 1 der Einnahme — 100 000 „ — „

o. Rückzahlung von der Industrie- uud Oewerbeansstellung
— Düsfeldorf 1902.............100 000 „ — „
— vergl. Titel IV besonderer Abschnitt der Einnahme — _____________

Summe 900 722 M. 11 Pf.
2. Bestand zur Verwendung in 1903 aus der Dotationsrente

gemäß Gesetzvom 2. Juni 1902.........19 626 „ 67 „
vergl. Bemerkung zu Titel I besonderer Abschnitt der Ein¬
nahme nnd folgende Seite. _______________

Summe 920 348 M. 78 Pf.
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I. Erläuterung der laufenden Verwaltung für das Rechnungsjahr 1902.

Des Haupt- Wehr- Minder-
Haushalts-

plan Einnahme» Einnahmen

Titel >Nr, ^ <f. ^ ck

^. Einnahme.
51036 69 — —

I, «es,
«lisch. Dotatiousrcntc (Ges. uom 2. Juni 1902) ..... 370 769 — —

V. I Zinsen von vorübergehend angelegten Beständen . . . ^ !" 17 800 —-

2
Summe

Mithin Mehreinnahmen

— — 155 1,0

421805 69 17 955 50

403 850^19 — —

Wehr- Minder-
Ausgaben Ausgaben

L. Ausgabe. ^ ^, ^ ^.
I. 2

Bes,
UM,,

Rente an die katholischen Armen in Werden.....
Ausgaben aus der Dotntionsrcnte auf Grund des Gesetzes

— !— 154 ,!'

uom 2. Juni 1902............ 196 315- — -^
II. l Zuschuß an den Hcmshaltsplcm des Provinziallandtags :c. 24 695 !'l — —

? „ „ „ „ der Prou.-Taubstummenanstalten — - 4 421 ,>:,'
8 „ „ „ „ „ „ -Blindenanstalten . . 1 115 U!i — —
9 „ „ „ „ „ „ -Hebammcnlehranstalt

16186 48 — —
10 „ „ .. zur Fürsorgeerziehung . . , 123 495 !l — —'

13 „ „ „ „ für das Lcmdarmenwcsen . . 109 201 91 — —
15 „ „ „ „ „ die erweiterte Armenpflege 68 851 72 — —
16 „ „ „ „ „ „ Prou.-StraßenuerwalMng 46 856 50 — —

V. 4 Zinsen für Vorschüsse ............
Summe

Mithin Mehrausgaben

— — 733 ^2

586 718 «2 5 309^04

581409 58
Hiervon ab die Mehreinnahmen

Bleibt Mehrausgabe in 1902

403 850 1!»
177 559 :>9

Auf Grund Beschlusses des 43. Rheinischen Provinzialland.
tages uom 18. Februar 1903 werden von den Mehr¬
kosten bei Titel II Nr. 1, 10, 13 und 15 aus den Über¬
schüssen an Provinzilllabgaben gedeckt ......

so daß ein Bestand verbleibt von

19?186 0i!

19 626 6?

welcher den in 1902 nicht verwendeten Teil der Dotations¬
rente auf Grund des Gesetzes uom 2. Juni 1902 dar¬
stellt. — vcrgl. Bemerkung zu Titel I besond. Ab¬
schnitt der Einnahme. —
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2, Das LllndaimenhlUlszu Trier hat im Jahre 1902 einen Überschuß uon «381M. 7? Pf,, welcher
dem bei der Lcmdcibankzu 2l/«"/<, Zinsen hinterlegten Reservefondsder Anstalt zugeführt ist,
Dieser erreicht damit die Höhe von 19 598 M. 71 Pf, Außerdem hat das Landarmenhaus
einen eisernen Bestand von 12 000 M.

3, Der Allgemeine Baufonds hatte an Einnahmen in 1902:
a) Bestand aus 1901 ................ 6044? M. 31 Pf.
K» Ersparnis bei dem Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und

Beaufsichtigung der bauliche« Unterhaltungsarbeitenin den Prouinzial-
anstaltcn in 1902 ................ 485 „ 30 „

c) Ersparnis aus Titel V Nr. 2 des Hanpt-Haushaltsplaucs ... 21153 „ 61 „
— Der Betrag wird reserviert zur Deckung von Überschreitungen
bei den Neubau-Kontos. —

ä) Ersparnisse der Prouinzial-Heil- und Pflegcanstaltcn in 1902 —
uergl. Titel II Nr. 12 der Ausgabe —........ 71010 „ 09 ^

Summe 153 096 M. 31 Pf.
An Ausgaben.

Für verschiedene Bauausführungen ............ 38 753 „ 30 „
Bleibt Bestand Il^343 M. 01 Pst

Hierauf lasten am Schlüssedes Rechnungsjahreskeine Bewilligungen, jedoch soll der Prouinzial-
ausschuß gebeten werden, die Verrechnung der Kosten für Grundcrwcrb bei der Anstalt Bonn
mit 30 910 M. 12 Pf., welche bisher vorschußweise gezahlt sind, bei dem AllgemeinenBau¬
fonds zu geuehmigen.

4, An Vorschüssen n, oouto der vom 43 RheinischenProvinziallandtage beschlossenen2. Anleihe
für Bauausführungen (8 Millionen Mark) waren an, Jahresschlüsse bei der Laudesbaukerhoben:
für den Neubau der Piovinzial-Nliudcnanstalt zu Neuwicd .... 10000 M. — Pf.

Erweiterungsbautenin Grnfenbcrg .......... 5 786
„ „ Mcrzig............ 19 009

„ Düren............ 45000
Kanalanschlüssc in Trier .............. 25000
die Anstalt in Galkhausen ............. 1126835

„ Iohannisthal.............. 715 000
„ Weinbauschuleiu Kreuzuach ............ 156 558

„ Ahrweiler ............ 230000
„ Hebammenlchranstaltin Elberfcld .......... 220000

das Haus Elisabethstraße10 ............. 70 600

89
96

92

92

Summe 2 623 791 M. 69 Pf.

5. Das Darlehen für das Gut Fichtenhain, welches die Verzinsung und
Tilgung selbst zu tragen hat, beträgt ...........898 900 M, — Pf.

6. Die uon der Provinzialstraßcn- Verwaltung auf Grund der Beschlüsse des 42. und 43.
Provinziallandtages bei der Landesbank erhobenenAnleihen stellten sich am Jahresschlüsseauf
folgendeBeträge:

10
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Anleihe ^ (2 000 000 M.) zur Herstellung von Klcinpflnster . . ,
!i (1 231195 M.) zu größeren Neu- und Umpflasteruugcn, Brücken

bauten :c..................^1919 533
„ ll (2 400 000 M.) Auöführnng von Grußpflaster :c. . , .
„ D (532 000 M.) zur Beseitigung von Frostschäden .... 532000

1281832 M. 08 Pf.

Verteilung der auf Gruud des Dotatious.qesetzcsvom 2. Iuui 1902 für die Zeit
vom I. Oktober 1902 bis 31. März 1903 überwiefenen Staatsrenten.

Die Einnahme beträgt................
Hieraus wurde überwiesen:

!v, nach ^ 5 des Gesetzes zur Erleichterung der eigenen Armenlasten
> und zwar:
1. an den Haushaltsplan für das Landarmen-

wesen ............65 250 M, — Pf.
2, an den Haushaltsplan für die erweiterte

Armenpflege ..........42720

1i. nach § 9—19 des Gesetzes an den Haushaltsplan der Provinzial-
strnßcu Verwaltung >ür den Neubau und die Uuterhaltuug von
Kuuststraßeu .................

Bleibe» zur Verteilung nach § 5 Abs. 3 des Gesetzes .

Von diesem Betrage wurden in der Sitzung des Proviuzial-
ausschusscs vom 3 April 1903 auf Grund der gemäß ß !2 Abs. 2
des Gesetzes anfgestelltcn und von den zuständigen Herrn Ministern
genehmigten Grundsätze im Einvernehmen mit dem Herrn Ober-
Präsidenten verteilt:
I. für Armen- und Wegezwccke

an 35 Gemeinden des Regierungsbezirks
„ 200

.. 11
199

Aachen
Eoblenz

Cö'ln
Düsseldorf

Trier

Summe

17 076 M.
36 856 „
28 68! „

8 129 „
43 213 „

133955 M,

2. zu Verbesserungen im Wegewesen
an 1 Gemeinde des Regierungsbezirks

4 Gemeinden
10

Nachen
Cublenz

Cöln^
Zu übertragen

5 150
13 630
32 830

M.

57 610 M.

Meute nnch § 4
des Gesetzes

323 912

107 970

941

5,0

l^!

07

Rente nllchß 10
des Gesetzes

46 856 50

46 856

215 94l!6?

50
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Übertrag 56 610 M,
an 1 Gemeinde des Regierungsbezirks Düsseldorf 6 000 „
„ 2 Gemeinden „ „ Trier 4 75 0 „

Summe 62 360 M,

Summe 1 und 2

Die Beträge zu 1. wurden den betreffenden Gemeinden durch
Vermittelung der Krciskuinmunalkasscn ausgezahlt, die Beträge zu 2.
an den Haushaltsplan über die Unterstützung des Kreis- und Gemeinde-
Wegebaues überwiese», wo sie nach Maßgabe der Fertigstellung des
betreffenden Wegebaues zur Auszahlung gelangen. Weiterer Bericht
über die Kontrolle und Verwendung dieser Summe erfolgt unter
Abschnitt „III. Abteilung".

Es bleiben übrig

welche auf das Rechnungsjahr 1903 übertragen wurden und deren
Verteilung dort s. Zt. nachgewiesen wird.

Rente »ach ß 4
des Gesetzes

2159416?

196 315

19 626 67

Rente nach 810
des Gesetzes

Verteilungder Provinzialabgaben.

Zufolge des vom 42. Rheinischen Provinziallaudtage genehmigten Haupt-Haushaltsplanes
für die Rechnungsjahre !901 und 1902 sollen für die im Wege der Provinzialabgabc auszubringenden
Bedürfnisse der Provinzialvcrwaltung zur Deckung der kosten des Landarmcnwesens, der erweiterten
Armenpflege, zur Unterhaltung der früheren Bezirksstraßen sowie zur Ergänzung der allgemeinen
Dotatiunsrentc brzw. für allgemeine Zwecke 10'/2°/u des berichtigten Staatssteuer-Sollaufkommcns
«hoben werden.

Für Verkchrsanlagcn bczw. znv Verwaltung und Unterhaltung der früheren Bczirlsstraßen
sind nach dem erwähnten Haupt-Haushaltsplan 3158 000 M. zu erheben. Zn dieser Abgabe hat
der Kreis Wetzlar auf Grund des ß II des Regulativs vom 17. Iannar 1876, betreffend die
Vereinigung der in der Rheinprovinz bestehenden Bezirlsstraßenfouds und der Fonds znr Unter¬
haltung der Staatsstraßen zu einem Prouinzialstraßenfouds, eiucu Beitrag uicht zu leisten, während
dieser Kreis zu den übrigen Provinzialabgaben in gleichem Maße wie die andere» Kreise beitrags¬
pflichtig ist.

Der umstehenden Verteilung wurde das uach Maßgabe der §§ 106 und 10? der Proviuzial-
ordnung von, 1. Juni 188? berichtigte Sollaufkommcu an direkten Staatsstcnern mit Ausschluß
der Gewerbesteuer vom Hausiergcwcrbc für das Veraulagungsjahr l902 zu Grunde gelegt uud sind
hierin gemäß Beschlusses des 41. Rheinische» Proviuziallandtages die fingierten Steuern für Ein¬
kommen unter 900 Mark anßer Betracht geblieben.

!<»*



76 AllgemeineFinanzverwaltung.

Nr.

Berichtigtes
Soll-

lluftommen
au direkten

Staatsstcncrn
für 1902.

Nach dem Beschlusse
des

Provinziollandtaaö
10'/2°/» als

Piouinzialadgabc,
worin für Nerlehr«»
anlagen 31N8N00 M.

»der!>,>»i°/»
enthalten sind

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11

l
2
3
4
5
6
7
8
9

10
1l
12
13
14

Aachen-Stadt
„ -Land

Düren
Erkelenz .
Eupcn
Geilenkirchen
Heinsberg
Iülich
Malmedy
Moutjoie
Schlcidcu

Adencm . .
Ahrweilcr , .
Alteukirchcu .
Coblenz-Stadt

„ -Land
Cochem . .
Kreuznach
Mayeu . .
Meiscuheiin .
Neuwied . .
St. Goar
Simmcru . .
Wetzlar*) . .
Zcll . . .

I. Regierungsbezirk Aachen.
2 461345
1191119
1 036 892

236 039
210 806
148 959
139 95?
344 072
155915
65 339

180 796
Summe 6 171245

53
98
78
«>6
91

04
59
«,!9
20
9:!

II. Regierungsbezirk Coblenz.

Summe

258 411
125 067
108 873
24 784
22 134
15 640
14 695
3612?
16 371

6 860
18 983

647 980

29
55
76
18
70
79
52
63
14
6?
60
83

51798 20 5 438 81
320 49? 12 33 652 20
392 455 94 4120? 8?
818 290 02 85 920 45
348119 23 36 552 52
161259 51 16 932 25
696 174 14 73 098 28
410 303 98 43 081 92

65 846 l8 6 913 85
552 651 38 58 028 40
227 463 72 23 883 69
136 663 4? 14 349 66
374 952 42 19 817 30
18212? 46 19123 38

4 737 702 7? 478 000 58

") Der Kreis Wetzlar ist uo» der Abgabe für Vertehrscmlagen befreit.
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1 2 3 4

Berichtigtes Nach dem Beschlusse
des

Soll- ProUi»ziaN»ndt»gs

Nr. Kreis. lluftommen
an direkten

10'/» 7° als
PioliinzilllalMde,
woiin für VerlehiZ-

Staatssteuern »nl»aen »15« NW M,

für 1902. e»!h»ltcn sind.
^ ^ ^ ^.

I
2
3
4
5
6
?
8
9

10
11
12
13

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
1?

III. AegiernugsbezirK Cöln.
Bergheim .....
Bonn-Stadt . . .

„ -Land ....
Cöln-Stadt . . . .

„ -Land ....
Euskirchen ....
Gummersbach . . .
Mülheim a. Nh.-Stlldt

„ -Land
Rheinbach ....
Sieg ......
Waldbroel . . . .
Wipperfürth ....

Summe

IV. UegienmgsoezirK Düsseldorf.

40? 130 72 42 748 73
1284 97? 28 134 922 61

742 607 31 77 973 77
7 564137 86 794 234 48

852 788 74 39 542 82
40l 712 63 42179 83
24? 226 57 25 958 79
667101 5? 70 045 98
348 537 84 36 596 4?
199 773 5? 20 976 22
688 138 40 72 254 53

78 031 30 8193 29
117 360 11 12 322 81

13 599 526 90 1427 950 33

Barmen . . .
Cleuc ....
Crefeld-Stadt .

„ -Land
Duisburg . . .
Düsseldorf-Stadt

„ -Land
Elbcrfeld . . . ,
Essen-Stadt . . ,

„ -Land . .
Geldern . . .
M. Gladbach-Stadt

„ -Land
Grevenbroich. .
Kempen . . . ,
Lennep . . .
Mettmann . .

Zu übertragen

2 054 503 14 215 722 83
502 810 29 52 795 08

1 729 768 93 181625 74
412 528 94 43 315 54

1416 490 53 148 731 51
4 043 043 80 424 519 60

955 396 47 100 316 63
2 599 148 52 272 910 59
2 681 609 59 281569 01
2 590 826 91 272 036 83

352 741 15 37 037 82
746 698 85 78 403 38
923 453 42 96 962 61
374 225 34 39 293 66
627 903 54 65 929 8?
537 885 22 56 47? 95
847 038 04 88 938 99

23 396 072 68 2 456 587 64
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Nr. Areis.
Berichtigtes

Soll-
lluftommcn
au direkte»

Staatssteuern
für 1902.

Nach dem Neschlusse
des

Provinziallandtags
1«p/,° « »ls

Piuui!l;inlal>nal>e,
worin filr Berlehl««
anlllgen 3i?>8N«N M,

enthalten sind.

Übertrag
18 Moers ...............
19 Mülheim a. d. R............
20 Neuß ...............
21 Obcrhausen .............
22 Rces ...............
23 Remscheid ..............
24 Ruhrort ..............

Solingen-Stadt ............
26 I „ -Land ............

Summe

23 396
638

1073
662
59?
675
677

1683
510
872

072
382
837,82
024 31
383'43
359^63
541
12!
403

57
7,^
»>5

368 61
30 786 495 54

2 456 58?
67 030

112 752
69 512
62 725
70 912
71 141

176 727
53 592
91598

3 232 582

64
12
9?
55
26
76
86
79
38
70
03

V. AegienmgsbezirK Trier.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13

Berutastel
Bitburg .
Dauu^) .
Vierzig
Ottweiler .
Prüm . .
Saarbrücken
Saarburg.
Saarlouis
St. Wendel
Trier-Stadt

„ -Lcmd
Wittlich .

Summe

- 221801
158 022

80 578
237 933

1038 045
101948

1946 754
164 48?
562 022
205 56?
542 13?
356 793
171762

5 787 854

?^

l!)
^!
57
UI
50
80
!!.^

17
«ll

23 289
16 592

8 460
24 983

108 994
10 704

204 409
17 271
59 012
21 584
56 924
37 463
18 035

60? 724

13
39
75

78
63
23
14
36
62
39
28
03
73

*) Vorbehaltlich späterer anderweiterFestsetzung.
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Nr.

Berichtigtes
Soll-

auftommeu
an direkten

Staatsstcuern
für 1902.

^ _____H

N»ch dem «elchlusse
de«

Pl«viuzi»ll»»dta»s
1«'/,°/» als

Prolii»zillllll>nlll>e,
worin fUi Verlehis-
anlagen 8I58U00 M

»der 6,,»»°/»
enthalten sind.

I.
II.

III.
IV.
V.

Zusammenstellung.
RegierungsbezirkAachen .........

„ Coblenz .........
Coln ..........
Düsseldorf ........

„ Trier .........
Summe

6171245 93 647 980 83
4 737 702 77 478 000 58

13 599 526 90 1427 950 33
30 786 495 54 3 232 582 03

5 78? 854 64 ' 607 724 73
61U82 825 78 6 394 238 50

Das Gcsamt-Sollanfkommcnder Provinz mit Ausschluß des Kreises Wetzlar beträgt
60 708 733 M. 36 Pf.

Die Veröffentlichungder Verteilung hat nach Maßgabe des § 111 der Provinzicilordming
durch die Amtsblätter der Provinz stattgefunden.

Revision der Kassenführnug.
Die Kafse sowie die Buchführung der Landcsbcmk sind am 21. März 1903 unangekündigt

revidiert worden. Die Revision hat keinen Anlaß zu Ausstellungen gegeben.

Rentbar angelegte Fonds.
Die nachfolgende Nachweifunggibt über den Stand der am Schlnsfe des Rechnungs¬

jahres 1902 rentbar angelegten Bestände der einzelnen Fonds Aufschluß.
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Uachweisung über den Stand der rentbar angelegten Betrüge der einzelnen Fonds
(Nach dem Stande beim Final-

Nr. Bezeichnung der rentlmr ««gelegte« Londs.

3
Bei der

KllndesuanK
hinterlegt

»m Ta»e des
Finlllllblchlusses
(!«. Juli 180»)

4
Bei der

Landes««««
hintertlgt
»m Tllge dc«

Fi»al»l,Ich!»sse«
<18. IM 190»)

?
8
9

!0
I!
12
!3

14
15
16

17
18
I!»

20
21

22
23
24
25

26
2?

Pensionsfonds der Prouinzialbeamten...........
Lehrcrpensionsfonds der landwirtschaftlichenSchulen !l) Cleue . .

d) Vitbnrg, .
Dispositionsfonds des Provinziallandtags (Ständefonds) , , . ,
Überschüsseder Provinzial-Feucr-Sozietät, zur Verfügnng des Pro-

vinzialausschnsscs................
Fonds zur Ausführung der Fignrcngrnppc vor dem Ständehausc ,
Reservefonds n,) der Witwen- und Waisenversorguugsaustalt der

Kommunalbeamten der Nheinprovinz.....
d) desgleichender Kreis Kommnnawcrbändc . , .

Unterstütznngsfonds für entlassene Taubstumme ........
» „ „ Blinde..........

ZeulrabHcbammen-Unterstützungsfonds ..........
Fürsorgeerziehung Minderjähriger............
Unterstützung milder Stiftungen.............
llandarmcnverwaltnug................
Staatsnebenfonds (Polizeistrafgelderfunds, Collier Nebenfonds und

Ehrenbreitsteiner ^lrmenfonds)............
Reservefonds des Landarineuhanses zu Trier........
Fonds für den Renban von Proviuzialstraßen........
Fonds zur Unterstützung des Gemeinde- »nd Kreis-Wegebaues . .

Sammclfonds der Provinzialstraßen-Ncrwaltung.......
ilieservefonds der Prouinzialstraßen Nerwaltnng.......
Biehuersichernngsfonds <l) für Pferde...........

b) „ »iiuduieh..........
LandwirtschaftlicheFonds ...............
Reseruefonds der Rheinischen landwirtschaftlichenBernfsgenossenschaft

Snmme

Außerdem sind von den Anstalten :c, direkt hinterlegt:
Unterstütznngsfonds für entlassene Irre..........
RichartzStiftung > ^ . . ^
Pelman- i ^'"" ^" Fnrsorge für Geisteskranke. .
Stiftung des Hülfsvereins für Geisteskranke im Regierungsbezirk

Düsseldorf...................
Cüppers» und Kirfel^Stiftungcn zur Fürsorge für Taubstnmme . .
Stiftung znr Weihnachtsbefchernngfür die Zöglinge der Taubstummen

llnstalt zu Trier.................
Summe

75 N00
72 993
25 370
80 0N0

180 000
5 700

1 896 900

25 161
85 200
13U0U

2 585
24 2NU

4 5U3

735100
15 949
30 000

500 000

27 000
60 000

283 462
638 376
645 000

68

95

!^,

, ,

5 425 504 37

11 579
1778

< -
45 000

6 549

600
5 491 011

95

«2

172 300
72 993
25 370

100 NUN

310 000
5 700

2 345 900
40 000
79 200
86 200
13 000

3 261
24 200

4 503

735 100
19 598
27 000

500 000

57 000
130 000
263 462
738 376
917 575
48 055

6 718 799

11 579
1778

45 000
6 549

600
6 784 306

04
96

91

93

71

20
96
9?
,,!
22

10
40

95

67
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am Schlüsse des KechnungbjalireK vom 1. April 1902 bis 31. März 1903.
abschluß am 18. Juli 1903.)
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5 6 7

Schuldner-
schrewungen.

Zar-
bestünde.

Summe
der Spalten

4—6
DemerKungeu.

.4 «f. ^» ^- ^ -f.

110 13 172 410 13 Außerdem besteht eine Restausgabe von 266 M. 25 Pf.— — — — 72 993 04
— — — — 25 370 96
— — 14 871 20 114 871 20

,— _ 10 256 63 320 256 68 Der Fonds ist mit 75 860 M. Bewilligungen belastet. In dem
— 175 38 5 875 38 Betrag von 320 256 M. 63 Pf. ist der für 1903 vereinnahmte

Überschuß von 240 000 M. enthalten (vergl. auch Seiten 85— — 2 820 03 2 348 720 03 und 114).— — 33 508 53 73 508 53
— — — — 79 200 —
— — 145 04 86 345 04
— — — — 13 000 —
— — — — 3 261 91 Hinterlegungen für Fürsorgezöglinge,— — 320 35 24 520 35

59 203 03 -- — 63 706 96 Desgleichen für die landarmen Kinder König 900 M., Irrenpflege-
fonds der Regierung in Cöln und Schuldverschreibungen der

— — 7 426 40 742 526 40 Irrenpflegeanstlllt Waldbröl für rückständigeDarlehnszinsen :c.— — 12 000 — 31598 71 Der Barbestand bildet den eisernen Bestand des Landarmenhanses,
— — 180 22 27180 22 Der Fonds ist mit 71 276 M. 38 Pf. Bewilligungen belastet.
— — 180 452 47 680 452 47 In Spalte 6: einschließlichder ans der neuen Dotationsrente über

wiesenen Betrage.
— — 18 345 96 75 345 96 Der Barbestand ist mit 10 000 M. Bewilligungen belastet.
— — 4 597 91 134 597 91
— — 778 47 264 240 67
— — 5 415 20 743 792 16

s Depmürte Beständedes Westfonds1902 u. 1903 ^ 912 575 U. 97 Pf.— — 193 963 64 1111 539 61 „ „ aus der Verwaltung des Ritterguts Desdors —— — — — 48 055 54 ^ 5000 W.
59 203 03 485 367 56 7 263 369 81

11579 10
— 1778 40

3000 — — — 3000 —

45 000
— — — — 6 549 95

_ 60« —

62 203 03 485 367 56 7 331877 26

11
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I>. Angelegenheiten der Meinischen Movinzial-Aeuer-Sozietät.

Bezüglich der Verwaltung und des Standes der Rheinischen Proviuzial'Feuer-Sozietät
beehrt sich der Provinzialmisschußgemäß § 2? des Sozictätsreglemcuts vom 17. Dezember 1888
und 25. April 1889 den uon dem Kuratorium geprüften Bericht des Direktors der Sozietät nach¬
folgend vorzulegen.

Bericht
über die Derwalwngsergeunisse für das Jahr 1902.

I. Personalien.
Der 43. Rheinische Provinziallandtag hat in der Plenarsitzung vom 17. Februar 1903

den mit der Wahrnehmung der Dircktionsgcschäftc betrautenLnudcsrat Dr. Brandts auf die Dauer
von 12 Jahren znm Direktor der Prouinzial-Fener-Suzictät gewählt.

II. Kullltorinm.

Das Kuratorium der Provinzial-Feuer-Sozietät hat in dem Jahre 1902 in 8 Sitzungen
über 55 Sachen beraten bezw. Beschlußgefaßt.

Es besteht zur Zeit der Berichterstattungaus folgendenHerren:
Königlicher Kammcrherrund Landrat Graf Beissel von Gymnich als Vorsitzender,
Landeshauptmann Dr. Renvers als stellvertretenderVorsitzender,
GutsbesitzerDestrse,
Beigeordneter a. D. Dietze,
Fabrikant Nels,
Landeshauptmann a. D. Wirklicher Geheimer Ober-Rcgicrungsrat Dr. Klein,
Sozictätsdirektor Dr. Brandts.

III. Geschiiftsumfangund Geschäftsbetrieb.

1. Die Zahl der Versicherungen war:
am 1. Januar 1902..... 547 324
„ 1. „ 1903 ..... 554 334

Zunahme: 7 010 Versicherungen oder 1,28«/o
gegen 7 556 „ „ 1,4u«/u im Vorjahre.

2. Das Versichernngstapitalbetrug:
am 1. Januar 1902 .... 3238044663 M.

„ 1. „ 1903 .... 3366340051 „
Zunahme: 128 295 388 M. oder 3,>»e°/<,

gegen 117 911935 „ „ 3,,8°/» im Vorjahre.
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3. Es wurden an Jahresbeiträgen ausgeschrieben:
für das Jahr 1902.....4 401 213 M.
„ „ „ 1903 .....4 571183 „

Zunahme: 169 970 M. oder 3,85«/»
gegen 179 259 „ „ 4,2»°/» im Vorjahre.

4. Die Gesamteinnahmean Beiträgen betrug:
im Jahre 1901......4 578192 M. 64 Pf.
„ „ 1902......4 767059 „ 88 „

Mehr gegen das Vorjahr: 188 86? M. 24 Pf.

5. Die Verwaltungstosten betrugen:
733 831 M, 0? Pf., d. h. 15,4°/» der Beiträge

gegen 684 354 „ 98 „ oder 14,9e°/o im Vorjahre,

6. Die Brandentschädigungeneinschl. Abschätzungslosten betrugen:
für das Jahr 1902.....3 673868 M. 29 Pf.
„ „ „ 1901 ..... 3 664302 „ 41 „

Mehr gcgeu das Vorjahr 9 565 M. 88 Pf.
Von den Gesamtbeitragcn im Betrage von 4 76? U59 M. 88 Pf. wurden also zu den

Brandschädenverbraucht ??,l°/<,.
Die Zahl der Brandschädenbetrug 4183 gegen 3776 im Vorjahre,

In 1680 Fällen wurden die Gebäude allein,
„ 1982 „ „ „ Mobilieu „
„ 521 „ „ „ Gebäude und Mobilien gleichzeitig betroffen.

Die Zahl der Gebäude, welche einen Brandschadenerlitten, war 4668; dieselben waren
insgesamt zu 20 759 200 M, versichert. Von diesen Gebunden sind 1976 ganz und 2692 teilweise
zerstörtworden.

Es sind:
».. 530 Wohnhäuser ganz verbrannt,
li, 491 Scheunen „ „
o. 538 Ställe
ä, 368 Nebengebäude „ „
6. 2 Kirchen und öffentliche Gebäude ganz verbrannt,
k. 4? industrielleAnlageil „ „

Summe 1976 2692.
273? Personen sind von Gebäude- und 2664 von Mobiliarschädenbetroffen worden.
Was den Umfang der Schäden betrifft, so waren:

3510 Schäden unter 1 000 M.

1665 teilweise beschädigt,
213 „ „
328 , „
348 , „

59 , „
79 „ ,,

193 „ über 1000 „bis 2 000 M.
138 „ „ 2 000 „ „ 3 000 ,^
204 „ „ 3 000 „ „ 6 000 „

81 „ „ 6 000 „ „ 10 000 „
43 ,/ „ 10 000 „ „ 20 000 ^,

Zu übertragen 4169
11»
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Übertrag 4169
11 Schäden über 20 000 M. bis 50 000 M.

_____3^ „ „ 50 000 „
Summe 4183.

Der höchste Schaden betrug 197120 M. (Immobilar 118 635, Mobilar 78 485 M.)
Auf die einzelnen Regierungsbezirke verteilen sich die Schäden (für Immobiliar

2 556 576 M. 02 Pf. und für Mobiliar 1076 681 M, 18 Pf,), wie folgt:
H, Aachen 501 Brände mit 326 524 M. 98 Pf.
d. Coblenz 532 „ „ 729 481 „ 45 „
o. Cöln 780 „ „ 411336 „ — „
ä. Düsseldorf 1690 „ „ 1620 514 „ 75 „
e. Trier 680 „ „ 545 400 „ 02 „

zusammen 4183 Brände mit 3 633 25? M. 20 Pf.
Die Abschätzungskostensind in dieser Summe ni cht mit einbegriffen.
Es fallen auf den Monat:

Januar 345, davon 252 zur Tages- und 93 zur Nachtzeit,
Februar 342 „ 243 , „ 99 ,, „
März 314 „ 226 , „ 88 , ,
April 280 „ 194 , „ 86 , ,
Mai 295 „ 225 , „ 70 , , ,
Juni 295 „ 202 , ,' 93 , ,
Juli 342 ,» 222 , „ 120 , ,
August 318 „ 202 , „ 116 , ,
September 323 „ 234 , ,f 89 , ,
Oktober 314 „ 218 , „ 96 , ,
November 413 „ 312 , „ 101 ,
Dezember 602 „ 486 „ „ „ 116 „ „

Summe 4183, davon 3016 zur Tages- und 116? zur Nachtzeit.
Die Durchschnittszahlfür einen Monat betragt 348,°8 gegen 314,«« im Vorjahre.
Über die Ursache der Entstehung der Brände ist Folgendes zu bemerken:

». erwiesene Brandstiftung ......... 7
d. mutmaßlicheBrandstiftung ........ 88
«, Blitz............... 19?
ä. Übertragung von anderen Gebäuden ..... 71
e. Fehlerhafte Feuerungsanlagen und Kaminbrände . 284
f. Fahrlässigkeit ............. 1120
ß. Spielen der Kinder mit Feuerzeug ..... 107
n. Explosion .............. 146
i. Selbstentzündung ......... 45

zusammen2065.
In 2118 Fällen oder 51°/» aller vorgekommenen Schäden ist die Entstehungsursache

nicht ermittelt worden.
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Die finanziellen Ergebnisse der Provinzial-Feuer-Sozietät und der bei ihr geführten
Kassen sind folgende:

Ginnahme.
Sozietätsbeiträge, einschließlich
der vorausbezahlten Prämien,
». für Gebäude 3 201884,89 M,
d. ., Mobilia r 1616325,55 „

Zinse»
a. vom Reserve¬

fonds . . . 228 083,68 M,
K. von den vor¬

übergehend
hinterlegten
Beständen , 58304,26 „

3. Sonstige Einnahmen.

Summe

4. Tozietütstasse.

4 818 210

286 38?

23 934

4-

44

5128 532 49

Ausgabe.

1. Bar bezahlte Brandentschädi-
gungen und Schadensfeststel¬
lungskosten
a, für Gebäude 2 352 406,59 M.
d. „ Mobiliar 1074615,26 „

2. Festgestellte Brandentschädi¬
gungen in Reserve gestellt,

3. Prämien-Reserve
Verwaltungskosten . . . ,
Für gemeinnützige Zwecke
a. für Verbesserungder Feuer-

löschanstalten
und Liischhülfc 44000,-M.

d. Verwaltungs-
kostend.Feuer-
wehrverbandes
der Rheinpro¬
vinz . . . 1000,— „

e, Beitrag zur
Feuerwehr-
Unfallkasse . 8 539,08 „

6. AußerordentlicheAusgaben
Summe

3 42? 021

246 846
51150

733 831

53 539
19 837

4 532 226

44
56
0?

08
42
42

mithin Überschuh 596 306 M, 0? Pf.,

«elcher wie folgt verwendetworden ist:

1. dem Provinzialausschussezur Verwendung für gemeinnützige zugleich
die Interessen der Sozietät fordernde Zwecke ....... 240 000 M. — Pf,

2. dem Reservefonds ................ 266 000 „ — „
3. zur Verstärkungdes Fonds für Anschaffung von Löschgerätschaften:c. 20 000 „ — „
4. zur Umarbeitung des alten Versicherungsbestandes...... 50 000 „ — „
5. der Sterbekasse der Beamten der Rheinischen Provinzial-Feuer-

Sozietät ................... 20 306 „ 0? „
Summe 596 306 M. 07 Pf.
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Vermögen der Sozietät am 31. Dezember 1902.

Aktiva.

1. Reservefonds^ 1 Depots bei
2. „ L I der Laudcs-
3. „ L ^> baut der

zur besonderen Rheinpro-
Nücklagc , . ) uinz

4. Vorausgezahlte Prämien (im
Depot bei der Laudeslmuk) ,

5. Rückständige Sozictätsbeiträge
a, für Gebäude
b. „ Mobilia r 741/20 M.

6. Kassenbcstcmd ......
?. Wert des Hauses und Inventars
8. Kautionen der Geschäftsführer:e.

Summe

^ ^.
5 000 000 —

500 000 —
1 546 000 ^

345 481 30

741 20
369 060 75
300 000

18511 15
8 079 79440

Passion.

1. Am Jahresschluß in Rest ge¬
bliebene Brandentschädiguugen

2. Für die bauliche Veränderung
des Sozietätsgcbäudes . .

3. Für Umarbeitung des alten
Versichcrungsbestcmdcs.. .

4, Zu Beihülfenzur Anschaffung
von Löschgcrätschaften. . .

5, Vorausgezahlte Prämien. .
6, Kautionen der Geschäfts¬

führer :c ........

Snmme

Mithin Vermögen der Sozietät: 7 346 000 M.

L. Feuerwehk-UnfaUkafle.

273

26

50

20
345

228 11

573 84

000 —

000
481

18511

733 794

30

15

40

,,
Einnahme.

Bestand aus dem Vorjahre .
(gegen den 'Abschluß um 173 M,
höher, weil dieser Netrag iu 1Ü01
nicht zur Auszahlung gelangen
tonnte)
Beiträge
a. der Kcissen-

mitglieder .
1). der Provin¬

ziell-Feuer-

1? 078,15 M

Sozietät 8 539,08

3, Zinsen ........
4. Ausgeloster Rheinprouinz-An-

leihcschein ......
Summe

Ausgabe.
1. Renten . . . .
2, Entschädigungen. ,
3, Kapitalabfiudungen
4. Kurkostcu. , , .

Vcrwaltungstostcn,

Summe

Der Überschuh betrug.............. 5 541 M. 95 Pf-
Es sind 3^/2«/«ige Rheinprouinz-Anleihcscheincim Nennwerte von

11000 M. zum Preise von................ 11081 „ 80 ,^
angekauftworden; also Vorschuß .............. 5 539 M, 85 Pf.
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Das Vermögen der Feuerwehr-Unfalltasscbetrug am 31. Dezember 1902:
ll. 3^/2°/»ige Rhcinproviuz-Auleihescheine im Nennwerte von . . 115 000 M. — Pf,
d. 4> „ „ „ „ „ „ - - 25 000 „ - „

Summe 140 000 M. — Pf.
Hiervon der Vorschuß mit 5 539 „ 85 ,,

also Vermö gen 134 460 M, 15 P f,

Am Jahresschlüssegehörtender Fcuerwehr-Unfallkasse 29 35? Feuerwehrleuteaus folgenden
Negicrungsbczirken an:

Ä. Aachen ...... 2 823 Mitglieder
d. Coblcnz ...... 3 625
o, Cöln ....... 5 584
ä. Düsseldorf ..... 1161?
y. Trier ....... 5 ?08 „

29 357 Mitglieder.
Die Zahl der Mitglieder ist gegen 1901 um 2336 gestiegen.

0. Unterftüti«ngskafie für bei der Löfchhilfe Beschädigte
oder Verunglückte.

Einnahme.

1. Kassenbcstand .....
2. Zinsen .......
3. Überschuß aus umgetauschten

Wertpapiere» .....
Summe

^ ^.
1415 24
1216 25

399 50
3 030 99

Ausgabe

Unterstützungen

Summe

Der Überschuß betrug .............. 2 08? M. 99 Pf.
Aus demselben sind 3"/4°/»ige Rheinprovinz-Nnlciheschcine im Nenn¬

werte von 1400 M. zum Preise von ............. 1435 „ 10 „
angekauft worden; es bleiben in bar ............. 652 M. 89 Pf.

Das Vermögen der Unterstütznngslasse betrug am 31. Dezember 1902:
1. In Wertpapieren . . 35 400 M. — Pf.
2. Barbestand . . . 652 „ 89 „

Summe 36 052 M. 89 Pf.
Die Zahl der Unfälle, für welche Unterstützungengeleistet wurden, betrug 18.

Düsseldorf, deu 20. Juli 1903.

Per Direktor der KheinischenUrovinzial-Ileuer-Kozietitt.
Brandts.
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D. Angelegenheitender ^andesöank und des von derselben verwalteten
Meliorationsfonds.

Über die Angelegenheitender Landcsbankund des von derselben verwaltetenMeliorations¬
fonds wird der nachfolgende,von dem Kuratorium der Landesbank geprüfte Bericht vorgelegt.

Bericht
über die Verwaltung der Kandesbmckder Aheinprovinz für das Aechmmgsjahr

vom 1. April 1902 bis 31. Würz 19U3.

I. Personalien.
Der LandesbcmkratCaspari wurde in der Sitzung des Provinzialausschusscsvom

l4, November 1902 auf eine weitere 12jährige Amtsdauer wiedergewählt.
Der seither als wissenschaftlicherHttlfsarbciter im RheinischenProuinzialdienst bei der

Zentralstelle beschäftigte Gcrichtsasscssor Loenartz trat am 1, April 1903 in gleicherEigenschaft
zur Landesbanküber.

II. Kuratorium.

Das Mitglied des Kuratoriums GutsbesitzerLieven ist am 9. August 1902 gestorben.
Der stellvertretendeVorsitzende des Kuratoriums, Landeshauptmann Wirklicher Geheimer

Oberrcgicrungsrat 1)i-, Klein ist mit dem 31. März 1903 in den Ruhestand getreten. An dessen
Stelle als stellvertretenderVorsitzenderdes Kuratoriums trat der ncn gewählte Landeshauptmann,
Regicrungspräsideuta. D. Dr. Rcnvers, wogegen der Landeshauptmann a. D. Dr. Klein a»
Stelle des verstorbenen GutsbesitzersLieven zum Mitglied des Kuratoriums gewählt wurde.

Das Kuratorium, welches außer den vorgenannten Herren aus den Herren:
Landrat Graf Neissel von Gymnich, Vorsitzender,
Beigeordnetera. D. Dietze,
Geheimer KommerzienrntDr. Ing. Lueg,
GutsbesitzerDestr6e,
LaudesbankdirektorGeheimer Regieruugsrat Dr. Lohe

besteht,hat in 10 Sitzungen in 2639 Sachen Beschlußgefaßt.
Schou aus letzterer Ziffer ist die ganz außerordentlicheVermehrung der Geschäfte der

Laudesbcmk im Berichtsjahre ersichtlich.

Einen genauerenEinblick in diese Vermehrung ergibt die nachfolgende Übersicht, welche die
ei Jahre umfaßt:letzten drei Jahre umfaßt:
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!9«tt t90t 1902

^ Kuratorium der La«.
Mehrleistung gegen Mehrleistung gegen

1900 1900

bedank faßte Beschluß

flehen wurden bewilligt:
"'och Abzug der bisher
"ch Verzicht gegen-

'"ndslos gewordeucu)

in 92! Sachen in 1355 Sachen 434 Sachen in 2K39 Sachen 1718 Sachen

Stuck Betrag
'5

Stück Betrag
4

Stück Betrag
4>

Stück Betrag
4

Stück Betrag
4

^) an ländliche Gründ.
bescher .... 248 3 613 005 67 484 7 600 395 — 236 3 95? 389 33 1291 22 057 214 — 1043 18 414 208 33

°) an städtischeGrund.
besitzcr .... 158 3 973 967 — 198 4 298 050 40 324 083 — 422 9 715150 — 264 5 741183 —

^ an Korporationen
»»dGeuossenschasten

Gesamtsummeder bewil-

176 14 736 616 98 *258 31 205 137 ^ 82 16 468 520 I! »393 24 128 348 50 217 !j 9 39173! 52

^
ligten Darlehen. . .

"r Umschlag im Konto-
582 22 353 589 65 940 43 103 582 12 358 20 749 992 77 2106 55 900 712 50 1524 33 547 122 85

Kurrcnt Verkehr betrug
Gesamter Kassenumschlag.

96 915 134 33 136 917 116 79 40 001982 46 153 974 799 09 57 059 664 76
360 078 710 ,^2 476118 038 3>i 96 039 32?!54 «04951028 44 224 872 315 62

» Tarunter 14 Stück * Darunter 8 Stück
Kleiubahudarlehen Kleinbahndarlehen
mit 12 315 900 3lt. mit 2 720 263 M,

In das Berichtsjahr fiel die DüsseldorferIndustrie- und Gewerbe-Ausstellung.
Die Landesbank ist an dem glücklichen Verlaufe dieses Unternehmens in hervorragender

Weise beteiligt gewesen, indem sie — gegen Rückdeckung durch Verpfändung der Garautiezeich-
nungeu und teilweise gegen Bürgschaftsleistungseitens der Düsseldorfer Privatbanken, — die
Geldmittel für die Einrichtung der Ausstellung gegen billige Zinsen zur Verfügung stellte uud
später die eingehenden Gelder des Unternehmensprovisionsfreiverwaltete und den Zcitvcrhältnisscn
entsprechend verzinste.

Der von der Landesbank der Ausstellung zugesagteKredit betrug 2 000 000 M,, die
wirtlich in Anspruch genommeneKreditsumme betrug 1 436 947 M. 98 Pf. Der Umschlagauf
dem Konto der Ausstellungbelief sich, beide Seiten gerechnet, auf 1 l 229 00? M. 72 Pf.

Durch den 42. Prouinziallandtag ist zuerst in den Etat für 1901 und 1902 eine Summe
von l 5 000 M. eingestellt worden für Errichtung von Agenturen der Landesbanknud für Zahlung
der Gebühren und Auslagen der Agenten. Der Zweck der Agenturen soll darin bestehen, daß
das landwirtschaftliche Darlehnsgeschäftder Landesbank durch die Agenten mehr lokalisiertund so
der landwirtschaftlichen Bevölkerungdie Aufnahme der unkündbarenbilligen Darlehen der Landcs-
bank leichtergestaltet werde.

Entsprechenddem Beschlusse der eisten Fachkommission des Proviuziallandtages, wonach
die Errichtung der Agenturen nur nach Anhörung der Verwaltungen der Stadtkreise bezw. in den
Landkreisen der Kreisausschüsse erfolgen und den Agenturendie Annahme von Spareinlagen untersagt
bleiben soll, sind nur in denjenigen Kreisen, deren Vertretungensich mit der Einrichtung der Agcutureu
und der Person der Agenten ausdrücklich einverstaudcnerklärt haben, Agenturen eingerichtet worden;

12
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die Agenten befassen sich nicht mit der Annahmevon Spareinlagen. Aus der nachfolgenden Übersicht
ist ersichtlich, welche Agentureneine Tätigkeit für die Landcsbant entwickelt haben. Die Entwicklung
dieses Geschäftszweiges darf als eine sehr erfreuliche bezeichnet werden.

Übersicht
über die durch Vermittelung der Landesbank-Agentenin den einzelneu Kreisenseit Einrichtung der
Agenturen (vom Dezember 1901 bis zum Schlüsse des Etatsjahres 1902) bewilligten Darlehen.

Zahl An Darlehen wurden l'ewilligt Angabe,
üfde. der Gesamtsumme ob eine Kreis»
Nr. Ahn¬

ten
im Kreise Ztiick Betrag Stuck Betrag spartasse vor¬

handen

I. Regierungsbezirk Aachen.
1 1 Montjoie . . . . > 8 > 25400

II. Regierungsbezirk Koblenz

8 25 400 !"

2 10 Krcuzuach .... 55 332 550 ja
3 1 Meisenheim.... 5 15 300

60 347 850
nein

III. Regierungsbezirk Cöln.
4 1 Verghcim .... 26 229 700 ja
5 2 Bonn-Land 8 37 250 ja
6 2 Gummcrsbach . 18 85 950 nein
7 ^ Culn Land . . 12 113 300 ja
8 1 Sieg . . . 1? 53 100 ja
9 2 Wippcrfnrth 54 564 300

135 1083 600
nein

IV. Regierungsbezirk ^düsscldorf.
10 3 Essen-Land .... 16 368 000 nein
11 9 55 797 950 nein
12 1 66 1 596 540 nein
13 1 Mettmann , , 52 1 042 300 nein
14 14 Moers . . . 6? 1013 500 nein
15 4 Muß . . . 26 241200 nein
16 12 Recs . . . 11? 1803175 nein
1? 3 31 186 500 nein
18 1 Solingen . . 21 181700

451 7 230 865
nein

V. Regierungsbezirk Trier.

19 12 Ottweiler .... 2 11 100 ja
20 ? Scmrlouis .... 21 131310 ja
21 1 1 5 500

24 147 910
ja

—— 90 678 8 835 625
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Im Einzelnen wird Nachstehendes berichtet:

^ Stammfonds.
Der StcunmfmldZder Landcsbankbeträgt 3 000 000 M.

». Reservefonds.
Der Reservefonds^, beträgt ............ 3 000 000 M , — Pf.
Der ReservefondsL betrug Ende 190l ........ 846689 M. 2l Pf.
Auf Gruud des Beschlusses des Prouinzialausschnsscs vom

5/6. Juni 1903 wurden demselben zugeführt aus dem Zinsgewinue des
Jahres 1902 .................... 29? 8 60 „ 78^,

so daß der ReservefondsN Ende 1902 beträgt 1144 549 M. 99 Pf.

c. Agio-Konto.
Das Agio-Konto hatte Ende 1901 unter Einrcchuung von

35 80? M, 52 Pf. rückständigerBeiträge der Darlehnsschuldner einen
Überschuß von .............. ^ . . . . 443945 M. 69 Pf.

Zugang im Berichtsjahre 1902:
1. An Agio ................ 324046 „ 35 „
2. An Beiträgen der Darlehnsschuldner für Disagios, an

Aufbewahruugsgebühreu,Provisionen und sonstigen Spesen 144 269 „ 18 „
Summe der Aktiva-Seite des Kontos 912 261 M. 22 Pf.

Das Konto wurde belastet mit:
n) Disagio an Rhcinprovinz-Anleihe-

scheinen :c ......... 131 70? M. 50 Pf.
d) Druck-, Emission»-,Stempel- und

Insertionskosten nnd Provisionen 177 928 .. 90 „
^ 309636 „ ^ ^

Überschuß des Agio^KontosEnde 1902 ........ 602624 M. 82 Pf.
einschließlich 53 246 M. 20 Pf. rückständiger Beiträge der Darlehnsschuldner.

v. Wertpapiere.
Über den Bestand an eigenenWertpapieren gibt die Bilanz Aufschluß.
An fremden Wertpapieren, welche der Landcsbank zur Aufbewahrungübergebensind, war

ein Bestandvon 106 529 676 M. 86 Pi. vorhanden, wovon 84 532 700 M. Eigentum der Laudcs-
Versichcmngsanstalt„Rheinprouiuz" sind.

Die Landesbank ist in der Rhcinprouinz neben der Neichsbank die einzige amtliche
Hinterlegungsstellefür Wertpapiere im Sinne des Art. 85 des PreußischenAusfühnmgsgcsetzes zum
Bürgerlichen Gesetzbuch«!.

ü. Depositen.
Der Depositcnuerkehr der Landcsbankstellt sich im Rechnungsjahre1902 wie folgt:
Bestand am Schlüsse des Rechnungsjahres 1901 ..... 17 263 089 M. 05 Pf.
Im Rechnnngsjahre1902 wurden hinterlegt ...... 12 125 04 4 „ 63 „

Summe 29 388133 M. 68 Pf.
Dagegen in 1902 zurückgezogen .......... 9 721 751 „ 15___^

Bestand 19 666 382 M. 53 Pf .
12*
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Die Depositen zerfallen in:
a) Depositen der Zentralfunds ........... 2 946 88? M. 58 Pf.
li) Depositen der Provinzinl-Feuer-Sozietät:

1. aus laufenden Beständen ........... 3 990800 „ — „
2. der Reservefondsund besondere Depositen ..... 7 074330 „ 74 „

«", Depositen Dritter .............. 5 654 364 ,. 21___«^
zusammenobige 19 666 382 M, 53 Pf,

Hierzu Barbestand des RheinischenMeliorationsfouds . . . 246 702 „ 81 ^^
so dah die Gesamt-Depositenbetrugen 19 913 085 M, 34 M

^ Kontoturrentverlehr.
Der Bestand des Kuntuknrrcnts der Landesbank, welches hauptsächlichdem laufenden

Verkehr mit den Sparkassen und Kommnnalkassen der Provinz dient, betrug:
Eude 1901 ................. 8 809 564 M. 3? Pf-
Zugang in 1902 ............... 79 526 281 ., 26 ^

zusammen88 335 845 M, 63 Pf-
Abgang in 1902 ............... 744485 1? „ 83 ^

es ergibt sich somit Ende 1902 ein zu Lasten der Landcsbankverbleibender
Bestand von .................... 13 887 32? M. 80 Pf.

<x. Darlehen.
Es wurden im Ganzen 2192 Darlehnsgesuchebewilligt mit. . 58 996 746 M. 50 Pf.
Hiervon kamen 86 nachträglichwieder in Abgang mit, . . . 3 096 034 „ ^^»^

bleibt Rest 2106 mit 55W0 712 M. 50 Pf-
nnd zwar:

37? Anträge der Provinz, der Kreise,Gemeinden :c. . . , 20 268 085 M. 50 Pf.
1291 „ von ländlichen Grundbesitzern....... 22 057 214 „ —
422 „ „ städtischen „ .......9 715150 „

6 „ inr Kleinbahnen aus dem 21-Millionenfonds .2 485 263,,—
2 sonstige Anträge für Kleinbahnen ........ 235000 „ —
8 Anträge für Talsperren ........... 1 140 000 „ —

Von den an ländliche Grundbesitzerbewilligten Darlehen entfallen
14188 142 M. auf Convertierungbestehender höher verzinslicherHypothekenschulden,

1279 703 „ „ AbstoßungsonstigerSchulden,
2 239 449 „ „ Erbausciuandersetzungen,
4 3 49 92 0 „ „ Neubauten und sonstige Verbesserungen

22 057 214 M
Der Durchschnitt eines ländlichen Darlchns stellte sich auf 1? 085 M. 3? Pf.
Die Darlehnsforderungcn der Landesbankbetrugen Ende 1901 251910 702 M. 75 Pf.
Hierauf wurden im Rechnungsjahre

1902 zurückgezahlt ......... 9 719 628 M. 22 Pf.
dagegen an Darlehen neu ausgezahlt 56 294 907 „ 06 „

mithin Zugang 46 575 27 8 „ 84 ^
Die Darlehnsfordcrungen betrugen sonach am Schlüsse des

Jahres 1902 ................... 298 485 981 M. 59 Pst
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Die Gesamtzahl der in 1902 ausgezahlten Darlehen beträgt 1723; unter diesen sind
12 an die Provinzialverwaltung ausgegebenworden und zwar:

1 für die Anstalt Galkhaustn ........... 110 000 M. - Pf.
1 „ „ „ Iohannisthal.......... 295000 „ — „
1 „ Großpflaster (Anleihe L).......... 107 841 „ 47 „
1 „ „ (Anleihe «).......... 299 98? „ 77 „
1 „ „ (Anleihe^).......... 314 713 „ — „
1 „ die Hebammenanstalt Glberfeld ........ 220 000 „ — „
1 „ die Weinbllufchnle in Ahrweiler........ 200 000 „ — „
2 „ die Einrichtung der Wäscherei in der Anstalt Brauweiler 44 200 „ — „
1 „ die Anstalt für irre Verbrecherin Düren..... 45 000 „ — „
1 „ Kanlllanschlußin Trier........... 25 000 „ — „
1 „ verschiedene Anstalten (6^/2 Millionen Anleihe) . . . 200 000 „ — „

12 (darunter 1 Ratenzahlung) ...........1 861 742 M. 24 Pf.

Von den ferneren Darlehen wurde« gegeben:
341 an Kommunalverbände(darunter 8 Ratenzahlungen) . 17206716

2 736108
16 026 636

6 693 111

44 „ Genossenschaften „ 4 „
976 „ Landwirte „ 6 „
326 „ sonstige Private „16

3 „ Kleinbahn-Unternehmungen̂21 Millionenfonds^(darunter
1 Ratenzahlung) ............ 48! 121

12 „ Kleinbahn-Unternehmungen,sonstige (darunter 2 Raten¬
zahlungen) .............. 10 344970

8 „ Talsperren .............. 940000
1 Lombard-Darlehen ............. 4 500

M. 52 Pf.
72

„ 13 „
„ ?8 „

/, ^>? „

. 10 „

1723 Stück mit.............. . . 5629490? M. 06 Pf.

Von den Gesamt-Darlehnsforderungenvon 298 485 981 M. 59 Pf. find verzinslich:
mit 3'/« °/°

3°/» °/°
3«/i« "/«
3«/^ «/«
3'/g «/«
4«/«
4'/» «/«
4'/< «/«
4'/» °/°
4'/2 °/°

123 813 982 M. 53 Pf.
300 000

16 742 432
47 641 646

6 656 906
91412 063

237 756
5 292 571

22 500
6 366 122

56
40
12
32
80
04

82

Von der Gesamtsummevon 298 485 981 M. 59 Pf. entfallen:
5284 Darlehen auf ländlichen Grundbesitz ......79 803 920 M. 94 Pf.
1448 „ „ Gebäude (städtische) ......33 331990 „ 96 „
6732 Zu übertragen 113135 911 M. 90 Pf.
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6732 Übertrag 113 135 911 M. 90 Pr.
2192 Darlehen an die Provinz, an Kreise, Zivil- und Kirchen¬

gemeindenund sonstige Korporationen ..... 141 279 410 „ 97 „
33 Darlehen an Kleinbahnen ans dem 21-Millionenfuuds 15 901535 „ 3? „
23 „ an sonstige Kleinbahnen ...... 23 240 808 „ 53 „
22 „ an Talsperren-Genossenschaftenund die bei

denselbenbeteiligten Kreise ......... 4 928 314 „ 82 „
zusammen9002 Darlehen im Betrage von ......... 298 485 981 M. 59 Pf,

Die Darlehnsf orderungen betrugen:

Zu Ansang
des Jahres

^

Darauf wurde
getilgt

! Dagegen neu
ausgezahlt

4-

Bestand
am Schlüsse des

Jahres

1885/86 . . . 9 833 64? 96 1935 949 12 4 536 565 _ 12 434 263 84
1886/8? 12 434 263 84 1197 398 01 1l965368 25 23 202 234 08
1887/88 23 202 234 08 1822 079 40 7 963 026 38 29 343181 06
1888/89 29 343 181 06 > 673 362 35 9 343 413 65 37 013 232 36
1889/90 37 013 232 36 3 535 180 25 10 140 984 43 43 619 036 54
1890/91
1891/92
1892/93

43 619 036
51425 942
59 578 958

54
82
I?

2 528 618
3 189 876
3 636 775

36
64
04

10 335 524
11342 891
18 210 196

64
99
86

51425 942
59 578 958
74 152 379

82
1?
99

1893/94 74 152 379 99 2312710 6? 20 053 249 85 91 892 919 1?
1894/95 ,
1895/96

91 892 919
107 609 822

1?
56

4 935 164
4 719 850

08
56

20 652 06?
26 868 979

4?
59

107 609 822
129 758 951

56
59

1896/97 129 758 951 59 7 609 310 81 26 107 786 90 148 257 42? 68
1897/98 148 257 42? 68 6 732 600 69 28 347 862 — 169 872 688 99
1898/99 169 872 688 99 6 840 924 61 23 390 625 99 186 422 390 3?
1899 , 186 422 390 3? 7 976 032 48 26 710 79? 91 205 157155 80
1900 . 205157155 80 5 290 124 63 27 649 699 45 227 516 730 62
1901 . 227 516 730 62 6 628 654 63 31022 626 76 251910 702 75
1902 . . 251910 702

298 485 981

75

59

9 719 628 22 56 294 90? 06 298 485 981 59

1903 . . ., .
82 284 240 55 370 936 574 18

. Es wurden 382 Anträge auf Freigabe von Grundstückenaus dem Hypothekenverbande
genehmigt.

Im Jahre 1902 blieben nur 10 Darlchusschulduer mit Zinsen in. Betrage von 2006 M. 2? Pf.
im Rückständegegenübereinem jährlichenZinsen-Einuahme-Soll von 10 172 175 M. 95 Pf.

Die am Schlüsse des Jahres 1901 noch schwebenden 5 Zwangsversteigerungen(s, vor¬
jährigen Bericht) sind im Rechnungsjahre 1902 erledigt worden.

Außerdem war die Landesbank in 1902 an 15 Zwangsversteigerungenbeteiligt, von
welchen 12 erledigt sind; sie hat vollständigeDeckungerhalten.
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Die Landesbank war in der Lage, auch im Berichtsjahre den Zinsfuß für ländliche
Darlehen auf 3 ^2 °/o zu halten und zwar wurde dieser Zinsfuß für alle Darlehen unter 50 000 M.
ohne Erhebung eines Beitrages zur Deckung der der Landesbank bei der Ausgabe der 3' ,'2"/«igcn
Anleihen entstehenden Unkosten gewährt. Für höhere Darlehen wurde ein einmaliger Beitrag von
1°/o erhoben.

Infolge dieser Zinsnmßnahmc ist der anßcrordentlicheAufschwung des ländlichen Darlehns-
geschäftes eingetreten.

II. Verwaltungskosten.

Im Rechnungsjahre 1902 wurden laut Finalabschluß an Ver-
waltungskostenverausgabt ............... 22? 916 M. 40 Pf.
somit gegendasEtatssoll,welches 211 800 M. beträgt, 16 116 M. 40 Pf. mehr.

Hierin sind enthalten an Verwaltungskostender Kasse für die
Ieutralverwaltung (Abteilung II) ............. 40215 „ 55 „
so daß die die eigentlichenLandesbankgcschäfte betreffendenVerwaltungs¬
kosten betrugen ................... 18? 700 M. 85 Pf.

Die im Etat für 1903 vorgesehene Sollausgabc beträgt . . . 249 000 M. — Pf.
Hierzu einmalige Ausgabe für Beschaffung von eisernen Schränken

zur Aufbewahrungder Schulddokumente ........... 4 000 „ — „
253 000 M. — Pf.

.1. Zinsrechnung.

Der im Rechnungsjahre1902 nach Abzug der Verwaltungskosten
verbliebeneZinsüberschuhbetrug .............. 897 860 M. ?8 Pf.
Hiervon gehen ab an den Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltnng

4°/o Zinsen des Stammfonds der Landesbank
von 3000000 M .......... 120000 M.

4"/o Zinsen des überwicsenen Reservefonds ^. von
2 000000 M ............ 80 000 „

4°/<> Zinsen des Reservefonds der Landesbankvon
1000000 M ............ 40000 „

— 240 000 „ - ^ „
so daß ein Rest-Überschuß verbleibt von ............ 65 ? 860 M. 78 Pf.

Hieraus wurden weiter überwiesen:
1. dem Haupt-Hanshllltspllln der Prouinzialucrwaltung . . . 360 000 M. — Pf.
2. dem ReservefondsL der Landesbank ........ 297 860 „ 78 „

zusammenwie oben 65? 860 M. 78 Pf.

Aus nachstehender Übersicht ist die Verwendung der Zinsüberschüsseder Landesbankin
den Jahren 1888 bis 1902 ersichtlich.
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X. Kassenbericht.
Der Kassenverkehr beziffert sich

In Bar-Einnahme In Bar-Ansgabe
vom 1. April 1902 bis 1. April 1903 auf 161687 445 M. 2? Pf. 159 931645 M, 96 Pf.
Im Anrechnungsverkehr auf ......141282 553 „ 88 „ 142 049 381 „ 33 „

302 969 999 M. 15 Ps.-301 981 02? M. 29

Kassenumschlllg 604 951 026 M. 44 Pf.

I,. Emission von Nheiuplovinz-Anleihescheinen.

Auf Grund des Allerhöchsten Erlasses vom 20. Mai 1898, sowie auf Grund des von
den Herren Ministern der Finanzen, für Landwirtschaft, Domänen und Forsten und des Innern
durch Erlaß vom 2. Juni 1900 genehmigtenRegulativs beschloß der Prouinzialausschuß

a. in der Sitzung vom 15. Juli 1902 die Ausgabe von 20 Millionen Mark 3'.2°/»lger
Rheiuprovinz-Anleiheschcine(25. Ausgabe); feiner

1». in der Sitzung vom 16. Dezember 1902 die Ausgabe von 30 Millionen Mark
g^o/niger Rheinprovinz-Anleihcscheine(26. Ausgabe).

Die Anleihescheine 25. Ausgabe wurden gegen Ende September 1902 in den Verkehr
gebracht und waren bis Anfangs Januar 1903 gäuzlichbegeben. Von der 26. Ausgabe gelaugte»
bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres(31. März 1903) 1200 000 M. zur Begebung.

13
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Übersicht über die Emission der AlMiiprMüZ-AnIeihescheineam Schlüsse
des Pechmmgsjlchres 1902,

1 2 3 4 5 6

Es innre»
bis Ende

7 8

Ausgabe
Davon

(Zpnltc 3)
sind bis Ende Mithin

Davon sind Am Schlüsse
des Jahres

1W'>
di'I'

Anleihe¬
scheine

Zinssusi Betrag 19N2 begeben
«EiimMchezum

rlsten Mole «er-
!<mj!en Anleihe»

scheine!

noch nicht
begeben

1!»U2
planninsiig
zu tilgen

getilgt
noch

ei» z u
lüsen

waren sonnt
im Milans
(Spalte 4
iniuns 7a)

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

3, 3V,2»/, «,w. 3 000 N0N 3 000 000 802 000 800 000 2 000 2110 000
4, :!'/«"/» ,. 5 000 00U 5 000 000 — 921 500 921 500 — 4 078 500
5, ^'/2°/« 10 000 000 10 000 000 — 1029 500 1 928 000 1 500 8 072 000
6, :!V2°/» 10 000 000 10 000 000 — 1 767 500 1 767 000 500 8 233 000
7, ^2°/° 10 000 000 10 000 000 — 1 160 000 I 458 500 ! 500 8 54! 500
8, '!'//'., ,0 000 000 10 000 000 — 655 000 655 000 — 9 345 000
3, 67» 10 000 000 10 000 000 — 640 000 640 000 — 9 360 000

10, 10 000 000 10 000 000 — 452 600 452 600 — 9 547 400
11, ^°'° 10 000!«!!! 10 000 000 — 530 700 530 70!» — 9 469 300
12, ^/,7° 10 000 000 10 000 000 — 452 000 452 000 — 9 548 000
13, 3'/2°/° 10 000 000 10 000 000 — 389 500 389 500 — 9 6W500
14, 3'/«°/° 10 000 000 10 000 000 — 389 500 389 500 — 9 610 500
14. 6°/« 10 000 000 10 000 000 — 324 000 324 000 — 9 676 000
15, 3'/2°/o 10 000 000 10 000 000 — 268 000 268 000 — 9 732 000
16, 3'/,°/» 2« 000 000 20 000 000 — 536 500 536 500 — 19163 500
17, 3^7° 10 000 000 10 00!! 000 ^ 211000 211000 — 9 789 000
1«. 3'///o 15 000 000 15 000 000 — 232 800 232 800 — 14 767 200
19. 3'/27° 20 000 000 20 000 00!» — — — — 20 000 000
20, 17° 20 000 000 20 000 000 — 100 000 97 500 2 500 19 902 500
2l, 4»/« 10 000 000 10 000M0 — 50 000 42 500 7 500 9 957 500
22, 37//° 15 000 000 15 000 000 — — - — 15 000 000
23. 3747» 15 000Ü00 15 000 000 — — — — 15 000 000
24. 3>/2"/° 10 000 000 10 000 000 — — — — 10 000 000
25. 3'/°°,» 20 000 000 20 000 000 — — — — 20 000 000
26. 3'/2 7° 30 000 0Ü0 1 200 000 28 800 000 — — — 1 20!' 000

313 000000 281200 000 28 800 000 l2 202 !00 12186 600 15 500 272 013 400

5l. Iahlesrcchnungen.

Die Rechnungender Lcmdcsbcmkder Rhcinprovinz sind ln'Z einschließlich 1900 entlastet.
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Rheinischer Meliorationsfonds.

Das Stammkapital des RheinischenMcliorationsfunds beträgt 2 000 000 M,
Die Darlehnswrdcrungen bctrngen Ende 1901 ...... 1 751 846 M, 8? Pf.

Darauf wurden in 1902 zurückgezahlt . . . , 89 749 M. 08 Pf,
Dagegen au neu bewilligten Darlehen ausgezahlt . 95 000 „ — „

mithin Zugang 5 250 „ 32 „
Summe der DarlehnsfordernngcnEnde 1902 1757 09? M. 19 Pf.

Hierzu der am Schlüssedes Jahres 1902 verbliebeneBarbestand von . 246702 „ 81 „^
Summe 2 003 800 M. — Pf.

Der Überschuß vou 3800 M. besteht in Notstaudsdarleheu.

Bilanz der Landesbant für l9«2.

^Ktivn. ^ ^

Darlehnsfordernngcn . . .
Forderungen an Beiträgen der

Darlehnsfchulduer . . .
Barbestand ......
Bankguthaben .....
Baukgebäude mit Inventar

ganz abgeschrieben. . .

298 485 981 ,',!,

53 216 20
992 793 1?

10 961666 99

310 493 68?!95

I'»88iVll. ^ 4>

Stammfonds ..... 3 000 000 —

ReservefondsH, . . . . 3 000 000 —

ReservefondsL . . . . I 144 549 >'!'
Agio-Konto ...... 602 624 ^
Rheinprovinz-

Anleihen .272 013400M.
Davon zurück¬

gekaufteim
Tresor . . 3 067800 „ 268 945 600 —

Depositen und Bestand des
Mcliorationsfonds . . . 19 913 085 3!

Kontokurreut, sowie sonstige
laufende Verbindlichkeiten. 13 887 82? ««!

310 493 68? '..,'.

Düsseldorf, den 15. August 1903.

Der Direktor der KandesbanK der Plieinproui»).
I)i-. Lohe.

18»
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^. Angelegenheiten der ^andes-Aerstcherungsanstalt „Meinprovinz".

Dem Vorstande der Landes-Versichcinngscmstaltgehören zur Zeit folgende beamtete
Mitglieder an'

Landeshauptmann, KöniglicherNegieruugs-Präsideuta, D. Dr. Reull crs als Vorsitzender,
Landesrat, GeheimerRegierungsrat Klanfener als stellvertretenderVorsitzender,
Landesrat Appelius,

für welche
Gerichtsasfesfor Dr. Schellmann,
Gcrichtsasfcfsor Dr. Schaufeil,
GerichtsaffefforDr. Grellen und
Gerichtsaffesfor Dr. Sch mittmann

als Stellllcrtreter bestellt sind.

tl. Angelegenheiten, welche die Förderung von Aunft und Wissenschaft
betreffen.

I. Die Provinzialmuseen zu Bonn und Trier.

In der Zusammensetzung der Museumskommissiou sind Änderungen im Berichtsjahre nicht
eingetreten.

Sitzungen der Museumskommissionfanden statt am 9. Mai 1902, 15. Nollembcr 1902
und 10. Januar 1903.

Die Rechnungsergcbnisse über den Muscumshaushalt sind folgende:
Einnahme ...... 42 006 M. 46 Pf,
Ausgabe ...... 42 745 „ 81 „

Mehrerfordernis 739 M. 35 M,
welcherBetrag aus den haushaltsmäßigen Mitteln des Rechnungsjahres 1903 gedeckt wird.

Am 11, Oktober 1902 starb der langjährigehochverdiente Direktor des Trierer Provinzial-
mufeiuns, Professor Dr. Hettucr, an seine Stelle wählte der Prollinzialausschußin der Sitzung
llom 7, Februar 1903 den bisherige« Diicktorial-Assistentam Kestuer°Museumiu Hannover
Dr. Hans Graevcn; derselbe hat die Leitung des Museums am 1, April 1903 übernommen.

Über die Tätigkeit der Museen ist im einzelnenfolgendes zu berichten:

1, Museum in Sonn.

Im Berichtsjahre ist die Kenntnis der uorrömischeu Kultur der Rheinprovinz seitens
des Provinzialmuseumsweniger durch umfangreiche Ausgrabungen, als durch glückliche Erwerbuugen
wichtiger Funde gefördertworden.



Provinzilllmuseen. INI

Auf dem Gebiete von Urmitz, dieser so außerordentlichreichen Fundstätte prähistorischer
Altertümer, wurden zwar auch diesmal wieder einige Grabungen vorgenommen,vor allem aber
das ganze Gebiet der schon früher nusgegrabencnErdfestnngcn regelmäßig beobachtet. Das wichtigste
Ergebnis dieser Beobachtungensind neue Funde der sogenanntenPfahlbauzeit (Untergrombacher
Periode) in der Tiefe der Sohlgräbcn der großen Erdfestung, namentlicheines großen ruudbauchigcu
Gefäßes mit reicher Ncmducrzierung,eines Glockeubechers uud mehrerer charakteristischerSteinwerk«
zeuge, welche nunmehr unter so charakteristischen Umständen gefundenuud von Herrn Museums-
assistcnt Koenen beobachtet worden sind, daß die Datierung des Erdwerks in eine spätere als die
genannte Periode völlig ausgeschlossen ist. Innerhalb des großen Erdwerks wurde wieder
ein Becher mit echter Schnurverzierung,im weiteren Umkreis eine prachtvolle, vortrefflicherhaltene
Bronzeradnadclund ein Grabfund der jüngere» Bronzezeitmit verzierten Gefäßen gefunden. Etwas
südlich von den bisher bekannten Erdwcrken wurde eine eigentümliche Anlage beobachtet, bestehend
aus regelmäßig einander parallellaufenden, horizontalen Balkeneindrückenim Bimssand, die der
weiteren Untersuchungnoch bedürfen.

Auch iu dem Vereichder beiden frührömischcn Befestigungenvon Urmitz wurden wieder
wichtige Funde beobachtet und erworben. Vier geschlossene augusteische Grabfunde wurden wieder
bei dem Drnsuskastcll auf dessen westlicherSeite gesunden, darunter die Eisenteileeiner großen,
ursprünglichmit Leinwand umgebenenHolzkistc, welche offenbar das ganze Grab geborgenhatte.
Von Münzen kamen neben einigen Exemplaren der früher auch schon gefundenenÄugustnsbronzcn
vou Nemansus und Lugduuum vor allem vier republikanischeSilberdenare zum Vorschein, nämlich
der Denar des Manius Fonteius vou 88 v, Chr, (Vabclon I. S, 506 Nr, 9), der des Manius
Acilius vou 54 v. Ehr. (B. I. S. 106 Nr. 8), des Manins Aquillius von 54 v. Chr. (B, I.
S. 212 Nr. 2) und der des Eains Nnmonius Vaala von 43 u. Ehr, (B. II, S. 264 Nr, 2).
Sie lagen ganz in der Nähe der Stelle, wo die Gräben der beiden frührömischen Kastellesich mit
denen des großen prähistorischen Erdwerks schneiden.

Außerordentlichreich und wertvoll sind diesmal die vorgeschichtlichen Erwerbungen
aus dem südlichen Teil der Rhcinprovinz, der Gegend von Ringerbrück. Aus einer sorgfältig
angelegten, mit guten Fnndangabcn versehenenPriuatsnmmlung konnte unter audereu erworben
werden: vierzehn Vronzebeile sämtlicher Typen vom Flachbeil bis zum Hohlkelt aus der Gegend
von Trcchtingshauseu und Bingerbrück, vier Bronzcsicheln uud achtzehn Vronzenadeln aus
Trcchtingshnusen,unter letztem eine 39,5 ein lange mit scheibenförmigem Kopf von 4,5 cm Durch¬
messer; ein Bronzeschwcrt,sechs Bronzclanzen- und -Pfeilspitzen, ein halbmondförmigesBronze-
anhängsel, fünf feine Bronzcmcsserund ein vortrefflicherhaltenes halbmondförmigessogenanntes
Rasiermesseraus Bronze, sämtlichaus Biugerbrück. Aus Bacharach stammt noch ein gegossener
Bronzearmreif mit zinncnartigen Verzierungen und einem Anhängsel und zwei Vronzenadeln, aus
dem Hnnsrück sechzehn Steinwcrkzcugc,ein Steinhammer aus Bacharach, Von Tongefäßcn jener
Gegend wurden sieben rauhwcmdige und zwei schlanke glatte Urnen der jüngsten La Timezeit
erworben. Von nördlicheren linksrheinischen Funden sind noch zu nennen eine große Tonscherbe
mit zwei übercincmderslehenden Schnuröscnaus Niedcrlützingcnbei Brohl, ein La Tüne-tzalsreif
aus Bronze aus Bonn nnd drei Steinbeile aus Drausdorf. Vom rechten Rheinufer erhielten wir
eine Urne ans Ncuwicd, eiucn bronzezeitlichcn Tonnapf aus Niederbieber,ein Steinbeil ans Hilden
bei Düsseldorfund fünf Urne» aus Reisholz bei Bcnrath. Diese ganz außerordeutlichreichen
Neuerwerbungenmachtenwiederum eine teilweise Neuaufstelluugder prähistorische» Abteilung not¬
wendig. Zwei große neue Glasschränke wurden dafür beschafft, deren einer jetzt die augusteische»
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Funde von Urmitz zusammenfaßt, wahrend der andere f,,r die bisher mir teilweise aufgestellten
reichen Gräber von Hcnnweiler, Langeiiluusheim, Ober- und Nieder-Gondershausen Brauweilcr,
Briedel :e, eine ihrer Bedeutung würdige Aufstellung ermöglichte.

Auf dem Gebiet der römischen Forschung sind, abgesehen von einigen kleinerm
Untersuchungen in Kceuznach, Münster bei Äingen «,, in diesem Jahr vier Museums-
grabuugen hervorzuheben. Bei Ohlweiler ini Kreise Simmern wurde auf Änsucheu der
Königlichen Verwaltungsbehörden das Gelände des neuen Kirchhofes, auf welchem schon früher
zufällige Funde gemacht waren, durch das Museum untersucht. Mit der örtlichen Üeitung wurde
Herr Dr. ^Kil. von Papen unter Oberaufsicht des Direktors betraut, Herr von Papcn lieferte
einen ausführlichen Ausgrabungsbericht, welcher im nächsten Heft der Bonner Jahrbücher zum
Abdruck lommcn wird. Das Ergebnis der Äusgrabuug war die Aufdeckung eines römischen
Gräberfeldes aus der Zeit uuu ?0-l20 nach Chr. Die Gefäße aus den 15 untersuchten
Gräbern waren leider durchweg vom Pfluge zerstört, interessant ist der Griff einer Vronze-
fasserolc mit dem Stempel I. (ucü) ^i I)i («ckori), wie er ebenso auch iu Pompeji vorkommt.
Von besonderem Interesse war eine inmitten der Gräber liegende nahezu kreisrunde Mauerung
von 3,20: 9,30 m Durchmesser, deren Inmmraum ein gestampfter Lehmestrich bedeckte, höchst
wahrscheinlich der Nest eines Grabhügels.

Die wichtigsteAusgrabung galt diesmal den römischen Befestigungen von Nemagen.
Vei der örtlichen Aufsicht über die Ansgrabnngsarbeiten wurde der Direktor iu dankenswerter
Weise von Herrn Apotheker Funck iu Remageu unterstützt. Die Ausgrabung hat in höchst lehr¬
reicher Weise das räumliche und technische Verhältnis zwischen dem frühen Kastell und der spät-
römischen Ortsbefestigung von Remagen klargestellt. An der Stelle, wo das Praetorinm des
Kastells zu vermuten war, wurden drei Vasen einer mächtigen römischen Säulenhalle entdeckt.
Die Ausgrcibuugcn sollcu im kommeuden Jahre fortgesetzt weiden und dürften voraussichtlich noch
manche baulichen Details in einem Grade der Erhaltung zu Tage fördern, wie er vergebens am
ganzen obergermanisch-rätischcn Ämes gesucht werde,, dürfte.

Die bereits im vorjährigen Berichte mitgeteilte Ausgrabung in, Bonner Legions¬
lager wurde in diesem Jahre ergänzt.

Eine vierte rumische Ausgrabung wurde bei bauten auf dem Gebiet der Colonia
Traun,a nördlich vom Clever Tor vorgenommen. Sie war dadurch notwendig geworden, daß
die in, Ban begriffene Bahn Trompet-Eleve durch einen Teil der Colonia geführt wurde und
daher das Bahnterrain später nicht mehr hätte untersucht weiden können.

Außerordentlich groß ist diesmal die Iah! der historisch und kulturhistorisch wichtige»
Einzelerwerbungen ans römischer Zeit. Unter den Steindenkmälern ist das hervor¬
ragendste eine Bauinschrift aus Remagen, welche bezeugt, daß die bisher erst für das Jahr 250
„. Chr. dort nachgewiesene oonm-s I. l^via bereits im Jahre 218 unter dem Kaiser Mncrinus
dort lag. Sie ist von Herrn Roemer in Remagen dem Provinzialmnseum geschenkt und vom
Direktor im Kmresvondenzblatt der westdeutschen Zeitschrift XXI, 1902 Nr. ?? besprochen.
Ebendaher stammt der untere Teil eiues Soldatengrabsteins mit Darstellung eines gewundenen
Blasinstrumentes. Aus Bonn stammt von der Cölner Chaussee der untere Teil einer frühen
Soldatengrabinschrift und ein großer Steinsarg mit dem für das Ende des 3. Jahrhunderts
charakteristischen Rundfchlag. Einen rohen Grabstein erhielten wir aus Enzen bei Dürfcheuen. Die
Sammlung der Gipsabgüsse wurde durch deu Abguß des in St. Germain befindlichen Grabsteins
des Trompeters Vetienius von d»r lexio I. aus Cöln vermehrt. (1. Bonner Jahrb. 10? S. 179
und 108,9 S. 82 Nr. 4 und Taf. I. 1,)
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Von gefckloffcnen römischen Grabfunden sind außer den schon oben genannten
augusteischen Gräbern von Urnutz zu erwähnen: ein ebcndort ansgcgrabenes spätrömischeö Skelett»
grab, zwei mit schönenMasern ausgestattete Gräber aus Mcchernich etwa vom Ende des 1, Jahr¬
hunderts, sowie zwei frühe Grabfunde aus der Umgebung von Eöln, der eine bestehend aus einer
grauen Urne, die einen Vronzespiegel, ein Vronzcdöschen mit Mcdaillonbild und zwei Glas-
dalsamaricn enthielt, während der andere neben einer schwarzen Urne mit plastischen Reifen unter
andere»! ein hübsch mit Tonschupvcu und Tonkrümchcn verziertes Ürnchcn und zwei sogenannte
Tistelfibeln barg,

Die Sammlung römischer Keramik erhielt bedeutenden Zuwachs namentlich durch 2
prachtvoll dekorierte zylindrische Sigillatatumpeu aus Laubcnheim, eine ebendaherstammende
glimnnrglänzcnde Tonurne mit ausgetricbenen Buckeln, eine Imitation von getriebenen Mctall-
gefähen, ein Gesichtsüruchcn kleinsten Formates, nur 8 eu, hoch aus Munster bei Bingen, zahl¬
reiche galloeömische Tongefäße aus ^iheinbüllcu und Ändernach, späte Trinkbecher mit weißer
Verzierung und Inschriften 2«8os uud lolix aus Mechernich und eine weihe frührömische Urne
mit Graffito: I'iiini ^uri»i XXXX8, ein Geschenk von Herrn Dr. Oxu in Crcfeld,

V.sonders wertvoll und lehrreich sind diesmal die Erwerbungen römischer Terrakotta-
signrcn. Aus einer Terraluttenfabrit in Aingen stammen 2 Statuetten einer thronenden Göttin
mit Hündchen im Schoß und einer Diana mit Jagdhund. Formen zur Herstellung der Figur
einer Göttin mit Füllhorn stammen aus Vornheim. Vor allem aber gelang es, die äußerst
wichtige Terralottagruppe der drei Matronen zu erwerben, welche schon vor einigen Jahren in
Bonn gefunden und von Eiebourg in den Bonner Jahrbüchern 105 besprochen und Taf. VII
abgebildet ist. Für die Kenntnis der Cülncr Terrakottafabriteu von höchster Bedeutung ist eine
Basis, deren Inschrift das genaue Datum der Herstellung angibt, nämlich den 25. Februar 161 n. Chr,
(veröffentlicht vom Direktor im Westd. ,^orrespondenzblatt XXII 1903 Nr. 20), wodurch unsere
historischeKenntnis dieses Kunstindustriezweiges plötzlich eine ganz neue nnd feste Grundlage erhält.
Eine schöne gut erhaltene Statuette des Baechus von dem bekannten Cülner Meister Seruandus
wurde aus Vingerbrück erworben, auch sonst wurde die Sammlung durch mehrere Statuetten und
durch Vasen mit Inschriften des Seruandus und Acceptus bereichert.

Eine ungewöhnlich große Bereicherung erfuhr die rümifche Gläsersammluug, vor¬
nehmlich durch Ankauf aus der oben erwähnten Privatsammlung. Mehrere mit Glasfädcn
umsponnene sehr schöne Gläser stammen aus Vingerbrück und Sarmsheim, ein Glasbalsamarium
mit Brouzekettchcn zum Anhängen aus Laubenheim. Dazu kommen noch mehrere schöne Gläser
aus Ändernach und Mechcrnich.

Von römischen Bronzen ist hervorzuheben eine wohlerhaltene Statuette eines mithrä-
ifchen Dadophoros Lautes), die bei Vingerbrück im Rhein gefnnden wurde; ebendaher stammt
ein schöms Bronzegewicht in Vüstemorm, ein Brmizcgemß nnd ein Kandclabcmitz einer mit weiblicher
Büste gezierten Raubtierpraute. Zwei Vronzepfanne» und ein Sieb erhielten wir aus St. Goar,
eine flache Vruuzcschale aus Mechernich, eine schöne tiefe Vronzcschüssel aus Reishulz bei Benmth.
An Schnmcksacheu wurden erworben sechs emaillierte Fibeln aus Planig bei Kreuznach und frühe
Vrouzcsibeln aus Ändernach.

Unter den römifchcn Arbeiten aus Edelmetall ragt hervor ein frühchristlicher Gold¬
fingerring mit dem Monogramm Ehristi und der Aufschrift viva,» in veo auf der Schmuckplatte,
gefunden bei Trechtingchausen. Sehr wichtig ist ein Gcsamtfnnd römischer Schmucksachen aus
Bonn. Er ist gcmndcn dicht südlich vom römifchcn Lager und stammt offenbar aus einem
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abgebranntenIuwelierlndeu. Die wichtigsten Bestandteile sind 34 versilberte Ringe mit Inschriften,
Die Zeitbestimmung des ganzen Fundes ergaben mitgchmdcnc Münzen des Valentinian und
Valens, sowie ein gleichzeitiges Tongefäß.

Von römischen Gemmen wnrden vier Stück erworben, drei aus Bonn mit Darstellung
der Venus mit dem Helm in der Hand, vor ihr stehend Amor mit Thyrfus, Kopf eines kahlen
bättigeu Maunes, jugendlicherKopf und eine Gemme unbekanntenFundortes, angeblichaus der
Eölncr Gegend mit Darstellung einer sitzenden Minerva mit Victoria auf der Hand.

Von großer Wichtigkeitist die Erwerbung einer spätrömischcnBeinschnitzerci, eines
Messergriffesin Gestalt des guten Hirten, wie er mehrfach anf frühchristlichenSarkophagen erscheint.
Die Mittel zur Erwerbung dieses in Bonn schon vor einer Reihe von Jahren in der Sternstraßc
gefundenen interessanten kleinen Denkmals stellte die Bonner Stadtverordnetenversammlung zur
Verfügung.

Die römische Münzsammlung wurde unter anderem bereichert durch zwei schönerhnlteue
Goldmünzen des Nero (Eoh. 120), gefundenin Bon», und des Constans (Eoh. 171), gefundenin
Münstercifcl, Wichtig für die Frühgeschichte Bonns ist der Fund eines unkenntlichenhalbierten
Mittclerzes und einer gallischen Münze mit Pferd und Hakenkreuz im Südtcil des Vonuer Lagers.
Endlich wurde eiue kleine Privatsanunlnng sehr gut erhaltener römischer Kaisermünzen, vor¬
wiegend Nonner Funde, erworben.

Die Sammlung der Modelle römischer Bauten wurde durch das Gipsmodell eines
lehrreichenrömischen Privatbades aus Trier vermehrt. Die Photographiensannnlung erhielt
reiche» Zuwachs durch die Photographien von Monumente» aus Trier, Mainz, Mannheim :c.

Reich und mannigfaltig sind auch die Erwerbungen von Altertümern der Völker-
wanderuuzszeit. Der Inhalt ganzer Gräber wurde erworben aus Waldalgesheim,Krufft, Kärlich
uud Riehl bei Eüln, schöne fränkischeGlasgefäße aus Bingerbrück und Münster bei Viugen,
silbertauschicrlc Eiseuschnallenund Zierplattcn aus Laubenheim, eine Bronzebrosche mit Darstellung
eines Adlers aus Bonn, Goldschmuckstnckemit Filigran und Almandinen aus Oberdollcndorf,
Tongefäßc aus Gondorf und Leutesdorf. Hierzu kommt der reiche und interessante Inhalt des
im vorigen Jahr bei Kcsscnich aufgedcckteuReihengräberseldes,den die Gemeinde Kesscnichdankens¬
werter Weise dem Provinzialmuseum als Depositum übergab.

Unter den Erwerbungen aus Mittelalter und Neuzeit ist au allererster Stelle das
Iubiläumsgeschenk der Stadt Bonn für das Provinzialmuseum zn nennen, bestehendaus drei
kostbarenuud äußerst seltenen Pergmneniblättern mit Miniaturen des 13. Jahrhunderts aus einem
geistlichen Dialog des Konrad von Hirsan. Sie stellen dar: den Stammbaum Christi, das Gleichnis
von den klugen und törichten Jungfrauen und, eiue besouders seltene Profandarstelluug,eine Ernte-
szene. — Ferner wurden für das Museum angekauftein ansehnlicher romanischer Wandgemälderest
aus Brauweiler, ein Gemälde der cölnischen Schule mit Darstellung mehrerer Heiligen, eine
mittelrheinischeHolzschnitzerei um 1500, die Kreuztragung darstellend, eine Gruppe der St. Anna
selbdritt, mittelrheinischvom Ende des 15. Jahrhunderts, sowie noch mehrere andere Holzstatueu.

Das schon im vorigen Jahr begonneneUnternehmen moderner Kunstausstellungen,
für welche der dramatischenGesellschaft Bonn ein Saal des Museums zur Verfügung gestellt
wnrdc, ist auch in diesem Winter fortgesetztworden. Es fanden vier Ausstellungenstatt, vor
allem eine Ausstellung von Werken E. von Gebhardts, eine Ausstellung hervorragender Düssel¬
dorfer, eine des Karlsruher Künstlerbnndcsund eine Ausstellung vortrefflicher Reproduktionenvon
Werken Rembrandts. Durch das Zusammenwirkender dramatischen Gesellschaft uud des Provinzial-
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Museums ist so die Möglichkeit geschaffen worden, in den freien Besuchsstundendes Museums
auch den weniger Bemittelten den unmittelbaren Gennh und die Erbauung an Meisterwerkender
modernen Kunst zu verschaffen. Der Direktor hielt archäologische Vorträge anläßlich des philo¬
logischen Fericnkursus zu Ostern vorigen Jahres, bei den, archäologischen Psiugstknrsus und auf
dem Verbandstag süd- und westdeutscher Altcrtumsvereine in Düsfeldorf.

Der Gefamtbefuchdes Provinzialmufcums im vergangenenJahre betrug 14 165 Perfouen.
Die Einnahmen aus Eintrittsgeldern und dem Erlös von Führern, Dubletten und Photographien
betrugen 730 M. 05 Pf.

2. Museum in Trier.

Die Verwaltung des Museums übernahm uach dem bereits erwähnten Tode des Herrn
DirektorsDr. Hettner bis zur Übernahme der Verwaltung durch DirektorI)r. Graenen der Direktor
des Bonuer Prouiuzialmuscums. Für die ständige archäologische Beaufsichtigungder städtischen
Kanalisation wurde der Direktor der römisch-germanischen Kommission, Herr Professor Dragen-
dorff aus Frankfurt a. M. gewonnen, der über die diesmaligen Resultate der Beaufsichtigung
eine» Bericht zur Verfügung stellte, welchem folgendeszu entnehmen ist. Im wesentlichen haben
die diesjährigenBeobachtungenlediglichdie von ProfessorHettner aufgestellte Behauptung bestätigt,
daß das römischeTrier ein vollkommenrechtwinkeligesStraßennetz gehabt habe, welches sich
mindestensvon der Gilbertstraßc im Südeu bis an das Südende der Simeonsstraße im Norden
erstreckte. Auch alle während des Winters 1902/08 festgestellten Straßenabschnitte z B. in der
Nagelstraße, Hoscnstraße, Breitenstein haben sich diefem rechtwinkligen Straßennetz einfügen lassen.
Unter den Einzelfundensind zn erwähnen: Der untere Teil einer weiblichen Brunnenfigur, die eine
Mufchcl als Becken hielt, aus der Iüdemcrstraße; ein großes Pfeilerkapitell, gefunden in der
Liebfraucnstraßc; ein Gesimsblockaus Sandstein von 1,50 nr Länge und 0,55 nr Durchmesser;
ein großer Sandsteinblockmit Resten von Reliefs: auf der eincu Seite die Köpfe und Oberkörper
von 5 ruhig stehenden Personen, von denen die eine, anscheinend männliche,einen Korb mit Früchten
halt; auf der zweiten Seite 2 Schilde in Relief ausgeführt, auf der dritten der behelmte Kopf und
gehobene Arm mit Schwert eines Kriegers. Auf dem Bruchstück eines zweiten anscheinend gleichen
Blockes ist noch der Kopf eines Mannes kenntlich. Eine sehr schöne, vollkommen erhalteneGlasurne
fand sich in einem Grabe in Panlin.

Größere Muscumsgrabungcn fanden funst weder in noch außerhalb Triers statt, im
wesentlichen mußte man sich auf die Beobachtungder bei Häuserbautenund beim Bau der Kleinbahn
Trier-Bullay zufällig entdeckten Kulturstätte» beschränken.

In Trier wurden an der östlichen Ecke der Ncustraßc und Kaiscrstraßc beim Kcller-
cmsschachtendie zum Teil noch hoch über den römischen Estrichenerhaltenen Reste eines mächtigen
Gebäudes freigelegtund durch den Museumsnssistcnten Ebcrtz sorgfältig aufgenommen.Einige Teile
wurden mich photographiert. In dem Gebäude fanden sich viele Stücke von Kapitellucrkleidungcu
aus Marmor mit Akanthusverzicrung,offenbar von Pilastcrn herrührend, von denen einige ziemlich
dollständigzusammengesetztwerden konnten.

In dem südlichen römischen Graberfeldc von Trier an der neuangclegtcnBurenstraße
wurden in drei nebeneinander liegenden Gärten eine Menge, zum Teil sehr interessante, meist frnhrömifche
Gefäße, Tonlampcn,Terrakotte»,Fibeln und ein zirkelartiges Bronzciustrumentgefunden und erworben.

Beim Bau der Kleinbahn Trier-Bnllay wurden im Juli unterhalb des Dhronbaches
bei Station 38? -l-0 Substruktionen und Reste von römischen Gebäuden freigelegt. Es handelt
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sich hier um eine vermutlich größere Anlage, da Ziegel, Estricbstucke, Scherben >>c, daselbst über
eine große Fläche zerstreut liege», Etwas oberhalb Nuwer tonnte» die Lage und die Schichtungen
der Nömcrstraße aufgeniessen '.uerden. Beim KenuerhauS unterhalb Nuwer stieh inan auf ein
römisches Gräberfeld mit dem Fundament eines großen Grabmonummtes von 6 in Länge bei
5 in Breite, welches von einer Mauer umgebeil war, dcreu Ausdehnung 15:14 in betrug. In
der Nähe zerstreut fauden sich Fragmente von Jurakalkstein, die zum Teil noch Spuren von Bild-
hanerwerk trugen. Das Gräberfeld enthielt anfangs Brandgräber, welche den fpätcreu Leichen-
beftatluugen zum Teil weichen mußten. Unter etwa 13 Skelette,, besandtii sich 2 in Sandstein-
sarlophageu, die anderen waren in Holzsärgen oder in freier Erde bestattet. Diefe Beobachtungen
verdankt das Museum Herrn Lehrer Krohmann in Nuwer, der auch die Grabfunde für das Museum
sammelte, darunter interessante Gläser.

Zum Schutze eines Stückes der römischen Festuugsmauer zu Bit bürg hatte die Proviuzial-
uerwaltung dem Verschöneruugsverein daselbst Mittel zur Herstellung eines Gitters gewährt. Der
verein vermittelte dafür dem Museum die Erwerbung zweier au dem alten bezw. in dein neuen
Pfarrhaus eingemauerter römifchcr Inschriftsteine. Die Inschriften sind veröffentlicht im West'
dentfchen Korrespondenzblatt IX Nr. 145 und bei Vrambach E. I. Nh. 835.

Im Schutzbezirk Fürth der Königl. Oberförsterei Neunkirche» stieß man nach Mit¬
teilung des Herrn Forstmeisters Morant im August auf das Fundament eines Grabdenkmals, vor
dessen turmartigcm Aufbau Gesims- und sonstige Stücke herumläge». Letztere warcu geziert mit
der Darstellung von Dachschiefern, Akanthusrauken, Eierstäben und Seetieren.

Bei der Bahnstation Ehrung stieß mau im November bei Ausschachtungen sür Beamten-
Häuser auf die Nömerstraße, die über Ouint-Dctzem fuhrt. Tie Mitteilung verdankt das Museum
dem Herrn Keramiker Becking, die Aufnahme besorgte Herr Mnscumsassistem Ebertz

Der größte Teil der in dicfem Jahre erworbenen Kleinfunde entstammt de» erwähnten
Ausgrabungen. Von fonstigen sei noch erwähnt:

Prähistorifche«: Ei» sogenannter Napoleonshut (ueolitischer Mahlstein), gesunden
bei Keßliugcn, Kreis Saarburg, welchen Herr Lehrer Schueider i» Obcrleuken dein Museum ver¬
schaffte und im Westdeutschen Korrespondcnzblatt 1902 Nr. 65 veröffentlichte. Ein 45 «n langer
schwerer durchlochter Steinhammer, Geschenk des Herrn E. Nels in Wittlich.

Nümisches: Funde aus einem frührömischen Gräberfeld bei Eafel an der Nuwer, die
in viereckigen, i» dc» Schieferfels gehaueuen Gruben stände», uo» de» Findern aber nicht getrennt
gehalten wurden. Eine gut gearbeitete Vrouzcente in halber Lebensgröße auf einem 20 ein weiten
mit Eifeu gefütterteu Vronzereif sitzend, offenbar die Verzierung eines hölzernen Bruuueurohres.
Ein vollkommen erhaltener Glasbecher mit Nnppen, gefunden in Trier, Paulinstraße; silberne Fibel
von seltener Form und Schwere, gefunden bei Euren, Vronzescheibemit Darstellung eines Medusen-
Hauptes, Seukel aus Vronze, schöne Bronzestatuette, eiue» Pfau darstellend, Ounwnviat des Ir^an.
Erworben wurde ferner ei» Gipsabguß des merkwürdigen Vutternädtcr Giganteureiters, der den
keltischen Gott mit dem Nlldc darstellt.

Mittel alt er nno Neuzeit. In Trier wurden beim Abreiße» der Gebäude des ehe¬
maligen Domi»ika»erklnsters, welche feit langer Zeit als Gefängnis diente», mittelalterliche Figuren-
und Architekturreste entdeckt, die für das Mnfeum erworben wurde».

Der verstorbene Direktor, Professor Hettner hatte im Auftrage des Proviuzialausschufses
zum sunfundzwanzigjährigcn Jubiläum des Provinzialmuscums eiue» reich illustrierte» neuen Führer
vorbereitet. Der Druck dieses Führers war glücklicherweisebeim Tode des Verfassers schon soweit
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vorgefchritten und das weitere Manuskript soweit vorbereitet, daß der Führer Ende Februar heraus¬
gegebenwerden konnte Er umfaßt 146 Seiten, 143 vorzügliche Textabbildungen nnd enthält
ein Porträt des verstorbenenDirektors. In der Woche nach Pfingsten fand der archäologifche
Ferienkursus statt.

Am 1. Dezember starb die langjährige Kustodin des Museums, Frau Zeitlcr, welche nach
dem Tode ihres Mannes seit 24 Jahren den Kastellanpostenverwaltet hatte.

Das Museum wurde an den Tagen mit freiem Eintritt von 6630 Personen, an den
Tagen mit Eintrittsgeld von 2056 Personen besucht. Die Therme,!, ;n denen der Eintritt nie¬
mals frei ist, hatten 5917 Besucher. Der Gcsamterlös einschließlich deo Verlaufs von Katalogen
betrug im Mnseum 1359 M. in den Thermen 1613 M. 35 Pf.

ll. Tie ProUinziallommissionsiir die Teutmalpflegc.
Die Kommission hat in den Sitzungen vom 30. April und 16. Dezember 1902 die ein¬

gegangenenAnträge am Bewilligung von Beihülfen zur Erhaltung von Ban- nnd Knnstoeickmäler»
aus den im Dispositionsfonds des Prouinziallandtags (Ständewnds) und in dem Haushalt nir
Kunst und Wissenschaft bereitgestellte» Mitteln eingehenderBeratung uud Begutachtungunterzogen.

Der reich ausgestatteteJahresbericht gelaugte wie in den früherenJahren zur Bertciluug.
Das Denkmälerarchiuzählte am Schlüssedes Berichtsjahres 9740 Nummern.

II l. Art der Penuendnnss der im Haushalt für Kmist und Wissenschaft
bereitgestellte» Mittel.

Verfügbar waren:
1. zur Bestreitung von Bewilligungenaus früheren Rechnungs¬

jahren .................. 26 622 M. 04 Pf.
2. der Hanshaltsbctrag für das Rechnungsjahr 1902 . . . 48 000 „

Summe 74 622 M. 04 Pf.
Hiervon gelangten zur Bcrausgabnng:

1. zur Verbesserung der Gehälter der Archivbcamtcn .... 2400 M. — P?.
2. Zuschuß an die Gesellschaftfür RheinischeGcfchichtslnndc in Cöln 3 000 „ — „
3. Zuschuß mr den ftädiifchen Gemälde-Gallerte-Verein in

Düsseldorf ................ 3 000 „ — „
4. Reiselustenzuschuß für den Provinzialkonscruator .... 2000 „ — „
5. Zur Herausgabe der Denkmälcrstatistil ....... 22 000 „ — „
6. Zum Ankauf gefährdetermittelalterlicherDenkmäler . . . 981 „ 50 „
7. Zil laufenden Erwerlmngrn für das Denkmälerarchiu. . . 500 „ — „
8. Herstellungskostendes Jahresberichts der Dcnkmalpflege-

ilommisfionfür das Jahr 1901 ......... 1 144 „ 03 „
9. Für Heransgabe des historischen Atlas ....... 3 000 ., — „

10. Zur Reparatur vou Skulpturen uud mittelalterliche»Stücken
der Goloschmiedekuiistzum Zwecke ihrer Ausstellung gelegentlich
der nationalen Kunstausstellungin Düsseldorf im Jahre 1902 1679 „ — „

Zu übertragen 39 704 M. 53 Pf.
14*
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Übertrag 39 704 M. 53 Pf.
11. Zur Aufnahme mittelalterlicher Wandmalereien . , , . 1479 „ 05 „
12. „ „ gotischer „ .... 875 „ — „
13. Zuschuß zu den vom Düsseldorfer Geschichtsvcrein beabsich¬

tigten Urkundenvcrüssentlichuugeu ......... 1000 „ — „
14. Herstellungskosten des Jahresberichts der Denkmalpflege-

kommission für das Jahr 1902......... 989 „ 53 „
15. Zu den Kosten der Einzäunung der Römcrmauer in Bitburg 200 „ — „
16. Für die Wiederherstellung von Glasgemälden im Hochchorc

der Viktorskirchc in kanten........... 3 000 „ — „
17. Für die Erhaltung alter Trierer Häuser...... 500 „ — „
18. Zur Wiederherstellung der Stadtbefcstigung in Zous . . 1000 „ — „
49. Für die Erhaltung der Ruine der Wcrncrskapcllc in Bacharach 550 „ ^ „
20. Wiederherstellung des Hulzlcttners in der katholischen Pfarr¬

kirche zu Siersdorf............> 2195 „ — „
21. Instandsetzung des Büchelturmes in St. Vith..... 300 ., — „
22. Wiederherstellung der katholischen Kirche in Tarmsheim . . 1 000 „ -^ „
23. Wiederherstellung der ermngclischen Kirche in Kirchcib . . 1000 „ — „
24. Instandhaltung der Turmruinc zu Monrcal ..... 372 „ — „
25. Wiederherstellung der katholischen Pfarrkirche in Dockweiler 1050 „ — „
26. Wiederherstellung der Nunkirchc in Sargcnroth .... 26? «58^^

Summe 55 482 M. 69 Pf-

Von den verfügbaren.............. 74 622 „ 04^^
ist ein Bestand von ................. 19 139 M. 35 Pf-
in die Rechnung für das neue Rechnungsjahr übernommen worden; ani diesem Bestand lasten noch
die folgenden Bewilligungen, deren Auszahlung erst später erfolgen wird.

1. Zur Bearbeitung der Landtagsatten der ehemaligen Herzog¬
tümer Iülich und Berg............ 1 000 M. — Pf-

2. Zur Aufnahme gotischer Wandmalereien....... 520 „ 95 „
3. Znr Reparatur von Skulptnren und mittelaltcrlicheu Stücken

der Guldschmiedelnnst ............. 321 „ — „
4. Znr Veröffentlichung der Ausgrabungen im Ncußcr Lager . 2 500 „ — ,,

Ferner zur Wiederherstellung der uachbeuauuteu Baudenkmäler:
5. der katholischen Kirche zu Dockweiler........ 1 050 „ — „
6. „ „ „ „ Siersdorf........ 805 „ — „
7. der römischen Wachtstatiou auf dem Hurmorgcn .... 700 „ — „
8. der Burgkirche iu Wildenburg.......... 2 000 „ — „
9. des Tores in Reifferscheid........... 43? „ 42 „

10. des Roertortnrmcs in Iülich.......... 3 500 „ — „
11. der katholischen Kirche zu Sarmshcim....... 2 500 „ — „
12. der Schloßkirche zu Kerven........... 300 „ — .^

Summe 15 634 M. 3? Pf
Von dem verfügbaren Betrag von 19139 M. 35 Pf. verbleibt somit ein uubelastetcr

Bestaud von 3504 M. 98 Pf., der in das Rechnungsjahr 1903 übernommen worden ist.
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IV. Dentmälerstlltistik.

^. Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre ........... 3 605 M, 02 Pf.
2. Erlös aus dem Verlauf der Veröffentlichnngen . . , . 199 „ 30 „
3. Aus dem Fonds für Kunst und Wissenschaft ..... 22 000 „ — „

Summe "25 804 M. 32 Pf.
«. Ausgabe.

1. Au die Gesellschaftfür Rheinische
Geschichtsknnde zur Fortführung der
Arbeiten ......... 5 000 M. — Pf.

2. Für Bearbeitung der Denkmäler-
statistik ......... 12 000 „ — „ 17 000 „ — „

Der Bestand von 8 804 M, 32 Pf.
ist in die Rechnung für das Rechnungsjahr 1903 übernommenworden.

Im Berichtsjahre ist ein Heft der „Kunstdenlmäler der Rheinprovinz", den Kreis Iülich
behandelnd,erschienen.

V. Herstellung eines geschichtlichenAtlas der Rheinprovinz.

Über den Fortgang der Arbeiten ist zu berichten:
Die Karte der kirchlichen Einteilung der Rheinprovinz um das Jahr 1610 ist veröffentlicht

worden, ebenso die Erläuterungen über die territoriale Entwickelungdes Fürstentums Prüm,
In Bearbeitung befindet sich der Erläuterungsberichtzu der erschienenen Karte über die

kirchlicheEinteilung der Rheinprovinz um 1610.

VI. Dispositionsfonds des Provinziallandtags(Ständefonds).

Zu dem vorjährigen Bestände von .......... 109608 M, 49 Pf.
sind an Einnahmen hinzugetreten:

a. Aus deu Überschüssen der Landesbank für das Rechnungsjahr1902 120 000 „ — „
1>. Zinsen rentbar angelegter Bestände ..... ... 1 404 „ 17 „

Summe der Einnahme 231 012 M. 66 Pf.

Ausgezahlt wurden die Bewilligungenbezw, Teilbeträge der Bewilligungen für folgende Zwecke:
1. Instandsetzungder christlichen Grabkammern in St. Mathias

bei Trier................ 200 M. — Pf.
2. Ausmalung der Abteikirche in Nrauweiler ...... 2 786 „ — „
3. Erhaltuug der alteu Pfarrkirchein Lobberich ..... 1500 „ — „
4. Wiederherstellungdes Hochkrcuzes im Dom zu Xanten . 4 671 „ 50 „

Zu übertrage» 9 15? M. 50 Pf.
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Übertrag
5, Wiederherstellungder katholischen Pfarrkirche in ürcmenburg
6. „ „ Pfarrkirchein Wasscnberg . , .
?. „ „ evangelischen Kirche in Steeg , .
8, „ „ Reliquienschrcine in Sicgburg . ,
9, „ „ Hohenstaufcnpfalzin Kaiscrswerth

10. „ „ evangelischen Kirche in Hilden. .
11. „ „ katholischen „ „ Wintcrsdorf
12. „ „ Klostcrkirchenrnine in Schönstadt .
13. „ „ Burgruine in Reuland ....
14. „ „ evangelischenPfarrkirche in Kirchcib
15. „ „ katholischen Pfarrkirche in Kaltenborn
16. „ „ evangelischen Moritzkirchcin Obcrdiebach
17. „ „ katholischen Pfarrkirchein Lunuig.
18. „ „ „ „ „ Mertloch
19. „ „ „ „ „ Schleidcn
20. „ „ „ „ „ Zülpich
21. „ „ „ „ „ Remagen
22. „ „ „ „ in Schwarzrheindorf
23. „ des Obertorcs in Neuß ......
24. „ „ Schlosses Bnrg a. d. Wupper. . .
25. „ „ Portals der Licbfrcmenkirchc in Trier
26. „ der katholischen Kirche in Tholey . . .

Summe
Hiervon ab: Erstattung von zuviel gezahlten Wiederherstcllungs-

kosten bezüglich der katholischen Kirche in Vrauweiler ......
Mithin verbleiben als Summe der Ausgabe ,

„ „ Einnahme
mithin Bestand

Hiervon sind 100 000 M. bei der Landesbank reutbar hinterlegt.

Der Bestand ist mit folgendenBewilligungenbelastet:

a. des 31. Provinziallandtags:
1. für die Münsterkirche in Essen ........

d. des 39. Provinziallandtags:
2. für die evangelische Pfarrkirchein Andcrnach . . .

o. des 40. Provinziallandtags:
3. für die katholische Pfarrkirchein Mayen ....
4. „ „ „ Licbfrauenkirche in Trier . . .

ä. des 41. Provinziallandtags:
5. sür die Grabmaler hessischer Landgrafen in der Stiftskirche

zu St. Goar.............
Zu übertragen

915? M. 50 Pf.
> 801? , 70 „

6 900 , — „
900 , — „

3417 , — „
11863 , 25 „

2 000 , — „
4 000 , — „
1 689 , 39 „
3 880 , 70 „
4 000 , — „
3 000 , — „
1140 , — „
5 000 , — „

400 , — „
1200 , — „
4 000 , — „

10 00« „ — „
f 15 000 , — ,^

10 000 , — „
10 000 , — „

600 , — „
6 000 , — „

116 265 M. 54 Pf.

124 08
116 141 M. 46 Pf.
231012 „ 66 „^
114 871 M. 20 Pf.

3 150 M. -Pf

4 154 .. 44 .,

5 000 „ —
3 450 „ ^ "

138 „ 35 „
l 15 892 M. 79 Pf
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Übertrag 15 892 M, 79 Pf,
6. zur Herausgabe rheinischerBilderhandschintcu des 9. bis

13. Jahrhunderts .............. 2 000 „ - .,
?. für die katholische Pfarrkirche in Lrnnenburg ..... 604 „ — „
8. „ das Schloß Bnrg a. d, Wuppcr........ 2 950 ., — ,.
9. „ die Coruelikapcllciu Coruclimüuster ....... 2 238 „ 16 „

10. „ „ katholische Pfarrkircheiu Mayen ....... 2 000 „ — „
11. zur Erhaltung der Burgruine iu Montjoic...... 7 „ 03 „
12. für die Klosterkirchcnruine in Schönstadt ...... 700 „ 75 „
13. „ „ Instandsetzungder Grabkammcrn in St. Mathias . — „ 33 „
14. „ „ katholische Psarrkirchcin Iiilpich ...... 1000 „ - „
15. „ „ „ „ „ Ulmen....... 1 000 „ — „

«. des 42. Pruvinziallandtngs:
16. „ „ katholische Psarrkirchein Wassenbcrg ..... 2 000 „ — „
17. „ „ „ Nikolauskirche in Kreuznach ..... 8 000 „ — „
18. „ „ Ausiualuug der Abtcikirche in Brauweilcr . . . 364 „ — „
19. „ „ katholische Pfarrkirchein Navcugiersburg .... 11689 „ 45 „
20. „ „ „ „ „ Obcrbreisig ..... 4 000 „ — „
21. „ „ Burgruine in Neuland.......... 519 „ 30 „
22. „ „ katholische Pfarrkirche in Kalteuboru ..... 800 „ ^ „
23. „ „ evangelische Kirche iu Dicrdurf ....... 4 000 „ ^— „
24. „ „ katholische Kirche iu Tholcy ........ 4 000 „ — „
25. „ das Hochkrcuz in Xanten .......... 2 992 „ 75 „
26. „ „ Portal der Licbfraueukirchc iu Trier ..... 600 „ — „
27. „ die Wiederherstelluugder Burg Nideggen ..... 30 000 „ — „
28. „ „ „ des Obertores in Ncuß . . . 5 000 „ ^^

Summe 102 358 M. 56 Pf.
Der Bestaud beträgt .............. 114 871 ,. 20 „
Der hiernachverbleibendeBetrag von ......... 12512 M. 64 Pf.

'st durch Bewilligungen des 43, Provinziallandtags vollständigbelastet,

VII. Hebung und Förderung der gewerbliche»Tätigkeit.

Im Berichtsjahre standen zur Verfügung:
1. der ans 1901 übernommeneBestand von ...... 15 733 M. 33 Pf.
2. der Haushaltsbetrag für das Rechnungsjahr 1902 von . .

Summe der Eiuuahmc
^03000^^^-^,
118 733 M. 33 M

Hicrvou wurdeu folgende Zuschüsse und Beihülfen bestrittcn:
1. für die Fachschule für Textilindustrie in Crefeld . .
2. „ Aachen

9 000 M.
6 000 ..

Pf-

Zu übertragen 15 000 M. — Pf.
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Übertrag 15 000 M,
3. für die Fachschule für Textilindustrie des Handelskammer-

bezirks M.-Gladbach ............. 10 000 „
4. für die Fachschule für Textilindustrie in Barmen . . , . 10 000 „
5. „ ., gewerblichen Fachschulen in Cüln ...... 10 000 „
0. „ „ FachschulcderKleineisen-undStahlindustrieinNemscheid 10 000 „
7. „ „ Hüttcnschulein Duisburg ......... 10 000 „
8. „ „ Bandwirkerschule in Ronsdors ....... 4 000 „
9. „ „ Korbflcchtschule in Heinsberg ........ 2 000 „

10. „ „ Industrie- und Fortbildungsschule für Frauen und
Mädchen in Rheydt, jetzt die Kgl. Handels- und Gewerbe¬
schule für Mädchen in Rheydt .......... 3 500 „

11. für das Musik-Konservatoriumin Cöln ....... 10000 „
12. für den Zentralgewerbevereinfür Rheinland, Westfalen und

benachbarteBezirkezu Düsseldorf ......... 12 500 „
13. für den Kölnischen Kuustgewerbeuerein zu Cöln .... 3000 „
14. „ „ Verein für Kunststickerei und Fraucnerwerb in

Düsseldorf ................ 1000 „
15. Zur teilweifenDeckungder Kosten,welche durch Verleihung

von Stipendien bei den im Jahre 1902 in Cöln veranstalteten
Meistcrkursenentstandensind .......... 1881 „

Summe der Ausgabe 102 881 M. 59 Pf.
Summe der Einnahme 118 733 „ 33__^

mithin vcrfügungsfieierBestand 15 851 M. 74 Pf-
der in das Rechnungsjahr 1903 übernommenwurde.

VIII. Verwendungder zur Verfügungdes Provinzilllausschussesstehenden Überschüsse
der Provinzilll-Feuer-Sozietiit,welche gemiiß § 22 des Reglementsder Provinzial-
Fener-Sozietiitfür gemeinnützige,zugleichdie Interessen der Sozietät fördernde Zwecke

dem betreffenden Fonds zu überweisen sind.

Nach dem Verwaltungsberichtfür das Jahr 1901 (S. 65) war
ein Bestand verblieben von ............... 72 362 M. 19 Pf-

Aus den Überschüssen wurden für 1902 überwiesen .... 120 000 „ — „
Hierzu Ziusen von deponiertenBeständen .......

Summe der Einnahme 195 806 M. 63 Pf-

Hieraus wurde im Berichtsjahrefür Anlage von Wasserleitungen,
Hydranten lc. gezahlt:

1. der Gemeinde Hellenthal, Kreis Schleiden . 1 000 M.
2. „ „ Soetenich, .. „ . 500 „ ^,

Zu übertragen 1 500 M. 195 806 M. 63 Pf-
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Übertrag 1 500 M. 195 806 M. 63 Pf.
3. der Gemeinde Blatten, Kreis Schleiden . 1 000 „
4. „ „ Steffeshausen, „ Malmedy . 1200 „
5..... Pont, „ „ . 1000 „
6. den GemeindenBütgenbach—Elsenborn,Nidrum

und Büllingen abschläglich ....... 30000 „
?. der Gemeinde Nideggen, Kreis Düren . . 2 000 „
8. „ „ Xhoffrmx, „ Malmedy—

abschläglich — ........... 1 000 „
9. der Gemeinde Ursfeld, Kreis Adenau . 1000 „

10. „ „ Dorsel, „ „ . . 1200 „
11. „ „ Äremberg, „ „ . . 1500 „
12. „ „ Bölingen, „ Ahrweiler . 1000 .,
13. „ „ Oberwinter, „ „ . 2 500 „
14. „ „ Vettelhofen, „ „ . 1500 „
15. „ „ Laubenheim, „ Kreuzncich . 2 000 „
16. „ „ Kottenheim, „ Mayen - 2 000 „
1?. „ „ Chümbdchen, „ Simmern . 1000 „
18. „ „ Bullay, „ Iell . . 1000 „
19. „ „ Brühl, Landkreis Cöln . . 4 000 „
20. „ BürgermeistereiFreimersdorf, Landkreis Cöln 4 000 „
21. „ Gemeinde Bachem, „ „ 900 „
22. „ WasserleitungsgenossenschaftDrabenderhöhe,

Kreis Gummersbach ........- 2 000 „
23. der Wasserleitungsgenossenschaft Oberwiehl, Kreis

Gummersbach ........... 750 „
24. der Gemeinde (Ortschaft) Hupvichteroth, Kreis

Gummersbach ........... 600 „
25. der Ortschaft Frömmersbach,Kreis Gummersbach 500 „
26. „ Gemeinde Morsbach, „ „ 2 500 „
27. „ Ortschaft Fahrenberg, „ „ 300 „
28. dem Gemeinnützigen Verein zu Schludern, Kreis

Waldbröl ............. 2 500 „
29. dem GemeinnützigenVerein zu Rosbach, Kreis

Waldbröl ............. 1 200 „
30. dem Gemeinnützigen Verein zu Dattenfeld, Kreis

Waldbröl ............. 1 500 „
31. der Ortschaft Rodert, Kreis Rheinbach ... 700 „
32. „ Gemeinde Lechenich, Kreis Euskirchen . . 2 000 „
33. „ Ortschaft Kammerich im Siegkreise ... 200 „
34. „ Wasserleitungsgenossenschaftzu Vlecher, Kreis

Viülheim am Rhein ......... 600 „
35. der Gemeinde Erkrath, Landkreis Düsseldorf . 1500 „___________________

Zu übertragen 76 150 M. 195 806 M. 63 Pf.
15
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Übertrag 76150 M. 195 806 M. 63 Pf
36. der Stadtgemeinde Goch, Kreis Cleve . . . 4 000 „
37. „ „ Opladen Kreis Solingen . 3 500 „
38. Gemeinde Schweich,Landkreis Trier 3 000 „
39. „ „ Otzenhaufen, „ „ 2 400 „
40. „ „ Rathen, „ „ 700 „
41. „ „ Conz, „ „ 5 000 „
42, „ „ Enfch, „ „ 1500 „
43. „ „ Irsch, „ Saarburg 1500 „
44. „ „ Greimerath, „ „ 1000 „
45. „ ', Serrig, „ „ 1100 „
46. „ „ Wellesweiler, „ Ottweiler 2 500 „
47. „ „ Elversberg, „ „ 3 000 »
48. „ „ Frauenberg, „ St. Wendel 700 „
49. „ „ Grumbach, „ „ 500 „
50. „ OrtschaftFlesten, „ Daun 1 000 „
51. „ Gemeinde Hausen, „ Bernkastel 1500 „
52. „ „ Griesborn, „ Saarlouis 2 000 „
53. „ „ Wadrill, Krei« z Merzig . . . 1000 ',
54. „ // Merchingen, „ „ . . . 1500 ,,
55. „ „ Malbergweich,Kreis Vitburg . 2 000 „

115 550 „ — ,
bleibt Bestaud 80 256 M. 63 Pf.,

von welchem Betrage 70 000 M. bei der Landesbank rentbar hinterlegt sind. Außerdem sind
die im Rechnungsjahre 1903 aus den Überschüssen des Jahres 1902 überwiesenen240 000 M-
bei der Landesbank rentbar hinterlegt.

Auf dem obigen Bestände lasten noch folgende Beihülfen für Wasserleitungsanlagen?c.
deren Zahlung noch nicht beantragt ist:

für die Gemeinden Stoppenberg, Schönnenbeck, Frillendorf und Huttrop,
Landkreis Essen, Nestbeihülfe ............. 2 380 M.

Beihülfe für den Abgebrannten Ioh. Ios. Geisbuschin Manen ... 1 500 „
„ „ die Gemeinde Lindwciler, Kreis Schleiden ...... 250 „
„ „ „ „ Wadern, Kreis Merzig ....... 1500 „
„ „ „ „ Ittenbach, Siegkreis........ 1000 „
„ „ „ „ Wüstleimbach,Kreis Ndenau...... 800 „
„ „ „ Wasferleitungsgenossenschaftzu Niederodenspiel, Kreis

Waldbroel .................... 500 „
Beihülfe für die Genieinde Wershofen, Kreis Adenau ...... 1 000 „

„ „ „ Bodenbach(Kaul), Kreis Adenau .... 200 „
„ „ „ „ Bilzingen, Kreis Saarburg...... 600 „

^ „ „ Küttig, Kreis Manen........ 500 „
„ „ „ Xhoffraix,Kreis Malmedy - Rest —

Zu übertragen 11 230 M.
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Übertrag
Beihülfe für die Gemeinde Zemmer, Landkreis Trier ......

„ Sarmesbach, Kreis Dann .......
Wasserleitungsgenossenschaft zu Wellerscheid, Siegkreis .
Gemeinde Odenspiel,Kreis Waldbröl ......

„ Hamm, Kreis Altenkirchen ......
„ Altenkirchen, Kreis Wetzlar ......
„ Obergartzem-Firmenich,Kreis Euskirchen . .
„ Greifenstein, Kreis Wetzlar ......

Ortschaft Geizenburg, Landkreis Trier ......
Gemeinde Friesenhagen, Kreis Altenkirchen ....

„ Girbelsrath, Kreis Düren......
„ Krähwinkel,Kreis Waldbröl......
,. Waldrach, Landkreis Trier ......

Salinrohr, Kreis Wittlich.......
„ Alflen, Kreis Cochem ........
„ Naurath, Landkreis Trier......
„ Dudeiborf, Kreis Vitburg......
„ Obersteinebach,Kreis Altenkirchen ....
„ Oberkail, Kreis Wittlich.......

zur Aufbesserung der Wasseruerhältnissein verschiedenen Gemein¬
den des hohen Veens — Restbetrag — ..........

Beihülfe für die Ortschaft Schnorrenberg, Kreis Schleiden .....
„ „ „ „ Neisserscheid, Kreis Schleiden ......
„ „ „ Gemeinde Güls, Landkreis Coblenz.......
„ „ „ „ Uckerath, Siegkreis .........

„ „ Ortschaft Kulbach,Kreis Waldbröl .......
„ „ Gemeinde Waldbröl, Kreis Waldbröl......

„ „ „ „ Lafcheid,Kreis Prüm........
„ „ „ „ Dabringhaufen, Kreis Lennep.....
„ „ „ „ Dhünn, Kreis Lennep........
„ „ „ „ Forsthausen, Kreis Lennep ......
„ „ „ WasserleitungsgenossenschaftReinshagen, Kreis Gum-

mersbach .....................
Beihülfe für die Gemeinde Stromberg, Kreis Kreuznach .....-

„ „ „ „ Bergneustadt, Kreis Gummersbach ...»
Sien, Kreis St. Wendel.......

Zusammen

Über die auf Grund des Beschlusses des 43. Provinziallandtages vom 13.
3« erfolgendenstärkeren Bewilligungen von Beihülfen für Wasseruersorgungsanlagen
Provinz wird im nächstjährigenBericht berichtetwerden.

1 15
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II. 1. Angelegenheiten der Htuyegeßaltsftasse der Landbürgermeistereien
und Landgemeinden der Hlyeinprovinz.

^. Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre ........... 138 M. 2? Pf-
2. Einnahme-Reste ............... 4133 „ 3? „
3. Defekte ................. 46 „ 55 „
4. Beitrage .................

Summ e 343 213 M. 88 H
ü. Ausgabe.

1. Ruhegehälter ................ 330 043 M. 70 Pf-
2. Zinsen .................. 8 698 „ 63 „
3. Verwaltnngskostcn .............. 3 228 „ 14^^

Summe der Ausgabe 341 970 M. 4? Pf-
„ „ Einnahme 343 213 „ 88 „^

Bestand 1 243 M. 41^Pf-

In dem Berichtsjahre wurden 5,82 Pf. für jede Mark der 5 738 06? M, betragenden
Diensteinkommcnnach dem Stande vom Monat April 1902 als Beitrag (5,6 Pf. im Vorjahr)
umgelegt.

Der am 1. April 1903 vorhandeneBestand an Ruhegehaltsempfängern,sowie die Iahres-
summe der Ruhegehälter ergibt sich aus nachstehender Übersicht:

Aachen Colilenz Voln Düsseldorf Trier Zusammen

Zahl
der Inhres-

Zahl
der Iahres-

Zahl
der Iahres-

Zahl
der Iahres-

Zahl
der Jahres-

Zahl
der Jahre-

Ruhe- betrag Ruhe- betrag Ruhe¬ betrag Rnhe- betrag Ruhe¬ betrag Ruhe- betrag
ge¬

haltn
emp¬
fan¬

der

Rnhe-
gehälter

ge°
halts-
emp-
fäu-

der

Ruhe¬
gehälter

ge¬
halts-
cmp-
fän-

der

Ruhe¬
gehälter

ge-
Halts-
emp¬
fan¬

der

Ruhe-
gehälter

ge¬
halts-
emp¬
fan¬

der

Ruhe¬
gehälter

gc-
tznlts-
cmp-
fän-

der

Ruhe¬

gehälter

gn ^ <4 ger ^ ^. ger ^e -t- gn ^ ^f. get ^ ^. ger ^

Stand am 1. April
1902 .... 39 36 789 67 60 73 654 16 25 33 186 29 57 68 382 85 99 925 11 266 311 937 53

Abgang im Rech
nungsinhr 1902 4 3 603 17 7 11133 4 6 588 6 5 913 11 12 687 s>ü 32 39 921 70

Zugang im Rech^
nungsjahr 1902 19 7 566 ll 18 846 9 13 083 _ 19 27 536 15 15 309 !^ 73 82 340 62

Stand am 31.
März 1803 . . 51 10 752 !>!> 64 81367 >,; 30 39 681 2!) 70 90 M5 — 89 102 547 s»! 307 354 353 45
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n. 2. Angelegenheiten der UußegehaltsKasse der Freis-Aommunalverbände
und Stadtgemeinden der Hlyeinprovinz.

Der Kasse gehörtenbis zum Ablauf des Berichtsjahres 41 Kreise und 73 Stadtgemeinden
(34 und 68 im Vorjahr) mit 1219 Beamten an. Die umlagepflichtigenDiensteinkommen stellten
sich auf 2 825 672 M, gegen 2 442 663 im Vorjahr.

Für das Berichtsjahrwurden einschließlichdes im §16 der Satzungen vorgesehenenBeitrags
uon i°/<, zum Reservefonds2,93°/o als Beitrag umgelegt, gegen 2°/<> im Vorjahr.

^. Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahr .........
2. Beiträge, einschließlich der Einkaufsgelder.....
3. Zinsen des Reservefonds ..........

Summe
8. Ausgabe.

1. Ruhegehälter ................
2. Zinsen ..................
3. Verwaltungskosten ..............
4. Dem Reservefondswurden zugeführt ........

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

mithin Bestand 33 508 M. 53 Pf.,
welcher der Rechnung für 1903 vorgetragen ist und dem Reservefondszugeführt werden wird.

Für den Reservefondswurden im Rechnungsjahre1902 Wiesbadener 3'/2°/°igc Stadt-
anleihescheine znm Nennbeträge uon 40 000 M. für 39 840 M, erworben.

Der am 1, April 1903 vorhandeneBestand an Ruhegehaltsempfangernsowie die Jahres-
summeder Ruhegehälter ergibt sich aus der nachstehenden Übersicht:

38 622 M, 64 Pf.
88 852 „ ?2 „

855 „ 55

128 330 M. 91 Pf.

52 899 M. 38 Pf.
740 „ 2? „

1342 „ ?3 ,.
39 840 „ !<
94 822 M. 38 Pf.

128 330 „ 91 .,

Aachen EgUltNZ Cöln Düsseldorf Trier Zusammen

Zahl Zahl Zahl Zahl Zahl Zahl
der Jahres- der Iahres- der Iahres- der Iahres- der Inhres- der Jahres-

Ruhe¬ betrag Ruhe¬ lictrag Ruhe¬ betrag Rnhc- bctrag Ruhe- bctrag Ruhe- betrag
ge¬ der ge¬ der ge¬ der ge- der ge- der ge- der

halts- Ruhe¬ halts- Ruhe¬ halts- Ruhe¬ halts- Ruhe¬ hnlts- Ruhe¬ halts- Ruhe¬
emp-
fan¬ gehälter

emp-
fllN- gehälter

emp.
fän- gehälter

cmp-
fän- gehälter

emp-
fän- gehälter

eiup-
fän- gehälter

.__ ger ^ ger ^ gcr ^ ger ^ ger ^ ger ^

Stand am 1,
April 1902 . . 6 5 484 2 6 036 4 7 602 2 609 14 19 731

Abgang im Be¬
richtsjahre . . — — — — — — 1 1377 1 198 2 1575

Zugang im Be-
nchtsjahre . . 3 15 494 3 7 551 3 4 857 14 21165 2 2 04« 25 51107

Stand am 31.
März 19YZ . . 3 15 494 9 13 035 5 10 893 17 27 390 3 i 2 451 37 69 263
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II. 3. Angelegenheitender Witwen- und Maisenversorgungsanstalt für die
Aommunalbeamten der Vyeinvrovinz.

^ Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre ...
2. Beitrage der Kommunalverbande . . .
3. Verzugszinsen

81 020 M. 18 Pf.
449 448 „ 49 „

1049 ,. 86 „
4. Zinsen des Reservefonds 68 996 „ 58 „

600 515 M, 11 Pf-

104 004 M. 21 Pf.
10 471 „ 98 „

483 218 „ 89 „

Summe
ll. Ausgabe.

1. Witwen- und Waisengelder ..........
2. Vcrwaltungskosten .............
3. Dem Reservefondswurden zugeführt ......

Summe 597 695 M. 08 Pf-
Gegen die Einnahme verbleibt sonach ein Überschuhvon 2820 M. 03 Pf,, der in die

Rechnung für 1903 übertragen worden ist.
Die gegen das Vorjahr bedeutend höherenVerwaltungskostensind hauptsächlich dnrch die

Bezahlung des vom Regierungsrat Dr. Pietsch gefertigtenversicherungstechnischen Gutachtens über
die Beitragshöhc vom 1. April 1903 ab hervorgerufen — vgl. Verhandlungen des 43. Rhein.
Provinziallandtages S. 60? ff.

Beim Rechnungsabschlüsse hatte der Reservefonds einen Bestand von 2 246 092 M., der,
wie folgt, zinstragend angelegt ist:

in 3',«"/<, igen Rheinprovinz-Anleihescheinen zum Nennwerte von
ln >) ,2 ,, „ „ „ „ „ „
in 4
in 3'/2
in 3'/,
in 3 l/2
in 3>/2

iger Trierer Stadtanleihc
„ Duisburger
„ Dortmunder
„ Cölucr
„ M.-Gladbacher

1 254 900 M-
300 000 „

24 000 „
125 000 „
132 000 „

60 000 „
300 000 „
125 000 „

Der Anstalt gehören 824 Kommunalverbande mit 3855 Beamten an, die sich auf die
einzelnenRegierungsbezirke,wie folgt, verteilen:

VegierungS'BezirK Kreise
Stadt-

ge¬
meinde»

Bürger-
meiste-
reien

Gemein¬
den

Forste
uerwlll.
tungs-

Uerbände

Forst-
schntzver-

bände

Zahl
der

Beamten

Beitragspflichtige
Dienst-

einkommen

Coblenz ....
Cöln.....
Düsseldorf ....
Trier.....

7
11

6
10
10

10
21
10
36

6

110
90
72

132
120

22
2
2
3
3

7

9

63
1

61

398
833
511

1397
716

778 734
1 663 341
1 075 885
2 471546
1519 900

10

7"

'.0

Zusammen 44 83 524 32 16 125 3855 7 509 40? 6''
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Im Vorjahre gehörten der Anstalt 782 Kommunalverbände mit 3651 Beamten und
7 524 9"3M Dienstewkmmm °n. Der scheinbare Rückgang der beitragspsichtMU Dlensten.
kommen beruht darm!f, daß die KommnnalverbändeAltendorf, Beeck, Meiderlchnnd Ruhrort m.t
rund 300 000 M. Diensteinkommenausgeschieden smd.

Die nachstehende Übersicht enthält die Zahl der Witwen und Waisen sow.e das ihnen
gezahlte Witwen- und Waisengeld.

Bestand am ,. April 1W2 . , .
Zugang im Berichtsjahre . . -
Abgang im Berichtsjahre . . .
Bestand am 31. März 19U3 . .

Betrag des gezahlten Witwen- und
Waisengeldes ......

.l. Angelegenheitender Urovinzial-IauVstummenanftatten.



120 Provinzial°Tcmbstummencmstalten,

«« « N

Ni "! 2

'?^c» ^" M^

i:
K

5»

N

« «5 »

3, ««-, l' Z

« V. ' is . , , 3«<

" Li» - , - 3 ss

2 c« .« ü: «> X!.^ !H ^^ »^ IO c» «,3 ........» ^ «2.
W «^ ^,,K

« ........»° ,.8«2

D.Z ........ ^ N ß.. , ^Z
LZ........ Z> 3 3- - »K

^
l3 » ^ 3 » »

W ""3

i^



Provinzial-Taubstummenanstalten. 121

Freistellen oder Teilfreistellenbestehen in dem ganzen oder teilweisenErlaß des Pflege-
und Unterrichtsgeldcs,während die Kosten für Kleider und Schulbücher,fuwie die außergewöhnlichen
Krcmkcnkostenvon den Angehörigender Kinder oder den Gemeindenzu bezahlen sind.

In der bisherigen Vereins-Taubstummenanstaltzu Cöln waren anher den vom Provinzial-
verband überwiesencu58 Kindern 20 Zöglinge aus der Stadt Cöln ?c. — darunter 2 aus anderen
Provinzen — mithin zusammen 78 Kinder untergebracht. Am Schlüsse des gegenwärtigen Berichts¬
jahres wurde die Anstalt mit dieser Kinderzahl — 43 Knaben und 35 Mädchen — in die
Verwaltung des Provinzialverbandes übernommen.— Vergl, oben Seite 4/5.

2. Verpflegung und Bekleidung.
Für die Anstalt in Huttrop besteht ein Internat für die katholischenschwachbegabten

Taubstummen, in welchem die vollständige Verpflegung und Kleidung durch Ordensschwestern
besorgt wird. Vei der Anstalt in Neuwied besteht die gleiche Einrichtung für evangelische
Mädchen in dem von DiakonissengeleitetenOttohause, In Trier erfolgt die Unterbringung der
Mädchen uud der kleinen und schwächlichen Knaben in dem von Barromäcrinnen geleiteten Heleucnhcms,

Im übrigen waren die Zöglinge bei den sämtlichen Anstalten, abgesehenvon einzelnen
Fällen, in denen die Angehörigenan dem Orte der Anstalt wohnten oder für die Unterbringung
auf ihre Kosten sorgten, wie bisher auf Grund von Verträgen untergebracht. Die einzelnen
Pflegehänfer wurden durch häufigen Besuch der Anstaltsleiter und der Klassenlehrer überwacht.

Für die angemesseneUnterhaltung nnd Ergänzung der Bekleidungwird seitens der Anstalts¬
leiter Sorge getragen; die Kosten hierfür werden halbjährlichdurch Vermittelung der Bürgermeister¬
ämter eingezogen.

3. Gesundheitszustand.
Nach den jedesmaligengroßen Ferien wnrden die Kinder auf innere nnd äußere Krankheiten

untersucht; auch fand zweimal eine Untersuchungauf Augeukrankheitdurch einen Spezialarzt statt.
Die im Sommer 1902 in Elberfcld herrschende Scharlach- und Diphtherie-Epidemiehat

auch die Zöglinge der Anstalt in Mitleidenschaft gezogen Neben zahlreichen Erkrankungenvon
einigen Tagen bis zu zwei Monaten sind daraus zwei Todesfälle — 1 Knabe uud 1 Mädchen
— zu verzeichnen, Anch eine Schilleren» der Anstalt zu Neuwied starb im Krankenhausean
den Folgen von Scharlach,

Sonst war der Gesuudheitszustandder Schüler, abgesehen von einigen Erkrankungen,im
allgemeinen befriedigend. Die granulöse Augenentzündung an der Anstalt zu Trier, von der in
den beiden Vorjahren berichtet wurde, ist trotz eifriger Bekämpfungnoch nicht ganz geschwunden; im
Berichtsjahremußten uoch einige Zöglinge an dieser Krankheitbehandelt werden.

Bei den Lehrpersonensind einzelne ernstereKraukheitsfälle vorgekommen. In Aachen
erkrankteLehrer Röntgen im Oktober und starb nach knrzem Kranksein an Nierenleiden. Der
Direktor Schnlrat Linuartz liegt seit Mitte März infolge eines schweren Schlaganfalles darnieder.
Lehrer Demnlich in Vrühl setzte im November wegen Lungenspitzenkatarrh den Unterricht aus, den
er bis zum Schlüsse des Berichtsjahres nicht wieder aufnehmenkonnte. In Nenwied war Lehrer
Münscher genötigt, den Unterrichtwegen Gesichtsausschlag ciu halbes Jahr lang auszusetzen.

4. Unterricht.
Der Unterricht wurde nach Maßgabe des revidiertenLehrplans für die Rheinischen Taub¬

stummenanstalten vom November 1901 erteilt, der probeweiseeingeführtist. Die Stunden- und
16
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Stnndenvertcilungspläne wurden durch den Landeshauptmann genehmigt. Die Lehr- und Stunden¬
pläne für die beiden L-Nnstnlten in Huttrup und Ncuwied wurden den besonderen Verhältnissen
und der Befähigung der Schüler angepaßt

Das Sommerhalbjahr dauerte vom 14, April bis 6, August 1902, das Winterhalbjahr
vmn 12, September 19N2 bis ?. April 1903. Der regelmäßige Gang des Unterrichts konnte
auch in den Krankheitsfällen der Lehrpcrsuneudurch Aushilfen nnd Vertretungen ungestört,weun
auch nicht immer ganz ohne Nachteil für die betreffendenSchülerflnssen,ausrecht erhalten werden.

An den Anstalten zu Elberfeld, Essen, Huttrop und Trier wurden die Knaben außer
dem Lehrplan von der Mittelstufe ab an wöchentlich 2 Stunden in Papp- und Kerbschnittarbcitcn
unterrichtet.

5. Prüfungen.
Die halbjährigen Prüfungen fanden statt für das Sommerhalbjahr in der Zeit vom

28. Juli bis 5. August 1902, für das Winterhalbjahr in der Zeit vom 20. März bis 3. April 1903.

6. Lehrpersonal.
An der Anstalt in Aachen starb der Lehrer Röntgen am 29. Oktober 1902. Lehrer

Kerner in Essen ist am 1. November 1902 in den Ruhestand versetzt worden.
Es traten in den Prouinzialdienst ein: Lehrer Von! in Aachenam 1. Juli 1902, Lehrer

Winklcr in Neuwied am 5. Oktober1902.
Das Lchrpersonalbestand demnacham 1. April 1903 in:

Aachen Zrilhl Elberfeld Essen Kempen Zlcuwied Trier

aus dem Direktor , Linnartz Fieth Sawallisch Ochs Kirfel Änrth Cüppers
dem Lehrer , . . Schmitz Heinrichs Hartmann Mntschmllnn Dieckmann Althaus Kockelmann

„ „ ... Wirtz Deumlich Seeger Wedig Ianßen Pälzer Hujchens
„ „ ... Vreuer Frielingsdorf Hopp Genrich Seidel Vlünscher Scholl
„ „ ... Blanle Oessenich Herrmann Krämer — Seuser Schäfer
„ ,, ... Ackermann Ernst Kerstin«, Erttmnnn — Großmann —
,, „ ... — Steppuhn — Nonk — Kleinke —
„ „ ... — — — — — Becker —
„ „ ... — — — — — Petzke —

— — — — — Winklet —
der Lehrerin . . . __ Ionas — Möllers — — Schmidt

,, ,/ ... — — — Hermsen — — Haag
,< ,< ... — — — Gratzfeld — — —
,, » ... — — — Nruß — — —

dem Religionslehrer Schultc-Pel-
tum, Kaplan

der Handarbeits¬
lehrerin .... Graf — Sawallisch — Winterscheidt Philipp: —

Der Lehrer Steppuhn befand sich zur Vorbereitung
Monate in Berlin und bestand dieselbe im September 1902.

auf die Vorsteherprüfung einige

7. Bauwesen.
In der Anstalt zu Aachen war eine teilweise Erneuerung der Luft-Heizungsanlage not¬

wendig geworden, die einen Kostenaufwandvon 830 M. verursacht hat. Im übrigen konnten die
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baulichenArbeiten an dieser wie an den anderen Anstalten auf die ordnungsmäßigeUnterhaltung
der Gebäude beschränkt bleiben,

8. Fortbildungsschulen.
Die von den, Verein zur Beförderung des Taubstummen-Unterrichtsin Aachen getroffene

Einrichtung eines Fortbildungs-Unterrichtcsfür schulentlassene Taubstumme ist auch ini Laufe des
Berichtsjahres unterhalten worden. Der Unterricht findet in den unentgeltlichzur Verfügung ge¬
stellten Räumen der Anstalt an den Sonntagen statt und zwar für die Knaben vormittags von
9' 2 bis 12 Uhr und für die Mädchen nachmittags von 1'/- bis 4 Uhr. Er wurde von 12
Knaben und 9 Mädchen besucht Auswärtige Schüler erhielten Schülerzeitkartenfür unentgeltliche
Benutzung der Eisenbahn und Kleinbahn. Am Schlüsse des Schuljahres erhielten dieselben für
regelmäßigen Besuch und Fleiß passende Geschenke.

In Esfen ist durch die städtische Verwaltung für den Fortbildungsunterricht der Taub¬
stummengeforgt. Derselbe wurde von 14 Knaben und 10 Mädchenbesucht; es finden wöchentlich
6 Stunden Unterricht in zwei Klassen statt. Zu den Kosten haben der Provinzialuerband sowie
die Firma Friedlich Krupp beigetragen.

Außerdemerhielten eine Anzahl Knaben an der Taubstummenanstaltin Trier Fortbildungs¬
unterricht, der jeden Sonntag von 9 bis 11 Uhr vormittags abgehalten wird. An den übrigen
Anstalten hat sich ein Bedürfnis nach derartigen Veranstaltungen bisher nicht ergeben.

9. Anderweite Fürsorge für Entlassene.
Nach den Volfchlägcnder Anstaltsleiter wurden die disponiblenMittel des Unterstützungs¬

fonds an entlassene Zöglinge verteilt zur Beschaffungvon Kleidungsstücken,zu gewerblichen Ein¬
richtungen oder zur Ausbildung für den künftigenBeruf. Dem Leiter an der Anstalt in Aachen
standen Mittel zu dem gedachtenZweck aus Stiftungsfonds zur Verfügung. Bedürftige Taub¬
stumme in Aachenund Elberfeld wurden auch durch die dafrlbst bestehendenVereine unterstützt.

Abgesehen hiervon wurde auch in dem abgelaufenenJahre feitens der Leiter und Lehrer
der Anstalten mit den entlassenenZöglingen ein reger brieflicher und persönlicherVerkehr unter¬
halten, um ihnen Ermahnungen und Rat fürs Leben zu erteile».

An den Anstalten in Elberfeld und Trier findet allfonntäglichGottesdienst für entlassene
Taubstumme mit religiösen:Vertrag statt. Dieser Gottesdienst wird recht steißig von den an den
Nnstaltsortcn und ihrer näheren Umgebung wohnendenTaubstummen besucht. In Trier nehmen
auch die Zöglinge der ersten und zweiten Klasse an demselben teil.

Zur weiteren Erbauung werden den Entlassenen schließlich religiöse Zeitschriften, der
„Tllubstummcnführer" und „Wegweifer für Taubstumme" durch die Anstalten übermittelt, die mit
Freuden angenommenwerden. Unbemittelte erhalten diese Schriften für die ersten Jahre un¬
entgeltlich.

10. Sonstige Angelegenheiten.
Sämtliche Anstalten wurden auch in diesem Jahre von einer größeren Anzahl von Geist¬

lichen, Lehrern und sonstigen für das Taubstummen-Bildungswesensich interessierendenPersonen
besucht. An allen Anstalten wurden zur Erheiterung und zu Lehrzwecken der Zöglinge Ausflüge
unternommen. In hergebrachterWeise wurden auch die kirchlichen Feste und die patriotischen
Gedenktagegefeiert, ebenso wurden die üblichenBescherungenam Nikolausfesteoder zu Weih¬
nachten abgehalten, wozu Freunde und Gönner Gaben gefpendethatten.

1«*
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11. Einnahmenund Ausgaben

Die Rechmmgsergebnisse für das Berichtsjahr sind folgende:

Titel,

,,
II.

!!,
(!,
,,

!,,
III.

Einnahme.

Bestand
Reste .
Defekte .............
Beiträge.............
Sonstige Einnahmen.........
1, Zuschuß aus Prouinzialmittclu ....
2. „ „ der Wilyelm.Augusta-Stiftnug

Summe

Ausgabe.

Vorschuß ......
Reste ........
Rechnnngsberichtignngeu .
Besoldungen .....
Andere persönliche Ausgaben
1. Für Beköstigung . . .

Uteusilien und Unterrichtsmittel . . .
Heizung, Velenchtnng und Reinigung .
Krankenpflege und Arznei.....
Unterhaltung der Gebäude.....
Instnittionsrcisen der Lehrer ....
sonstige Ausgaben und zur Abrunduug.

Zuschuß für die Tanbstmumenanstalt zu Culn .
lwterstützungsfonds für entlassene Taubstumme .

Summe

Abschluß.

Nie Ist-Einnahme beträgt
Die Ist-Ausgabe beträgt

Ausgleich.

Aachen.

^

5 621
4

32 872
38 499 12

25 136
500

9 009
194
847
200

1127
186

1295

38 499

38 499
38 499

!2

MM.

1449

41464

42 913

3
26 282

50
13 809

362
81?

9!»
375
236
878

80

82

30
02
71
85
43
08
43

42 913 82

42 913
42 913

82
82
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für das Tllubstummenwesen.

Mverfeld. Essen. Kempen. Ueuwied. Trier.

Ntthelm.wl-
llustastiflnnl,
zui Unter»
IM»»» der

Taubstummen.
»nstalt Cüln.

Unter-
stutznn»»«
fond« fllr
entlassene

Taubstumme.

Summe
nach den

N,n-
Weisungen.

Summe
imch dein

DNUSlMllS'
plan.

23

2 509

31008

32

!!!!

4 731

55 949
1299

29

7?

69

1 277
71

22 048

32

30
2 126

50 359

,i6

0^

2 029 30
196 73

42 058 94

771

15 766 45

838

61

37

04

69
28

20 515
1110

242 888
50 000

32

55 16 822
1 062

247 310
50 000

,72

33 540^41 61 980 03 23 466 I,'! 52 485 ,5 44 289 >,!< 16 537 45 899 !l 314 612 7! 315 195 —

45

21110
425

9 237
444
92?

88
413
175
672

1,
M

31991
1640

24 976
384
814
138
554
218

1 263

!7

,">!>
! !
25
55

85
2>;

14 350
200

7 411
190
478

54
442

43
295

30
30
60
,^0
l!8
2!)
!!0

29 033 87
1 710 —

18 804 25
688 23

1138 46
89 48

267 40
224 10
529 96

5

22 370
50

17 827
230
633
290
736
380

1766

20
51
,8,
25
71
42
7b

16 537 15
899 I,

50

3
170 273

4 575
101 075

2 494
5 656

962
3 916
1 464
6 703

16 537
899

71

65
86
92
17
73
81
03
45
11

173 021
4 965

100 600
3170
5 395
128«
3 220
1 80«
4 989

15 925
830

.

33 540 !! 61 980 63 23 466 !8 52 485 7,5 44 289 !',' 16 537 !5 899 l, 814 612 71 315 195 _..

33 540
33 540 !I

61 980
61 980

08 23 466
23 466

,8
!8

52 485
52 485

^5
75

44 289
44 289 >7

16 537
16 537

!5
,5

899
899

,!
l!

314 612
314 612

71
7,

315 195
815 195
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Dauer des Schulbesuches.

Es standen im . . .
in Düren: von den

Zöglingen
der Vorschule . , .

„ Schulklassen . .
„ Fortbildungsklasse

l.

12
6
8

2.

4
1?

6

3.

4
6
7

4.

14
5

5.

11
6

6.

4
4

7.

1
5

8.

7

9,

7

10.

10

11.

2

12.

2

Schuljahr,

zusammen
in Neuwied: von den

Zöglingen
der Vorschule . . .

„ Schulklassen . .
„ Fortbildungsklasse

26

6
8
8

27

1
4
5

1?

2
6
5

19

11
6

1?

1
3
3

8

2

6 7 7 10 5, 2

zusammen
In beiden Anstaltenzu¬

sammen . . . ,

22

48

10

3?

13

30

1?

36

7

24

2

IN 6 ? 7 10 2 2

5 männliche
Entlassungen.

In Düren wurden II männliche und 5 weiblicheZöglinge, in Neuwied
entlassen. Von den Entlassenen beschäftigen sich:

mit Aürstenbinderei ......... 5 männliche
„ Korbmacherei.......... 2 „
„ „ und Stuhlflcchten .... 4 .,
„ „ uud Klavierstimmeu ... 1 „
„ Stuhl- und Mattenflechten ..... 1 „

als Organistin in einem Hospital . . . . l weibliche
mit Hausarbeit zu Hause bezw. im Annaheim 2 „

„ Handarbeit und Stuhlflechten . , . , 2 „
Von den 3 übrigen bildet sich einer, der die Seilerei fertig erlernt hat, zu Hause weiter

als Musiker aus, einer mußte in eine Idiotenanstalt aufgenommenund einer wegen Krankheit
und Schwäche nach Hause entlassenwerden, wo er bald nachher starb.

Die im Berichtsjahre wie auch die früher Entlassenen stehen mit der Anstalt in regem
Verkehr, Soweit materielle Unterstützungderselbe!« oder sonstiger Blinden erforderlichist, wird
dieselbe durch den Blinden-Fürsorgevereinin bester Weise gewährt.

2. Verpflegung.
Die Beköstigungerfolgte nach den im Normal-Speiseplan aufgestelltenSätzen.

Dilren
Die Zahl der Verpflegungstage betrug ....... 65492
Die Gesamtausgabe belief sich auf ......... 38224,59 M.
Der Beköstigungssatzfür den Kopf und Tag stellt sich darnach auf 58,3? Pf.
Unter Hinzurechnungder Kosten für Löhne, Reinigung :c, <>m«°rj°hr28,9?Pf.»

stellt sich der Beköstigungssatz auf ........ 70,76 Pf.
<im Vorjahr ?«,L8 Pf.)

Ueuwted
22211

17 222,23 M,
63,9 Pf.

<im Vorjahl «5,4 Pf,»

108 Pf.
lim Vorillhr Ilil Pf,»
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3. Bekleidung.
Die Bekleidung erfolgte nach dem vom Prouinziallandtage genehmigten Normalbekleidungs-

vlan und nach den Aufnahmebedingungendurch die Anstalten.
Die Heimatgemeindenzahlen jährlich 65 M. für die Bekleidung.

4. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandwar im Berichtsjahre bei Lehrern und Zöglingen, abgesehen von

einzelnenErkrankungen, ein befriedigender. In Neuwied trat gegen Schluß des Berichtsjahres
Scharlach auf. Durch geeignete Mahnahmen wurde die Weiterverbreitung der Krankheit ver¬
hindert; die sämtlichen 6 Fälle sind günstig verlaufen.

Der Herr Geheime Medizinalrat Prof. Dr. Saemisch aus Bonn untersuchte wiederholt
die Augen der Zöglinge, stellte die Vlindheitsursachefest und traf in geeigneten Fällen Maßregeln
zur Behandlung.

5. Schul-, Musil- und Handarbeits-Unterricht.
Der Schulunterricht wurde nach Maßgabe des Lehrplanes in Düren in einer Vorschul¬

klasse, drei Schulklasfenund einer Fortbildungsklasfe,in Neuwied in einer Vorschule,zwei Schul¬
klassen und einer Fortbildungsklasfeerteilt.

In Düren erhielten 38, in Neuwied 16 Zöglinge Unterricht auf musikalischem Gebiete,
um die erworbenen Kenntnissespäter zur Ausfüllung ihrer Muhestunden und zur Unterhaltung
anderer verwerten zu können, berufliche Ausbildung in Musik und Klavierstimmenerhielten in
beiden Anstalten je 3 Schüler. Der Handarbeitsunterricht wird während des schulpflichtigen
Alters durch Frübclarbeiten, Modellieren, leichte Flecht- und Schreinerarbeiten vorbereitet.

GewerblichenUnterricht erhielten in Düren in Neuwied
in der Vürstenbinderei ....... 20 Knaben 3 Mädchen 14 Knaben 4 Mädchen
„ „ Korbmacherei .......25 „ — „ 13 ,, __ „
» " Seilerei........ 9 ^ __ ^ .. — „
„ Flechtarbeiten(Stuhl-, Schuh-, Matten-,

Nienenkorbflechten).......5 „ 6 „ 4 „ 4 „
Die Mädchen erhielten Unterricht im Hand- und Maschinenstricken,im Hand- und

Maschinennähenund in sonstigen Handarbeiten. Auch wurden die älteren Mädchen in häuslichen
Verrichtungen unterwiesen und geübt.

6. Unterrichtsmittel.
In den Anstaltsbibliothekenbefinden sich: Düren zieuwied

Anzahl der Bände
1. Hochdruckwerke .......... 1426 873
2. Schwarzdruckwerte .........1230 326
3. Hochdrucknoten .......... 792 750
4. Schwarzdrucknoten .........1085 126

Außer diesen Unterrichtsmitteln besitzen die beiden Anstalten umfangreicheSammlungen
von Modellen, Apparaten und andere Veranschaulichungsmittel.
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In Neuwied wurden erfolgreiche Versuche mit der von Direktor Froneberg verbesserten
Hmnann'schenTafel gemacht. Dieselbe ermöglicht denjenigen Zöglingen, welche erst später erblindet
sind und deshalb als Sehende schreiben gelernt haben, die Schrift der Sehenden leicht und deutlich
zu schreiben,

?. Prüfungen,Revisionen, Feste.
Die öffentliche Prüfung am Schlüsse des Schuljahres fand in Düren am ?. und in

Neuwied am 3. und 4. April statt.
Wiederholt wurden die Anstalten durch den Landeshauptmann und dessen Stellvertreter

einer Revision unterzogen.
Der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers und Königs, die vaterländischenGedenktage

und das Weihnachtsfestwurden in althergebrachterWeife gefeiert.

8. Beamte und Personal.
In dem bisherigen Lehrkörper der Anstalten ist ein Wechsel nicht eingetreten.

9. Bauten.

Größere Bauten fanden bei den Anstalten im Berichtsjahre nicht statt.
Um den Kindern den Aufenthalt im Freien auch während der heißen Jahreszeit und bei

schlechter Witterung zu ermöglichen wurde in Neuwied auf dem Spielplatze eine Wellblechhalleerrichtet.

10. Vermögens- und Finanzuerhaltuisse.
Über die Finanzuerhältnissc der Anstalten geben die nachstehendenRechnungsabschlüsse

Aufschluß.
». I>üren.

Titel EimmlMe.

Uach dem
Zaus-

hnltLvlmi

4.

Mach den
An-

Weisungen
"f-

L.
<ü.
I.

II.
III.
IV.
V.

VI.
VII.

Bestand .....................
Einnahme-Reste ...................
Defekte ......................
Vom Grundeigentum........-........
Pensionsbeiträge der Zöglinge ..............
Kleiderkostenbciträge .................
Verkauf von Handarbeiten .... -.......- .
Anteil der Heil- und Psiegeanstalt für die Pumpstation .....
Sonstige Einnahmen .................
Zuschuß aus Prouinzialmitteln ...........

Summe der Einnahme

227
3 000
9 400
4 000
3 000

373
82 000

102 00!)

1 250
10

267
3 258
9133
2 075
3 000

81987 50

83

92
54
03

100 982 82

17
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Titel Ausgabe.

Ullch dem
Daus-

IMsplnn

Uach den
An-

Weisungen

i.
n.

m.

Vorschuß .....................
Ausgabe-Reste .............-.....
Nechnungs-Berichtigungen ...............
Gehälter .....................
Andere persönliche Ausgaben ..............
An die Genossenschaftder Eellitinnen ...........
Für Bekleidung ...................
Für Mobilien,Utensilien:e ................
Für Beleuchtung, Heizung :c ...............
Für Unterhaltungder Gebäude .............
Für Instruktionsicisen.................
Für sonstige Ausgaben ................

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich.

25 900
9 460

41 000
7 000
2 000
9 200
4 000

500
2 940

102 000
102 NUN

1 250

26 074
9 850

38 «06
6 942
1 604
9 491
5 097

457
1408

100 982
100 982

!<!

68
02
92
02
84
06
45
82
82

Uechmmgsabschlußüber den Arbeitsbetrieb.

Einnahme ^ ^. Uusnaue -^ ^

Erlös aus dem Verkauf der gefertigten
3 325 86

Vorschuß ........... 1250 8.'!
Waren Summe der Ausgabe

Summe der Einnahme
Mithin Bestand

1250
3 325

^
Summe der Einnahme 3 325 86 ^

2 075 M

welcher Betrag bei Titel IV der Rechnung über die Blindenanstalt zu Düren in Einnahmeerscheint.

I). Meuwied.

Der Kassenabschluß zeigt folgendes Ergebnis:

Titel Einnahme.

Uach dem
Daus-

lMltsplan

Uach den
An-

Weisungen
^.

L.
lü.
I.

II.
III.
IV.

Bestand .....................
Einnahme-Neste...................
Defekte .....................
Pensionsbeiträgeder Zöglinge ..............
Kleidertostenbeiträge .................
Verlauf von Handarbeiten ...............
Zuschuß aus Prouinzialmitteln ..............
Sonstige Einnahmen . ................

Summe der Einnahme

900
3 700
4 000

40 000

48 600

1927
4 443
6 557

41128
20

82
10
24
16

54 076 32
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Titel Ausgabe.

Mach dem
Znus-

haUsplan

Uach den
An-

Weisungen

L.
L,
I.

II.
III.

Vorschuß .....................
Ausgabe-Reste ...................
Rechnungs-Äerichtigungen ................
Besoldungen ........... ........
Andere persönliche 'Ausgaben ..............
Beköstigung . , . ' ................
Bekleidung, Lagerung .................
Niobilien.....................
Echulbedürfnisse ...................
Rohmaterialien ...................
Anteil der Zöglinge am Arbeitsuerdienst ..........
Bauliche Unterhaltung . ' ..............
Instrultionsreisen..................
Sonstige Ausgaben .................

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich,

11 760
2 410

25 000
3 400

250
500

3 000
850
750
250
430

48 «00
48 600

11 760
3124

24 041
3 569

421
715

5 633
1 073
2 553

301
880

54 076
54 076

70
15
46
81
7?
34
99
93
26
91
32
32

L. Angelegenheiten der H'rovinzial-Aebammenleyranstalt zu Oöln.

1. Statistik der Krauten und Wöchnerinnen.

Am 1. April 1902 waren vorhanden . . .
Im Berichtsjahre kamen hinzu.....

Mithin wurden im Berichtsjahr verpflegt

Von den zur Operation aufgenommenen Per¬
sonen wurden geheilt entlassen ....

Von den 2101 Schwangeren wurden
entbunden ........ 1894

Traten unentbunden aus . . . .__ 156
Von den 1938 Entbundenen und 195? Kindern

wurden entlassen .........
Von den überhaupt Aufgenommenen starben .

Summe des Abgangs

Demnach verblieben über den 31. März 1903
hinaus in der Anstalt.......

Ope¬
rierte :c.

Schwan¬
gere

Ent¬
bundene

Kinder
Zahl
der

Gchnitcn

Hornntci
Zwil-
lings-

geburtcn

2
61

48
2053

44
1894

38
1919 1894 25

63 2101 1938 1957 1894 25

5?

4

2050

1856
26

1708
201

— —

61 2050 1882 1909 — —

2 51 56 48

17*
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Heimat, Ueligion und Mmilienverhültnisse.

Von den im Berichtsjahr Verpflegten waren:

aus dem Regierungsbezirk Aachen ... 43
„ „ „ Coblmz. . . 39
„ „ „ Cöln . . . 1803
„ „ „ Düsseldorf. . 263
„ „ « Trier ... 18
„ anderen Bezirken.......____42

Summe 2208:

katholisch
evangelisch
israelitisch

Summe

1693
501

14
2208;

verheiratet 1083
verwitwet 16

geschieden 12
ledig 1097

Summe 2208,

Geburten.

Von den 1919 Kindern wurden geboren:
lebend ............1744 --- 90,»8 «/«
bei der Geburt sterbend...... 55 - 2,gi „
vor der Geburt gestorben (einschließlich

Aborte und Totfaule) .... . . 120 -- 6,22 „
Summe 1919.

2. Schülerinnen.

Am 12. und 13. Mai 1902 fand die Prüfung der am 19. August 1901 aufgenommenen
Schülerinnen statt. Die Prüfungskommission bestand aus dem Regierung«- und Medizinalrat
Dr. Salomon aus Coblenz, dem Kreisarzt Medizinalrat Dr. Wex aus Düren, dem Direktor
Dr. Frank und dein ersten Assistenzarzt Dr, Wirtz,

Von den aufgenommenen 40 Schülerinnen bestanden das Examen „sehr gut" 27,
„gut" 8, „genügend" 5.

Es waren aus dem RegierungsbezirkAachen 8
,, ,, ,, ,, „ Coblenz 5
„ „ „ „ „ Cöln 11
„ ,, ,, ,, „ Düsseldorf 10
„ „ » « ,, ^ner 5
„ „ „ „ Fürstentum Virkenfeld_______1

Summe 40 Schülerinnen.

Die Prüfung der am 24. Februar 1902 aufgenommeneu Schülerinnen fand am 24. und
25. November 1902 statt. Die Prüfungskommifsion bestand aus dem Regierungs- und Medizinal¬
rat Dr. Schlecht aus Trier, dem Kreisarzt Dr. Schneider aus Siegburg, dem Direktor Dr. Frank
und dem ersten Assistenzarzt Dr. Wirtz. Von den aufgenommenen 40 Schülerinnen fchied eine am
1. Juli 1902 wegen Schwangerschaft ans. Es war eine aus demselben Grunde in dem vorher¬
gehenden Kursus ausgeschiedene nachträglich wieder aufgenommen worden, fo daß 40 Personen
geprüft wurden.

Das Prädikat „sehr gut" erhielten 16, „gut" 15, „genügend" 9.
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Es waren aus dem RegierungsbezirkAachen . .
« .. .. Coblenz . .

,. » ,, ,, „ Cöln . .
., .. ., Düsseldorf.

5
6

10
10

,, ,, ,, Fürstentum Birkenfeld .... __1
Summe 40 Schülerinnen.

Ein neuer Lehrkursusmit 40 Schülerinnen, von denen eine wegen Schwangerschaft und
eine andere,weil sie für den Unterricht nicht geeignet war, entlassen wurden, begann am 25. August 1902
und ein gleicher mit 40 Schülerinnen am 2, März 1903. In den zuerst genannten Kursus wurde
nachträglich noch eine Externe aufgenommen. Im Berichtsjahre nahmen 3? ältere Hebammen an
einem vierwöchentlichenNachkursus teil; 18 Personen wurden zur Ausbildung als Wochenbett«
Wärterinnenaufgenommen.

3. Verpflegung.
Die Verpflegung erfolgte nach dem genehmigtenSpeiseplane in 4 Klassen und zwar die

der Schwangeren und Wöchnerinnen gegen Bezahlung in der von ihnen gewünschten Klasse von
I—III; die Verpflegung in Freistellen erfolgt in der III. Klasse; Wöchnerinnen dieser Klasse
erhalten Krankenkost (Klasse IV). Die Schülerinnen erhalten die II. Tischklasse.

Die Zahl der Verpflegungstagebetrug 68 200. Hiervon entfallen
a. auf Beamte und Bedienstete:

in der I. Tischklasse . . . 2 532

d. auf Schülerinnen und Wärterinnen in der II,
Schülerinnen ....
Wärterinnen ....

o. auf Schwangere und Wöchnerinnen:
in der I. Tischklassc.

» !! ^^' !!
IV.

. 1482
. 1883

Tischklasse:
. 22 138
. 2 580

5 89?

24 718

69
2 371

14 874
20 271 37 585
Summe 68 200.

Unter o sind in der III. und IV, Tischklasse 3 300 freie Verpflegungstage enthalten,
welche der Stadt Cöln auf Grund eines Vertrages zustehen, sowie 12 751 außerdem gewährte
Freistellen-Verpflegungstage.

4. Gesundheitszustand.
Derselbe war auch in diesem Jahre im ganzen ein günstiger. Vom 1. April 1902 bis

31. März 1903 fanden 1894 Geburten-statt cinschl, der Abortc. Außerdemwurden 63 Kranke
behandelt. Es handelte sich um gynäkologische Fälle, welche für die Hebammen von Interesse
sind. Auch kamen Geschwulstformenzur Operation, welche von den Hebammen leicht mit
Schwangerschaftverwechseltweiden konnten, Todesfälle sind 30 in diesem Jahre zu verzeichnen,
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darunter 4 Fülle, welche nicht wegen Schwangerschaftin die Anstalt gekommen waren, Operation
oder Kunsthilfe mußte in 194 Fällen eintrete»,darunter Anwendung der Zange 49, Kaiserschnitt 6 mal.

Von den Kindern, die lebend geborenwurden, starben 14 reife und 52 frühreife. Die
Todesursachen der frühreifenKinder waren: Lebcnsfchwäche,^toleotase der Lunge, I^uo» «on^ouita,
H,8p1^xi6 u. s. w. Die Todesfälle der rcifeu Kiuder betrafen fchwere Zangen-Operationen und
solche, deren Mütter an NKIam^ie litten, feiner jene, die an ^«r^xie und Krumpfen starben

Abgesehen von einem schweren Krankheitsfall,in welchem eine Schülerin wegen gefährlicher
Magenblutungen längere Zeit im Collier Vürgcr-Hospital untergebrachtwerden mußte, bestanden die
Erkrankungen der Schülerinnen in leichten Anfällen von ^.r^ina, Gelenkrheumatismusund Iuflueuza.

5. Antisepsis.
Zur Desinfection wurde von den Hebammen-Schülerinnenbis zum 1. Dezember 1902

wie früher Lysollüsuug benutzt, seit dieser Zeit wurde nur Kresolscifcin derselben Verdünnung
wie Lysol verwendet. Außerdem kamen bei Operationen Alkohol und Sublimat in Anwendung

6. Polillinil.
Vom 1. April 1902 bis zum 31. März 1903 wurden in der geburtshilfliche»Ambnlau

403 Geburten einschließlichAborte behandelt. Das Wochenbett verlief in allen Fällen günstig,
nur ein Todesfall der Mutter ist zu verzeichnen; die Frau wurde tot angetroffen,sie hatte sich, ehe
sachverständige Hilfe vorhanden war, an einem geplatzten Blutaderknoten am rechten Unterfchcukcl
verblutet. Durch Kunsthilfewurden 14 Geburten beendet mit Ausschlußder Aborte, die regelmäßig
Kunsthilfeerforderten.

Die Sterblichkeitder Kinder war:
13 Aborte,
10 Totfaule,
3 bei der Geburt sterbend,
3 na ch der Geburt gestorben,

Summe 29.
In der poliklinischen Sprechstundewurden 524 Patientinnen behandelt,

?. Anstllltspersonal.
Der I. Assistenzarzt vi-, Wirtz war vom 15. Mai bis 15. August 1902 zur Ablegung

der krcisarztlichen Prüfung nntcr Fortfall der Dicnstbczügc beurlaubt; ihu vertrat der II. Assistenzarzt
Dr. Huismanus, diesen der Vulontärarzt Dr. Klei» und an dessen Stelle trat der Arzt Dr, Schnitzlcr,
Am 15. Oktober 1902 schied der II. Assistenzarzt I)r. Hnismcnms aus. An seine Stelle trat der
Volontärarzt Dr, Klein, die Volontärarztstellcerhielt von jenem Tage ab I)r. Reisch.

8. Bauwesen.
Die baulichen Arbeiten beschränkten sich auf die laufende Unterhaltung der Gebäude.

9. Unterstützungenvon Hebammen.
Aus dem Hebammen-Unterstützungsfondswurden an 93 bedürftigeHebammen im ganzen

1935 M, gezahlt. An 16 Schülerinnen wurden 128 M. für gut bestandenePrüfung verteilt.
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10. Hebammen-Nachprüfungen.
Nachstehendendurch die Kreisärzte abgehaltenen Nachprüfungen wohnte der Anstalts¬

direktor bei: am 22. Juli in Neuß,
,/ 6. August „ Mülheim a. d. Ruhr,
„ 30. „ „ Wipperfürth,
tt 2. September „ Saarlouis,
„ 22. „ „ Kreuznach,
„ 6. Oktober „ Xanten,
» 15. ,, Moers.

11. Rechnungswesen.
Die Resultate des Finalabschlusscssind folgende:

^ Für das Kebammenwesen.

Titel. Einnahme.
Unch

dem Haus-
haltsplan.

Wach den
An-

Weisungen.
^ ^

L.

i.
ii.

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte .....................
Zinsen uon Kapitalien.................
Zuschuß aus Prouinzialmitteln .............

Summe

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Reste ......................
Rcchnungsbcrichtiguugen ................
1. Zu Prämien für Schülerinnen ............
2. „ „ „ Hebammen.............
Zu Unterstützungen für Hebammen............

Summe
Abschluß.

Die Einnahme beträgt................
„ Ausgabe „ ................

Gleichen sich aus.

L. Iiir die Kebammenleyranstalt.

Einnahme.
Bestand .....................
Reste ......................
Defekte .....................
1. Penfionskostcu der Schülerinnen, Wärterinnen :c.......
2. Wegekosten von Schwangeren und Wöchnerinnen ......
Sonstige Einnahmen.................
Zuschuß aus Prouinzialmitteln .............

Summe

455
1930

455
1608

2 385 2 063

I.

II.

L.

I.

II.
III.

150
300

1935

128

1935
2 385 2 06!

2 063
2 063

45 300
21 700

3NN
49150

116 450

47 749
24 864

379
65 658

33
60

48
138 651 41
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Titel. Ausgabe.
Dach dem

Haus-
IMtsplmi.

Dach den
An-

Weisungen.
^

u,

I.
II.

III.

Vorschuß .....................
Reste ......................
Rcchnungsbcrichtignngen ...............
Besoldungen ...................
Andere persönliche Ausgaben ..............

1. Beköstigung ..................
2. Zu Kleidungsstücken für arme Schwangere........
3. Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche ...........
4. Reinigung...................
5. Mobilicn, Handwerkszeug, Utcnsilicu..........
6. Heizung ...................
7. Beleuchtung ..................
8. Für das anatomische Kamnet ............
9. Für Arzneien, Verbandmittel, Instrumente........

10. Bibliothek...................
11. Unterhaltung der Gebäude .............
12. Steuern uud soustige Abgabe»............
13. Für Unterhaltung des Anstaltsgartens .........
14. Sonstige Ausgaben und zur Abruuduug.........

Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt................
„ Ausgabe „ ................

Gleichen sich aus.

9 782
819U

52 0(10
4U0

3 600
4 350
2 300
6 000
6 000

200
6 500

«00
5 500
1400

200
9 428

116 450

10 232
8 848

62 481
391

3 610
10118

2 318
7 151
5 311

443
9 439

59?
5 499
2 402

191
9 613

138 651

138 651
138 651

68
69
38
80
32
38
87
59
25
60
29
75
36
21
24
41

41
41

U. Angelegenheitender Fürsorgeerziehung.

Aus den im Verwaltungsberichtefür 1901 angegebenenGründen empfiehlt es sich, die
Angelegenheiten der ehemaligen Zwangszöglingevon denjenigender neuen Fürsorgezöglingegetrennt
zu behandeln, und werden daher in dem Abschnitt I die Angelegenheitender ehemaligenZwangs-
zöglingc erörtert, während der Abschnitt II die Angelegenheiten der neuen Fürsorgezüglinge,sowie
die Mitteilungen allgemeiner Natur über die Anstalten, die Kontrolle der Zöglinge u. s. w.
bezüglich beider Arten von Zöglingen umfaßt und der Abschnitt III über die finanziellenErgebnisse
des gesamten VeiwaltungszweigesAufschluß gibt.

Abschnitt I.
Beim Beginn des Verwaltuugsjahies waren 1201 ehemalige Zwangszöglingc vor¬

handen, zu denen im Laufe des Jahres noch 2 Zöglinge hinzutraten, bei welchen die widerruflich
erfolgte Aufhebung der Zwangserziehungrückgängig gemacht werden mußte. Der Abgang bezifferte
sich auf 53 Zöglinge, so daß am 31. März 1903 noch 1150 ehemalige Zwangszöglingeverblieben.
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Über den Zu- und Abgang, ferner über die Verteilung der Zwnngszöglinge auf die
Anstalten, die Familienpflege, die Handwerkslehre und den Gesindedienst gibt die folgende Nach¬
weisung nähere Auskunft.

Lau¬
fende
Num¬
mer

Bestand sowie Zu- und Abgang

^. Bestand und Zugang.

Bestand am 31, März 1902 . , . .
Versetzt aus Familien in Anstalten und

umgekehrt .........
Desgleichen aus der eigenen Familie und

umgekehrt .........
Iurückgeuommeu aus widerruflich aufge¬

hobener Fürsorgeerziehung ....
Zurückgenommen aus Lehre und Gesinde¬

dienst ...........
Untergebracht als Lehrlinge, Gesellen und

Dienstboten .........

N. Abgang.

Versetzt in Familien bezw. Anstalten
Desgleichen aus der eigenen Familie in

Anstalten und umgekehrt ....
Untergebracht in Lehre, als Gesellen und

in Gesindedienst .......
Zurückgenommen aus Lehre und Gesinde¬

dienst in Anstalten......
Gestorben ..........
Entlassen und ausgeschieden aus der Für¬

sorgeerziehung ........

Hiernach Bestand am 31. März 1903 .

Es sind untergebracht in

An¬
stalten

469

76

3

2

166

Fami¬
lien

62

2

235

3

14

316

400

204

17

Lehre
bezw. als
Gesellen

716 ! 221 526

31

38

70

151

345

181

Dienst
der

eigenen
Familie

17?

92
269

123
2

18
143

43
2

13 —
58

383 211

Summe

1201

93

5

2

166

273
1740

93

273

166
7

46
590

1150

18
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Die Unterbringung der aus der Schule entlassenen Zöglinge zur weiteren Beschäftigung
und Ausbildung hat ohne Schwierigkeitenbewirkt werden können. Es sind in Handwcrkslehre181
und im Gesindedieust92, im ganzen somit 273, darunter 38 in Familien erzogene Zöglinge unter¬
gebracht wordeu.

Die in Gesindediensttretenden Zöglinge erhielten durchweg schon im ersten Jahre einen
angemessenen Lohn, über dessen zweckmäßigeVerwendung uuter der Kontrolle der Fürsorger Abrcch-
uuugsbüchergeführt wnrdcn; Ersparnissewurden zinsbar angelegt.

Die am 31. März 1903 in Hcmdwerkslchre verbliebenen Zöglinge waren zur Ausbildung
untergebrachtwie folgt:

Anstreicherund Dekorationsmaler 13 Übertrag 72
Bäcker und Konditoren .... 1? MeKaer . ^ 7
Bildhauer ........ 1 Sattler .'..'. ..... 8
Buchbinder ........ 1 Schlosserund Maschinenschlosser. 43
Buchdrucker ........ 2 ^?"."7 "" ..... "' ...... '""""

/ - - " Schnnedc ........ 6?
^ ,, ^ e . . . . ^ Schneider nnd Schneiderinnen . . 32
Fellenhaner . ^. . 1 Schuhmacher ....... 71
Friseure und Barbiere .... 1 Schreiner ........ 69
Graveur ......... 1 Stellmacher ........ 5
Klempner ........ 16 Stuhlmacher ....... 1
Korbmacher........ 6 Uhrmacher ........ 1
Küfer .......... 1 Weber ......... 3
Kunstgärtner ....... 6 Wagenbauer ....... 2
Kupferschmied ....... 1 Werkzeugschmiede ...... 2
Maschinenbauer ...... 3

zu übertragen 72
Darunter befinden sich 133 Gesellen.

Überhaupt 383.

Im Laufe des Berichtsjahres muhten teils wegen Krankheit, teils wegen mangelhafter
körperlicher Entwickelung und ungenügender Beanlagung, teils wegen schlechter Führung 166 Zöglmge
— gegen 8? im Borjahre — aus Handwcrkslehreund Gesindedienst in verschiedeneAnstalten zurück-
genommenwerden.

Bon denselben wurden diejenigenKnaben, welche sich wegen des hohen Grades ihrer
Berwahrlosung bezw. wegen fortgesetzten Entweichcns für die Ausbildung bei Handwerksmeistern
als ungeeigneterwiefen hatten, der Lchrliugsabtcilnngin der katholischen ErziehungsanstaltSt. Josef
a. d. Höhe zu Bonn, dem katholischenSt. Naphaels-Erziehungshaus zu Dormagen, der evangelischen
Handwerkcrbildnugsanstaltin Gemünd und der staatlichen Erziehungsanstalt zu Steiufeld übergeben
und zwar Bonn 58, Dormagen 9, Gemünd 8 und Steinfeld 13. Ferner wurden noch bei Ve»
fctzungcn von sehr verwahrlosten männlichen Zöglingen aus anderen Anstalten die staatliche
Erziehungsanstalt zu Hardehausen und die in der Provinzial-Nrbeitsanstalt eingerichtete Fürsorge-
crziehungs-AbteiluugFrcimersdorf benutzt. Am 31. März 1902 befanden sich in Bonn 66,
in Dormagen 19, in Gemünd 18, in Steinfeld 17, in Hardehausen 10 und in Brauweiler
18 Zögliuge.

Von den Zöglingen, welche ihre Lehre bei Handwerksmeisternbeendet haben, sind viele
bei denselben als Gehülfen in Arbeit verblieben, die übrigen haben in der Heimat oder anderwärts
geeignetesUnterkommengefunden.
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Was den Abgang von 58 Zöglingen anbelangt, so sind ? Zöglinge gestorben, und zwar
3 an Lungenleiden, 1 an Darnilciden, l an Typhus, 1 an Bauchfellentzündung und I an den
Folgen einer Operation, bei 35 Zöglingen wurde die Fürsorgeerziehung aufgehoben, und zwar
bei 5 männlichen wegen freiwilligen Eintritts in das Heer, bei 28 wegen Erreichung des Zweckes
der Fürsorgeerziehung, bei 2 infolge Unterbringung auf Grund des § 56 St.-G.-B, und endlich
schieden 11 Zöglinge, bei denen die Zwangserziehung früher bis zur Erlangung der Volljährigkeit
verlängert worden war, mit Vollendung des 21. Lebensjahres aus.

Abschnitt II.

Die Zahl der bis zum 31. März 1903 auf Grund des Fürsorgeerzichuugsgesctzes rechts¬
kräftig zur Übcrweifuug gelangten Minderjährigen betrug 836. Von diesen sind bis zum Schluß
des Berichtsjahres eingeliefert worden 616 Minderjährige, während vor der Einliefcrung ein
Minderjähriger gestorben und feiner die Fürforgcerzichung bei 3 Zöglingen infolge Unterbringung
auf Grund des F 56 St.-G.-N. und bei 1 Zögling infolge Verheiratung aufgehoben worden ist.
Dagegen sind aus dem Jahre 1961 noch nachträglich 231 Minderjährige zur Einlieferung gekommen.
Die Verteilung der vorangeführten 836 Zöglinge auf die Regierungsbezirke und Kreise der Provinz
ist aus der unchstehcudeu Übersicht I ersichtlich, während die Übersicht II ergibt, wie sich die
Zöglinge auf die drei Altersklassen (noch nicht schulpflichtig, schulpflichtig und schulentlassen) und
die einzelnen Jahrgänge, ferner auf die Geschlechter nnd die Bekenntnisse verteilen, sowie auf
Grund welcher Ziffer des § 1 des Gesetzes die Überweisung zur Fürsorgeerziehung ansgcsprochcn
worden ist.

Übersicht I.

Es sind überwiesen aus den Regierungsbezirken bczw. aus den einzelnen Kreisen

Aachen Coolen;

Adenau , . 2
Ahrweiler .
Altcntirchcn .
CoblenzStadt

5
5

„ Land 2
Cochem , .
Kreuznach .
Waycu . .
Meiseuheün .

1U
9
2

Ncuwied . , 3
St. Goar , 1
Simmcrn 1
Wctzlar . . 3
Zell . . .

46

Cötn Düsseldorf Trier

Aachen Stadt
„ Land

Düren . .
Erkelenz .
Lupen. .
^«lentirchcu
Heinsberg.
IAich . ' .
Malmed», .
Montjoie .
Kleiden .

l,!>

Bergheim
Bonn Stadt.

Land .
>i Stadt .

Land .
Lustirchcn .
OnmiucrKbach
Mnlhcim-Rh.

Stadt .
Land .

Rhcinbach .
Siegtreis. .
Walddrol .
Wippcrsürth -

5
14
1

Barmen Stadt .
Cleuc . . . .
Lrefcld Stadt .

„ Land
Düsseldorf Stadt

Land
Duisburg Stadt
Nlberfelo Stadt.
Lsscn Stadt . .

„ Land . .
Geldern . . .
Gladbach Stadt.

„ Land .
Greucnbruich. .

836

47
9
9
2

53
16
21
77
64
24
3

11
3

i,

35tt

Kempen . . .
Lcnnep . . .
Mettinaun . .
Mocrs . . .
Mülbeim-Ruhr .
Ätouß . . .
OberhansenStndt
Remschcid Stadt
Rees . . . .
Ruhrort . . .
Soliugen Stadt.

„ Land .

474

124

Vcrntastel .
Bitburg . .
Dann . . .
Wcrzig . .
Ottweiler, ,
Prüiu. . .
Saarbrücken,
Vaarburg ,
Saarlouis .
Trier Stadt .

„ Land .
St. Wendel .
Wittlich . .

9
3
3
4

25
6

4l
I

10
5
6

1!«

18*
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Übersicht II.

snmt'
Zlchl

Uoch nicht Schulpflichtige

männlich

N

weiblich

«
->

Schutpstichtige

m nnnlich

«^
^

weiblich

^?
3>

Schulentlassene

männlich weiblich

-5
?><

^
F>

Gs sind
überwiesen
»uf Grund
des § 1 des

Gesetzes
Ziffer

3

Hiervon
sind

geboren

nn
Jahre

Mi»'
der-
jäh¬
rige

37
12«
98

102
93
99
71
68
53
41
27
ia
6
2
2

,^36 WO 81
282

77 31 18!) 85 112 !!'_» 231 ,^> 521
10« 266 175

39!» 441
836

1884
1885
1886
188?
1888
1889
1890
1891
1892
1893
1894
1895
1896
1897
1898
1899
1900
1901

836

Die Zahl der Überweisungen mit 836 ist gegen diejenige des Vorjahres mit 1233 nahezu
mu ein Drittel zurückgegangen. Dieser Rückgang erscheint an sich ganz angemessen; es war zum
Tage des Inkrafttretens des Gesetzes an vielen Orten ein Vorrat von zur Überweisung zur Für¬
sorgeerziehung geeigneten Minderjährigen angesammelt worden und stand zu erwarten, daß das
Gesetz im ersten Jahre seines Bestehens erheblich mehr zur Anwendung kommen würde.

Die Übersicht I läßt aber eine große Verschiedenheit in der Handhabung des Gesetzes
seitens der Antragsbehörden oder der Vorinundschaftsgerichte oder von beiden in den einzelnen
Stadt- und Landkreisen der Provinz erkennen; eine andere Erklärung ist wenigstens dafür nicht
zu finden, daß, während im Durchschnitt auf je 10 000 Einwohner (unter Zugrundelegung der
Volkszählung vom 1. Dezember 1900) 1,45 Überweifungen entfallen, in den Städten Essen 5,«;
Bonn 5,i; Elberfeld 4,9; Solingen 3,2; Barmen 3,»; Düsseldorf 2,45; Duisburg 2,2<>; Aachen 2,°;
Cöln 1,8; Nemfcheid 1,« und Crefeld nur 0,84 Zöglinge überwiefen worden sind. Vergleicht man
in der Übersicht II die Ziffern hinsichtlich des Geschlechtes, des Alters und des Bekenntnisses mit
den entsprechendenZiffern des Vorjahres bezw. den Ergebnissen der Volkszählung vom I.Dezember 1900,
fo findet man, daß das weibliche Geschlecht etwas schwächer, nämlich mit nur 34°/n gegen 38"/<,
im Vorjahre vertreten ist; und ferner, daß das Bekenntnis der Zöglinge wiederum nur wenig
von dem Verhältnis der Bekenntnisse der Bevölkerung abweicht. Es hätten entfallen dürfen auf die
Katholiken 584 und auf die Euangelifchen 241 Zöglinge und in Wirklichkeit sind es 572 und 261.

Sehr auffallend ist die im Alter der Fürforgezüglinge eingetretene Verschiebung. Im
Vorjahre entfielen von 1233 Zöglingen ?,i °/o auf die Gruppe der noch nicht Schulpflichtigen,
52 °/n auf die Gruppe der Schulpflichtigen und etwa 40,9 > auf die Gruppe der Schulentlassenen.
In diefem Jahre aber stelle» sich diese Ziffern auf 0,«; 46,« und 52,8 °/°.
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Diese Erscheinung ist eine sehr bedauerliche. Durch die Überweisung der vielen, schon
m höheren Altersklassen stehenden und infolgedessen durchweg in Anstalten unterzubringenden
Minderjährigen werden die Geldmittel und Arbeitskräfte der Provinz in besonders hohem Mähe
in Anspruch geuommen, ohne daß bei dem vielfach hohen Grade von Verderbtheit noch besonders
günstige Erfolge für das Erziehuugswerk zu erwarten ständen.

Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß diefe Erscheinung insofern auf die Recht¬
sprechung des Kammergerichts zurückzuführen ist, als nunmehr viele Gemeindebehörden in manchen
Fallen, in denen die Fürsorgeerziehung tatsächlich am Platze wäre, von der Stellung eines
entsprechenden Antrages absehen, sei es, weil sie glauben, mit dem Antrage überhaupt nicht durch-
zudringen, sei es, weil sie an Stelle der Überweisung zur Fürsorgeerziehung die Anordnung einer
Unterbringung aus § 1666 B.-G.-V. und damit eine nicht beabsichtigte Belastung des Armen-
Verbandes besorgen. Auf eine Würdigung der Rechtfprechung felbst kann hier nicht wohl ein¬
gegangen und nur hervorgehoben werden, daß die Art, wie diese Rechtsprechung einwirkt, eine
viel zu weitgehende ist. Bei richtiger Anwendung der von dem Kammergericht aufgestellten Grund¬
sätze würde die Überweisung von noch vielen Minderjährigen jüngeren Alters sehr wohl möglich sein.

Die Zahl der seitens der Verwaltung gegen Überweisungsbeschlüssc der Vormundschafts-
gerichte eingelegten Beschwerden belief sich auf noch nicht 10 Prozent; die Übersicht III ergibt
hierüber das Nähere. Bei den seitens der Verwaltung eingelegten Beschwerden hatte es sich nur
in ganz vereinzelten Fällen um die bisherige Streitfrage über die Abgrenzung zwifchen Armen¬
pflege und Fürsorgeerziehung gehandelt; die Streitpunkte lagen regelmäßig auf anderen Gebieten,
so z. B. in Zuständigkeitsfragen, in Fragen des Vorranges einer auf Gruud des § 56 St.-G.-N.
etwa bereits verfügten Zwangserziehung und dergleichen.

Übersicht III.
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6 « 10 11 12
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nicht
ange-

fochten

13

Be¬

merkungen

14

«26
89

97

710

H.. Von dem LllndeshauPtnmn».
51 24 3 ,z __ ^ __ , i ^ ^ 2 13*

V. Von dem Minderjährigen, den Eltern vezw. dem gesetzlichenVertreter
84 j 59 ^ 14 » — > - ! - > — 14 I! 4 !

Außerdem ist seitens der Vormundschaftsgerichte bei 33 Minderjährigen auf Nicht¬
Überweisung erkannt worden; in 30 Fällen ist hiergegen von dem Landrat u. s. w. und in einem
Falle von dem Landeshauptmann Beschwerde erhoben worden, welche in 7 Fällen zur Aufhebung
des Befchlusses I. Instanz, alfo zur Überweisung geführt hat, und in 24 Fällen von den Land¬
gerichten zurückgewiesen worden ist.

In 2 Fällen hat gegen den Überweisungsbeschluß der Landgerichte der Landeshauptmann,
in einem Falle haben die Eltern des Minderjährigen Beschwerde beim Kammergericht erhoben,
welche in allen 3 Fällen zurückgewiesen wurde.

-)1 Minder.
Mli«« ist
vor Beend!«
llungdeHVer-
fahren«leim
Landgericht
gestorlen.
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Über die Unterbringung der zur Einlieferung gekommenen 616-^231 — 84? Fürsorge¬
zöglinge in Anstalten, Familien, Lehre oder Dienst sowie über die Verteilung sämtlicherZöglinge
gibt die Übersicht IV nähere Auskunft.

Übersicht IV.
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ll.
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H,. Bestand und Zugang.

Bestand am 3 t, März 1902 , . . .
Eingeliefert uou den im Berichtsjahre

rechtskräftig übcrwiesenen 836
Zöglingen ....... 016

Ans dem Jahre 1901 noch nachträglich 231
Versetzt aus Familien in Anstalten und

umgekehrt .........
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hobener Fürsorgeerziehung ....
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Die Übersicht zeigt, daß von den sämtlichen847 eingelieferten Zöglingen nicht weniger
als 745 Zöglinge, also stark 88"/» (gegen 72"/'« im Vorjahre) Anstalten überwiesen und nur
102 Zöglinge in Familiencrzichung bczw. als Lehrlinge und Dienstboten untergebracht worden
sind. Es ist dies die Folge davon, daß so viele in höheren Altersklasse!: stehende Minderjährige,
die noch dazu besondersstark verwahrlost sind, zur Fürsorgeerziehunggelangen. Dieselbenmüssen
fast durchweg geeigneten Anstalten zur Gewöhnung an Zucht und Ordnung übergeben weiden.

Hierbei kamen für die weiblichen Zöglinge in Betracht die Anstalten vom guten Hirten
und ähnlicheFrauenklöstcr, die Magdalenenhäuser, sowie die staatliche« Erziehungsanstalten zu
Grafrath nnd Voppard, während für die gleichartigen männlichen Zöglingedie Handwerkerbildungs¬
anstalten zu Bonn und Gcmünd, die Erziehungsanstalten zu Dormagcu, Hans Hall bei Gcscher,
Et. Martinistift bei Appclhülfen, Hclenenbergbei Trier, Obcrginingcn bei Diedenhofen,Lindcnhof
bei Kaiserswerth und die staatlichen Erziehungsanstalten zu Stcinfeld und Hardehausen benutzt
wurden. Bereits erheblichervorbestrafte, verderbtere Elemente männlichenGcfchlechtcsim Alter
von über 16 Jahren fanden, wie im Vorjahre, in der bei der Prouinzial-Arbeitsanstalt zu Brau-
wciler besonderseingerichteten Fürsorgcerzichungs-AbtcilungFreimcrsdorf Aufnahme.

Es befanden sich am Schlüsse des Berichtsjahres schulentlasseneweibliche Zöglinge in
Grafrath 30, in Bovpard 21, ferner in den katholischen Anstalten 204 uud in den evangelischen
75, zusammen 330 (gegen 170 im Vorjahre); männliche Zöglinge befanden sich in den Handwerker-
bildnngsanstaltenzn Bonn und Gemünd 75 bezw. 53, in den Anstalten zn Dormagcu 16, Haus
Hall 10, Appelhülsen4, Helenenberg11, Oberginingen 7, Üindenhuf82, Steinfeld 122, Harde¬
hausen 29 uud endlich in Freimcrsdorf 86, im ganzen 445 Zöglinge (gegen 202 im Vorjahre).

Die benutzten Anstaltenwurden im Laufe des Bcrichstjahres von hier aus, uud soweit sie
m der Rheinprovinz belegen sind, auch von Kommissarender Königlichen Regierungen und den
Kreisärzten unvermutet besucht, ohne daß sich wesentliche Anstünde ergebenhätten.

Da bei der Unterbringung schulentlassener, männlicher Zöglinge katholischen Bekenntnisses
Verlegenheiten bereits entstanden sind, die sich noch verschärfen werden, hat der Provinzial-
landtag bei seiner letzten Tagung die Errichtung einer Prouinzial-Erziehungsanstalt für schul¬
entlassene FürsorgezöglingemännlichenGeschlechtes und katholischen Bekenntnissesbeschlossen und
wird dieserhalbauf die betreffendenLandtagsverhandlungen Bezug genommen. Was die Unter¬
bringung und Beaufsichtigungder Familienpfleglinge, Lehrlinge und Dienstboten anbelangt, so
slnd hierbei keinerlei Schwierigkeiten hervorgetreten. Die Zahl der Fürsorger hat, dank dem
Entgegenkommen der Herren Landrätc, Kreisschulinspektorenund sonstigerPersonen eine weitere
Vermehrung erfahren können. Auch der mit Fürsorgerinnen gemachte Versuchist gut ausgefallen;
von einer Vermehrung der bis jetzt gewonnenenFürforgerinnen — es sind 10 katholische und 3
evangelische angestellt— ist indes, da die Zahl der jüngeren Zöglinge so außerordentlichgering
ist, einstweilenAbstand genommenworden.

Von den in Familien, in Lehr- oder im GesindedicnstuntergebrachtenZöglingen und
deren Fürsorgern sind viele durch den seit dem 1. April 1902 angestellten Fürsorgeerziehung^
Inspektor besucht worden und hat sich diese Einrichtung bestens bewährt.

Hinsichtlichdes Gesundheitszustandesder Zöglinge ist unverkennbar, daß derselbe gegen
früher weniger günstig ist. Es kommen doch sehr viele, mit Gebrechen aller Art behaftete Für-
svrgezöglinge zur Überweisungund ist ferner wie auch im Vorjahre die Wahrnehmung gemacht
worden, daß sich unter den überwiesenen Mädchen häufiger mit einer Geschlechtskrankheit,namentlich
mit Syphilis behaftetebefinden. Auf Grund der im Vorjahre bereits eingeleiteten Verhandlungen
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ist zur Behandlung und Heilung geschlechtskrankerevangelischer Mädchen in dem Magdalenenasul
zu Kaiserswerth und für katholischeMädchen vorläufig in der Anstalt vom guten Hirten zu
Iunkersdorf eine besondere Station eingerichtet worden, um ein Zusammenbringen der Zöglinge
mit Dirnen und anderen Personen verderblichenEinflusses in städtischen und sonstigenKranken¬
anstalten zu vermeiden. Für katholische Mädchenist eine bleibende Station in der neuerbauten
Anstalt der Ordensschwesternvom heiligen Kreuz zu Sürs bei Aachen in Aussicht genommen,

Ferner ist in der letzten Zeit dem Umstände, daß viele Kinder bei ihrer Überweisung
auf einer nicht normalen Stufe geistiger Entwickelung stehen, eine besondere Aufmerksamkeit
zugewendetund die Anstellungstatistischer Erhebungen über die Zahl und die Beschaffenheit dieser
Kinder in Erwägung gezogen worden, um Unterlagen für die Frage, welche Maßnahmen zur
Hebung der geistigen Minderwertigkeitderselbenzutreffendsein möchten,zu gewinnen.

Gestorben sind im Berichtsjahre 10 Zöglinge und zwar:
3 an Lungenentzündung,
1 „ Tuberkulose,
1 „ Hüftgelenkentzündung,
1 „ Gehirnhautentzündung,
1 „ Kehlkopfentzündung,
1 „ Rippenfellentzündung,
1 infolge eines Unglücksfalles

und 1 durch Selbstmord.

Ferner wurde die Fürsorgeerziehungaufgehobenbei 2 Zöglingen wegen Erreichung des
Zweckes der Fürsorgeerziehungund bei 1 infolge Unterbringung auf Grund des § 56 St.-G.-V.

Was die Rückforderungder Kosten des Unterhalts der Zöglinge von den zu ihrem
Unterhalte Verpflichteten, insbesondere von den Eltern, anbelangt, so ist der Erfolg trotz aller
auf die Ermittelung der Verpflichtetenund die Beitreibung von Beiträgen aufgewendetenSorgfalt
nur ein sehr geringer gewesen. Es sind nur für 191 Zöglinge Kosten erstattet worden; darunter
befinden sich noch 15 Zöglinge, für welche Renten- und Waifengelder gezahlt wurden, und 5
weitere, bei denen eigenes Vermögen zur Kostenerstattungeingezogenwerden konnte. Die Höhe
der im Berichtsjahre insgesamt erzielten Erstattungssumme beziffert sich auf 9172 M. 58 Pf.

Abschnitt HI.

Über die finanziellenErgebnisse des gesamten Verwaltungszweigesweist die Übersicht V
das Nähere nach. Die Durchschnittspflegesätze für die Unterbringung von Zöglingen in Anstalten
nnd Familien sind im wesentlichen die gleichen wie im Vorjahr geblieben.
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Übersicht V.

Titel. Einnahme.

Nach dem
Daus-

Knltsplnn.

In
Wirklichkeit.

II.

III.
IV.

Forderung an die Staatskasse..............
Der Anteil des Staates an den Vcrwaltuugskosteu ist mit

31117 W. 34 Pf, in dem Betrage von 416 333 W. 47 Pf. nicht
enthalten, da der Staat die Übernahme abgelehnt hat.

Erstattung der Kosten des Unterhaltes aus dem eigenen Vermögen der
Zöglinge oder von den Zu ihrem Unterhalt Verpflichteten ....

Unvorhergesehene Einnahmen ..............
Zuschuß ans Provinzialmittclu (>/« der Gesamtausgabe uach Abzug

der Einnahmen bei Titel II nnd III) ..........
Summe der Einnahme

Ausgabe.
Rechmlugsbcrichtiguugcu aus dem Vorjahre.........
Kosten des Unterhalts, der Erziehung, des Unlcrrichts und der hand¬

werksmäßigen oder sonstigen Ausbildung, sowie der Beaufsichtigung
der Zöglinge...................

Verwallungskosten ..................
Kosten der ersten Einliefcrung und Ausstattung landarmer Kinder zur

Fürsorgeerziehung, ferner der Wicdereinlieferuug entwichener Zöglinge
und für uuvorhergcfeheue Ausgabe»...........

Summe der Ausgabe
Abschluß.

Tue Vimillhme betrug.................
Die Ausgabe betrug.................

Mithin Vorschuß

200 470

500
260

100 230
301 460

41« 333

9172
1470

223 725 41

47

58
75

650 702 21

II.
III.

285 000
13 260

3 200
301 460

13

623 985
46 676

11 144
681 81!»

650 702
681819

31117

80

63
01

! !

N1

N. Zürsorge für Epileptische,Idiote und Blinde und
Unterstützung milder Stiftungen, Uettungs-, Idioten- und anderer

MoßltätigKeitsanllalten.
Die hier gedachte Fürsorge tritt grundsätzlichnur in den Fällen ein, in denen Hilfe

auf dem Wege der öffentlichen Armenpflege, insbesondereauf Grund des Gesetzes vom 11. Juli
1891 nicht zu erreichen ist. Dieselbe wurde für das abgelaufeneJahr wie folgt ausgeübt.

1. Für Epileptische.
In der Alexianeranstalt in Aachenwar ein Epileptikeruntergebracht. Die Pflegekosten

haben 456 M. 25 Pf. betragen, wozu der Vater des Krankeneinen Beitrag von 273 M. 75 Pf.
geleistet hat.

19
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Zwei weitere Epileptische waren in der Anstalt Bethel bei Bielefeld untergebracht,welche
649 M, 50 Pf. Kosten verursacht haben. Der eine derselbengenießt gegen den billigenPflegesatz
von nur 50 Pf. für den Tag Teilfreistelle feitens der Anstalt. Zu dem Pflcgefatze von 1 M.
25 Pf. für den zweiten Epileptifchen sind vom Vater des Kranken und feitens der Stadt Cüln
zusammen95 Pf. für den Tag beigetragenworden.

2. Für Idiote.
In der Idioten-Erziehungsanstalt zu Essen-Huttrop waren 29 Idiote untergebracht.

Der Regel nach erhält der Idiotenerzichungs-Vereineinen Zuschußzu den Verpflegungskosten,der
sich zwischen 160 und 200 M. für das Kind und das Jahr bewegt. Die übrigen Kosten werden
von dem Verein und den Angehörigen getragen. Im ganzen wurden seitens des Provinzial-
Verbandes 4132 M. 95 Pf. bezahlt.

In der Idioten-ErziehungsanstaltHephata bei M. Gladbach waren 4 Kinder untergebracht.
Auch der Vorstand dieser Anstalt erläßt den Angehörigen einen Teil der Kosten, um die Aus¬
bildung der Kinder zu ermöglichen. Der Prouinzialverband leistete einen Zuschuß von insgesamt
268 M. 50 Pf.

Außerdem waren in Fällen dringender Anstaltspflegebedürftigkeitin folgenden Anstalten
Perfonen untergebracht: Im St. Iofefshaus in Waldbreitbach ein Idiot für 300 M., in der
Idiotcnanstalt der Franziskanerbrüdcr in Linz a. Rhein ein Idiot für 145 M. 75 Pf., im
Krankenhaus in Gängelt 2 Idiote für 21? M., im Krankenhaus der Franziskanerinnen zu Zülpich
2 Idiote für 292 M. und im II. rheinischen Diakonissen-Mutterhaus in Kreuznach ein Idiot
für 13? M.

3. Für Blinde.
Der Verein zur Fürsorge für die Blinden in der Nheinvrovinz erhielt für 20 Blinde

zur handwerksmäßigenAusbildung in der Blindenwerfftätte zu Düren insgesamt 2150 M. 72 Pf-
Laut Vertrag betrügt der Zuschuß 165 M. für jeden Blinden für das Jahr. Ein Pflegling aus
der Proviuzial-Blindenanstalt, für welchen ein lebenslänglicherPflcgcuertrag besteht, ist zu seiner
besseren oder angemesseneren Versorgung in dem Vlindenasnl„Annaheim" zu Düren untergebracht-
Soweit die Zinsen aus dem Eiukaufsgeldeden Pflegesatz von 1 M. für den Tag nicht decken,
wird ein Zuschuß zu demselben geleistet.

4. Außerdem sind Unterstützungenan milde Stiftungen und Wohltlltigkeitsllnstlllten
gewährt worden:

der Zentralstelle für Arbeitcrwohlfahrtseinrichtungenin Berlin ... 100 M. — Pf-
dem Verein zur Beförderung des Taubstummen-Unterrichtsin Eüln zur

Bestreitung der Pflegekosten eines Zöglings ........293 „ — „
dein Vorstand der evangelischen Arbeiter-KolonieLühlerheim die Zinsen

und Tilgungsrate eines bei der Landesbank erhobenenDarlehns
von 8000 M. ---................400 „ — „

dem Arbeiterinnen-Hospiz in Aachen zur Ausbildung eines taub¬
stummen Kindes ................220 „ — „

dem Trinkerasul St. Kamillushaus in Werden-Heidhausena. d. Ruhr
für einen Kranken ................111 „ 25 „

dem Mutterhause in Trier für die Unterbringung eines taub¬
stummenKindes zur Operation ............129 „ 20 „
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5. Das Rcchnungsergebnis
stellt sich hiernach wie folgt:

Titel Einnahme.

Mch dein
ZMISlMS-

plan.

Unch den
An-

weisungln.
4.

1.
11,

m.
IV.

Vcstand aus dem Vorjahre...............
Zinsen aus Vermächtnissen ...............
Pflegekostcnbeiträge .................
Zuschnß ans Probinzialinitteln..............
Sonstige Einnahmen.................

Summe

Ausgabe.

Vorschuß ic, ans dem Vorjahre.............
1. u) Kosten der Unterbringung nnd des Unterhalts uon Epileptikern

nnd Idioten..................
d) gn den im 8 1 Nr. 5 des Dotatiunsgesetzes uom 8. Juli 1875

uorgejehenen Zwecken ...............
«) Zuschuß zu den Pflege und Unterhaltnngslosten der Winden .

2. üasten .....................
Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt................
Die Ausgabe beträgt.................

Mithin bleibt Bestand

«20

9 000
75

^>
l0 100

820
951

!1 000

l077l

80

8U

I0U1l>

8,'!

1U1UU

10 !00
10 100

<;?

83

10 3U8

83
10 151

1077!
10 151

12

33
45

80
15

320 35

19*
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Zweite Abteilung.
^. Angelegenheiten der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten und des Irrenwesens.
L. Angelegenheiten des Landarmenwesens.
0. Angelegenheiten der Verwaltung der Polizeistrafgelderfonds und des Ehren-

breitsteiner Armenfonds.
D. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Grund des Gesetzes uom

11. Juli 1891.
V, Angelegenheiten der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
?. Augelegeuheiten des Landarmenhauses zu Trier.

I. Gemeinsame Angelegenheiten der vorgenannten
Verwaltungszweige.

1. Die Beschaffungder wichtigsten Wirtschaftsbedürfnissefür die Anstalten erfolgte, wie
bisher, im Wege der Verdingung.

2. Die in den Reglements der Anstalten vorgeschriebenen Revisionen der letzteren durch
den Prouinzilllausschuß, den Landeshauptmann, den zuständigen Abteilungsdirigenten und den
Landespsychiater,Geheimen Samtatsrat Dr. Oebcke, haben stattgefunden.

3. Die nachstehendeÜbersicht ergibt das Nähere über die Zuschüsse aus dem Haupt-
Haushaltsplan an die einzelnenVerwaltungszweigeuud deren Überschüsse,
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Lfd.
Nr, Vclwaltmlgszwcig.

Ztach dem
Zaus-

haltsulau.

Mach den
An-

Weisungen,

Mithin gegen den
Haushaltsplan

melir
^ 4,

weniger

6

Außerdem

Bestand.
Wer-
schuß.

11.
12,

Prc>ninzial°Heil-und Pflegeanstalt zu:
Anderirach .........
Aonn ...........
Duron '.........
Galthauseu .,,..'..,
Orafenberg .........
Merzig ..........

Summe für das Irrenwefen

Landarmenwesen .......
Pulizeistrafgelderfondsund Olirenbreit-

steiner Armenfonds .....
Erweiterte Armenpflege auf Grund des

Gesetzes vom 11, Juli 1891 . .
Prouinzial-ArbeitsanstaltzuVrauweiler
Landarmenhaus zu Trier . , . .
Leitung und Beaufsichtigung der bau¬

lichen Unterhaltungsarbeiteu in den
Prcwinzialcmstalten .....

19 000
17 0U0
16 700
1? 800

33 000
103!>N0

1 423 500

1000 00!»
134 400

4 700

1 962 84

11185!65
3 552,87

2 89140
19 592 41

1 532 7U1

1 068 851
164 467

4214 7u

K,9 201

68 851
30 067

17 037
17 000

5 514
13 747

30108

!!!
83 407

485

5 983

11 687

02

^

i4 17 670 28! —

7 426

6 381

30

77

!0

12 000 —

Die in Spalte 5 unter lfd. Nr. 7 und 9 aufgeführten Beträge sind zu Lasten des
Haupt-Haushaltsplanes der Provinzialverwaltung verrechnet worden.

Aus de)i in Spalte 6 unter lfd. Nr. 1 bis 6 aufgeführten Ersparnissen von 83 40? M.
54 Pf. ist der Fehlbetrag der Prouinzial-Arbeitsanstalt zu Vrauweiler von 30 067 M, 73 Pf.
gedeckt, der Rest von 53 339 M. 81 Pf, und die in Spalte 7 genannten Übcrfchüsse der Heil-
und Pflegcanstalten Bonn und Grafenberg von 17 670 M. 28 Pf, zusammen 71010 M. 9 Pf.
sind, wie seither, dem allgemeinenVaufonds zugeführt worden.

Bei dem allgemeinen Baufonds ist ferner die Ersparnis bei dem Haushaltsplan über
die Leitung und Beaufsichtigungder baulichenUnterhaltungsarbeiteu vereinnahmt worden. Der
Überschuß des Landarmenhauseszu Trier wurde dein Reservefondsdieser Anstalt zugeführt. Die
in Spalte 8 aufgeführten Beträge sind zu Gunsten der betreffendenHaushaltspläne auf das
Rechnungsjahr 1908 übertragen worden.
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4. Allgemeiner Baufonds.

Die Verwaltungs- und Rechnungsergebnisse sind folgende:

^. Einnahme.
1, Bestand aus dem Rechnungsjahre 1901 ....... 60447 M, 31 Pf.
2, Ersparnis aus dem beim Haushaltsplan zur Verzinsungder

1. Anleihe vorgesehenen Betrage ........ 21 153 „ 61 „
3, Ersparnis beim Haushaltsplan über die Kosten der Leitung

und Beaufsichtigungder baulichen Unterhaltungsarbeiten in
den Provinzialanstaltm für 1902 ......... 485 „ 30 „

4, Ersparte Zuschüsse aus Pruvinzialmittcln und Überschüsse der
Provinzialcheil- und Pflegeanstalten aus 1902 . . . , 7101 0 „ 09 „

Summe der Einnahmen 153 096 M. 31 Ps,

L. Ausgabe.
1. Für Beschaffungeines Kulissentruckenapparatesin Branweiler 4 500 M. — Pf.
2. Für Trottoirbcfcstigung nn der nn der Anstalt Grafenberg

entlang führenden Straße nach Gerrcshcim ...... 4 222 „ 30 „
3. Zur Ergänzung des Kontos „Verbesserungder Bade-, Abort-,

Wasch- und Spüleinrichtungen in Merzig" ...... 2 793 „ 8? „
4. Für Umbau und Neucmlage der Entwässerungsanlagen bei

der Prouinzial-Heil- und Pflcgeanstalt iu Düren .... 12842 „ 30 „
5. Ersatz des offenen Entwässerungsgrabensdurch eiue geschlossene

Leitung in Merzig .............. 9 800 „ — „
6. Zur Ergäuzuug des Kontos „Umdcckungder Kolouiehäuser

in Grafenberg" ............... 903 ,. 99 „
7. Für Verbesserung der Wasscrucisorgungs- und Wäschcein-

richtungenin Grafenberg ............ 3 690 „ 84 „
Summe der Ausgabe« 38 753 M 30 Pf.

Die Einnahmen betragen 153 096 „ 31 „
Demnach Bestand 114 343 M. 01 Pf.

Bewilligungen für baulicheAusführungen lasten auf diesem Bestände am Schlüsse des
Rechnungsjahres nicht, es wird jedoch beabsichtigt,einen durch Grunderwcrb sür die Heil- und
Pflegeanstalt Bonn entstandenenVorschuß von 30 910 M. 12 Pf. aus Mangel an anderen ver¬
fügbaren Mitteln auf deu allgemeinenBaufonds zu übernehmen.
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II. Angelegenheiten der einzelnen Verwaltungszweige.
^. H'rovinzial-Aeil-und H'ssegeanftalten.

1. Stlltistil.

Andcrnnch

B ,^ <"

MNN

,^

Dürtü

^'^

ENlKlMUstN

W W O

Wrascnber^Wcrzig

?! ,^> ,^

giimnie

! «>

Bestand au, !. Npri, 1902 , , .
^UsUNia, .........
Adssang .........
Bestand am 3>. Ntärz 1903 . ,
Von dcu Zngctluninenen litte» au:

einfacher Ieelenstorunss , . .
parnliitischcr „ . , .
Seelcnstornna, „iit Epilcpsio ,
Iml'ccillitnt, Idiotie und Kre-

tiuisuuis ......
IloÜl-NIIN PNtlltnl'NM ....

Glicht sseistestraut waren ....
Summe

Von den Al'zN'ganssenensind:
genesen ........
sselicssert ........
nngeheilt .......
liestorde» .......
nicht sseistestrau! .....

Znmme
Von den als uusseheill entlassenen

Kranken sind nlierwiesen worden:
Prouinzilll^Heil. und Pflessean

stalten .......
Privat-Irreiipsle>ieanstalten

Summe
Die Todesursachen der ssestordeueu

Geistestraulen waren:
Oranthciten des Gehirns und

seiner Häute .... bei
Paralyse ......„
Krantheiten der Lnussc . „
Herzleiden .....„
Sonstisse Krantheiten . , „
UmMcisfäÜe ......
Sell'stniorde ......

Znnnne
Der Krantendestaud war Ende des

l. Vierteljahres . .
2,
6. I . .
4. „

220
135
120
235

215 435^
111246
105^225

221 456! 359,3421701!392 323

109
5
7

2

17
43
33
15
!2

l20

^<I

:!41 332

278^211
26v!201

673364,330
4«gz
461!

179123
15l!l30

302
281

298288,586 :^«>
261
255

203464340
179M4M6

715 301

205!

12!

13
5
2

111,246

187
23
25

14
4

25

179
6

14

7
2

366141

3 28

278!211,!489l79

1U5>225260

26 52, 25 18 43

20 l

109
144
80
93
35

103
16
1

3

244
34
9

10
2
3

171
45
26

9

319
248

312 616 420

165
14
11

9
3
1

336
59
37

18
11
3

!

123 302!

6<>
48
92
76

5
>28l

26 26 52 25! 18' 43

15 19 ,",1

46?
456
462
456

46, 47 93

21 21
3l, 9! 40

!61203

255 >179

31 < 30 6!

684
666
682
701

40 36 76

683
700
715
715

239 207 446

705
588

209 515

>367
!l52
<159

318^685
143!295
116^275

358!778^360^45 705

464340 248 588

104
124
58

140
8

1.^
91
81
77

9
434 306

,,, !,!
10 10

74 66

2<H

209

11?!
!!
9

6
3
3

122
6
7

.976 180213778
1345!l«39!2M
1251! 940 2191
!2070 1901 3971

239,
20,
16

14
3
3

964
149
99

56
31
46

152,143,295

92, 46
139 31
157!
117
10

515

38 84,
22,' 53!
221 65
34l 70
—! 3

159!116!275

29, —i —
42,, 32, 13

1836
213
14"

10?
3?
51

345,1N39!M

872
61
41

51
6
5

280
335
283

202 482
254j 589
234

288 242
65

1251! 940

, 13 37
4o, 142 160

51 <
530

73

2191

50
242

20 31 40 7l!> 32! 13! 45! 155! 137^292

1 13
6 45
7! 18^
9 19

17 21
-! 1

140 77 40,117

616
621
627
616

745
749
762
778

31
117

67
22
46

1
4

25
35
58
41
82

36, 34! 7(l!! 288! 242

56
152
125
63

128
1
5

°53U

704
718
238
705

3899
391U
3986
3971
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2. Verpflegung.
Die Verpflegung der Kranken erfolgte in 4 Klassen, diejenige des Beamten-, Pflege- und

Dienstpersonals in 3 Klassen nach Maßgabe des vmn Prouinziallandtagc genehmigten Nurinalbeköstigungsplau^

Andirnoch!, S«nn
______ !!

Diiren

Nie Zahl der Perpflcgnugotage detruc; . . ,
Hiervon entfallen auf:
», Veamte und Bediensteteiu der 1, Tischllasse

>V!IIU!Ne
d, Kraute:

1. laudarme Personen iu der 3. Tischklasse
4,

Eunnnc

2. ortsarmc Personen
anfGrunddes Gesetzes <in der 3, Tischklasse
von, 11, Juli 1891 i„ „ 4,

Tnuinie

I!, die übrigen Personen in der 1, Tischllasse

^, I ^. I
„ „ 4,

Suninic

Suuuue d, 1,, 2. und 3, in: nan,^eu
Hiernach sind dnrchschuitllich tätlich uerpsic>it
worden:
«. Venuttc und Bedienstele in der 1. Tischllasse

, ,, . Sunnuel>. Kraule:
1. lnudanuc Persoueu i» der 3, Tischllasse

„ „ 4. „
Sunune

2. ortsnrme Personen
nachdem Gesetz vom s iu der 3. Tischklasse

11, Iu'i >«N ! „ „ 4.
Summe

3. vondcnübrigeuPersoueuiuderl,Tischllasse
2,

„ „ 3, „
4,

Tumme

Tnmme von d, 1,, 2. und 3. im ganzen
Die Vclöstigungssätze betrugen (». nach dem

Haushaltsplan, u, in Wirklichkeit):
für die 1. TischklassePf,

2.

*) Die kleinen Zahlen bedeuten 365stel.

2061,0 292 075 308 21

977
1 778

35 668
38 423

1574
1219

11 558

1691
1802

18180
11351 51 673

1 083
11050

365
22 165 16 378

15 133!« 22 530!! 16 792

1 189
99 506

2121
166 636

100 995 169 060

1625
193 »»11
191639

1 836 — —
8 911 2 039 811

15 200 22 519 11999
25 579 31 516 32 268
51 559 56 131 15 108

167 687 . 217 721

"7,2.
105,.

W,i«

41„°

11^»3l»

256 539

121,

1,
60„

61,2,

4,2»
272,.,«

6,2,
156,,»

276,, 1<!3,„

70,,»

«,,9

-',2I<

Ul,2»<
86„5«

153,,,
159., 678„5

210
170

85
51

b.
202
160
82
19

».
210
170

85
50

d,
206
169
80
18
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3. Bekleidung.
Die Bekleidung der Geisteskranken erfolgte nach Maßgabe des vom Provinziallandtagc

genehmigten Normalbeklcidungsplans und der Aufnahmebedingungen.
Danach werden die Kranken in der 4. Klasse und die in einer ganzen oder teilweise«

Freistelle befindlichen Kranken der 3. Klasse uon der Anstalt gekleidet, wenn dies für die letzteren
Kranken von den Angehörigen nicht erfolgen kann.

Die Ausgaben für Bekleidung betragen 69 02? M. ?2 Pf. Verteilt man diefe Summe
auf die hier fast ausnahmslos in Betracht kommenden landarmen und die unter das Gesetz vom
11. Juli 1891 fallenden, fowie auf die übrigen in der 4. Klasse befindlichen Kranken, so entfallen
auf den Kopf 19 M. 50 Pf. gegen 23 M. 1? Pf. im Vorjahre.

4. Freistellen.
Freistellen werden auf Antrag und in der Regel bewilligt nach Maßgabe der reglemen-

taiischm Bestimmungen:

a) Zu Lasten des Anstaltshaushaltsplans:
1. an die nicht auf öffentliche Armenkasten verpflegten Kranken (Pensionäre) in der

3. und 4. Klasse.
2. an die auf öffentliche Armenkosten verpflegten Kranken für den Unterschied zwischen

der 4. und der bewilligten höheren Klasse.
1>) Zu Lasten des Haushaltsplans für die erweiterte Armenpflege auf Grund des Gesetzes

vom 11. Juli 1891:

an die unter dieses Gesetz fallenden Geisteskranken für die ersten drei Monate der
Anstaltspflege in der 3. und 4, Klasse.

Benutzt wurden:

20"
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1. Ksn den unter » 1 und 2 bezeichneten Freistellen:

Ander-
nach

In der Anstalt zu

Zonn !l Düren !l ^"' ,! Grafen-

an Ver"""^,ngstagen

Werzig Kumme

», uon den Landarmen in der 3. Klasse (»,') 1383 865 140 865 793 365 3 411

d, von den Ortsarmen nach dem Gesetze
uonl !1, Juli 1891 in der 8. Klasse (a°) 1 948 1 2 318 ^ 895 1202 6 328 513 13 2«

«. uon den übrigen Kranke,! (»,')
in der 2. Klasse
„ ., 3. „
,. .. 4, „

2 232
8 848

2 802
1452

3 366
2 306

906
1610

365
2 573
2 839

36
955

365
11917
13 010

Sunime 6 080 !< 4 254 5 672 2 516 5 77?! 993 l 25 292

Summe uon a., !,, und <:, im ganzen , . 9 411 ! 6 937/ 6 707" 4 083 12 898 >l 1871! 41907

Der Wert dieser Freistellen beträgt , M,
Im Haushaltsplan sind vorgesehen , M.

8 896 ! 7 577 ' 6026 !^ 3027 l 11 686 !! 3230 !z 40392
7 853, 6085 6 936^ 7120 i 22 217!^ 6 650 56 661

Von dem Wert der Freistellen entfallen auf:

u. Ortsarme nach dem Gesetze vom 11,
Juli 1891........M,

c die übrigen Kranken.....„

1590

2 770
4 536

420

2 345
48!2

161

909
! 4 956

420 1 702

596 !! 5 040
2 011 ! 5 894

420

1283
1 527

3 713

12 943
23 736

Summe 8896 7 577 6 026 3 027 > 11636 8 280 40 392

unter >» bezeich neten Freistellen :

91 106
!!

— 164 261
1892 6125 l 3 773 1 6 635 2 875 2 250 23 550
1983 6 281 3 778 l 6 799 2 875 22 50 23 811

2 660 8 225 4 659 8 95? 3 689 2 875 31 065

2. Von den
Von den Ortsarmen nach dem Gesetze vom

11. Juli 1891 in der 3. Klasse . . .
„ „4......

Summe

Der Wert dieser Freistellen, welcher in den
auf die Kreise und Ortsarmenuerbände
entfallenden, diesen aber nicht berechn
neten Pflegekostenbeiträgenbesteht, beträgt
nach Abzug der von den Kranken
geleisteten Beiträge .....M.

5. Gesundheitsznstand.
Während im vorhergegangenenRechnungsjahrErkrankungenan Ruhr und ruhrartigen

Krankheitsprozessen in 3 Anstalten zur Beobachtungkamen und in 2 Anstalten(Bonn, Grafenberg)
eine ungewöhnliche Höhe erreichten, kamen solche im letzten Jahre nur noch vereinzelt in Bonn
vor, sonst in keiner der übrigen Anstalten.

Tvvhusflllle gab es in Andernach 4 (3 Männer, 1 Frau) und zwar bei einer
Pflegerin, welche, da die Krankheit bald nach ihrem Dienstantritt ausbrach, die Ansteckung bereits
mitgebrachthaben muß.

In Bonn kam nur eine Erkrankung an Typhus und zwar bei einein Arzte vor; die
Infektion ließ sich auf die genossene Milch nachweislich zurückführen, die von einem GeHüfte außer-
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halb der Anstalt bezogen wurde, von welchem aus noch weitere Erkrankungen bei den Mllch-
abnehmern sich einstellten.

In Düren wurden 3 Frauen vom Typhus heimgesuchtund zwar wieder in demselben
Hause, von welchemaus früher schon die Erkrankungen an Typhus ihren Ausgang genommen
hatten. Inzwischen waren alle etwaigen baulichenUnzulänglichkeitenan und in diesem Hause
und um dasselbe herum, die vielleicht als eine Begünstigung der Entstehung von Typhus hätten
in Betracht kommen können, gründlich beseitigt und alle Mahregeln getroffen, welche hygienisch
in dieser Richtung nur verlangt werden konnten. Die Ursache des Typhus blieb unaufgeklärt.

In Galkhausen erkrankten4 Pflegerinnen an Typhus. Hier lieh sich nachweisen,daß
eine derselben,die erst kürzlich in den Dienst getreten war, unmittelbar vorher in einem städtischen
Krankenhausetätig gewesen und dort mit Typhuskrankenin Berührung gekommenwar und mit
den 3 übrigen erkranktenPflegerinnen in Galkhausenbei der Arbeit im Verkehr gestandenhatte

In Grafenberg und Merzig kam kein Typhus vor.
Von den 12 in vier Prouinzialanstalten zur Beobachtung gekommenen Typhus-

Erkrankungen konnte demnach bei der Hälfte (1 Pflegerin — Andernach, 1 Arzt — Bonn,
4 Pflegerinnen — Galkhaufen) eine Einfchleppungvon außen nachgewiesen werde», während für
die übrigen 6 (3 Männer — Andernach,3 Frauen — Düren) die Entstehung unaufgeklärt blieb.

Unter der Influenza hatten mehrere Anstalten stark zu leiden. In Andernach erkrankten
161 Personen (66 Männer, 95 Frauen) und 3 Ärzte an dieser Seuche, in Düren 50 Personen,
in Grafenberg 10 (6 Kranke, 4 Pflegerinnen), in Merzig 39 (l9 Männer, 20 Frauen) und
außerdem Ärzte und Beamte. Auch Galkhaufen blieb nicht verschont,

Erysipel wird von Düren nicht, von Galkhausen nur vereinzelt gemeldet, in Andernach
entwickelten sich 3 Fälle, in Bonn 8, in Grafenberg und Merzig je 10. Während bis zum Jahre
1892 Grafenberg frei von Erysipel gebliebenwar, erschien es seitdem dort alljährig und zwar
stets mit der höchsten Ziffer unter den übrigen Anstalten.

Unter den im ganzen in den AnstaltenVerpflegten litten an Tuberkulose 163Kranke,
außerdem erschienen 26 der Tuberkuloseverdächtig. Die größte Anzahl von Tuberkulosen wies
Merzig mit 78 Kranken (24 Männer, 54 Frauen) unter den Verpflegten während des Berichtsjahres
auf. Die Zahl war dort immer eine hohe, aber diesmal höher, denn je. Bei den Gestorbenen
zeigte die Tuberkulose große Schwankungen. Am niedrigstenstellte sich ihre Ziffer als Todesursache
in Grafenberg und Galkhausen mit 2,«°/« bezw. 2,8°/« und am höchstenin Düren mit 29°/«,
(Andernach8,8°/°, Bonn 17,2°/«, Merzig 25,?°/°). Die Sterblichkeit an Tuberkuloseist in den
meistenAnstalten heruntergegangenmit Ausnahme von Bonn, wo sie um 1°/« und von Düren,
wo sie um 16°/« gestiegen ist: eine Steigerung, die dem Grade nach nur eine zufällige fein
kann. Am erheblichsten ist die Abnahme in Galkhausen von 11°/° auf 2,8°/«. Im Verhältnis
zu der Gesamtzahl der Verpflegten zeigte die Tuberkulose als Todesursache in den einzelnen
Anstalten einen Prozentsatz von 23°/« (Grafenberg), bis 2,2°/« (Düren), die Summen aller Todes¬
fälle in den einzelnenAnstalten aber zu der Zahl der in denselbenVerpflegten betrug 5°/° in
Andernachbis 13°/° in Galkhausen, (Bonn 8°/«, Düren ?,«n°/°, Grafenberg9"/«, Merzig 7,»°/°).

Im ganzen starben von den 6162 in allen Anstalten Verpflegten 530 d. i. 8,s°°/°
also 1,«g °/« mehr als in den beiden vorangegangenenJahren (?,l,°/n).

Die hohe Sterblichkeit in Galkyausen im allgemeinenrührt zum Teil von dem Umstände
her, dah dieser Anstalt bei ihrer Eröffnung von einigen Pflegeansialten (Mariaberg, Lindenburg)
eine größere Zahl alter Pfleglinge zugeführt werden mußte, die nun allmählich der Tod ereilt
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hat. Zu den 530 Todesfällen in allen Anstalten trug die allgemeine fortschreitende Paralyse
(voiuLiiti«. pai-al^tio«.) mit 143 Fällen d. i. mit 23,,°/°, also fast ein Viertel, bei.

Sonderbare Befunde ergab die Obduktion bei 2 gestorbenenMännern. Bei einem an
RippenfellentzündungverstorbenenEpileptiker fand sich in einem Ast der Luftröhre ein Stück einer
Pfcifenspitzeund in der Leiche eines anderen Gestorbenen,der vier"über Schmerzen im Kopf und
rechten Arm geklagt hatte, in der Leber mehrere eitrige Hohlen und in einer derfelben ein annähernd
4 om langes und 2 ruru breites Stück einer Spiralfeder.

Mehrere Arm- und Beinbrüche durch Ausglciten und Hinstürzen ereigneten sich in den
verschiedenen Anstalten, zum Teil bei Paralytikern, ebenso ein Schädelbruch.

Auch einzelnegröhere Operationen wurden ausgeführt.
In 5 Anstalten kamen zusammen15 Entbindungen vor, in Grafenberg allein 6, in

Galkhause» keine.
Fünf Kranke, bei denen die Ärzte sich eines solchen Vorgehens nach ihrem Verhalten

seit längerer Zeit nicht versahen, endeten durch Selbstmord.
Entweichungen kamen in den meisten Anstalten vor, nahmen aber einen harm¬

losen Verlauf.
Einen günstigen Kurerfolg bei den Verpflegten, -indem die Behandlung zur Genefung

oder zu einer Besserung führte, die die Entlassung angezeigt erscheinen ließ, wiesen die Anstalten
in nachfolgendem Prozentsatz auf:

Andernach . . 12,2 °/n
Bonn . . . 21,7°/.,
Düren . . . 10,»°/°
Galkhaufen . 21,7°/«
Grafenberg . 17,8°/«
Merzig . . . 14°/«.

Der Erfolg der Behandlung ist von manchen Faktoren abhängig, die sich der Beeinflussung
durch ärztliche Maßnahmen entziehen und zum Teil vor der Aufnahme in die Anstalt ihre schädigende,
nicht mehr zu tilgende Einwirkung entfaltet haben, zum Teil in der Natur der Kraukheitsform
oder in der bereits bestehendenlängeren Dauer der Krankheit ihren Grund finden. Daraus
erklärt sich zur Genüge der große Unterschied in den Behandlungsresultaten der verschiedenen
Anstalten.

Unter den ursächlichen Fakturen für die geistigenErkrankungenverdienen zwei einer
besonderen Erwähnung. Das sind die erbliche Belastung und der vorangegangene Mißbrauch
alkoholhaltigerGetränke. Bei den Aufgenommenenschwankte die Quote der erblich Belasteten
zwischen 14°/« (Galkhaufen) und 50,8°/« (Andernach),während ein Mißbrauch geistiger Getränke
sich mindestensbei 10,,°/« (Düren) und mit der Hochstzahl von 25"/° für Galkhaufen nachweisen
ließ; bei den Männern allein betrugen diese Zahlen für den Alkoholmißbrauch13°/« (Düren)
und 32,2°/« (Merzig), bei den Frauen allein 1,»°/« (Andernach)und 16"/« (Galkhaufen). Bei
den Männern steigt also die schädigende Wirkung des Alkoholsbis zu einem Drittel bei den Auf¬
genommenenin Merzig.

Eine selbständigeApothekebefindet sich jetzt mit Ausnahme von Andernach in allen
Anstalten.

Die Kosten der Arzneien und Verbandmittel in allen Anstalten zusammen, beliefen sich
auf 31 941 M. 98 Pf. oder für das Jahr und den K?uf der durchschnittlichen Krankenzahl,auf
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8 M. 17 Pf. Hierzu kommen noch die ExtraVerordnungen bei der Verpflegung, die zusammen
45 241 M. 27 Pf, ausmachen.

6. Erheiterung,Beschäftigung und kirchliche Versorgung.
Für die Unterhaltung, Erheiterung, Aufmunterung und Beschäftigung der Kraulen wurde

in derselbenWeise wie in den früheren Jahren Sorge getragen.
Von den KrankenIV. Klasse waren durchschnittlich beschäftigt, in der Anstalt:

Audemllch ...... 56, »/„

Bonn ....... 51, "/°
Düren ....... 66,3"/»
GaNhausen ..... 50 "/«
Grafenbcrg . ... . . 52 "/«
Merzig ...... 69,ö«»

Für Arbeitsmaterilll, Geschenke, Aufmunterung, Erheiteruug und Arbcitsprämien wurden
rund 30 435 M. 72 Pf. ausgegeben,

Die Seelsorgc für beide Konfessionenin den Anstalten Audcrnach, Bonn, Galkhausen
Grafenberg uud Merzig und für die evangelische Konfession in der Anstalt Düren ist durch Ver¬
träge mit Orts- uud Nachbargcistlichenmit Zustimmung der kirchlichen Behörden geregelt. Die
Seelsorgc für die katholische Konfefsionan der lctztgenauuteuAnstalt wird von dem für die Pro-
Vinzial-Heil- und Pflcgecmstalt und die Blindenanstalt zu Düren gemeinsamangestelltenPfarrer
wahrgenommen.

7. Gesllmtlosteneines Geisteskranken.

Außer der Verzinsung und Amortisation des Aulagekapitals der Austalteu betragen die
Gesamt-Uutcrhllltungskostenderselben 2 82215! M. 35 Pf. (f. Abschnitt II. ^. 15 a.)

Im Durchschnittsiud in den Anstalten verpflegt wurden 3909 ^»/^ Kranke ^1 42? 013 Ver-
Pflegungstllgc(s. Abschnitt II. ^.. 2.) Es entfallen demnachauf den Kopf und Tag 1 M. 98 Pf,,
auf das Jahr 722 M,, gegen 2 M. 4 Pf. oder auf das Jahr berechnet 745 M. im Vorjahre.

8. Unterstützungentlassener Geisteskranker.

Zur UnterstützungentlassenerGeisteskranker,sowie zur Unterstützungvon Angehörigen
Geisteskranker gelangten die Zinsen der für diefe Zwecke bestehenden Stiftungen und Uuterstützuugs-
fouds und die Sammlungen des Hülfsvereins für Geisteskrankeaus dem RegierungsbezirkDüssel¬
dorf, sowie die Mittel des neu ins Leben getretenenUnterstützungsvereinsfür die Rheinprouinz
zur Verwendung mit einem Gesamtbeträgevon 7691 M. 25 Pf.

9. Anstaltspersonal.

». Meamte
Unter den Beamten sind die nachbezeichneten Veränderungenund besonderen Ereignisse

vorgekommen:
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Anstalt. Seainte. Datum, Bemerkungen.

Andcrmich Dr. Nixen aus Otzerath 17. Mai 1902 volontärarzt.
,/ Volontärarzt Dr. Nixen 30. Sept. 1902 ausgetreten.
» Di-. Mohr aus Stuttgart 1. Okt. 1902 Volontärarzt.
» Nendant Etappen 1. Dez. 1902 25 Jahre im Dienst.
,! Oberpfleger Görgeu 1. Sept. 1902 desgl.
" Oberköchin Eurich 10. Sept. 1902 angestellt.
« Stationspfleger Franke 1. Mai 1902 als Oberpflcgcr nach Grafenberg.
„ Pützstück 1. April 1902 angestellt.
" Pfleger Gdanietz 1. Sept. 1902 Stationspfleger.
„ Pflegerin Hausknecht 1 Mm 1902 Stationspflegerin.

Bonn Volontärarzt vi-. Baukc 1. März 1903 ausgetreten.
„ Dr. Schütte aus Wolfenbüttel 1. März 1903 Volontärarzt.
„ Stationspflegerin Fischer 1. Februar 1903 25 Jahre im Dienst.

Dürcn Direktor Dr. Fabricius j 1. Dezbr. 1902
^ 8. Dezbr. 1902

Sanitätsrat,
25 Jahre im Dienst.

« Assistenzarzt Dr. Nichter 1. März 1903 ausgetreten.
» Volontärarzt I>. Meyer aus Galk-

hausen
1. März 1903 Assistenzarzt.

„ Gärtner Lambertz 1. Juli 1902 pensioniert.
„ HerrschllftsgärtnerHeidbüchel 1. April 1902 Gärtner.
» Pflegerin Succo 1. August 1902 Stationspflcgerin.
„ Heiden 1. Januar 1903 Stationspstcgerin.

Galkhanscn I)r, Kemp aus Elmpt 1. Juni 1902 Volontärarzt.
" Volontärarzt I)i-. Kemp 30. Nov. 1902 als Assistenzarztnach Grafen-

berg versetzt.
» Dr. Meyer aus Neustadt i, P. 28. Februar 1903 als Assistenzarzt nach Düren versetzt.
/, Di-, Meyer aus Hardegsen 25. März 1903 Volontärarzt.
V Stationspflegerin Agnes Schulte 30. Oktober 1902 ausgeschieden.
<! Mathilde Schulte 30. Oktober 1902 ausgeschieden.
» Bernhard 28. Februar 1903 ausgeschieden.
„ Pflegerin Wasserburg 1. Nou. 1902 Stationspstcgerin.
!! „ Sickinger 1. Nov. 1902 Stationspflegerin.
„ „ Vulmahn 1. März 1903 Stationspflegerin.

Grafcnbcrg Volontärarzt Dr. Laufer 1. April 1902 Assistenzarzt.
„ Afsisteuzarzt Di-. Läufer 12. Nov. 1902 ausgetreten.
» Volontärarzt Di-. Kemp aus Galk-

hlluseu
1. Dezbr. 1902 Assistenzarzt.

„ Assistenzarzt Dr. Kemp 31. März 1903 ausgetreten.
„ Or, Peipers aus Dorp 12. April 1902 Volontärarzt.
„ Volontärarzt Dr. Peipers 15. August 1902 ausgetreten.
« Dr. van Husen aus Alpen 19. Sept. 1902 Volontärarzt.
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Anstalt. Beamte. Datum. Bemerkungen.

Grafcnbcrg Militär-Anwärter Weiß 1, Juli 1902 zur Ausbildung,
„ Kirchner 3. Januar 1903 zur Ausbildung.
„ Oberpfleger Patron 30, April 1902 peusioniert.
„ Stationspfleger Franke, Andernach 1, Mai 1902 Oberpfleger.
„ Schäfgen 30. Juni 1902 ausgefchieden.
„ Pfleger Krnnenfeld 1. Juli 1902 Stationspflegcr.
„ Gärtner Schmitz 31. März l903 ausgeschieden.

Merzig Direktor Dr. Gottlob I. Dezbr. 1902 Sanitätsillt.
Obcrpflegerin Iunghaus 30. Juni 1902 ausgeschiedeu.

» Pflegerin Wimuth 1. August 1902 Obcrpflegerin.
„ Stationspflegeriil Reiter 31. Oktober 1902 ausgeschiedeu.

Hiernnch setzte sich das Bcamtenpersonal am 31. März 1903 wie folgt zusammen:

Andernach Bonn Diiren GnllchllUsen Vrafenoerg Merzig

Direktor und !. Arzt Dr. Landeier Geh. Med,-Rat, Sanitntsrat Dr. Herting Sanitätsrat Sanitiitsrat
Pros, Dr.Pelman Dr. Fabricius Dr. Peretti Dr. Gottlob

Oberarzt . , , . Dr. Schultze Dr, Nmpfenbach Dr. Schreiber Dr. Kerns Dr. Vric Dr. Nuddeberg
3- Arzt ..... Dr. Deiters Dr. Sauermllnn Dr. Flügsse Dr. Ndams Dr. Werner Dr. Orthmann
Katholischer Anstalts¬

geistlicher . , . — — Wiertz — — ,—
Assistenzarzt . . . Nr, Eiebert Dr. Foerster, kli¬

nisch. Assist.-Arzt
Dr. Geller Dr. Neu Dr. Schroeder Dr. Etallmann

,, — — Dr. Stroux Dr. Lückerath Dr. Gnnen Dr. Plempel
„ — — Dr. Günther — Dr, Vecker Dr. Nademacher— — Dr. Meyer I — — —

Vulontärarzt , . . — Dr. Schütte — Dr. Meyer D Dr. van Husen Dr. Schwickemth
Apotheker .... — Vorren Geller — Wolter Nnpp
2konomieuerwalter . Zander Konen Eickeler Köthe Beyer Führenbach
Äendant .... Etappen Schoenen Laubenth»! Schmitz Weck Klein
Oberpfleger . . . Görgen Schünberger Gauff Kinnen Franke Neuhausen
Maschinenmeister Fieseler Krieger Montanus Vohr boffmann Nisse
Gärtner .... Fackert Flink tzeidbüchel Eckhardt — Verben
Dberpflegerin . . . Meyer Ogssclinq Roß Bartcky Kremlinss Winroth
Oberköchin.... Eurich Scholl Mühlenbein Stucknumn Kellenter Hillebrand
2 Küchin . . . . Arenz — — — Bickendorf —
Oberwüscherin. . . Vremer Naßheuer Vildstein Schulz Gutthoss Schoenbcrger
Etationspfleger . . Müller Kumpel Esser Lorenz Giels Lehmann

„ Fi"l Naebers Schmitz Bensberg Kraemer Diwo
„ Pützstück Noethen Müller Wey ermann Angenuoort Naures
„ Gdanietz Krug Kleinschmidt Lenart Weiand Johannes
„ — — Iülich — Kranenfeld —

— — Becker — — —
Stationspstegerin . Iülich Schmitz Hecker Schröder Vorowsky Dillschneider

Gesell Fischer (Louise) Gersie Wasserburg Hockertz Hottenbacher
Steinebächer Fischer (Maria) Preser Sickinger Emmerich —

„ Hausknecht Link Succo Vulmahn Terhardt —
— — Heiden — Nenninghaus —

21
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I». Vstege- und Menstpersonal.

Ander-
nach

,?

Bonn

-i ,^,

üuren

^,

Walk-
linufen

,^

Grafen-
Vera

/^

Werzig

i»

Summe

»

34
42
42

38
20
21

:U 37

85
34
:!2

37

3b
15
IN

56
35
30

4
7

,n

71 7?
61 ^ 38

7ü7

8? 36
40
40

53
46
41

58

45

45
23
28

33
49
48

260
222
211

2<N
176
166

36 ^ 36
72^

58 l!, 1', 39 27! 251

119 84 522

9 16 7 10 11 >21 8 29 12 23 10 106
I 9 20 9 19 25 12 28 14 13 5 93
4 8 17 ! 8 18 22 13 27 12 18 5 90
6 17 10 11 12 24 7 30 14 18 i«! 109

5?
71
69

2, Pflegepersonal:
Bestand am I, April 1302 , . .
Zugang ..........
Abgang ..........

Bestand am 31, März 1903

li. Dienstpersonal:
Bestand am I. April 1902 , , .
Zugang ..........
Abgang ..........

Bestand am 31. März 1903

ü. und 1>. zusammen

Die Notwendigkeitder Vermehrung des Pflege- und Dienstpersonals (690 Kopfe gegen
663 im Vorjahre) ergab sich in der Hauptsache durch die starke ÜberbclcgungeinzelnerAnstalten,

Der Wechsel im Pflege- und Dienstpersonal war in den einzelneu Anstalten, durch
örtliche Verhältnisse bedingt, ungleich.

Die Zinsen der Iakobi-Stiftung von ruud 222 M. als Prämien für solche Pfleger oder
Pflegerinnen, welche sich durch dauernde Pflichttreue im Umgange mit den Kranken oder durch
Akte besondererAufopferung hervorgetan haben, sind zum Teil stiftungsgemaß verwendet, der
Nest ist auf das Nechnungsjahr 1903 übertragen worden.

Das Pflegepersonal erhielt in allen Anstalten durch bestimmte Ärzte regelmäßigen
Fachunterricht.

10. LandwirtschaftlicherBetrieb.
Nach einem Abgang von 77,5» a, (Düren) uud eiuem Zuwachs von 3 K». 74 a 32 yN

(Andernach 31,i2 «., Bonn 3?,»8 a, Düren 1 Iia, Galkhcmseu 1 na 90 », 1? h,u, Merzig 15,9b 2)
besteht der Besitzstand au Grundeigentum:

Der Anstalt
im ganzen

aus

Dieruon sind
Gcunndefiächen,
Aufräume, De-

umtengurien etc.

ZIeiuen für
die

Kundwirt-
schuft

Gepachtet sind

b.» », hur u» 2 ! HIN li» 2 Hm b.2 2 HM

17 71 1? 8 19 41 9 51 76 — — —

22 33 58 15 42 14 6 91 44 1 59 29
31 62 01 12 84 75 18 7? 26 — — —

114 03 65 65 23 02 48 80 63 — — —

57 69 34 14 88 93 42 80 41 — — -—

67 94 73 18 34 28 49 60 45 — — —



Bonn 2 „ 2 Ochsen,1? ,/ 20
Düren 2 2,/ -" „ 21 „ 31
Galkhaufen 4 „ 2 „ 17 „ 48
Grafenberg 6 „ 1 Pony, 32 „ 70
Mcrzig 6 „ 6 Ochsen, 26 „ 10?
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Die Ergebnisse der Landwirtschaft und die Erträge der Obstpflanznngen waren im
allgemeinenbefriedigend.

Der Viehbestandbetrug am 31. März 1903:,
Andcrnach 2 Pferde, 1 Ochs, 16 Kühe, 14 Schweine, 5? Stück Federvieh

„ 40 „
„ ^" „ //
» ^8 „ „
,/ "03 „ „
/, 16^> „ „

Der Gesundheitszustanddes Viehes war im allgemeinenbefriedigend.
In der Anstalt Bonn verendeten 2 Schweineund in der Anstalt Grafcnbcrg 4 junge

Schweine an der Schweiucscnche, in letztgenannterAnstalt uerendctenaußerdem 1 Kuh au Darm^
cntzünduuguud 9 juugc Schweine an sonstigen Krankheiten. In der Anstalt Merzig traten bei
20 Schweinen die Vacksteinblatteruauf, denen einige Schweine zum Opfer fielen,

Der Milchertrag belief sich durchschnittlich auf 16,4 1 für die Kuh und den Tag gegen
I6,i I im Vorjahre.

Mit der Tuberkulinimpfung des Milchviehes sind im Berichtsjahre günstige Erfahrungen
gemacht worden. Beanstandungen von Teilen geschlachteter Kühe sind nur in zwei Anstalten in
geringem Umfange vorgekommen.Dagegen wurde die Beobachtunggemacht,daß unter Umstanden
auch eine Kuh auf die Impfung reagieren kann, ohne mit Tuberkulosebehaftet zu sein.

Vou ärztlicher Seite wird auf die Beibehaltung der Impfung Wert gelegt, da die
von den meisten Hngienikcrn angenommene Gefahr der Übertragung der Tuberkulose auf
Menschen durch die Milch durch das rechtzeitigeErkennen der tuberkuloseverdächtigenTiere ver¬
mindert wird.

Die im vorjährigen Bericht hervorgehobenenSchwierigkeiten bei der Beschaffung des
Milchviehs haben sich im Berichtsjahre nicht mehr geltend gemacht,da der von einzelnen Anstalten
gezahltehöhere Ankaufspreis durch die selten vorkommendeVerwerfung von Fleischteilenbei der
Schlachtung ausgeglichenwird.

Wegen des rechnungsmäßigenErgebnissesdes landwirtschaftlichen Betriebes wird auf den
nachstehenden Abschnitt 151) verwiesen.

11. Bäckerei.

Nachdemam 1. April 1902 die neuerbaute Bäckerei in Nndernach dem Betriebe über¬
geben wurde, befiuden sich nun sämtlicheAnstalten im Besitze einer eigenen Bäckerei.

Die Anstalten liefern auf Wuufch auch das Brot an die Austaltsbcamteu zum Selbst-
kosteuprcis.

12. Beleuchtung.

Die Anstalten Galkhausenund Grafenberg haben eigene elektrische Beleuchtungsanlagen,
die übrigen Anstalten werden mit Steinkohlengas beleuchtet, Letzteres wurde für Audernach,
Düren und Merzig von den städtischen Gasanstalten, für Bonn aus der eigenen Gasanstalt
bezogen. In letztgenannter Anstalt sind 21,°< cKm Gas aus 100 K3 Kohleu, im ganzen
94132 odlu Gas beigestellt. Der Selbstkostenpreisfür das odm Gas beträgt etwa 11 Pfennige,

21*
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13. Bauliche Angelegenheiten.
Außer den gewöhnlichen, durch naturgemäße Abnutzung bedingten Instandsetzungsarbeiten

in und an den Gebäuden und deren Einrichtungen wurden ausgeführt oder fertiggestellt und in
Benutzung genommen:

a. in der Anstalt Andernach: Neubau eines Wohnhaufes für den Oberpfleger und
Maschinenmeister; desgl. für den Nendcmten und Verwalter; Neubau einer Bäckerei mit Unter¬
kellerung; Umbau und Erweiterung des Kuhsta'cs; Errichtung von Wachstationen in den Häufern II
— Männer — und III — Frauen —; Verbesserung und Erweiterung der Wasseruersorgungs-
anlagen; desgl. der Wäfchcrei-Einrichtungen; Neubau und Einrichtung einer Desinfektionsanlage;
Neubau einer unterkellerten Gemüseputzhalle; Umbau der Bade- und Abort- :c. Einrichtungen in
den einzelnen Krankenabteilungen; Verbesserung und Erweiterung der Kochkücheneinrichtung.

d. In der Anstalt Bonn: Neubau eines Wohnhaufes für den III. Arzt; Neubau eines
Doppelwohnhaufes für den Oberpfleger und einen Stationspflcger; Neubau eines Desinfektions¬
haufes mit Dampfinfektionsapparat; Umbau der Bade-, Wafch-, Spül- und Abortanlagen; Aus¬
besserung der stark ausgetretenen Sandsteintreppenstufen durch Aufbringen von Terrazzoschichten.

o. In der Anstalt Düren: Erneuerung der Bade-, Abort- und Spülcinrichtungen im
Hause IV der Fraueuabteilung; Erneuerung der Fußböden und Fenster fowie Aufstellung neuer
Öfen daselbst; Verbesserung der Kanalisations-Anlagen am Leichenhaus und seiner Umgebung
sowie an den Frauenhausern II und III; Beplattung des Fußbodens und der Wände im
Obduktionsraum nebst Anlage einer Vorrichtung zum Desinfizieren der Abgänge vor dem Einlaß
in die Kanalisation; Herstellung überdachter Kellcreingänge an den Häusern IV (Männer und
Frauen); Erweiterung der Umfassungsmauern am Bewahrungshaus; Auswechselung eines schad¬
haften Dampfkessels durch einen neuen Flammrohrkessel nebst Erweiterung der Kesselspeise¬
vorrichtungen und Erneuerung der Siederohre in einem alten Dampfkessel, umfangreiche Dach-
reparaturen in Folge von Sturmfchäden.

ä. In der Anstalt Galkhausen: Ausbau der für die f. Zt. beim Neubau der Anstalt
beschäftigten Brauweilcr Korrigendcn errichteten Baracke zu einer Pstegerwohnuug und Kegelbahn;
Neuanlage einer zweiten Abfetzgrube auf dem Riefelfelde; Ausbau der Anlage für die Entnahme
des Kefsel-Speifewaffers aus dem Galkhauser-Bach.

«. In der Anstalt Grase nberg: Umbau und Erweiterung der Kochküche; Verstärkung
der Wäschereianlagen.

f. In der Anstalt Merzig: Vleiverglasung der Fenster im Hauptvestibül; Fertigstellung
der neuen Dampfinfcktionsanlagc; Umbau der letzten Klofets für Wasserspülung; Anbringung von
Stäbchcnjalousien an den Wachabteilungcn; Fortsetzung der Reparatur ausgetretener Sandstein-
trcppenftnfen durch Belegen mit Granit; Tclephonuerbindung des Gutshofes mit der Anstalt; Ein¬
richtung eines Pflcgerhcims in der früheren Gärtnerwohnnng; Ersatz des offenen Abflußgrabens
vom Eifenbahnübergang bis zur Saar durch eine geschlosseneTonrohrleitung.

Für den Neubau der Provinzial-Heil- und Pflegcanstalt Iohannisthal bei Süchteln
ist die Erwerbung des erforderlichen Grund uud Bodens mit einem Kostencmfwandc von rund
350 000 M. annähernd abgeschlossen.

Mit dem Bau ist im Berichtsjahre begonnen worden. Bis zum Beginn des Winters
wurden 9 Gebäude und zwar: das Beamten-Wohnhaus für den Verwalter und Rcndanten, die
Aufnahme«, Unruhigen- und Halbruhigen-Hauscr sowie die Lazarette der Männer- und Frauen-
Abteilung im Rohbau vollendet.
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Feiner wurde die Wasserfassungs-Anlagemit einer provisorischen Einrichtung zur Ent¬
nahme des Bauwassers fertiggestellt.

Die sür die Banausführungen nicht in Anspruch genommenen Teile des Anstaltsgcbictcs
wurden von Häuslingcn der Provinzial-Arbeitscmstaltin Brcmwcilcrbewirtschaftet.

14. Sonstige Mitteilungen.
Im Bewahrungshaus der Provinzial-Heil- und Pflege-Anstalt Düren sind im ganzen

56 kranke Verbrecher verpflegt worden. Der Höchstbestaudwar 49, der Durchschnittsbestand
46 Kranke.

Am 13. Dezember 1902 geriet aus nicht nachgewiesenemAnlaß im Pfcrdestall der
Anstalt Galkhausen die Strohfütterung in Brand; das Feuer konnte ohne erheblichen Material¬
schaden gelöschtwerden; doch wurden durch Rauchvergiftung 3 Pferde beschädigt,zwei wurden
verkauft, ein Pferd ging ein.

Der entstandeneSchaden wurde durch die Versicheruug gedeckt.
Im Berichtsjahre statteten der Anstalt Galkhausen Besuche ab u. a. Ministerialdirektor

Geheimer Regicrungsrat Dr. Förster und Geheimer MedizincilratDr. Mocli vom Kultusministerium,
die zu einer Konferenz in Düsseldorf versammeltenLandcsdirektoren,der Provinzialausschußder
Provinz Westfalen, eine Kommission der badischen Lcmdesverwaltungund des Lübecker Senats, der
Generalarzt des VIII. Armeekorps,die Verwaltungsdirektorender belgischen Irrenanstalten.

Die Anstalt Grafenberg erhielt Befuche u. a. von den aus Anlaß einer Konferenzin
Düsfeldorf cmwefenden Landesdirektoren,vom Direktor Dr. Pedro Montt aus Santiago dc Chile,
Comte de Kerchove aus Gent (Belgien).

Am 7. Iuui 1902 hielt der psychiatrische Verein seine Jahresversammlung in der Anstalt
Galkhausenab.

Im Mai und Juni wurde in der Anstalt Grafenbcrg von dem Anstaltsdirektorauf
Neranlafsung des Komitees für ärztlicheFortbildungslurfe ein psychiatrischer Kursus mit Krcmkeu-
voistellungeuabgehalten, an dem sich 20 Ärzte aus Düsseldorfund Umgebungbeteiligten.

In der Anstalt Bonn wurde durch den Direktor ein Fcrienkursusgeleitet, der von etwa
60 Ärzten besucht wurde.

In der Familienpflege befindet sich seit 3, Februar 1903 ein männlicherGeisteskranker
aus der Anstalt Galkhausen. Die Einführung der Familienpflegebei genannterAnstalt wurde durch
den Provinzialausschußin seiner Sitzung vom 30. September und 1. Oktober 1902 genehmigt.

15. Rechnungswesen.
Die Einnahmen und Ausgabe«der 6 Provinzial-Heil- und Pflcgeanstaltenwaren folgende:
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Titel,

L.
c:.
i.

n.
m.

». Nach den Anstalts-

Eimmhmr.

^. Bestand ..................
u. Reste ...................
c:, Rechnuugsberichtigungeu ............
I, Mieten und Pachte..............

II. Ans der Land- und Vichwirtschnft.........
III. Wegekosten der Kranken ............
IV. Sonstige Einnahmen und zur Abruuduug.......
V. Zinsen von Stiftungen.............

Summe der eigenen Einnahme
VI. I 1. Zuschußaus Prooiuzialmitteln znr Unterhaltung der Anstalt

2. „ für außergewöhnlicheBauausführungen, Vetleidnng
Wobilicn u. f w..............

Gesnmt-Einuahme

Ausgabe.
Vorschuß
Reste
Rcchnungsbcrichtigungen ............
Vcfoldungcn ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächliche und fonstigc Ausgaben:

1. Für Beköstigung............
2. „ Bekleidung .............
3. „ Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche ....
4. „ Reinigung.............
5. „ Mobilien, Utcnfilien.........
6. „ Heizung .............
7. „ Veleuchtuug ............
8. „ Arzuci und Verbandnnttel, ärztliche Instrumente
9. „ Kirchen» und Tchulbedürfuisfe (Bibliothek) . .

10.») „ Unterhaltung der Gebäude.......
d) „ auhcrgnuühuliche Bauausführungen , , . ,

lt. „ sonstige Ausgaben nnd znr Abrnndnng . , .
12. „ Zinsen uon Stiftungen ........

Summe der eigenen Ausgabe
Überschuß,abgeführt an den allgemeinen Vaufouds . . .

Gcfamt-Ansgabc
Abschluß.

Die Solleinnahme und die Sollansgabe gleichen sich aus,
dagegen beträgt die Isteinnahme........

„ Istnusgabe.........

bleibt Bestand
„ Vorschuß

Hierzu die Rcstcinnahmen
„ „ Restansgaben

zusammen
Diesen Beträgen stehen gegenüber Restansgaben . . . .

Rcstcinnahmen . . . .

Andernach.

Netrag

nach den»
Haushalts ^

plan

3 00«
274 000

2 416
184

nach den
An¬

weisungen

4 554 /5

3 60

16186!ll
!291 343 56

217llu?
254 41!

289 60» —
19 000!—!

308 600,—

33 730
53 355

140 000
11000

6 000
3 900
6 000

17 000
9 600
4 900
1 400

15 000

6 531,
184!.

,314 513 83
1 962 84>

120 500,
13ü97«,«7

— 85
32 520!83
52 648 05

140 072
6 710
6 552
4 795
5 933

19 915 02
9 709 41
4 900 —
1400

18 722! 16
122 223,16

10 054 20
819.48

308 600 !436 976!67

308 «00 436 976 67

374 543
368 018

6 525

62 432

68 958 31
68 958 31

Z0NN.

jctrag

nach dem,^ nach den
Haushalts- An-

pllln ! lucifungcn

11 000
333 000

2 265
435

i 12
,^3711

36

458,75
794!48
431 64
5284?

34« 700,-
17 00!)'.

^386 249,34

!! ""
!— 46 354 78

3«3 700^-/432 60442

37 710
57 346

168 000
19 500

«500
5 800
«700

22 000
«50!»!
5 00«!
1 «00

1« 000,.

10 «09,,
435.

3 177

4
3« 840
57 312

175 187
14 9«4
11 034

7 411
7 413

22 «05
«207
«803
1728

17 801
4« 354
1124«

528

50

06

31
,',i>
17
28
8?
37
57
09
30
68
78
48
47

363 700 426 62! 10
! 5 983!02

363 70!)!—!!432 6U4 12

429 089
432 604

17
12

3 514 95

3 514>95

3 514 95
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Haushaltsplänen.
Düren. EalKhausen. Grasenverg. Wenig. Kumme.

Betrag Betrag Betrag Betrag

!,

'5

Betrag

4,
nach dem,

Haushalts
Plan

nach den
An-

Weisungen

nach dem
Haushalts^

plan
^ <4

nach den
An-

weifnngen

nach dem
Hanshalts

plan

nach den
An-

weifungen

nach dem
Haushalts¬

plan >

nach dc
An¬

weisung

nach dem !
Hanshalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen

19 400
377 500

1360
640

I

5 146

1

16 945
384 878

1516
2 047

>9

^9
7!,
',7
1<

10 700
317 000

1000
—

9

1« 39«
318 983

2 690

15

!9
,,,
,1

23 200
474 000

1904
395

«3
97

6

31 619
471 317

1222
1 962,

,9

!7
»1

19100
362 000

1085
114

5^
5«,

18 259
364 341

4 804
114

71
9l
,1
97

96 400
2137 500

10 03«
1769

l

53^
177

9 701 74
3« —
20 75

173 -
111 8«« 33

2 202 «58 78
13 83« 30

4 907 «8

398 900
16 700 !

410 537
11185

225 987

11
!^>

77

328 700
17 300 —

338 251 63
3 552 87

2111190

499 500
—

50« 12?!U9

38 794 83

382 300
33 000 -

387 521
2 891

24 279

17
10

31

2 245 ?««
103 000 —

2 343 200
19 592

477 «28

,1
46

.V,!

-115 «00 -647 710 7l 34« 000 " 362 916 W 499 500 -544 921 91 415 300 — 414 «91,78 2 348 70« 2 839 821 Ü1

40 235
71100

189 000
16 500

8 000
7 000
8 500

30 000
12 000

3 000
1500

18 000

10125
640

—

3
3? 673
74 796

188 997
11 49«
12 552

6 384
8 496

2« 419
11711

4 663
1489

23 644
22« 4«0

10 872
! 2 047

33
.^7

64
,^
51
19
86
.^!,
5«
ll
38
86
,;9
9^
57

29 865
53 974

161 000
11 000

5 500
7 000
5 000

46 800
2 900
4 500
1400
8 000

9 «61

^

__

11 034 07

45 77
31 215 —
53 520 05

153 227 98
10 885 66

5 608 75
6 984 09
4 994 90

39 339 29
2 269 33
5 228 84
1 396! 20

! 13 «66,88
! 13 206 73

10 892 86

36 230
85 492

251 «0«
18 5««

8«««
7 «UN

1««««
35 70«

2 800
4 000
2 000

20 000

18 382
395

03
97

1 852

34 936
83 658

239 874
14 499
11 409

9 027
10 164
3!i98«

89«
5 058
1 999

22 373
36 605
2« 519

3 373

64

6?
8b

5«
13
!,^
74
26
56
70
29
39
19
09
05
ll

84 45«
73 38«

193 500
19 000

6 000
« 000
8 000

27 000
8 500
6 500
1500

18 000

13 355
114

.1,
,1,

3 887

4
31 304
72 012

171 598
10 472
11 3«1
5 216
6 429

31 279
7 838
6 488
1454

16 878
2l 519

! 16 833
114

96

,,1
16
61

06
09

25
27
! l
2,-.
34
54
36
35
.1,^
97

212 220
394 «47

1102 500
95 5U«
4« «««
3« 7UN
44 200

178 500
42 300
2? 900

9 400
95 000

«8 0«3
1 7«9

53
,7

19 952

58
2(14 489
393 948

1 ll«8 95?
69 «2?
58 518
39 818
43 432

176 545
38 632
33 141

9 467
! 112 487
! 4«6 369

8« 418
6 883

22

14
99
49

56
72
15
75
72
18
85
98
.1!
13
tt<)
95
9,

415 «UN — «47 710 7! 34« 000 " 362 916 Ü 499 5«N 533 234««
11 «87 26

415 300
^

'414 «91 7> 2 348 700^- 2 822151
l?6?« 1^

"115 600 — 647 710 74 34« «00 - 362 916 !! 499 5UU 544 921^92415 300 — 414 691 7> 2 348 700 — 2 839 821 ,11,

— —

!

449 416
1450 675

73
79

— 358 280
362 916

64
9

— . Ä44 341
!54U 185

57
il

— — 412 554
402 016

03
9,

— — — —

—
1259

197 034

06

95

! 4 635 76
—

4156

58«

11

35 — —

10 53?

213?

,97

7,',
— —

—
—

—
198 294

198 291 01

—
-

! 4 635

I 4 63k

7!

7t

4 73«,
4 736 58

_

12 674
12 674 81

—

_
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d. Nach der Anlage ^ . zum Haushaltspl,'»,

Einnahme.

^

Andernach. Konn,

Titel, Netrag Betrag

nach dem
Haushalts-

Plan
^ <5

nach den
An¬

weisungen

uach dem
Haushalts-

plnu

I uach den
Au-

Weisungen

L.

I.
Rechuungsberichtigungen............

9 700
200
200

—
11194

389
320

13 «26
698

15 219
988

43

56

40
71

05

7 500
800
100

14 000
220

11400
1 000

- 7 621
1 03«

347

16 554
130

12 494
1113

39
II.

III.
„ „ Wiesen, Rasenplätze nnd Böschuugcu ....
„ „ Obstbäume........

03
61

IV. „ des Waldes.........
V. 11400

400
12 000

1 000

56
VI. „ des Federviehes........ 66

VII. Für verlaustes und geschlachtetes Vieh 15
VIII,

IX. Ertrag des Pcrsoncnführwcrls......
X.

Snnnnc der Einnahme

__ —
34 900 .^ 42 436 ,,, 35 020 39 298 15

I.
II.

Ausgabe.

Rechnungsbcrichtigungen............

„ Löhne und Tagelöhnc..... 2 200
500

1 100

580
7 0M

10 000
520

13 000

—

1450
530

1100

559
9 694

11610
1303

16 18«

92

,!7

^!

n

528
2 370

300
1250

750
9 000
9 700

122

11000

— 496
2 617

285
1249

78«
10 918
10164

320

12 458

11
47

III. „ Sämereien, Stangen und Pflanzen

„ Anschaffung nud Unterhaltung der

74
IV.
V. landwirtschaftliche»

63

70
VI. 94

VII, 60
VIII, 94

IX.
X,

„ Vcwirtschaftung und Vcnnfsichtignng
Überschuß (siehe Titel II der Einnahnic

des Forstes . .
der Anstalts-Haus-

7,'>

Summe dc

Abschluß.

' Ausgabe

Soll
Ist

Nest

34 900 — 42 436 ,^> 35 020 — 39 298 ,5

Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe

42 436
42 436

! 5
42 436

!5
1^,

39 298
39 298

15
!5

39 298
39 298

18
!5
—
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Düren. VnlKlMUsen. Vrafenberg. Merzig. Summe.

Vetlllg Netrag Betrag Betrag Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen

uach dem
HauslMs-

plll»

nach den
An¬

weisungen

uach dem
Haushalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen

uach dem
Haushalts

Plan

nach den
An-

wcisnngeu

nach dem
Haushalts¬

plan

uach den
An¬

weisungen

11000
2 500

300

19 500
300

16 000
1000

— 11 447 77
5 119 05

338 6«

19 2«0 48
382 «2

17 445 27
999 60

17 000
800
200

1500
16 400

300
13 300
1500

100

—

1 538 06

20 865 69
3 265 01

60 30
1 492 91

17 033 69
355 50

15 760 41
1 830 —

76 90

22 450
1 000

25
30 300

800
22 «00

2 500

25 "

30 096
1 060

120
34 097

358
20 477

2 035

76
45
!^>
50

18 700
6 000

600

26 00«
«00

24 000
2 200

500
^!U

I

16 895
5 379
1148

23 443
224

23 899
2 000

471
390

75
87

<i^
21
39
1«
60

86 350
11 300

1 400
1 525

117 600
2 62«

98 70«
9 200

500
125

—

1 538

98 120
16 248

2 216
1612

124 016
2 150

105 295
8 967

471
46«

l
06

60
84
03
91
51
15
55

60
90

50 600 54 993 In 51100 «2 278 ,7 79 100 88 245 i!>! 78 90« 73 852 l>> 329 620 3«1 104 15

192
3 000

600
1000

1000
12 500
12 00«

907

19 400

65

,'.5

120
2 877

436
999

1242
16 586
15 036

748

16 945

,1,

5ü

5 386
2000
3000

2000
13 000
12 000

1 514
1500

10 700

— 5 089
1838
3 369

1083
13 992
1« 260

1 217
3 030

16 396

,',5

6 800
1800
3 000

2000
22 UNU
18 5lX>

18U«

23 200

__ 5 975
1344
3 337

1760
25139
17 588

1479

31619

,'„j

5 45«
1 900
3 000

3 200
22 400
22 UNU

1850

19 100

—

3 907
2 153
2 666

1903
22 600
20 601

1760

18 259

61
65
04

98
27
10
16

720
25 206

7 100
12 35«

9 53«
85 9««
84 20«

6 713
1500

96 400

65

35

616
219l7

6 590
12 723

7 33«
98 932
91262

6 828
3 030

, l 1 866

11
57
20
17

56
73
07
77
97

33

50 600 "- 54 993 45 51100 ^ 62 278 47 79100 — 88 245 ?,j 78 900 - 73 852 >, 329 62«'—
! !

3«! 10418

Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe Einnahme! Ausgabe

54 993
54 993

45 > 54 993 45
45jj 54 993 45

«2 278
62 278

17 «2 278
61149

17
,5

88 245,69
88 245 69

88 245
88 245

73 852
73 852

51 73 852^54
73 852 54

-> 1129 >,!!! ^ ^ !
22
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It. Angelegenheiten des c-5andarmenwesens.

Das Ncchmmgsergelmis der Verwaltung des Landarmenwefens für die Zeit von:
l. April 1902 bis 31. März 1903 ist folgendes:

Titel. EimmlMe.
Mach dem

Haushalts-
plan

Wach den
An-

Weisungen.

u.
0.
i,

n.
III.

Bestand aus dem Vorjahre...............
Einnahmereste ...................
Defekte ......................
Einnahme an« Erstattungen von Pflege- »nd Prozeßkosten einschließlich

1000 M. Pacht der Anstalt Hermann-Illsevh-Stift zu Urft . .
Zuschuß ans Prouinzialmitteln..............
Nebenfonds für Irrenzwecke zugunsten VergischerGemeinden des Regie¬

rungsbezirks Cöln ................
Summe

44379
1 423 500

120
1 468 000

2.'.

<5

15 765 »2

70^65

51 249 78
1532 701 91

211 8
1 600 000

L,

I.

II.

III. l.

2.

3.

IV.

Ausgabe.

Vorschuß .....................
Ausgabereste ....................
Rechnungsberichtigungen ................
Beihülfen an unvermögende Ortsarmenverbände auf Grund des 8 36

des PrenßischenAusführungsgesetzes vom 8. März 187t zum Reichs-
gesetze über den Unterstützungswohnsitz .........

Zahlungen für landarmePersonen an Ortsarmenverbände, Pstegeanstalten ?c.
und zur Hlbrundung ...............

Zur Verzinsung nnd Tilgung des dem Kuratorium der Arbciterkolonie
Lühlerheim nnd dem Rheinischen Verein für katholischeArbeiter¬
kolonienvon der Landesbank der Rhcinnrovinz gewährten Darlehns
von 200 000 M.................

Znschuß an das Kuratorium für Lühlerheim und den RheinischenVerein
für katholische Arbeiterkolonien ...........

Z»r Verzinsung und Tilgung des von der Landesbank der Rheinurouinz
für die Erwerbung und den Ausbau der Anstalt zu Urft für
eine Arbeiterlolonie gewährten Darlehns von 99 200 M . . .

Nebenfonds für Irrenzwecke zugunsten VergischerGemeinden des Regie¬
rungsbezirks Coln ...............

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

60 000

1 373 415

10 000

20N00

4 464

120

25

7.'>

15 765
2

59 424

1 490 132

10 000

20000

4 464

211

20

14

84

1468 000
1 468 000

1 600 000
1600 000
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Zu dem Rechnungsergebnisist zu bemerken:

Einnahme.

Titel I. Die eigenen Einnahmen des Rheinischen Landarmenvcrbandesaus Erstattungen
auf Wegekostensind gegen den Haushaltsplan um 6870 M. 53 Pf. gestiegen, da es möglich war,
die auf Grund der sozialpolitischen Gesetzgebungund sonstiger Titel rechtlichVerpflichtete,,in
vermehrtemMaße heranzuziehen. In der Summe von 51 249 M, 78 Pf. sind jedoch diejenigen,
nicht unbedeutenden,Betrage nicht enthalten, die durch die zur vorläufigen Fürsorge verpflichteten
Ortsarmenverbändc direkt eingezogen oder an die Kassender Anstalten, in denen Landarme unter¬
gebracht sind, direkt gezahlt worden sind. Diese Betrage sind vielmehr seitens der Gemeindenund
Anstalten von den in Rechnung gestellten Unteistützungskostcndirekt in Abzug gebracht und
erscheinen demnachnur als eine Verminderung der Ausgabe unter Titel II,

Titel II. Der gegen den Haushaltsplan mehr beanspruchte Zuschuß aus dem Haupt¬
haushaltsplan im Betrage von 109 201 M. 91 Pf, war durch die gesteigerten Anforderungenbedingt,

Titel III. Die Mehreinnahme bei dem Fonds für Irrcnzwccke im Betrage von
91 M. 9 Pf. entspricht dem aus dem vorhergegangenenRechnungsjahre verbliebenenBestände.

Ausgabe.

Titel I. An Beihülfen für solche Oitsarmenverbände, welche zur Erfüllung der ihnen
gesetzlichobliegendenVerpflichtungteilweiseoder ganz außer Stande waren, sind gegen den Haus¬
haltsplan 575 M, 80 Pf. weniger ausgegebenworden.

Titel II. Die Ausgaben für landarme Personen in offener
Pflege und in Anstalten betrugen im Rechnungsjahre1901 ..... 1407591 M. 58 Pf.
im Rechnungsjahre1902, dem Berichtsjahre, ......... 1490132 „ 14 ,^

demnach mehr 82 540 M. 56 Pf.

Die Etatsüberschreitung bei diesem Titel kommt iusofcrunicht unerwartet, als dieselbe
schon im Vorjahre, dem ersten Jahr der Etatsperiode, rund 34 000 M. betragen hatte. Für das
Rechnungsjahr 1902, das zweite Jahr der Etatspcriode, war aber kein höherer Betrag bewilligt,
als für das Rechnungsjahr1901, trotzdem nach dem Durchschnitt der letzten 10 Jahre die Ausgaben
bei Titel II alljährlich um rund 69 000 M. und nach dem Durchschnittder letzten 5 Jahre all¬
jährlich um rund 76 000 M. gestiegen sind. Die etwas höhere Steigerung im Rechnungsjahre1902
mit 82 732 M. erklärt sich dadurch,daß in dieser Summe sämtliche im Jahre 1902 entstandenen
Ausgaben enthalten sind, außerdem aber auch noch 16 500 M. im Jahre 1901 entstandener
Ausgaben, die auf dieses Jahr deshalb uicht angewiesen werden konnten, weil die Liquidationen
der betreffendenOrtsarmenverbändezu spät eingegangenwaren.

Zieht man diesen Betrag ab, so beträgt die wirkliche Steigerung der Ausgaben gegen¬
über dem Vorjahre (82 732—16 500) 66 232 M., bleibt demnach hinter der Durchschnitts-
steigerungder Vorjahre erheblich zurück.

Die Mehrausgabe ergiebt sich aus der nachstehenden Übersicht:

22*
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Ausgabe für
1902

Ausgabe für
1901

4
Wehr Weniger

1. Ortsarmcnvcrbnndc des Negiernnsssbezirls:
Aachen .............
Coblenz ............
Cüln ..............
Düsseldorf ............
Trier.............

2. ProvinM-Heil. nnd Pflegeanstalten ....
Privat-Irrenanstalten .........
Prouinzial Tanbstummen nnd Blindenanstalten .
Ulmdarmenhaus zu Trier........

„ „ Nrauweiler ......
Privatpflegeanstalten ..........
3. Gemeinden nnd Anstalten außerhalb der Rhein

Provinz .............
Snnune

71 749
67 476

161287
428 9U7
127 570

190 574
178 359

854
44 906
24 538

109 587

84 326 33

71 233
64 722

154 791
380 938
115 638

172 247
178 575

1801
46 308
22 299

107 591

91 443

515
2 754
6 495

47 969
11 931

69 666
18 326

2 233
1995

1 490 132 14 I 407 591 58 92 222 27

82 540 56 82 540 56

216
947

1401

7 116 96

05
07
63

9 681 71

Zu 1. In den Mehrausgaben durch Zahlungen an Ortsarmenverbände von 69666M-
26 Pf. sind die vorerwähnten 16 500 M. enthalten, die noch im Jahre 1901 entstanden sind.
Davon entfallen 8300 M. auf den RegierungsbezirkTrier. Es ist also die wirkliche Steigerung
in den RegierungsbezirkenAachen, Loblenz und Trier ganz geringfügig gewesen. Auch im
RegierungsbezirkCöln war diefelbc mit 6425 M. (wovon rund 5000 M. allein auf die Stadt
Co'ln entfallen) noch nicht bedeutend. Es entfällt daher wiederum, ebenso wie im Vorjahre, auch
in diesem Jahre, die Hauptsteigerungauf den RegierungsbezirkDüsseldorf, und zwar auch hier
fast ausschließlich auf die industriellenKreife. Es haben nämlich die Mehrausgaben in runden
Zahlen betragen im Kreise:

Elberfeld ............. 2 300 M.
Essen-Stadt ............ 7 600 „
Essen-Land (incl. 8200 M. aus dem Vorjahre) 2? 000 „
Mettmann ............ 2 400 „
Mülheim (Ruhr) .......... 9 000 „
Oberhausen ............ 5 500 „
Ruhrort ............. 6 000 „

59 800 M.

In diesen Mehraufwendungen kommt also die ungünstige Lage der Industrie in den
letzten Jahren zum Ausdruck. Denn, wenn auch der Höhepunktder wirtschaftlichenKrisis schon
einige Zeit überschritten sein wird, so machen sich doch die Nachwirkungenspeziell im Land¬
armenwesennoch auf lange hinaus geltend. Mit dem Beginn der Krisis begann nämlich natur-
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gemäß das Wandern der Arbeiter zum Aufsuchen anderer Arbeitsstätten. Dabei behielten sie in
den ersten zwei Jahren noch ihren bisherigen Unterstützungswohnsitz bei. Jetzt aber haben sie
denselben regelmäßig verloren und fallen daher im Falle der Verarmung dem Landarmenverbande
zur Last, so daß also, wenn auch infolge Besserungder Verhältnissedie Armenlastender betreffenden
Bezirke im ganzen nicht mehr in so hohem Maße steigen,doch die Aufwendungenfür Landarme
einen erhöhten Prozentsatz der Armenlasten überhaupt darstellen.

Zu 2. Die Zahl der in Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten untergebrachtenlandarmen
Personen ist im Berichtsjahre von 50? auf 558 gestiegen. In dieser Zahl sind auch diejenigen
Kranken enthalten, die nur vorübergehendin Anstalten untergebrachtwaren.

Die Zahl der in Privat-Irrenanstalten untergebracht gewesenen landarmen Personen ist
von 438 (die im Verwaltungsberichtdes Vorjahres angegebene Zahl von 499 beruhte auf einem
Irrtum) auf 435 zurückgegangen.

Zu 3. An Gemeinden und Anstalten außerhalb der Nheinvrovinz sind für dauernd
Unterstützteweniger gezahlt worden ................ 10 000 M.
dagegen für vorübergehendUnterstützteund Kinder mehr ......... 2 900 „
so daß eine Minderausgabe von ................. ? 100 M.
stattgefundenhat. Hieran ist in der HauptsacheElsaß-Lothringenbeteiligt. Die in den Reichs¬
landen unterstütztenLandarmen scheiden allmählich aus; der Zugang ist uach Inkrafttreten der
Vereinbarung vom 18. November 1899 verschwindend klein geworden. Außerdem hat eine Nach¬
prüfung der einzelnen Pflegefälle teils an Ort und Stelle, teils an der Hand der Akten, zu einer
erheblichen Herabsetzung der Unterstützungsbeträgegeführt.

Statistik der Ausgaben.

I. Erstattungen an Ortsarmenverbande.

Kreis.
Dauvt-
summe.

^

Dun«« entfallen auf

1.

dauernd

Unterstützte

2.
vorüber¬
gehend

Unterstützte

3.

Binder

4.

Prozeß-
undNeisc-

tosten

Zahl
der

Unterstützten
5«

1.

Aachen-Stadt ....
„ -Land ....

Nüreu......
Erkelenz ......,
Eupen .......
Gcileutircheu .....
Heinsberg .....
Iülich.......
Malmedn ......
Montjoie.....
Echlciden .....

Summe des Negierungs
dezirts Aachen . .

20 74«, 22
10 846

7 442
3 833
9 066
2 437
2 875
2 837
8129

341
3 293

9 225
«692
3 83U
2 486
«785

813
2 466

829
6 457

458
2 252

71 749 48 42 3U0 1?

8614
1 939
2 391

634
1369

131
43

1333
379
83

425

17 346 !ll

2 9U6
2 214
1220

712
91N

1158
365
673

1292

615

12 069

33 84

46
30
19
9

20
5

11
6

26
4

11

.!, 33 84 187

272
40
52

4
12
5
2

30
15
9

10

451

19
12
8
6
l!
9
2
5

12

84
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Kreis.
Dauut-

summe.

.;-,

Daus« entfallen auf
1.

dauernd

Unterstützte

2,

uorüber-
gehend

Untcrstiitzte

3,

Binder

^__H

4,

Prozeß-
und Reise

tosten

Zayl
der

Unterstufen
zu

2. l 3,1.

^ldenan .......
Ahrweiler......
Ällentirche» .....
Lol'leuz Stadl , . . .

„ Ln»d .....
Coche»! .......
Tt. Oonr......
!»trenznach ......
Miiyeu.......
Äieisenheini .....
Neuwied ......
Siunnern......
Wetzlar .......
M........

Suinnie des Negienmgs
dezirts Codlenz , .

Pergheim ......
Vouu Etadt.....

„ Land .....
ltolnStadt.....

„ -Land .....
Lustirchen ......
Gmninersdach .....
Ätülheii» (Rhein) . . .
^,hei»l>ach ......
Iieg........
Waldbrül......
Wipperfürth.....

Numnie des ^>egieru»gs-
bezirts Cülu, . . .

Varinen.......
Cleue .......
CrefeldStndt.....

„ Land .....
Düsseldorf Stadt . , . .

„ Land , . . .
Duisdnrg......
Eluerfeld ......
Essen-Ttadt .....

„ -Land .....
Gelder» .......

Zu übertrage»

1175
1152
3 553

16 852
4 776
2 829
1 «69

l0 008
7 330

825
10 459

445
4 247
2 450

918
360

2 113
4 321
2 68l
181?
1160
4 289
5 510

6 661
IN

3 272
1NIN

67 476 12 34 149

2 196
25 897
1U712
70 063

9 086
6 990
6 072

14 264
1 13?
8 155
4158
2 550

161 287

14,71
3 367
9148
2 636

44155
29 156
14 274
18 124
49 896
39 295

2 447

,l!

1220
6 484
7 050

l? 596
4 251
3 911
3 539
6 059

3 646
3 492
1 429

^!,

257
129
60?

8 809
1322

579
224

3 940
790
160

2 lN4
150
606
379

662
832

3 221
772
432
480

1728
1029

665
l 693

262
368

1 059

20 062

58 681 99' 70 786

457
12 514

1 441
41567

2 678
1514
2 029
5 587

276
1723

242
703

55 13 209

4
50

60 54

6164
1726
3 556
1271

21 860
8 573
4 882
4 393

17 414
1? 746

1556

226 674! 47 I 89 146>10

4 630
688

2 779
1164

18 439
17 008

7 875
11 463
26 760
16 125

891

!,!<!

518
6 801
2 184

10 891
2 044
1564

502
2 618

861
2 786

422
418

31613

3 375
676

2 812
200

3 855
8 574
1516
2 231
5 720
5 423

107 829 44 29 586

97
35

7
111

60, 255

71

?t!

35

112

6 4
2 7

12 23
40 675
11 21
10 8
6 10

1? 198
26 33
— 2
i!l_> 55
1 16

14 31
4 14

7? 181

,'.0

0
29
24

128
21
17
13
25

19
14

>.!

1097

6
416

37
1536

45
60
51
93

9
33

5
14

303 2305

-!,

>^>

33
8

23
6

86
36
17
22
75

!02
9

115
27
84
32

512
450
138
207
438
289

14

6
6

35
10
3
3

19
7
5

14

10

128

3
49
19

106
14
10
6

22
7

21
3
4

264

27
10
24

2
26
31
II
43
34
58

19 4l7 2306 266
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Dnuon entfallen auf Zahl

Kreis.
Daupt-
summe.

1,

dauernd

Unterstützte

2.
vorüber¬
gehend

Unterstützte

3.

Kinder

4.

Prozeß«
und Reise¬

kosten

Ant

1.

der

erstiihten
zu

^ ^. ^ of. ^ ^f. ^ ^ ^ ^. '

Übertrag 226 674 4? 89146 10 107 829 44 29 586 74 112 19 417 2306 266
W,-Gladbach°Stadt , . . 15 934 45 7 758 69 4 370 45 8 805 31 — — 35 90 24

„ Land . . . 18 N5? 83 10 002 63 5 321 54 2 733 66 — — 44 95 20

Grevenbruich ..... 413? 43 180? 68 754 07 1 575 68 — — 8 14 10

Kempen ....... 12 171 85 7 796 88 1416 83 2 958 14 — — 31 35 23

Lennep ....... 5 694 78 3 795 10 1719 68 !80 — — — 16 59 1
Weltmann...... 10 386 50 5 284 82 3 57? 68 1524 —. — — 18 7? 14
Woers....... «997 86 4 811 32 2 662 40 1524 14 — — 22 7? 11

Mülheim (Rühr) . , , 31598 48 12 625 15 15 506 36 3 466 97 — — 45 221 21

Neuß ....... 7 204 82 3 298 70 3 206 62 699 50 — .— 19 63 6

Oberhausen ...... 16 542 21 4 422 51 9 443 03 2 676 67 — — 19 117 14
Rees ........ 11588 47 5 650 23 4 675 14 1263 10 — — 28 93 11

Remscheid ...... 5 747 74 2 950 23 964 14 1633 37 — — 26 64 23
Ruhrort....... 34169 18 14 281 83 13 809 19 6 078 16 — — 60 196 53
Solingen Stadt . . . , 5 220 82 2 596 09 1023 12 1601 61 — — 14 4> 12

„ Land . . . , 14 780 71 8 432 10 3 412 81 2 885 88 49 92 81 74 25

Summe des Regieruugs
bezirts Düsseldorf. . 428 90? 60 184 660 06 179 692 50 64 392 98 162 11 833 3622 534

Bernlastel ...... 3 818 50 3 095 05 ,65 55 55? 90 15 8 7
Vitburg , -..... 1552 88 854 77 296 — 402 11 — — 12 16 5
Dann....... 1 799 54 905 44 174 10 720 — — — 3 5 —
Merzig....... 1 923 42 1324 77 166 30 432 85 — — 9 3 3
Ottweiler...... 10097 86 5 232 74 2 154 41 2 710 71 — — 27 61 25
Prüm....... 6 667 56 5 79? 17 71« 39 154 — — — 26 47 —
Saarbrücken ..... 52 185 42 35 806 94 9 800 76 6 386 32 191 40 146 272 62
Saarburg...... 2 862 35 2190 29 267 35 404 71 — — 11 9 3
Taarlouis...... 12 948 48 7 036 30 2 940 58 2 971 60 — — 31 113 19
Trier-Stadt..... 21 122 99 15 104 96 4 799 01 1219 02 — — 74 143 7

„ -Land ..... 6 77? 38 3 457 75 ! 117 65 2 201 98 — — 22 26 12
St. Wendel..... 4 564 41 1489 40 !NN6 11 2 068 90 — — 10 43 9

Wittlich....... 1249 8« 591 25 292 15 365 98 — — 3 81 l —

Summe des Regierungs¬
bezirks Trier . , . 127 570 17 82 886 83 23 896 36 20 595 58, 191 40 389 780 152

Wiederholung der
Ortsllimenuerbände:

Regierungsbezirk
Aachen ....... 71749 48 42 300 17 17 346 16 12 069 31 83 84 18? 451 84

67 476 12 34 149 20 20 062 55 13 209 60 54 77 181 1097 128

Coln ........ 161 287 16 58 681 99 70 736 06 31613 60 255 51 303 2305 264

Düsseldorf ...... 428 907 60 184 660 06 179 692 50 64 392 93 162 11 833 3622 534

127 570 17 82 886 ,^> 23 896 36 20 595 58 j 191 40 389 780 152

Summe 856 990 53 402 678 25 31 l 733 631! 141 881 02^1 697 >63 1893 . 8255 ! 1162
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Daus« entsnllcn auf Zn»l

Ollupt-
summe.

1.

dauernd

Unterstützte

2,
vorüber¬
gehend

Unterstützte

3.

Kinder

4.

Prozeß-
und Reise

tosten

der

Unterstützten
zu

1. 2. 3,^ ^ ^» «f. ^ ^. ^ ^, ^ ^.

Übertrag 856 99N 53 402 878 25 311 783 63 141 881 02 697 63 1893 8255 1162

Prooiuzial-Heil und Pflege
19U 574 14 l90574 14 — — — — — — 558 — —

Prwlit-Irreuauswlteu . . 178 359 76 178 332 76 -_ — — — 27 — 435 — —
Prouiuzia! ° Taubstuunncu«

», Vliudeunustalten. , 854 45 — — — — 854 45 — — — — 12

Uandarmenhaus zu Trier . 44 90« 59 44 906 59 — — — — — — 239 — —
„ Vrauwcilcr 24 583 21 24 533 21 — — — — — — 210 — —

Priunt Pflegenuswltcn . . 109 587 13 53 620 28 139 20 55 80? 67 19 98 132 3 876
Oeuieiudeu uud Austnlteu

außerhalb der Rhein«
prouiu,; ...... 84 82« 33 70 416 09 4 310 37 9 426 61 173 26 346 7? 85

Gesamtsumme l 490 182 !4 965 061 32 316 183 20 207 969 75 917 87 3813 8835 1635
Summe des Vorjahres, . 1 407 591 58 962 478 77 260 276 45 184 625 — 211 36 8616 7113 1337

Mehr 82 540 56 2 582 55 55 906 ! 75 23 344 75 706 51 197 1222 298

DieDurchschnitlsaufweuduug
betrug ...... — — 253 — — — 127 — — — — — —

im Vorjahre..... ^ — 266 — — — 138

Die Übernahmen aus dem Auslande gestalteten sich wie folgt:

Bezeichnung
des

ausweisenden Ztaules:

1898
Zahl der

Fälle lPersonen

1899
Zahl der

Fülle Personen

1900
Zahl der

Fülle Personen

1901
Zahl der

Fülle ^Personen

1902
Zahl der

Fülle Personen

Elsaß-Lothringen
Bayern . . .
Sonstige Staaten

107
8

l?

275.
15

88
?

11

222
20
20

13
9

16

34
13
29

5 12
10 39
15 21

19
12
13

43
34
26

Nebenfonds

des Rheinischen Lündcnmenuerbandcs für Irrcnzwecke zu Gunsten Bergischer Gemeinden des
Regierungsbezirks Cüln,

Einnahme .......211 M. 84 Pf,
Ausgabe ....... 211 „ 84 „

Ausgleich.
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0. Angelegenheiten der Verwaltung der Uolizeiltrafgelder- und des
Oßrenbreitfteiner Zrmenfonds. (Staatsnebenfonds.)

Das Rechnungsergebnisder Verwaltung der Staatsnebenfonds für die Zeit vom 1. April
1902 bis 31. März 1903 ist folgendes:

Titel. Einnahme. Aachen

Coulenz
links- rechts¬

rheinisch rheinisch

^ <5 ^7 xL,

Cöln

Dusseldorf

rheinisch land¬
rechtlich rechtlich

^ <f -^ ^-

Trier

L.
0.
I.

II.
III,

Bestand aus dem Vorjahre . .

Defekte ........
Zinsen von Wertpapieren . ,
Ertrag der Strafgelder , , ,
Unvorhergesehene Einnahmen

Summe

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre

Nechnungsberichtigungen . . .

Zuschuß zu den Pflegekosten ver¬
lassener und verwaister Kinder

Unvorhergesehene Ausgaben , ,
Summe

Abschluß.

Bestand
Vorschuß

2 414

2 700
21118 25,

2 250

3 630
25 735

12

37

529

2 100
17 231

76 2 308

106
3 900

47 515
1

70

85
1880

48 560 81

1569,05

40 54

2 550^—
4? 808 91

2 265

88
4110

74 751
84

60

40

26 232 6! 31615 49,! 19 861 72 53 828 05 49 940 «! 51 968!5U 81299 0,!

Ii.
o.
I,

II.

III.

16
988

24 241

l:i

42

1221

29 290

06

35

2
793

19 201 »,1

1995

51050

56

96

325

64
1955

45 456

15

80
79

9?

213
2 072

49 076

61

68

2
3 074

76 407

75

53

25 245 5'. 30 511 II 19 997-46 53 046! 52 47 804 ',! 51362 78 79 484 7,^

26 232
25 245

6!
55

31615
30 511

4!,
!!

19 861
19 997

72 53 828
53 046 52

49 940
47 804

8!
7!

51968
51362

50
7«

81299
79 484

06

987 !)!> 1104 08
135 74

781 58 2136 „ 605 7^ 1814 28

Das gegen 3°/° Zinsen bei der Landesbankhinterlegte Kapitalvermögen betrug am
Schlüsse des Rechnungsjahres:

polizeistrnfgelderfonds des UtgierungsbezirKs

Aachen .......
Coblenz,linksrheinisch . .

„ , rechtsrheinisch. .
Cöln ........
Düsseldorf, rheinischrechtlich

„ , landrechtlich. .
Trier .......

Summe

Betrog

90 000
121000

70 000
130 000

46 000
85 000

137 000
679 000

23



178 Polizeistrafgelderfonds.

Der Zuschuß zu den Pflegekosten verteilt sich wie folgt:

Polizetstrafgelderfonds

des Pegierungsdezirlls

Zahl
der

Kinder.

Zuschuß

für Kind
und Jahr im Ganzen

Betrag
der von den

Armenveibiwden
ünfgewcndeten
Pstegetosten.

Demnach
blieben

ungedeckt

Aachen ........
Coblenz, linksrheinisch , . .

„ , rechtsrheinisch . . .
Cöln .........
Düsseldorf, rhcinifchrechtlich .

„ , landrechtlich. . .
Trier ........

Summe

342
262
298
76?
905
620
877

90
110
84
81
60
96

115
4 071

-W
24 16222

28 926^82
19177 89

2U

51050
45 458
49 076
76 389

294 243 39

38 283
28 926
28 560
86 643

102 994

77 029^89
9941890

14 120 98

9 382
35 592
57 535
27 953 26
23 029!—

65
81
90

461857,99 167 614 60

Die Pflegezeit einzelner Kinder innerhalb des Jahres ist verschieden; außerdem wurden
in denjenigen Fällen, in denen die Aufwendungen geringer waren als der Zuschuß, nur diefe
Aufwendungen erstattet. Hierdurch erklärt sich der geringere Gesamtzuschuh

Nebenfonds des Regierungsbezirks Cöln.

Titel, Einnahme.
Oelrag.

L.

1.

L.
0.
I.

Bestand aus dem Vorjahre.......
Nnnahmereste ............
Defekte ..............
Einnahme von Zinsen: 3"/n von 9600 M. . .

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Vorschutz aus dem Vorjahre.......
Ausgabereste ............
Rechnungsberichtigungen .........
Zuschuß zu den Pflegekosten verlassener und ver¬

waister Kinder einzelner Gemeinden der Kreise
Bonn-Land und Nheinbach.......

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Einnahme .............
Ausgabe .............

Bestand

288 73

20 16



Titel,

L.

I.

L.

I.

EhrenbreitstelnerArmenfonds.— Erweiterte Armenpflege.

Ehrenbreitsteiner Allgemeiner Armenfonds.

Einnahme.

Bestand aus dem Vorjahre .......
Einnahmereste ............
Defekte ..............
Einnahme an Zinsen: 3°/« von 46 500 M. . .

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre .......
Ausgabereste ............
Rechnungsberichtigungen ........
Zur Unterstützung ortsangehöriger Personen ein¬

zelner Gemeinden der Kreise Altenkirchen, Cob-
lenz-Land und Neuwieo

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Einnahme .............
Ausgabe .............

Bestand

Betrag.

29

1395
1424

1311
1311

1424
1311

18

18

18

1?9

113!18

I). Angelegenheiten der erweiterten Armenpssege auf Orund des
Armengesetzes vom 11. Juli 1891.

1. Allgemeines.
Die Beaufsichtigungder den Zwecken des Gesetzes vom 11. Juli 1891 dienenden Anstalten

erfolgte in derselben Weise wie im Vorjahre. Im Interesse der Pfleglingedes Landarmenverbanoes
fanden neben der allgemeinen staatlichen Oberaufsicht(vergl. Abschnitt O der ministeriellen Anweisung
vom 26. März 1901, Minist. Blatt f. d. i. V. Nr. 4 Seite 104 ff.) noch regelmäßig besondere
Besichtigungender größeren Anstalten seitens des Landeshauptmanns oder dessen Vertreters unter
Mitwirkung des Landespsychiaters statt, um insbesonderedie vertragsmäßig übernommeneBeob¬
achtung der bekannten, von dem Provinziallandtagc festgesetzten Normativ-Vorschriftenüber die
den Pfleglingen des Landannenverbandes mindestens zu gewährendeBeköstigung,Bekleidung:c.
zu kontrollieren,wohingegen die mittleren und kleineren Anstalten in medizinisch-technischerHinsicht
im Auftrage des Landeshauptmanns von den zuständigenKreisärzten ein- bezw. zweimal einer
Besichtigungunterzogen wurden.

23"



180 Angelegenheitender erweitertenArmenpflege,

Außerdem wurden die in nachstehendem Unterbringungsplan näher bezeichneten Idioten¬
anstalten in pädagogischer Beziehung (insbesonderebehufs sorgfältiger Scheidung der Idioten nach
Vildungs- und Erzichungsfiihigkeit, nach Alter und Geschlecht)durch einen damit beauftragten
Fachmann jährlich einmal besucht. Die Ergebnissedieser Besichtigungen waren im allgemeinen
befriedigend,wenn man von den aus Nilligkeitsrücksichten vereinzelt noch weiterbenutztenkleineren
Krankenhäusern und den hier herrschenden,den modernen Anforderungen nicht überall mehr
entsprechenden baulichenVerhältnissenabsieht.

Während des Berichtsjahres waren nicht nur die Provinzialanstalten, sondern auch die
dem Landarmenuerbande zur Verfügung stehenden Pflegeanstalten, die zur Unterbringung von
voraussichtlich unheilbaren Geisteskrankenund erwachsenen Idioten dienen, zeitweiseüberfüllt, so
daß trotz Vollendung der neuen Prouinzial-Heil- und Pflcgeanstalt in Galkhausen bei Langenfeld
die Beschaffung geeigneter Unterkunftsstättenfür die der Fürforge des Landarmenverbandcsanheim-
fallenden betreffendenKranken Schwierigkeitenverurfachte. Die baldige Benutzung der im Bau
begriffenen Anstalt Iohannistal bei Süchtcln entsprichtim Hinblick auf den statistisch mit Sicherheit
zu erwartenden Zuwachs von Geisteskrankenin der Rheinprovinz einem dringenden Bedürfnisse.

Die bei der Unterbringung von unruhigen und gefährlichenIdioten früher zu Tage
getretenen Schwierigkeitenwerden sich nach Ausführnng der in Angriff genommenenErweiterungs¬
bauten der Pflegeanstalt zu Waldbreitbach (Kr. Nenwied) voraussichtlicherledigen.

2. Statistik.
Am 1. April 1903 waren 10 Jahre seit Inkrafttreten des Gefetzes vom 11. Juli 1891

verflossen. Ein statistischer Rückblick auf die allgemeine Entwickelungdes Irrenwesens der Rhein-
prouinz auf dem Gebiete der erweitertenArmenpflegedürfte daher, insbesonderebei Berücksichtigung
der in der Denkschrift, betreffenddie Fürsorge für die Geisteskrankenund Epileptiker ^der Rhein¬
provinz (zu vergl. Druckfachen Nr. 11, Seite 9 der Verhandlungen des 40. Rheinischen Prouinzial-
landtages), enthaltenen zahlenmäßigenAngaben, von Interesse sein.

Nach den rechnungsmäßigenUnterlagen betrug die Zahl der durchschnittlich täglich
in den sämtlichenProvinzial- und Pflegeanstalten für Rechnung der Provinz verpflegtenGeistes¬
kranken unter Zugrundelegung der wirklichen Verpflegungstage und unter Anrechnung der
in FreistelleilVerpflegten:

im Rechnungsjahre 1893/94 467 Landarme, 3831 Ortsarme, Summe 4298
„ „ 1894/95 508 ,/ 4072 // 4580
„ /, 1895/96 560 /, 4269 ,< 4829
,/ „ 1896/97 551 ,/ 4533 „ 5084
,/ /, 1897/98 625 // 4712 // 533?
/, /, 1898/99 663 ,/ 4924 „ 558?
// /, 1899/1900 709 // 5074 /, 5783
„ „ 1900/1901 724 // 5269 // 5993
„ „ 1901/1902 769 // 5462 „ 6231
,/ /, 1902/1903 785 // 5706 // 6491.

Hiernachbeträgt die Zunahme 'in 10 Jahren 318 /, 1875 // 2193,
oder im Durchschnitt für alle 10 Jahre ----- 219,° , wät)renc > im Berichtsjahre gegenüber dem
Vorjahre 1901/1902 260 Geisteskrankemehr ^ für Rechnung der Provinz verpflegt worden sind.
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Es hat sich sonach die bei der Ausarbeitung der oben erwähnten Vorlage im August 1896
aufgestellte Vermutung, daß man für die nächste Zukunft den regelmäßigenjährlichen Zuwachs
auf nicht geringer als auf 200 durchschnittlich werde bemessen dürfen, vollauf bestätigt.

Der Gesamtbestandder am 1. April 1903 auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891
m AnstaltspflegeuntergebrachtenHülfsbedürftigen aller Kategorie,, betrug 8682 und zwar:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
5703 1182 724 814 126 34 99

'----------------------------------------------------------^----------------------------------------------------
Summe 8682 gegen 8445 im Vorjahre.

Der Mehrbestand am I. April 1903 beläuft sich demnachauf (8682 — 8445) -- 237.

Die Zahl der im Berichtsjahre überhaupt verpflegten Kranken (also einschließlich
der Abgänge) belauft sich auf 10 321 und zwar entfallen hiervon auf:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
7072 1162 860 902_________179__________35_________111

^10321.

Abgelehnt wurde im Berichtsjahre die Fürsorgepflicht auf Grund des Gesetzes von,
11, Juli 1891 für 122 Personen und zwar:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
46 2?_________31__________1 3___________1___________13

122."

Hinsichtlich der Krankcnbewegnngwird auf die nachstehende Übersicht verwiesen, welche
auch die Verteilung der Kranken auf die einzelnenAnstalten ergibt.
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Bezeichnungder Anstalt.

1. Prooiuzial-Heil- und Pflegeaustalt zu Andernach
2. „ „ „ „ Bonn . .
3. „ „ „ „ Auren . ,
4. „ „ „ „ Galthauseu
5. „ „ „ „ Grafenberg
6. „ „ „ „ Vierzig .

Snmmc

7,
8.
9,

10.
11.
12.
13.
14.
15.
1«.
17.
18.
19.
20.
2l.
22.
28.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.
52.
53.

mich

erho

StädtischeAnstaltenzu Aachen .....
Irrcnbewahranstalt St. Thomas zu Andernach
Städtische Anstalten zu Bannen ....
Städtisches Not- und Hiilfs-Hospital zu Bonn
Städtisches Hospital zu Coblenz.....
Städtische Anstalten zu Cöln......
Alcxianeranstalt zu ColmLindcnthal....

„ zu Erefeld ......
Departemeutal-Irreuaustalt zu Düsseldorf
Irreupflegeaustalt der Franzistanerbrüder zu Eber
Städtische Anstaltcu zu Elbcrfcld
.Nreispflegehaus zu Efchweilcr .
Irreupflegeaustalt zu Lupen
Versorgungsanstalt zu Enpen .
Nlermneranstalt zn M. Gladbach
Pflcgcanstalt der barmherzigen Schwestern zn Klo
Treifaltigteitskloster zn Kbnigshos bei Fischeln
Irrcnpflegeanstalt Tannenhof zu Lüttringhaufen
Alexiaueranstalt zn Nenß.......
Anstalt zu»! heiligen Josef zn Neuß . . .
Irrenpstegcanstalt der barmherzigen Brüder zu Trier
St. Maricnhaus zu Wnldbreitbach ....
Irrenpflegeanstalt zu Walbbrol.....
Anstalt für Epileptische zu Vethel bei Bielefeld
Krankenhaus zu Venrath.......
Idiotenanstalt St. Bernardin bei Eapelleu .

„ zu Essen........
„ zn Gängelt.......

Hephata zn M. Gladbach . .
St. Iosefshaus zu Hardt.......
Hofpital zu Kcrpen.........
St. Valcntiuushaus zu Kicdrich.....
II. Nheiuifches Diakonissen-Mutterhaus zu Kreuzuach
Herz-Iesu-Haus zu «ühr-Niederfel!
Pflegeaustalt der Franziskanerbrüder zu Linz a
Idiotenanstalt zu Marienhaujen bei Aßmcmnshar
Mariahilfhospital zu Montsoic.....
Krautcuhaus zu Morsbach.......
Armen- und Kianlenhaus zu Ncuhückeswageu
St. Elisabethhospital zn Nieuterl.....
Armen- und Krankenhaus zu Natingeu, . .
Lanonrincuhauj zn Trier.......
Anstalt für Epileptische zn Unterrath . . .
St. Iosefshaus zu Waldbreitbach ....
St. Antouiushaus zu Wissen......
Hospital zu Iülpich.........
Pflegeaustalt Alexinnergraben zn Aachen , .

M'U

Es wurden verpflegt
vom 1. April 1902 bis tinschl.

31. Würz 1803:
Idiate. Epüeptiler.„. ,

E:- Nr- T»»b>
!»°ch»,«>"''! wach-! Km- stum-

Nlin
de.

387
709
748
740

Idwte,

UeberfllhrunV
and!« An-

Epileptü«,
Er« ^

zu übertragen

Die Differenz gegen den Bestand vom I, April 1902 entsteht dadurch, daß Kiudcr im Laufe des Etawiahrcs

Abgang durch: Bestand
IN am 1. April 1W3: 3!
stalten Entlassung: Tod: Z

f!un>.
«e.

Nun.
de

Idiote.

I"°-!n>ach. Kin-
,ene. der.

Epileptiker
Er» ! „.

wach. Km-
ftne. ^ "».

Taub»
stum¬
me.

Nlin.
de.

Idi°«e 'Epileptiker.,' ,l
^ ! Er- , . ' Er. ! „. T»«b^ Nlin«
3"°^ wach-, «>"- ,«»ch°' Km« , stum-, h.,

iene, der. ! ,„„, , der, , me ,
Irre.

Idiote.
Er« ! .,

wach- «'"'
sene. ^>>er.

Epileptiker,
Er- »,

wach. K'«' I
,ene »er.

Taub,

me.
«li».
de.

>^
!

1
2— 145 — __ _ 6? — — — — — — 471 — — —

— 101 _ 62 — — — — — — 541 — — — 3
4— 163— 170 6

V^ — 70 — 47 — — — — — — 457 2 — —
— — 720 —, — — — — — 368 — — — — — — 2684 2 — — __ ^ — —

— ^ 1 6 1 1 — — 7
^ ^_ ! 14 1 _ 22 — 335 3 — 2 -^ — — 8
— _ 12 21 2 n — 2 t, 9
-— ___ ! 1 1 8 1 48 18 — 15 — — — 10
— 3 6 — 2 — 1 1 li
"

2' 1 8 — 4 — — 3 12
^ .___ 1 __ _ _ 34 4 — 9 — — — 13
— __l » 111 .10 — 10 — — — 14
— __ ! 36 __ — — 465 — — — — — — 15
—

t 12 1 1 228 1 — 4 — — 1 16
—

1 l 2 l __ 9 30 — 6 — 3 6 17
— — .> ,,_ 3 1 1 __ — — 65 19 — 7 — 2 2 18
— ^. 1 __ __ __ __ 4 1 __ __ — — — 40 1 — — — — — 19

1 5 1 20
-^

1 94 18 1 15 — — — 21
^

3 __ 2? 1 __ — — 315 6 — 1 — — — 22
—

1 23
-^

3 15 ! 1 — — 172 10 — ,">— — ^ 24
— __ 5 1 __ — — 90 7 — 1 — — — 25
—

1 __ 12 1 — — 136 6 — ,1 — ^ — 26
—

I 14 _ 1 268 — — — — — — 2/
^> 6 l __ 1 — — — 133 ,i — 3 — — 1 28
—

4 15 2 — — — — 256 6 1 — — — — 29
^- — — 20 ,i!- — — — 21 4 — — — 2

2 15
309 »55

1 —
30
81

—
1 ^ __ 2 1 — — — — 13 43 »80 2 — ^ — 32

^ ^ 10 2 10 »215—-
2 4 1 96 8 — 1 1 34

— 90 »107—
3 2 6 3 — — — 30 38 2 3 — 1 36

37
38

-- __ I — — — — 15 11 — —
^—

i; > 1 1 — — — — — 70 6
— — 1 5

1
— — — — 2

1
1
1

—
1

— 2 ^ 140
64

»111
22

2
3 — 1

4
1

39
40
41
42
43

^ — — 1
1
2

—
— —

'— 1
1 — — —

24
7

48
50

1
— — —

1
^~ ^ ^ _ 14 8 2 1 —

1
44
45
46
47

^ — -- — —

2

2

1 ^ 9
5

14
25

2
3
1

— —

-^ ^—
—

2

— 19 7 — 2
—

8
13 2

1

2
1

4

183
6

1
1

110
175

4

27
34

13 1 48
49
50
51

-^ — — — 1 — — — — —
! 1 — — —

1
18 11 1 — 1 — 52

58

-> "
62 15 l 38! 48 ! 20 ! — 2 215 , 30 24 ^ 59 !12 1 i 3 2987 1077 70t >782 126 26 29

^°hre alt geworden sind und zu den Erwachsenen gezähltwerden.
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Bezeichnungder Anstalt.

Übertrag
54, St, Iosesshospitalzu Adcuau ........ '.
55, OemeindeArmenhaus zu Altenesse».......
56, Kloster der armen Dienstmägdc Ehristi zu Angermnnd ,
57, St, Laureutiushojpital zu Aurnth........
58, Prouiuzial-Irrenaustalt zu Aplcrbcck.......
5!». Hospital zu Asbach.............
60. Krantenhans zu Vcnsberg..........
61. „ „ Berntastel..........
62. Hospital zu Nirtesdorf............
63. Ilniuersitäts-Augenklinik zu Bonn........
64. Pflegeanstalt zu Brachelen..........
65. Altersheim zu Nrcmufels...........
66. Prouinzial-Arbeitsaiistalt zu Vramueiler......
67. Krauteuhaus zu Burgbrohl..........
68. „ „ Biitgenbach..........
69. Arme»- uud «ranlenhaus (Vndde Stiftung) zu Burscheid
7N. Dr. Erlenmeyer'fche Austalteu zu Beudorf a. Rheiu , ,
71. St, Antoniushofpitni zu Cleoe.........
72. Städtische Armemmstalt zu Cleve........
73. Kraukeu- und Iubalidenhaus zu Cölu-Vapeuthal . . .
74. Krauteuhaus zu Commcru..........
75. Kretiueuaustalt zu Dcybnch..........
76. Vliudeuaslfl Nnnaheim zu Düren........
77. Prooinzial-Nlindennustalt zu Türen.......
7«. St. Auuastift zu Düsseldorf..........
7!». Hospital zu Ehrcnbreitstein..........
8t). Evangelisches Männerasyl zu Enger i. W......
81. Waisenhaus zu Eupeu............
82. St. Vlarieuhospital zu Eustircheu........
83. Lutherische Anstalten zu Fürstcuwaldc.......
84. Krantenhans zn Gcileukircheu.........
85. St. Clemenshospital zu Geldern.........
86. Krantenhans zu Gielsdorf...........
87. Eunngelisches Krankenhaus zu M, Gladbnch .....
88. Krauteuhaus zu Glehu............
89. St, Iohanneshospital zu Hauiboiu........
90. Krauteuhaus zu Hehn............
91. Armen- und Kraukenhans zu Heinsberg......
92. Krantenlmus zu Hermeskeil..........
93. St. Marienhospital zu Hinsbeck.........
94. „ „ „ Hückeswagcu .......
95. Katholisches Vcrsorgungshaus zu St. Iohauu a. d. Saar
96. Diakonissenanstalt zu Kaiserswertl, ........
97. St. Marientrantenhaus zu Kaiserswerth......
98. Krauteuhaus zu Kalk............
99. KatholischePflcgcanstalt zn Kettwig.......

100. Städtisches Hospital zu Kreuznach........
IM. Krauteuhaus zum hl. ssrauzistus zu Lauaekeu iu Nelgicu
102. Kreispstegehaus zu Laugerwehe ....... , ,
103. Städtisches Armenhaus zu Leuucp........
104. Krauteuhaus zu Liudlar...........
105. „ „ Linnich...........
106. Hospital zu Linz a. Rh............
1N7. Pslcgeaustalt der Franzistnueriuneu zu Uiuz a. Rh, . .
108. Nrmeu uud Waisenhaus zu Lüttriughauseu , . , .
109. Krauteuhaus zu Viert a. d. Mosel.......
110. Städtisches Armenhaus zu Mcttmauu......
111. St. Ioscfshaus zu Much ...........

Gs wurden verpflegt
vom 1. April 1802 bis tinschl.

31. Würz 1903:

Irre,
Idiate,

i Nr¬
wach

>lene.

3278 1094

zu«
der.

Vpileptiler.

!w»ch- Ki»>
Wie. °°r-

Taub»
stnm-

i im.

866 876
3
1

— 1

21

180 1_'7

BM»
de.

34

1

>

zu übertrage» 3301 1167 889 l 902 180 29 104
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Irre.

14

Idiote,

«°ch-^Kw°
sene.

Ü!

UeberfUlirung
andere An-

Mlep!>lcr>
^,! Ki,"

?»»>', der.lene.dir.

30 ^

17

1

43 ^ 30 >, 9

^ Abgang durch: Bestand
IN
stnlten

«e. °°

Entlassung:

! Idiote. ! Epileptiker ^ ,^ l «?. Ei, Taub.
2"°> >«»ch. «>"- !,^ch., Kin-,stum°

lene. der, ft„^, , der. , me.

Nlm>
de.

Tod:

! Idiote !Epileptiker.!^ , I
! Er- Nr»! Taub-lB>in«

2"°. «»ch, Kin» >»ach-^Km- sium-^ h»,
, lene, bei, , ,.„,, ^ der, ^ me, ^

am 1. Aprit 1803:

Idiote. Epileptiker, !
Er- », Er- ., L°u°>!«liu.

Irre, wach- «"" «°ch- K">- Nm>"^ de
lene. »er. ^,cne bei, , me. ^

^

i

i

62

1

15

1

38

2

48 20

—

2 215 30

Z

1

24

1

59

1

12 1 3

1

2987

1

1

1
1

3

1077

1

10

7
2

2

1
3

4

706

»16

1

782
3

1

1

3

1

1

126 26

1

1

29

1

1

1

15

1

1

1

1

1

1

2

1

2

3

54
55

5?
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68

70
71
72
73
74
75
76
77
78
79
80
81
82
83
84
85
86
87
88
89
90
91
92
93
94
9b

97
98
99

100
101
102
103
104
105
106
107
108
l09
110
111

^
2 63 16 40 48 20 - ' 215 34 25 61 12 1 7 3006 1145 723 805 126 28 91

24
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Vczcichnmlg der Anstalt.

Übertrag
Euang. tränten- mid Verforgnngshans zu Miilheiin a. d. R.
Prouluzial^Irreunustalt zu Münster i, W......
Kraukcuhaus zu Nettesheim..........

„ „ ^leuluert...........
„ „ ^iiederzissen.........
„ „ Odentirchc» ..........

Arinenlindcrhaus zu Pirmasc»5.........
Krantenhaus zu Nheiubach..........
Städtisches «.rauteuhaus zu Nheindahlen.....

Armenhaus zu Nousdorf.......
Frauzistanesseuhaus zu Nmuer .........
Iacoby'sche Heil- uud Pflegeaustalt z» Sayu . . . .
Idiotenanstalt zu Scheuern..........
Prouinzial-Irrenanstalt zu Schleswig.......
Städtisches Kranteuhaus zu Tiegburg......
Tt. Gerebernus Hospital zu Sousbeck......
Katholisches Messehaus zu Züchteln .......
Lt. Nochushospiwl zu Tclgte.........
Pslegehnus zu Thuru............
Stift Mariahilf zu Tilbeck..........
St. Laurentiushofpital zu Uedeni........
St. Iofefcchospital zu llerdingen........
Mariahilfhospitnl zu Vierfcn..........
St. Iofeftbospital zu St. Vitl, ........
Kntholifches N'rantenhauc' zu Wachteudon! .....
»rautenhaus zu Wadcru...........
(lvaugelifches (Gasthaus zu Werde» .......
«atholijcheo «raulenhauo zu Werden .......
Städtisches .Ärauteuhaus zu Wermelstirche» .....
Hohehaus-Stistung zu Wesel ..........
Krankenhaus zu Weveliughoueu .........
Tanbstuunueuanstalt zu Wilhelinsdorf.......
Blodeuheim zu Wittetiudshof b. Volmerdingsen . , .
»raut'enhans zu Worrinsscu.....'.....
St. Iosefshospiwl zu bauten..........

OK wurden verpflegt
vom 1. April 1902 bis einschl

31. Würz 1803:
Idiotc. Epileptiter,

Ei» ',T»ub>
Irre. ^, Kin- ^^ «»" ^st'""

' sen?. ^r. s,„/ ^ der. me.

83<N

1
1

1l67
1

! 2
I
1

Mithin wurde» verpflegt

Abqong durch Entlassung uud Tod
Bleibt Bestand am 1. April 1903

Der Bestand am 1 April 1902 betrug
Zugang für 1902

Abgang „ ,
Bleibt Mehrbestand

«89

1 —
1! —
5! -
5 —

3! —

902

«l>„
de. !Irr

180 ! 29 1101
1

! 3 1

— ! i

8818
3964

1203! 890
3< —

- ! 2

1

2

— ! 1

zleberführungri»crsu<il««o
andere An

Idio'e. Epiie'ti'er^

° wach-! '?'"' ^'°N!1d«.

17 ! 43 ! 30

1! - ! —

! ^ !

9l2

^82 1206 890 9l2

210 44> 30> 10
7072 !1162!860 ! 902

!^> 8,', 118

180! 35 l113

1
179! 35 ! 111

10 321
1639
8 682

5599 !1125!657 , 8t»5 ! 128 ! 33 ! 98
1473! 3?! 203 51 13

1876
1639
237

l8
192

210

48 30
1 —

44 ^ 30 ! 10 !

Abgang durch: Bestand
»l
stnlten: Entlassung:

T»ul. ^,. ! Idiot«. ' EvUeptiler.^ . !,tu«. M»>- <z„ ^. ^ Ton».. VIi„.
„e de. Irre.! ^., Km- ^<,^. ilin- sttim. ^,

-^^. ^lene. ! der. ,„«. ! der. , me. ^

Tod:

Idiote. EpilePtilcr.!_ ,
, Er- „. Cr> ^. !s»"b'Alin»
I"e. „^. Nin- n,^ch. «!„. stum- >,e.

^ lene. der. ,^. der. me.

UM 1. April 1903:

! Idiote. ! Evileptüer. ^ !
, Lr> «. > «r. .. Toich-V,z„.

Irre «,,ch» K„>° , ,„»ch- Km- s!um- z,^
,e„e. ! der. ! ,c„c, der ^ me.

^

?/

->

2 63

1

16 40 48 20

__

4

-

215

!-

34

1

25 61 12

-

1

-

7 3006

1
1

I

1

1

1145

3

1

3

2

I

5

2

723 805

1

1

126 28

3

I

2

9l
1

1
1

1

I

l

1

1

112
113
114
115
116
117
118
119
120
121
122
123
124
125
126
127
128
129
180
131
132
188
184
185
186
187
188
139
140
141
142
143
144
145
146

^ 2
__ 64 16 40

720 - ! -
48 20 — 4 Ü217z 35

— 368 > —
25 61 ! 12 1 8 3019,1180^724 814 ! 126 84 99

"- 2 784, 16 ! 10 48 ! 20 ^ 4 585 35 25 61 12 l 1 8 5708 1182 724 811 126^ 84 , !>9

912 727

il l902 betrug

8682

5599!! 125! 657 ^805 >^" ! 33 ^ 98

1639

Der Bestand am l. Apr

Mehrbesland am !. April !903

8445

^.1,9^57^67^ !9^-2^ ^1^ !-!
237

24'



188 Angelegenheitender erweiterten Armenpflege.

8. Art der Unterbringung.

Die Unterbringung der Kranken in die vorbezeichncten Anstalten erfolgte, wie in den
Vorjahren, unter Berücksichtigungder Art und des Grades des Krankheit, der Komession,des
Alters und der sonstigen persönliche» Verhältnisseder Kranken.

a. Die Aufnahme von Geisteskrankenregelt sich nach §§ 4, 5 und 6 des Reglements
vom ?. Februar 1899.

d. Die Epileptischen evangelischerKonfession beiderlei Geschlechtswurden wie bisher
meist in der Anstalt Vethel bei Bielefeld, die männlichen Epileptischenkatholischer
Konfessionwie seither einstweilen in dem Landarnienhause zu Trier und die weib¬
lichen Epileptischenkatholischer Konfession(außer einigen wenigen, die sich noch im
Landarnienhausezu Trier befinden) in der Anstalt zu Unterralh, Landkreis Düsseldorf,
und im St. Valcutinushause zu Kiedrich im Rhcingcmuntergebracht.

c Die Versorgung der Idioten regelte sich je nach ihrer Neanlagung, wouach sie in 5
Kategorie» — Befähigungsklassen— «erteilt wurden. Soweit die katholischen idioten
Kinder in das Franz Sales-Haus zu Essen-Huttrop bezw. in die Idiotcncmstalt zu
Maricuhaufcn bei Aßmcmnshauseunicht aufgenommenwerden konnten, wurden sie je
»ach der Befähigungsklasscin die zu diesem Zwecke für geeignet befundenen, nach¬
stehend näher bezeichnetenAnstalten aufgenommen. Zur Unterbringung der evan¬
gelischen Idioten diente die Idioten-Erziehuugs- uud Pflegeanstalt Hcphata zu
M.Gladbach und das zweite RheinischeDiakonissen-Mutterhauszu Kreuzuach mit
seiner Filiale zu Asbacherhüttc bei Fischbacha. d. Nahe, und zwar, nachdem die
beide» Anstaltsvorstände vom 1. Oktober 189? ab den diesseitigen Wünschen in
Bezug auf die Scheidung der Anstalten nach Alter und Geschlecht bereitwilligstent¬
sprochen hatten, die Idiotenanstalt Hephcita zur Aufnahme von evangelischen Idioten
männlichenGeschlechts und das zweite Rheinische Diakonissen-Mutterhauszu Kreuzuach
zur Anfnahme von evangelischen Idioten weiblichen Geschlechts.

6. Die in der oben abgedruckten Nachweisungnäher bezeichneten allgemeinenKrcmken-
nnd Pflegehäuser wurden zur Unterbringung der einer Spezialbchcmdlung nicht
bedürftigen Idioten, Epileptischen, Blinden und Taubstummen in geringem Maße
weiter benutzt.

Im Übrigen wird zu Abschnitto auf den nachstehenden Unterbringunasplcmverwiesen.
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Plan
zur Unterbringungder nach dem Gesetze vom 11. Juli 1891 zu verpflegendeu

idioteu Personen in den katholischen Anstaltender Rheiuprouinz
für das Zahr 1902/1903.
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1. Unterbringung

Kategorie I, II und III. Kategorie IV.

Kinder
männlichen weiblichen

Gefchlechts.

Kinder
männlichen weiblichen

Gefchlechts.

Rcgierungsbcz

Franz Sales-Haus zu
Essen-Huttrop.

irk Düsseldorf.

Franz Sales-Haus zu
Essen-Huttrop

nnd
St, Vcrnardin zu Ca-

pellen.

Regicrungsbez

St. Josefs-Haus zu
Hardt bei M. Glad-
bach,")

Franz Sales-Haus zu
Essen-Hnttrop,

St. Elifabeth-Hofvital
zu Nieukerk.")

irk Düsseldorf.
St. Vernardin zu Ca-

pellcn,
Franz Sales-Haus zu

Essen-Huttrop,
St. Iofefs-Hofvital zu

Benrath.")

Regierungslezirl Cöln.

St. Marien-Hospitalzu
Kerven.")

RegierungsbezirkAachen.

St. Josefs-Haus zu Anstalt„Maria hilf" zu
Bütgenbach. Kreis Gängelt.")
Malmedy.*)Die Anstalt Marien-

Hausen bei Aßmanns-
hausendient für Kin¬
der aus den Regie¬
rungsbezirken Coblcnz
und Trier, sowiefür
verwaisteund verlas-
fene Kinderauch aus
den anderen Regie-
rungsbezirken,während
die oben genannten
Anstalten hauptfäch¬
lich zur Aufnahme
von fchulfähigen Kin¬
dern aus den Regie¬
rungsbezirkenDussel»
dorf, Cöln und Aachen
bestimmtsind.

derRheinprovinz.enhausenbeiAßmannsbeiderleiGeschlechtsauf.

RegierungsbezirkCöln.

Krankenhaus „Maria ! StädtifchesKrankenhaus
hilf" zu Morsbach, zu Zülpich,")
Kreis Waldbröl.') St. Marien-Hofpitalzu

Kerpen.")

Außerhalb

IdiotenanstaltzuMari

nimmtKinder

Regieruugsbe

Pflegeanstaltder Fran-
ziskanerbrüder zu
Linz.")

zirl Coblcnz.

Herz Iesu-HauszuKühr-
Niederfell bei Cobern-
Gondorf.")

*) Auch vereinzeltsür epileptischeIdioten dezw. Idiotinnen geringenGrades.
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idioter Kinder.

Kategorie V.

Kinder
männlichen ^ weiblichen

Gefchlechts.

Bemerkungen,

RegierungsbezirkDüsseldorf.

St, Josefs-Haus zu
Hardt,")

Franz Sales-Haus zu
Essen-Huttrop.

Stadt. Krankenhauszu
Zülpich,")

Franz Sales-Haus zu
Essen-Huttrop,

St. Josefs-Hospitalzu
Benrath.

RegierungsbezirkCöln.

'enhaus „Maria
hilf" zu Morsbach,
Kreis Waldbröl.*)

St. Marien-Hospitalzu
Kerpen.")

RegierungsbezirkAachen.

St. Iosefs-Hauszu Büt¬
genbach,Kreis Mal¬
medy.*)

Anstalt „Maria hilf"
zu Gängelt.")

RegierungsbezirkCoblenz.

Pflege-Anstaltder Fran-
ziskanerbrüder zu
Linz.")

Herz Jesu-Haus zu
Kühr-Niederfellbei
Cobern-Gondorf.")

Wegen der vielfachmwollständigenAusfüllung
der Fragebogenempfiehltes sich, wie seither,
bis zur definitiven Unterbringung solcher
Kinder, deren Charakterisierungan der Hand
der Fragebogen unmöglich ist, im Franz-
Salcs-Hllus zu Essen-Huttrop eine Ver¬
suchsstation zu behalten.
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2. Unterbringung erwachsener

Kategorie I, II und III.

Erwachsene
männlichen weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

Franz Sales-Haus zu
Esfen-Huttrop.

Franz Sales-Haus zu
Essen-Huttrop,

St. Nernardin zu Ca-
pellen,

St. Marien-Hofpital
zu Natingc».*)

RegierungsbezirkCölu.

Stadt, Krankenhauszu
Zülpich,*)

St. Marien-Hospitalzu
Kerpen.*)

RegierungsbezirkAachen.

Anstalt „Maria hilf"
zu Gangelt,*)

RegierungsbezirkCoblenz.

St. Josefs-Haus zu
Waldbreitbach bei
Neuwied.

St. Antonius-Hauszu
Wissen.*)

KategorieIV.

Erwachsene
männlichen weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

Stadt. Krankenhauszu
Zülpich,*)

St. Marien-Hospitalzu
Ratingen.*)

Krankenhaus „Maria
hilf" zu Morsbach,
Kreis Waldbrül.*)

RegierungsbezirkColn.

Stadt. Krankenhauszu
Zülpich,*)

St. Marien-Hospitalzu
Kerpen.*)

St. Josefs-Haus zu
Bütgenbach, Kreis
Malmedy.*)

RegierungsbezirkAachen.

Anstalt „Maria hilf"
zu Gangelt.*)

RegierungsbezirkCoblenz.

St. Iofefs-Haus zu
Waldbreitbach.

Herz Jesu-Haus zu
Kühr-Niederfcll bei
Cobcrn-Gondorf.*)

») Auch vereinzelt für epileptischeIdiotenbezw. IdiotinnengeringenGrades.
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idiotcr Personen.

Kategorie V.

Grwachfene
männlichen > weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

Stadt. Krankenhauszu
Zülpich,*)

St. Marien-Hospital
zu Ratingen.*)

RegierungsbezirkCölu.

Krankenhaus „Maria
hilf" zu Morsbllch,
Kreis Waldbrül.*)

St. Marien-Hospitalzu
Kerpen.

RegierungsbezirkAachen.

Anstalt „Marin hilf"
zu Gangelt.*)

RegierungsbezirkCoblenz.

St. Iofefs-Haus zu
Waldbreitbach bei
Neuwied.

Herz Jesu-Haus zu
Kühr-Niederfellbei
Cobern»Gondorf.*)

Bemerkungen.

Bei der Anstalt „Maria hilf" in Gängelt
wird ein neuer Flügel erbaut, der im Laufe
des Jahres bezugsfähigwird. Die Frequenz
der Anstalt kann hierdurcherhöht werden.

25
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Die finanziellenErgebnissedes Berichtsjahres sind folgende:

Titel. Einnahme.

Uach dein
Daus-

IMtspInn.
^ ^

Mach den
An-

weijungln.

i.
n.

m.

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte ......................
Beitrüge ans dein Vermögen der Kranlen oder uon Drittuerpflichteten
Beiträge der Kreise und Gemeinden ?c, zu den Kosten der uon dem

LandarmcnUcrbnnde in Anstaltspslege unterzubringenden hülfsbe-
dürftigeu Personen................

Zuschuß aus ProUiuzilllmitteln..............
Gesamteinnahme

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Reste ......................
NechnungKberichtigungen ................
Kosten der Unterbringung der hülfsbedttrftigcn Personen in Anstaltspslcge

Gesamtausgabe

Abschluß.
Die Solleinnahme und die Lollausgabe gleichen sich aus, dagegen

beträgt die Istausgabe...............
„ Isteiunahme..............

mithin Vorschuß

55 ouc»

2 489 U00
1 NUN N0U

8170
2

97 U5l

2 725174
1068 851

3 544 000 3 899 251

30
70
74

es
72
12

3 544 000

8199

3
3 891 048

3 544 000 3 899 251

45

3 899 25l
3 891 005

12
06

8 24U UU

Der Prouinzinlzuschnßbeträgt gegen den Haushaltsplan 68 85l M. 72 Pf. mehr.

Die nachstehendeÜbersicht gibt Aufschluß darüber, in welcher Weise sich die Geistes
kraulen «., sowie die Einnahmen und Ausgaben auf die einzelnenKreise «. verteilen.
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Kreis.

1. Aachen-Stadt
2. Aachen-Land
3. Dnren . .
4. Erkelenz . ,
5. Eupen . .
6. Geilenkirchen
7. Heinsberg
8. Iülich . , .
9. Malmedt, .

IN. Montjoie. .
11. Schleiden. .
12. Adenau . .
18. Ahrweiler .
14. Altenkirchen .
15. Eoblenz-Stadt
16. Eoblenz-Land
17. Cochem . .
18. Kreuznach. .
19. St. Goar .
2U. Mayen . .
21. Meisenhcün .
22. Ncuwied . .
28. Simmern, .
24. Wetzlar . -
25. Zoll . . .
26. Nergheim. .
27. Bonn Stadt .
28. Bonn-Land .
2!». CiilnStadt .
8«. Cöln-Land .
81, Enstirchen .
82. Gummersbnch
88, Wiilyei,na.NH,-Stadt!
84. Miilheinia.NH. «and,
85. Rheiubach
86. Sieg . , .
87. Waldbrül .
88. Mppcrfiirth .
89. Barmen , .
4U. Cleue . . .
41. Crcfeld-Stadt
42. Ercfcld-Land
48. Dusseldorf-Stadt
44. Nüsseldorf-Lnnd
45. Duisburg, .
46. Vlberfeld . .
47. Essen-Stadt .
48. Essen-Land .
49. Geldern . .
50. M. Wadbach-Stadt
51. M. <Äladbach<Land
52. Greuenbroich
58. Kenlpeu . .
54. Lennep . .
55. Mettnillnn ,
56. Woers . .

Zahl der »mlerstiWenPersonen:

Ine,

8,,
l28
145

59
,7
,5

!,',
40
46
27
,.,
32
',8
53
«'!
«2
51
07
55
«7
10

130
28
5,5
88
!>2

126
88

718
V«
4!
51
2,7
«9
87

123
28
,2

!89
88

184
,1

254
105

6»
253
170
187

65
72

133
44

!,!
104

«'.»
0,

Idiote. Epiltptiler.

Ei»
«ach»
sene.

Kin<
der.

Er»
wach¬
se,«.

Kin>
dei.

28 23 24 4
30 11 18 5
23 19 19 4

8 1 7 1
15 4 3 1

5 2 1 —
10 1 8 —
11 7 4 —

! 8 1 —
9 2 — —

19 7 8 —
8 3 5 —
7 9 10 1

14 16 23 6
12 6 9 —
20 9 9 !

2 4 3 ,
2, 22 4 3
!> 3 3 1
12 IN 7 1—- — 5 1
14 12 28 2

6 4 5 1
0» 6 8 1
5 3 1 —

15 4 4 2
1? 10 1? 3
22 10 4 4
75 48 63 15

9 9 16 1
!8 4 4 —
1 — 5 2

,0 9 1 —
,5 16 9 —
5 2 2 —

,1 11 10 3
« 3 1 —
2 5 3 1

8? 29 44 8
,1 13 7 2
27 27 13 5
,0 10 8 —
!7 34 26 8
20 7 12 4
!2 19 17 5
,,^ 30 29 1!

36 36 31 6
42 49 31 8
2,^ 13 5 !
,4 3 ,7 3
22 19 2! 3

1 5 5 4
10 13 15 8
,!! 19 27 2

24 14 27. 6
24 4 11 1

Taub,
stum¬
me.

«lin¬
de.

1

2
8

Sum¬
me.

390
,9,
213

58
72
5!
78
04
56
,0
98
35

106
116
1,^
!22
0!

,!9
84

118
!6

189
44
75
42
79

173
124
527
,15
62
62
56

136
46

164
40
53

314
185
257

70
389
149
124
381
280
323
112
109
202
68

159
194
KI!
106

Irre.

.,L

124 406
47 355
57 770
14 950
17 746
18 911
2t 282
15 678
17 144
11642
25 865

7 902
30 086
20 895
85 38!
84 276
20 721
26 490
26 059
86120

4 745
52 048

9 047
28 276
13 677
21 286
26 215
31 816

246 460
28 045
15 902
20 792
13411
82 768
13 773
47 807
12 376
18 226
64 743
35 852
72 127
17 229
87 016
40 090
25 230
87 872
58 581
65 359
23 673
27 086
50 929
1? 576
44 400
37 714
32 538
26 087

Idiote.
Er¬

wachsene
^__H

10 345
7 213
9 407
3 097
5 939
1 569
3 996
4064

438
3 562
7 969
1277
2 885
6 022
3 051
8189

803
7 042
4 483
4 692

5 910
2 719
4 085
1879
6 095
2 726
8 526

28 366
8 051
4 686

456
4 071
6188
2 040
5 341
3 149

894
9 028
5 428

11590
8 73?
6 993
7 920
4 763

10 204
18 591
19 755

9 607
5 549
9 093
169?
5 797

13 804
10 042

8 986

Kinder.

3

Gesamt-Aussabe des La">"
für

Epileptiker.
Er.

wnchsene.

B^ ""bandes

7 551
4 044
6 275

883
! 163

876
539

2 206
2 808

734
2 088

986
3 163
6410
2 152
3 826
1589
7 240
1 185
3 809

4 453
1028
2 696
1290
1 338
3 170
3 666

15 789
2 282
1322

2 435
5 237

729
4 402
1073
1609

10 029
4 339
9 589
8 965

12 989
2 563
7 449

11978
13 996
17149

3 822
1134
6 745
1301
3 491
7 385
5 263
1733

7 95.
8 065
7 238
2 448
1241

456
1241

916
401

3 050
1322
8 775
7 959
2126
8 300
1241
1333
1186
2 093
2 281

10 702
2 178
2 746

456
1544
2 256
1697

28 919
6 216
1608
2 281

456
2 951

772
3 656

365
1277

16 667
2 845
5 448
8 083
9 294
8 775
6 529
7 725

12 251
10 586

1825
6 524
8 615
2170
4 582
9160
9179
4 696

535
29?
794
365
432

1 241 -

456
! 055
374

,744

!876
407

!092
l678
!035
942
223

. 125
807
058
802
893

.689
456

50

75 -

182
^994

365
331

.368
299
262
456
405
456
456

821
20?

.154
!572
456

912 50 -"

25! -"
_-, 255

657
383

709

50,

V>»''

36''

5"

zu übertragen I 5529 >937 ^667 >686 ! 145 > 25 > 83 j 8072 >2 055 92?Iu?I!343306>85>!236432l63!l244624l49^46090^40^684b!»U

Anmerlmis!. Kinder, welche im Laufe des Etatsjahres das 16. Lebensjahr vollenden, werden im nächsten Etatsjah« z«

365

Summe.

36?
1«F

2G'

318..

2»?
8ß

>81
>!L
>83
81

1>8
3b

21?
112'

2«427
, 2'4!05
'81!^

^V
?4?ü

14

!64!

7<

152 595 44
63 813
82 822
22 193
27 481
21867
27 762
23 880
20 894
16 878
89 101
11853
41831
44406
43 058
50 484
24 801
44 480
83 640
47 462

7 512
74851
15 542
33 815
17 846
31 79?
35 783
47 530

316 780
40 857
23 605
24496
20 791
49 838
17 404
63 847
17 009
22l,4g

W4 375
49 372

Wl 284
28 51Z

119 714
56 391
47 378

123 83 l
106 480

Von der Wesamt-Kumme der Kolonne 3 ist seitens des KandarmenueronndeS wieder
eingezogen worden für

Irre,

^ü ^

de«

U? 43„
39 298
41618
78 875
24180
59 768
70 28?
60 05!

^2885

^72 6'36^

"'^nen ^rechnet.

52
77
05
98
,0
2«
35
58
14

!!»:!
,85
80
,<!
52
,6?
!9<^
!>
8,
51
50
50
88
85
62
90
09
70
8-
10
20
8
55
>8,
54
84
21
95
90
18

.09
,62
14

!l»2
!>>
06
96
06
05
16
82
55
42
41
92

86 304
31762
39 966
10 494
12 906
13 121
14914
10 726
11829

8115
18 019

5 418
21038
14 881
24 87?
22 987
14110
18 567
18 255
24 998

3 285
35 964

6 250
16 198

9 436
14 708
13 919
2184!

166 248
19 458
10 727
14 610

9 316
22 654

9 710
33148

8 819
12 508
44 558
25 382
49 270
12 124
61684
28 650
18 084
61 338
43 766
49 418
17 487
18 551
35 684
12 626
31189
25 139
23 885

Idiote,
Er¬

wachsene,

00
50
80
75

I«
80
20
00
8,»
80
90

10
!8N!
40
2<Ä

60
7«

8 066> 70>
4 388
7 555,50!

,50
20
50
30
40
50!
90"
49
M
00
80
8«
!0
40
!0
88
?q
70
80,
80
80
30
!<!<
,90
10
40

40
!0
10
50
70
10

18 972 -^

2 519
4 878
1314
3 285
3 348

328
2 942
6187

985
2 011
4 599
2 299
5 584

657
5 293
3 613
3 803

Kinder

429 347 12

4 571
1 971
2 954
1497
4 927

657
6 681

18 006
2 630
3 812

328
3 080
4 914
1548
4 330
2 430

65?
4 645
4 607
8 727
2 986
5 450
6 242
4 581
4 695

11530
12 521

7 638
4 586
7144
1314
4 71?

12 675
7 597
7 123

0/

5 984
3142
5125

328
956
657
419

1828
2 159

605
1752

781
2 574
4 95?
3 037
1943
1246
5 497

944
2 911

?<!
60
50

60
80
70
,0
50
70
90

85
8N

8"
,0
15
2,1
,0
.10
90
2.0
80
7«
30
40
20

80
,0
8i!
50

3 492
792

1941
940

1031
2 868
2 914

12 601 !8N
1 59?!50
1138 50

Epileptiker
Er¬

wachsene.

6 345
1742
5 650
1910

985
328
985
697
328

1829
4 398

625
3 575

900
1302
7 300
3 689
7 820
3193

10 070
1988
5 695
8 865

10 486
13104

2 442
954

5216
993

2 952
5 376
3 925
1314

70
80
50
70

80
80
60
00
20
,0
60
20
90
80
90
60
90
40
60
90
60
80

2 584
1189
8184
6 375
1431
2 989

985
1052

985
192?
1642
8 487
1568
197?

328
1288

675
1 314

18 098
5 207
1289
1642

328
2 458

648
3 052

328
985

11475
2 206
4 244
2197
7171
8 175
3 996
5 086
9 317
8 076
1642
4 979
7 012
1628
3 650
7 682
6 612
3 381

Kinder,

1 248
990
581
328
311

Taub¬
stumme.

0!»!
40
70
50
.50
8!'

80
50
50
90
80
40
80
20
2«!

80
70
60
50
75
8«!
10
40
4»
80
5N

182
1809

828
297
985
269
189
328!5U
326 70
328!50
328>50

70

65?
935

111?
8 053

328

65?

985

828
1479

361
1341

2 181
1013
1506
2 648
1 565
1568

972
870
657
782
758
648

1216

328
657

328

328

328

833
985

50

50

5!»!

Blinde

Kleider«
gelder. Pro-
z«ß>, Re>Ie>
und Trans'
portlosten.

328
675
828

657
328

828

328

328

328! 50,

985
1193

328

657
328
328

985

328

65?

828
1558

65?

657

610

828

328
1584

414

"0.

50,

328
242
328

285
328
107
828

1214

257 39?!85»183 139l67»186 386>40>!36792!9<H542l20

1201
291
328
828
651
65?

Alimente,
Pensionen,
Kranken»
gelder ,c.

3 702 22

18

17
9

55

8^,

80

70

50

75

39

52
48
56

104
14
5,

Summe.

^ .5,

50

7!
4!

3 706
986
328
256
573
882
184
815
244
941
698

1525
881

1 000
1101
2 321

935
93?

1001
260

1715
277
357

64
819
892

1468
10 793

2 525
569
864
737
648
391

2 592
1117

462
2 239

501
2 378

733
2174
1850
1216
3 055
2 436
3 707

266
1612
146?

450
1 250
103?
1 354l37!

919108!

44
45
26
28
55
29
82.
5!i
58
45
74
<!7
76
25
8!
68
0!
"6
22
01
"4
,7
82
2!>
49
!0
47
04
»4
79
84
!!>
13
80
17
l>2
52
80
9!
!4
89
89
79
8l'>
78
',!»
6<;
!<>
9"
0!
78
35
,8

111 659
46 023
60 850
16 585
20 951
15 994
2« 643
17 442
14 961
12 564
29 435

9 40?
32 482
34 204
82 647
35 163
19 632
32 987
25 333
35160

5 516
55 509
1119?
24141
12 287
24 084
19 447
35 666

230 89!
82 400
17 53?
18 102
15 621
36 968
12 928
48 424
13 595
16 244
71 789
37 028
78 563
21 563
88 765
43 244
36 122
85 902
79 445
90 273
30 449
31555
56 883
18 086
44 848
53 283
45 286
82 695

Mithin

Mchr-
Ansgcldc,

!82
!,88
!85
,00
78
!5,
!!9
88
26
03
4,,
, !
0?
00
25
21
48
70
86
12
M
8!
77
57
>39
!49
40
0
14
43
,49
91
5!»
85
40
0?
52
65
44
4!
99
80
9!
98
84

40 936
17 789
2> 971

5 60?
6 580
5 873
7 118
6 438
5 933
4 113
9 666
2 446
9 349

10 202
10 406
15 271

5169
11492

8 306
12 302

1996
19 342

4 345
9 674
5 059
7 713

16 335
11864
66 889

8 556
6 067
6 393
5 170

12 349
4 481

14 923
3 413
6 305

32 566
12 343
2? 700

6 949
80 926
18 146
II 256
87 928
26 985
27 159

8 848
IN 062
19 992

6 094
14 920
16 953
14 768
10 169

>/

,2
04
92
89
2ü
25
29
02
27
51
48
2,
23
!'4
27
K'.
,2

75
95
89
19
10
06
28
28
41
08
08
,9
07
7,
4,
25
88
N8
77
09
80
46
72
8>
78
20
04
<N
23
87
80
55
56
22
32
27^
68
75
68

1
2
3
4
5
6
7
8
9

!<!
1!
,2
13
14
15
,0
17
16
19
20
2,
22
28
24
25
26
27
28
29
30
31
82
83
84
55
55
8.7
5«
89
4ü
I!
42
43
44
4.'.
,0
47
4.5
>9
50
5!
52
55
5!
5,,
56

l9 933!24Ü 727^331!?? 254>14>!2196 520,851 776115130
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1 2

Zollt der «nierstühte»Personen:
Gesamt-Ausgabe des Landa"«" ""h^^ N

4

m der Wes«mt-S»mmeder Kolonne 3 ist seitens des Knndarmenuertmndeswieder
eingezogenmorden für

5

Mithin

Kleis.
Irre.

Id,

Er>
ttach-
lene.

«te.

Kin»
der.

Epile

El»
wach-
fene.

utiiei.

Kiu<
bei.

Taub¬
stum¬
me.

Blin¬
de,

Sum¬
me.

Irre.
Idiotc.

. ^1 Kinder,wachse»«,
^ ^, ^ x-s

Epileptiker,

wachse'ne.Kinder,
^ ^, ^ ^

Tal

st!,,»

6645

b-

ne.

80

Olillt

F.

24lsb

Summe, Irre.
Idiotc,

wachsene, K'uber

^e ^. ^ ^

Epileptiker

wachstne. K'uder,

Taub¬

stumme
Blinde.

Kleider-
Felder,Pro¬
zeß»,Reise-
und Tl»»«-
poitlosten.

Alimente,
Pensionen,
Kraulen»
gelder «c.

1
Summe.

Mchr-
AussMe,

/8

Nbertrne 5529 937 667 686 145 25 83 8072 2 055 92? 07 343 806 «5 236 432 88 244 624 18 46 090 ,!.. ' l°223
^ 183

1,'
2 872 63c 15 1 429 347 12 257 39? 65 183189 67 186 386 8 36 792 90 5542 2, 19 933 21 727 85 77 254 14 2 196 520 85, 776 115 8<

57, Wülhcim a. d. Niih, 101 15 22 16 3 — 5 162 37 576 78 6 795 ,, 8153 15 6 346 10 1052 05 ^.
^50 6186k !55 26 693,70 5 312 ?! 6 05? 90 4 733 0 842 !' 1638 i.l 2 221 l! 47 494 !! 14371 11 57

58, Neusi . , . . 74 15 9 8 2 — — 108 30 581 8,, 5 776 80 2 875 55 2 976 50 887 50 ^ «, 8«^ 43 168,80 21 964 5<! 4 254 30 2 571,30 2 248 2! 639 ^ 816 88 32 493 ,!8 10 675 ,7 58
59. Oberhausen , . 25 6 4 6 — — — 41 8 659 6, 2 377 55 1685 05 1973 15 — —

413 60 458" 3Z4 ,3 14 7851?! 6 206 1, 1961 !! 1 250 >10 1435 5! 145 .,'< 10 998 57 3 787 11 58
litt. Nees , , . , 90 21 9 17 4 2 2 145 33 510 65 8 259 50 8 385 65 6 420 — 1226 05 30«^ ^5 53 998 18 24 318 6 848 0! 2 314,80 4 950 9< 954 377 8> 422 10 4 1073 86 41 258 46 12 739 '. 8 60
61. Remscheid , . 52 5 14 12 — — 1 84 21 187 51 2 100 — 5 802 50 5 260 — — — iB ' 161 16 34 875 0, 14 688 .^, 1539 — 4 190 40 3 852 90 270 680 51 25 220 8, 9 654 2« 81
62. Nuhrort , , , 82 14 27 16 4 — 3 146 81647 8! 6 005 — 9 776 !!5 6 440 115 1025 — ^- < 25g ?o 56152

37 025
77 22 926 ,;l> 4 586 10 7 479 — 4 887 5" 598 5,, 943 20 1707 88 43129 58 13 023 2! «58

63. Solingen-Stadt, 62 13 6 14 1 — — 96 22 933 20 5 802 50 2 500 80 5 440 75 88 75 1523 ' 314 10 88 15 887 70 4 243 50 1 812 60 4101 8! 63 90 21 50 469 89 26 600 ,8 10 425 '8 5 ,
64, Solinqon-Lnnd , 116 24 16 30 3 — 4 193 39 295 65 9 862 8,, 6 165 80 12149 80 1368 75 ^-

^ '1 8g l 70 27 618 30 7 497 ..„. 4 698 90 9111 0! 985 50 1294 20 23 10 1825 28 52 553 88 18156 ,^2 «51
65, Verutastel . . 52 8 8 4 1 — — 73 21024 20 3 358 '— 3160 05 1535 50 4 50

328
328
657

56
56

^- ^ >23 36 <-" 154
30 027
17 441
31 150
50 037
24 861
»4 092
18 582
44 609
25 482
36 092
30 016

14 14 598 !'0 2 628 — 2 371 50 1217 7! 4 50 402 58 21223 18 7 931 ü! 85
66. Nitburq , , . 58 6 2 4 — 1 —> 71 25 541 10 2 076 — 776 ,,0 1182 50 — —

^ 47 1U 86 17 606 ,0 1737 ...... 582 80 1097 Iü — 328 50 _ 587 29 21938 88 8 089 5,7 8«!
67, Dann .... 28 6 5 5 — 1 — 45 11140 05, 2130 4U 1970 55 1 825 — — — M 0? !',0 7 396 20 2 035 8,! 1314 1642 50 328 5ü ^ 372 58 13 089 58 4 352 l5> 87
68, Mcrziq , . , 53 10 9 4 1 2 1 80 20 936 05 3 853 75 3 550 1401 70 328 50 ^ ^ 3?8 55 57 14 205 00 2 875 <,i, 2143 80 1109 7ü 326 50 657 328 5.Ü 1041 82 22 690 18 8 460 15 «58
69. Ottweilcr . . . «0 17 13 20 5 — — 135 30 520 11 7 164 50 4 444 20 6118 40 1411 —

328
645

56
36

365 146 9g 09 20 945 7!' 5 473 80 8 827 88 4 746 0U 1132 2>, _ 27 8! 1340 11 36 993 ,1 13 043 68 88
70, Prüm .... 41 11 2 7 1 1 1 64 16 706 1,') 3 960 9<! 776 40 2517 65 59 — 365 " «84 81! 09 11676 60 3 285 ,^. 657 _ 2 280 !!!> 53 18 326 50 828 50 89 8> 949 52 19 598 22 5 262 8? 78
71. Saarbrücken . . 165 21 20 26 6 2 1 241 63 678 81 9 358 55 7 526 85 10 305 — 1546 30

1^ ^ ^6
' 28

30 18 43 080 15! 7 555 50 5 263 ^,'u 7 967 78 1316 70 645 30 328 50 128 2, > 2 933 18 69 218 88 24 873 15 7!
72, Saarbura . , 3? 3 2 2 — — 3 47 15 032 75 1168 — 616 50 623 70 — —

^7 20 IlB ',,; 25, 10 435 50 985 50 514 80 623 70 __ __ 919 80 776 8>! 14 256 88 4 326 !8, 72
73. Saarloms . , 82 9 7 4 1 l 3 107 35 750 85 3 759 5,0 2 625 8! 1028 05 350 — -^ ^ >18 5l! 67 24 921 __ 2 956 50 1 990 80 989 ,8 315 7 20 985 50 639 88 32 804 78 11804 88 78
74. Trier-Stadt . . 50 4 4 8 — — — 66 18 292 66 ! 733 75 1697 25 2 640 25 — — ?O ,5', 80 88 13157 10 1314 — 1 314 — 2 286 !>!! 375 12 18 447 12 7 035 29 78
75. Trier-Uand . . 66 13 7 6 2 — 2 96 25 395 50 5 124 25 2 764 25 1580 60 372 50 456^ ^ 27

— 17 623 8Y 4 266 90 2 274 30 1494 90 355 50 657 913 18 27 585 58. 8 506 1!
7676. St, Wendel . . 47 15 6 7 1 — 1 7? 18 246 75 6 101 05 2139 85 2 453 50 456 25 36b^ V>/>I 5« 8^ 12 696 00 4 625 !<! 1 571 40 1989 !M 328 5,, 328 5« 197 11 21737 .11 8 279 18

77. Wittlich . . . 42 <! 4 2 — — 1 55 17 001 75 193? ^ 1290 80 693 50 — — ^
40 ^ '^ u?

»^138955 11 706 80 1 701 — 101160 657 — — — 328 50 — — 410 88 15 814 88 5 574 88 77
Snimm 6932 1179 888 904 180 35 11l 10204 2 601 589 442 012 85 310118 ,8 325 536 9!» 56 266 55 9554 3 798155 80 1 809 700 15 335 075 05, :>55 8!,N 0? 249 811 28 44 710 20 8214 30 28 701 01 971 28 96 634 52 2 811 668 86 986 487 —

Dazu:

»)für andere Laudar
menuerbande ssezahlt ^- ^ »73 12

13 419Summen , . . 59 — 1 1 — — — 61 12589 50 — — 199 — 57 5U — — 18 9 456 15 184 70 41 1!> 458 27 417 82 10 558 01 2 661 08
1>)Zuschüsse an uerschie

dene Priuntanstaltei -^ ^_
75 819(einschl. Waldbrül) 8,> 75 819 8i,

«) Ncmnnerationcn „uni
Reisekosten an Arzt ^
?c, für Vcaufsichti ^- ^ ^

3 350ssiinss uon Anstalten
-- ^ 88 3 350 !8

ä) Transport», Prozeß ^ ^>.
303kosten, Formulare ?c

— 15 303 ,,,
o) Vorschuß und Rech ^

nnnsssberichtissnnssen -^
^ >^

—
^^203
^ «99 251
^2222tz

aus dem Vorjahre
9554

,hlM"'

I?
?2

8 203 —

Summc 6991 1179 864 905 180 35 111 10265 2 614178 50 442 012 85 3l0317 18 325 594 19 56 266 55

t- , , '
1 819 156 II! 685 075 ,5 238 035 17 249 852 60 44 710 28 8214 !!, 28 701 »l 1429 5l, 97 05! 51 2 822 226 40^1077 024 72

Mh
5 Vorjahr"
bt Mhr-Ä>"

, , >
1U77U24 72

hiervon ab : Einua 1>n:restc un d 5defekte
ble

ll , ^ -»L173
l«68 85i 72

»
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D. H'rovinzial-Arbeitsanstalt zu Drauweiler.

1. Statistik.

»,, Bclegstnrte.

Die Belegstärkewar:

am 1. AM 1902
„ 1. Mai
„ 1. Juni
„ 1. Juli
„ 1. August
„ 1, September „
„ I. Oktober „
„ 1. November „
„ 1. Dezember „
„ 1. Januar 1903
„ 1. Februar
„ 1. März

31.

im Durchschnitt1902
1901

Die Kopfzahl der Häuslinge der Anstalt in Summe hielt sich während des ganzen Jahres
ungefähr auf derselbenHöhe. Die Zahl der Korrigenden war am Schlüssedes Jahres gegen den
Anfang etwas (um 44 Köpfe) gesunken, die der Landarmen und der Zöglinge dagegen (um 5
bezw. 28) gestiegen.

Die Verminderung der Zahl der Korrigenden ist wohl nur zufälliger Natur.
Bei einzelnen Amtsgerichtenbesteht, wie schon in früheren Berichten bemerkt wurde, eine

ausgesprocheneAbneigung dagegen, von der Überweisung an die LandesvolizeibehördcGebrauch
zu machen. So haben in den letzten 3 Jahren die Amtsgerichte in Bitburg, Dierdorf, Geilen-
kirchen, Gemünd, Grumbach, Kirchen, Neuerburg, Perl, Nhaunen, Simmern, Sobernheim, Strom¬
berg, Sterkrade, Trarbach, Wadern, Wittlich, Waxweiler, Wissen überhaupt keinen der von ihnen
abgeurteilten Bettler und Landstreicherder Landespolizeibehördeüberwiesen.

In der Zeit vom I. April 1902 bis 31. März 1903 wurden von den 139 Amts¬
gerichtender Rheinprovinz im ganzen 983 Personen überwiesen und zwar 78? Männer und
196 Weiber.

Diese Überweisungenverteilen sich wie folgt:
Von 32 Amtsgerichten, darunter alle die obengenannten,wurden keine Über¬

weisungen ausgesprocheu, ,
2< Am.„'n«.° «wm.!°n st I Mmm >l

1 „ „ „ 1 Frau,

Korrigenden Dem Vrtsarmen-
oerunnde Merwiesene

Kand-
und

Vrts-
Mr-
sorge-
Zog-

Ge-
samt-

mciuul. weibl. Summe mänul. weibl. Summe arme tinge summe
1 2 3 4 5 6 7 8 9

90? 277 1184 7 3 10 148 73 1415
929 27? 1206 5 2 7 132 74 1419
926 273 1199 8 2 10 130 90 1429
914 265 1179 8 3 11 135 101 1426
891 250 1141 6 3 9 139 102 1391
885 24? 1132 4 — 4 140 104 1380
885 250 1135 4 — 4 133 105 137?
882 245 112? 5 — 5 138 102 1372
874 242 1116 5 — 5 139 101 1361
878 253 1131 7 — 7 141 104 1383
874 258 1132 3 — 3 150 104 1389
880 252 1132 6 1 7 151 100 1390
884 256 1140 8 — 8 153 101 1402
893 25?,» 1150,« 5,» 1,0? 6,» 140,? 9? 1394,«
788,5 270,7 1059,8 6.4 1,' 8,2 136,« 34 1238,,

Zu übertragen 57
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Übertrag 5?
15 Amtsgerichte überwiesen je 2 Personen,

«'.
7
7
!!
7
3

>!
4
5
6
7
8
!»

l« und inehr

Männer 2? Weiber,
,, 30 „

39 „
14 „

„ 3 „
9

Sunnne 139.

Das Amtsgericht Essen sprach die meisten Überweisungen aus.
dann folgten die Amtsgerichte: Cöln mit 50

Düsseldorf „ 33
Crefcld „ 24
Natingen „ 33
Elberfeld „ 18

Die Überweisungen ans Grund des ß 181 !l des Strafgesetzbuches erfolgten nur in den
Negierungsbezirken Cöln lind Düsseldorf. Am Schlüsse des Jahres waren 38 Zuhälter detiniert.

Die Fürsorge-Erzichungsabteilung wurde immer stärker belegt und zählte am 31. März
1903: 101 Zöglinge.

b Zu- und Abgang.

1. Bestand am I.April 1902
2. Zugang......

3. Demnach waren überhaupt
aufgenommen . . . .

4. Abgang ......

5. Bestand am 31. März 1903

o. Religion.

Von denunter 1 d 3 Spalte 9
Aufgeführten bekannten sich:
zur katholischen Konfession .

„ evangelischen „
„ jüdischen „

Summe

ä. Alter.

Hiervon waren im Alter von:
unter 16 Jahren . . . .
über 16 „ . . . .

Summe

Korriaenoen
Dein Vrisnrmen-

uerbanoe Werwiesenc
Knuo-

und
Orts-

Für-
sorge-

Ge-
samt-

männl. wcibl. Summe männl. weibl. Summe arme linge summe
1 2 3 4 !> 6 7 8 9

90? 27? 1184 7 3 10 148 73 1415
825 201 1026 73 10 83 134 92 1335

cinlchl.

1732 478 2210 80 13 93 282 165 2750
848 223 1071 72 13 85 129 63 1348

884 255 1139 8 — 8 153 102 1402

1136 32 l 145? 56 8 64 182 121 1824
591 156 74? 24 5 29 100 44 920

5 1 6 6

1732 478 2210 80 13 93 282 165 2750

2 2 11 13
1730 478 2208 80 13 93 282 154 273?

1732 478 2210 80 13 93 282 165 2750
Ä<!
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e. Heimat und Noerweisungsvehörde.
Von den unter 1 1) 3 Spalte 3 aufgeführtenKorrigendcn wurden

überwiesenvon den Regierungen zu

männliche .
weibliche .

Summe

Nachen
142

35^
177

Lublcnz
202

10
212

Cöln
263
110
373

Düsseldorf
926
283

1209

Trier
198

39
237

Birkenfeld
1
1

Hiervon waren gebürtig aus:
1. aus der Nhcinprouinz ........
2, ans den übrigen Provinzen Prcnßens nnd zwar:

Ostpreußen ..........
Westpieuhcn ..........
Brandenburg ohne Berlin .....
Stadt Berlin.........
Pommcru ..........
Posen ............
Schlesien ...........
Sachsen ...........
Schleswig-Holstein ........
Hannover ...........
Westfalen ...........
Hessen-Nassau .........

3. aus anderen Staaten des deutschen Reiches .
4, Ausländer ............

männlich
. 1098

32
22
11
13
15
21
68
25

5
34
86
5?

weiblich
343

4
3
2
2
3
7
2
3
2
5

>!!
20

Summe

l. Detentionsgrund.
Von den unter 1 d 3 Spalte 3 bezeichnetenKorrigendcnwaren dctiniert:

wegen Lcmdstreicherei und Bettelei ........
„ Trnnks, Müßiggangs, Arbeitsscheu:c ......
„ gewerbsmäßigerUnzucht .........
„ Nichtbcschaffung eines Unterkommens .....
„ ZulMerei (§ 181 n, des Str, G. B.).....

Summe

g. Wiederholte Detention.
Hiervon waren dctiniert zum

2, 3. 4. 5. 6. 7. u. öfteren Meilen
Männer . , 284 182 155 121 76 221
Weiber . . 10? 4? 38 13 18 15

Summe 391 229 193 134 94 236

Demnach betrug die Nückfälligkcit in Prozenten im Jahre 1902

Kurrigendrn
männlich

1732

weiblich ^ Snnnno

148?
156
89

1732

1495
45

111
81

1732

1039

478

59,9»
59,0 8

43?
29
12

478

35
3

418
22

478

2210

238

49,?»
53,»«

2210

1530
48

418
133

81
2210

127?
57,7«
5?,?»
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1i. Vorzeitiger Abgang.

Von den unter 1 1, 4 Spalte 3 u, 6 aufgeführten Abgängen
mußten in Irrenanstalten überführt werden .....

„ „ den Militärdienst eintreten.......
sind entwichen:aus der Anstalt selbst .......

von der Arbeit außerhalb der Anstalt . .
auf dem Transport zum Gericht :c, . .

Summe
(Von den 49 entwichenen Personen sind 36 wieder ergriffenund eingeliefert worden,)

i. Sterbefalle.

Von den nntcr 1 d 3 Spalte 9
aufgeführtenAufgenommenen
starben:

an Apoplexie ......
„ Bronchitis......
„ Vrouchopncumonie , . .
„ Carcenom ......
„ Erysipel......
„ Herz- u, Nierenleiden , .
„ Influenza......
„ Luugengaugräne . . . ,
„ Lungenoedem .....
„ Lungenlähmung . , . .
„ Marasmus.....
„ Pneumonic .....
„ Rippenfell-Entzündung . ,
„ Selbstmord (Erhangen)
„ Tuberculose .....
„ 1al)S8 äc>r8ali3 ....
„ UnbekannteTodesursache .

durch Uuglücksfall ....
Summe

Davon waren im Alter von:
unter 20 Jahren . . , .
20—40 „ ....
40—60 „ . . . ,

über 60 „ . . . .
Summe wie vor

Die Sterblichkeitbetrug dem¬
nach im Verhältnis zur Bevöl¬
kerung (1 d 3 Spalte 1—9) °/»

ßorrigenoen
männlich weiblich Summe

20 6 26
3 — 3
3 3 6

43 — 43
— — —

69 9 78

!

mann!.

«irrigen

weib!.

den

Sunnne

Dem
verbau

mann!.

Grtsnrmeu-
de Werwiesene

weibl, Summe>

Kano-
und

Orts-
arme

Mr-
sorge-
Zog-
liüge

Gesamt-
Summe

1 — 1 — — — 1 — 2
1 — 1 1 — 1 4 — 6

— — — — — — 1 1 2
1 — 1 — — — 2 — 3

— 1 — l
— — — 1 — 1 4

1

— 5
1
11 1

— 1 1 — — — 2 — 3
1 >—, 1 — — — 1 — 2

>— — — 1 — 1 8 >— 9
3
1

1 4
1

'—- — — 1 — 5
1

1
3

1
3 3 1 4

1
7
1

—
2

14
1
22 2

1 — 1 1

16 2 18 6 1 7 :v. 1 61

1 1 1 2
5 2 ? — 1 1 2 — 10
4 — 4 4 — 4 7 — 15
6 — 6 2 — 2 26 — 34

16 2 18 6 1 7 35 1 61

0,02 0,42 0,81 ?,5 7,02 ?,»8 12,« 0,61 2,2 2
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K. Lazarettkranke.

Dem Vrtsarmen- Kund- Mr-
Korrigenden

uerbande Ubirwiesene und sorge- Gesamt¬
Vrts- Zog- summe

»lännl. weibl. Suinme mttnnl. wcibl. Summe arme linge

1?<5 8,< 25,9 3,o 0,5 3,5 18,9 2,i 50,<

1,9 0 3,2« 2..« 50,85 46,?» 50,7 2 13,43 2,,« 3,«i

Im Lazarett waren im Durch¬
schnitt täglich .....

Mithin im Verhältnis zur
Durchschnittsbevölkerung"/»

Außer den in Lazarettpflege befindlichen Kranken wurden in der Weiber-Abteilung im
Durchschnitttäglich 10,8 Weiber an Syphilis behandelt.

2. Sittliche Bildung.

»,, Seelsorge, einschließlich Fürsorge nach der Entlassung, Religions- und Schulunterricht,
Bibliothek.

Die Seelsorge an den Anstaltsinsassenwurde in der bisherigenWeise durch die Anstalts¬
geistlichen ausgeübt.

Der durch Ministerialerlatz von» 13. Juni 1895 vorgeschriebenen Fürsorge für die Korri-
genden nach der Entlassung wurde auch im vergangenen Jahre große Aufmerksamkeitgewidmet;
es gelang, den meisten Entlassenendie erbetene Fürsorge auch angedcihenzu lassen.

Es kamen zur Entlassung in die Freiheit 674 Männer und 185 Frauen. Hiervon
bedurften 64 Männer und 75 Frauen keiner Fürsorge, weil sie in geordnete Verhältnisse zurück¬
kehrte» oder Familie hatten, die ihnen helfen wollte oder bei der sie Unterkommenfinden konnten,

530 Männer und 91 Frauen verzichteten von vornehcreinauf Fürsorge oder beanspruchten
dieselbe nicht, trotzdemihnen dies nahe gelegt und sie immer wieder ermahnt wurden, sich der
Fürsorge zu unterstellen.

1 Mann und 1 Frau mußten als der Fürsorge völlig uuwürdig bezeichnet werden.
79 Männer und 18 Fraueu bateu um Fürsorge und es konnte Fürsorge gewahrt werden.
Hiervon wurden 11 Männer verschiedenenFürsorgevereinen überwiesen; 24 Männer

sanden Unterkommenin den Arbeiterkoloniender Provinz. Für 30 Männer konnte bis zu ihrem
Entlasfungstage Arbeitsgelegenheit, sowie in einzelnenFallen gleichzeitig passendesUnterkommen
vermittelt werden. Bei 13 Männern und 3 Frauen gelang es nicht, solche Arbeit zu finden, die
den zu Entlassendenzusagte.

1 Frau wurde in ein Asyl gebracht, 14 Fraueu gingen in Klöster, um entweder dort
längere Zeit zu bleiben oder von dort aus in Arbeit zu treten.

Von den Entlassenen, für welche diesseits Stellungen oder Unterkommenbesorgt waren,
verschmähtenes 6 Männer und 1 Frau im letzten Augenblicke, sich der Fürsorge zu unterwerfen.
Soweit es bekannt wurde, wurden 3 Männer und 1 Frau, denen Fürsorge gewidmetwar, schon
nach sehr kurzer Zeit wieder rückfällig.
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Der Religionsunterricht und ebenso der Schulunterricht wurde in der bisherigen Weise
abgehalten.

Die Bibliothek der Anstalt wurde durch den Lehrer verwaltet und wie in den früheren
Jahren seitens der Anstaltsinsassen sehr stark benutzt. Die vielen Jugendlichen, die jetzt nach
Zuteilung der Fürsorgezoglingesich in der Anstalt befinden, machen eine sehr sorgfältigeAuswahl
und Verteilung der Bücher erforderlich. Dieser Arbeit uuterziehen sich die Anstaltsgeistlichen,die
Lehrer und die Lehrerin.

Der Bestand der Bücher betrug bei Beginn des Rechnungsjahres6548 Bande, Es wurden
im Laufe des Jahres 120 Bücher angeschafft und keine Bücher oder Bande ausgereiht, so daß
am 31. März 1903 in der Anstaltsbibliothek6668 Bücher oder Bände vorhanden waren. Es
wurden während des Rechnungsjahres 11 735 Bücher ausgeliehen und verteilt.

b. Disziplin und Bestrafungen.

Die Disziplin unter den Häuslingen kann als befriedigendbezeichnet werden, da weitaus
der größte Teil nicht bestraft zu werden brauchte; auch bei der Hälfte der bestrafte» Häuslinge
genügte nur eine, und meistens eine geringe Strafe, um sie zu einem ordnungsmäßigen Betragen
zu veranlassen.

Die meisten Strafen mußten wegen Vergehen in Bezug auf den Arbeitsbetrieb(823 Straf¬
fälle) und wegen ungebührlichenBetragens, Frechheit, Ungehorsams :c. (695 Straffälle, darunter
204 bei den Fürforge-Zöglingen) verhängt worden.

Zur Ergänzung der nachstehenden Tabellen dienen folgende Angaben:
Nach Tabelle 1d sind im Jahre 1902 848 Korrigenden und 223 Korrigendinnen

— 1071 Perfonen entlassenworden. Von diesen brauchten579 -4- 77 — 656 Personen während
ihres Aufenthalts in der Anstalt nicht bestraft zu werden, fo daß sie mit dem Zeugnis guter oder
befriedigenderFührung entlassenwerden konnten.

Bei 71 -s- 34 — 105 Korrigenden war die Führung nicht ganz befriedigend, da sie
sich 1—2 kleinere Disziplinarstrafen zugezogen hatten.

78 -j- 34 — 112 Personen führten sich mangelhaft, d. h. sie muhten während ihrer
Detention 3—5 mal bestraft werden.

Bei 120 ->- 78 - 198 Korrigenden muhte die Führung als schlecht bezeichnet werden.

.In Prozenten ausgedrücktergibt sich, daß
61°/« der Entlassenen sich gut geführt und während ihrer Detention

sich keinen Tadel oder keine Strafe zugezogen hatten;
10°/« gaben zu kleinen AussetzungenVeranlassung;
11«/» führten sich mangelhaft und
18°/« fchlecht.
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Es kamen Straffiille vor:

1. Wegen Vergehen in Bezug auf den Arbeits¬
betrieb ..........

2. „ tatsächlicherWidersetzlichkeit . . .
3. „ Entziehung von der Arbeit und Auf¬

sicht, Entweichung und Ausbruchversuchs
4. „ Schmuggelei, Entwendungen:c. . .
5. „ Zankens, Veschimpfensuntereinander
6. „ ungebührlichen Betragens, Frechheit,

Ungehorsams und Nuhestmung . .
?. „ boshaften und mutwilligen Zerstören«

und Verbringens von Arbeitsstoffen
und Geräten ........

8. „ Verletzungder Schamhaftigkeit . .
9, „ sonstiger hauspolizeilicherVergehen .

Summe

o. Detentionsverlnngcrungen,
Detentionsverlängerungen fanden statt bei .........
Demnach im Verhältnis zur Gesamtbeuölkerung ..... "/«

ä. Vorzeitige Entlassungen.
Es wurden vorzeitig entlassen .............
Nemnach im Verhältnis zur Gesamtbeuolkerung ..... "/»

Zur Erwägung kam die vorzeitige Entlassung bei 366 Männern

Vei Korrigenden

Männer ^ Weiber I Summe

Vei
KllNd-
und

Grts-
armen

Bei
Zur-
sorge-
Zoll'
lingen

Gesamt-
Summe

516 260 776 4? 823
15 7 22 — 3 25

43 2 45 5 50
5 1 6 1 — 7

40 38 78 2 44 124

192 294 486 5 204 695

12 9 21 12 33
1 2 3 — — 3

61 72 133 39 12 184

885 685 1570 4? 32? 1944

Korrigenden
miinnlichweiblich Summe

248

14,32

227
47,4»

475

21,04

4

0,2,1

2

0,42

6
0,2?

und 106 Frauen.

3. Verpflegung und Bekleidung.

Die Verpflegung und Bekleidung der Anstaltsinfassen erfolgte nach Maßgabe der vom
Provinziallandtage genehmigten Normalpläne und der noch weiter erlassenen Ausführungs¬
bestimmungen.

Die für die Beköstigungausgeworfene Summe von 106 000 M. wurde um 62 192 M.
15 Pf. überschritten, weil die etatsmäßig angenommenedurchschnittliche Kopfzahl von 900 Per¬
sonen auf durchschnittlich1394 gestiegen war. Die Ausgabe für Verpflegung für Kopf und
Jahr betrug 120 M. 65 Pf.

Die Zahl der Verpflegungstage belief sich auf 508 592 Tage; mithin kostete die Ver¬
pflegung eines Häuslings (Korrigenden männlich und weiblich,Landarme, Zöglinge durcheinander
gerechnet) für den Tag im Durchschnitt33 Pfennig.
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Für Bekleidung und Lagerung wurden in Summe 59 631 M. 54 Pf. ausgegeben. Es
kostete demnach die Bekleidung und Lagerung eines Häuslings im Durchschnitt für das Jahr 42 M. 7? Pf.

Veränderungenin der Bekleidungund Lagerung sind gegen die Vorjahre nicht vorgekommen,

4. Arbeitsbetrieb und Mlltcrialienverlvaltuuss.

»,. Arbeitsbetrieb.

Der während des Rechnungsjahres 1901 auf Industrie und Handwerk lastende wirt¬
schaftliche Druck hat im verflossenen Rechnungsjahr nur wenig nachgelassen. Es war daher auch
nicht möglich, den finanziellen Abschluß der Arbeitsleistungen gegenüber dem Jahre 1901 erheblich
zu verbessern.

Die Kopfzahl der Häuslinge, die zu befchäftigenwaren, betrug im gauzcn 1394, davon
waren 1137 Männer, 257 Frauen.

Es entfallen auf Korrigenden: 893 Männer
256 Frauen

„ Land- und Ortsarme: 146 Männer
1 Frau

„ Zöglinge: 98 männliche.
Au Arbeitslohn wurden 260644 M. 40 Pf. oder 16105 M. 33 Pf. mehr als im

Vorjahre aufgebracht.
Die Zusammenstellung eines Preisverzeichnissesüber alle in den Werkstätten «. der

Anstalt gefertigten Gegenstände ist im verflossenenRechnungsjahre beendet; dasselbe wurde an
sämtliche rheinische Prouinzialanstalten, sowie an alle diejenigen Priuatanstalten, welche von der
Prouinzialverwllltung finanzielleZuwendungen erhalten, verfandt.

Das Bestreben, jeden der einzelnen Bcschäftigmigszweige zu einer möglichst hohen Stufe
der Vervollkommnungzu bringen, hat auch im Rechnungsjahre 1902 in einzelnen Werkstätten und
Fabriken der Anstalt wieder zur Anglicdcrungneuer Arbcitszweige, Ausführung von Arbeiten
moderner Richtung und Beschaffungder dazu nötigen Geräte geführt.

So sind in der Weberei zu den bereits gefertigtenStoffen ganz feines Leinen, Halb¬
leinen und Madapolam, gemusterteHandtücher, Eambrix sowie modern gemusterte Tischtücher und
Servietten hinzugekommen.

Der Anfertigung von Rohrmatten durch einfaches Weben ist das Nähen der Rohrgittcr-
matten gefolgt und die Herstellung von Iapanmatten ans Kokosgam in verschiedenen zum Teil
bunten Mustern mit Erfolg unternommen worden. In der Druckereiwurde die Beschaffung von
Typen und Randuerzierungen für den Geschmack moderner Richtung notwendig. Ein gleiches
Bedürfnis der Buchbinderei zur Verzierung besserer Einbände mit Golddruckwurde in derselben
Weise befriedigt.

Auch in der Näherei ist es gelungen, durch Anschaffung weitererNähmaschinenund einer
Knupflochmllschine den Anforderungender Neuzeit an Maschinenarbeit immer mehr zu genügen,
dabei aber auch der Handarbeit durch Herstellung von Point-lare-Arbeiten weitere Ausdehnung
zu verschaffen.

Durch die Umgestaltung der bisherigen Hcmdwäscherei,die nur im kleinen Umfange für
besondere Wäschestücke beibehalten ist, in eine Dampfwtifchereimit Dampfmangel und Kulissen-
trockeuapparatenist die Leistungsfähigkeit der gesamten Waschanstaltderart gefördert worden, daß
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die Zahl der Familien, die hier ständig waschen lassen, von 400 auf über 500 vermehrt werden
konnte. Dementsprechend ist auch der Arbeitsertrag so gestiegen, daß trotzdem monatlich 1000 M.
zur Verzinsung und Tilgung des Anlagekapitals zurückgelegt werden, doch noch monatlich
über 500 M, mehr gegen früher verdient werden und der Arbeitslohn einer Korrigendin im
Durchschnitt täglich 1 M. 36 Pf. betrug, während er im vergangenen Rechnungsjahre nur
1 M. 23 Pf. erreichte.

Iu den übrigen Betrieben kamen nennenswerte Änderungen der Arbeit im verflossenen
Jahre nicht vor.

Von der Gesamtzahl der 508 592 Detentionstage waren:
a) Beschäftigungstagc bei den Männern . . 324 263

„ „ Frauen , . 72710
Summe 396 973

I>) Sonn- und Feiertage ..........78943
Die übrigen ................32676

Detentionstage, welche zur Summe von ......... 508 592 fehlen, verteilen
sich auf: Revier- und lazarettkrankeKorrigenden . 9 942

„ „ „ Landarme . 13 637
Zöglinge . . 1005

Transportateu .........1158
Arrestanten .......... 5 723
Neu angekommene ....... 1211

Summe 32 676.

Von den 396 973 Bcschäftigungstagender Männer und Frauen entfallen auf:
Männer

30132

163161
12 808

118 162
324 263

Frauen

14 514

18 572
3 368

36 256
72 710

Summe

44 646

181733
16 176

154 418
396 973.

eigentliche Hausarbeiten ............
Arbeiten für die Provinzialverwaltuug einschließlich der eigenen

Anstalt ................
Arbeiten für Beamte .............
Arbeiten für Fremde .............

zusammen

Der für sämtliche Arbeiten aufgebrachte Brutto-Nrbeitsucrdienstbeträgt 260 644 M. 40 Pf.
Der durchschnittliche Arbeitsverdiensteines Hiiusliugs stellt sich daher, wenn Korrigenden,

Landarme und Zöglinge und bei diesen wieder die wirklichen Arbeiter, Lehrlinge, Kranke, Trans¬
portaten, Arrestanten u. s. w. durcheinandergerechnet werden, auf 186 M, 98 Pf. jährlich auf den
Kopf oder auf 51 Pf. auf den Tag und Kopf der Gesamtbevölkerung.

An jedem Beschäftigungstaged. h. an jedem Werktagewurde durchschuittlich ein Arbeits¬
verdienst von 6? Pf, auf den Tag und Kopf der Gesamtzahl der Insassen aufgebracht.

Nimmt man nur die wirkliche» Arbeiter gegen baren Lohn, läßt also die eigentlichen
Hausarbeitei außer Betracht, so wurden von jedem wirklichen Arbeiter durchschnittlich 79 Pf. für den
Beschäftigungstagverdient. Bei dieser Berechnungsind die Land- uud Ortsarmen, sowie die Zög¬
linge den Korrigenden gleichgestellt. Die Arbeitsleistungen,der Armen und Zöglinge sind aber
sehr gering, sie machen an Arbeitslohn nur 5813 M. 76 Pf. und 6714 M. 27 Pf. aus, so daß
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sich die Arbeitserträge der Korrigenden,wenn sie allein in Rechnunggezogen werden, nm etwa 11 Pf.
auf den Kopf und Tag erhöhen.

Nach dem durchschnittlichenVerdienst beziffert sich der Wert der eigentlichen Hausarbeiten
^Schreiber, Vüreaudiencr, Köche, Kehrlentc,Gcmüseremigcrinnen,Wäscherinnen, Flickerinnen n. s. w.)
bei 44 646 Arbeitstagen ans die Summe von 35 270 M. 34 Pf., welche dem Brutto-Arbeits-
verdienst,wenn auch nur als gedachte Einnahme, zugerechnet werden muß.

Der Arbeitsverdienst der Zöglinge im Betrage von 6714 M. 2? Pf. wurde auf die
durch die Zöglinge entstandenenbesonderenMehrausgaben verrechnet.

Der Verlust der Arbeitszeit, welcher durch die bessernden und erziehlichen Einrichtungen
der Anstalt, also durch den Besuch der Schule, Kirche, Religionsunterrichtlc, sowie bei den Zög¬
lingen noch außerdem durch die freie Zeit, entstanden ist, wurde bei den vorstehendenZahlen
nicht in Anrechnunggebracht.

Der erzielte Arbeitslohn von 260 644 M. 40 Pf. verteilt sich auf die einzelnenArbeits¬
zweige wie folgt-

Oeschäftigungsiweig

Anzaht der Arbeitstage
für

Lager,
Pro«.

Vermal
tung und
Beamte

Fremde

Hiervon
entfallen auf

Land¬
arme

Fnr-
lorgc-

zoglingc

Auf-
gebrachter
Arbeit«-
lohn im
ganzen

Dieroon entfallen
auf

Land¬
arme

Für¬
sorge

Zöglinge
^ <5

Auf-
gebrachter
Arbeits-

lohn
für den

Oeschüf«.
gungstag

Meruo»
entfallen auf

Land
arme

4-

Für¬
sorge

zöglinge

Weber ....
Buchbinder. . .
Düteumncher . ,
Buchdrucker . .
Schloffer n. Schmiede
Klempner . . .
Schreiner . . .
Drechsler . , .
Faßbinder . . ,
Glaser u. Anstreicher
Schneider . . ,
Schuster , . .
Sattler u. Polsterer
Bürstenmacher
Maschinenschlosser
Tagelöhner . .
Stuhl- u, Nohrflechter
Bohnen auslefen.
Korbmacher , .
Stuhlflechtcrinnen
Näh- u, Flickerinnen
Strickerinnen . .
Häklerinnen . .
Wasche-und Bügle

rinnen , , .
Etickeriuuen , .
Dütenmacherinnen
Tagelöhnerinnen,
Nuchomderinncn .
Kartonagcarbeitc-

rinnen . . .
Kaffee anslefen .
Kornrade auslefen
Bohne»

Summe

25 557
1253

1 Wo
0 82?

«72
10 171

238
202

1240
12 996
11 01«

663

84 013
1 800

26
8 981

838
12?

2 268
45?

213
78

174 818

«676
14 76?
2 688
1 909

308
19l?

461
56

255
133?

942
181

9 634
268

68 728

6 012
23
53

6 963

14

24 511
366
839

2 736

111
8?

203
373

154 418

4188

3 3?8
76

136

972

648
390

225

516
8N0
012

3009

4262

«002
5700

881

1963

23
23

115

26 590
7 050
5 489
9 946
8 937
I 200
9 833

557
220

1241
9 721
6 784

933
8 938

268
118 440

74
423

39
40

7 706
351

74

38 347
278
407

64
1886

19
20

100
153

25 456 21863 260 644

1533
931
37
12

466

47195
258 74

!'?

150z
?4

428

99

10 5813 76,

1031

1079

1148

1539
1499

371

N9
4

6714 27

104
71
38

213
74

102
7?
80
86
83
69
57

110
95

100
77
05
0?

173
46
49
42
53

126
34
49
30
68

18
24
50
41

37
:>8
49
«9

49

73
66

44

»5
07

34

19

l.!

,9

:'.'
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Die den Korrigenden und Landarmen gewährten Arbeitsprämien beliefert sich auf
27 214 M. 54 Pf., wovon 8376 M. 52 Pf. den Häuslmgen zur eigenen Verwendung während
ihrer Detentiouszeit überwiesen wurden und 18 838 M. 02 Pf. in den Sparfonds flössen. Aus
dem letzteren wurden an 926 Entlasseneder Betrag von 18 419 M. 73 Pf. oder an jeden Ent¬
lassenen durchschnittlich 19 M. 89 Pf. gezahlt.

Den Zöglingen wurden keine Arbeitsprämien gewährt.

d. Material! en»Verwaltung.

Der Geschäftsbetriebbei der Materialien-Verwaltung war im Berichtsjahre wieder ein
sehr reger; es wurdeu für 281 645 M. 73 Pf. Materialien eingekauftund für 420 261 M. 81 Pf.
Fabrikate und Halbfabrikate verkauft. In letzterer Zahl sind auch die gezahlten Arbeitslöhne,
Fuhrlöhnc und Frachten im Betrage von 49 032 M. 34 Pf. enthalten; der Vorschuß vom
1. April 1902 von 225 214 M. 59 Pf. sank am 1. April 1903 auf 16155? M. 81 Pf.

Der Überschuß der Materialien-Verwaltung betrug 35 966 M. 35 Pf., wovou 32 966 M.
35 Pf, (oder 8966 M. 35 Pf. mehr als vorgesehen) an den Haupt-Haushaltsplan abgegeben
wurden, während der Rest von 3000 M. zur Vergrößerung des Vermögens der Materialien-
Verwaltung benutzt worden ist, wodurchsich letzteresauf 108 602 M. 80 Pf. erhöht hat.

Der Lllgerbestaudam 1. April 1903 wurde mit einem Werte von
270 160 M. 61 Pf. berechnet und hiermit der erhaltene Vorschußvon 16155? M. 81 Pf.
und das Vermögen der Materialien-Verwaltung mit . . ^..... 108602 „ 80 „

Summe 270 160 M. 61 Pf.
nachgewiesen.

Die Beschaffung der Materialien bot keinerlei Schwierigkeiten, da nur mit leistungs¬
fähigen und als gut bekannten Firmen Lieferungsabschlüsse gemacht worden waren.

Mit dem Eisen-Lieferantenwurde wieder nur ein halbjähriger Abschlußgemacht, was sich
als recht günstig erwiesen hat, da die Preise für Eisen in der zweiten Hälfte des Jahres um
20 M. Pro 1000 K^ heruntergingen. Das Holz stand das ganze Jahr hindurch sehr hoch im
Preise, weshalb nur das Notwendigstegekauft worden ist.

Von Webestoffenwurden größere Posten auf Lager gearbeitet, wodurch die Anstalt jetzt
in der Lage ist, die eingehendenAufträge der Provinzialanstalteu, mit nur wenigen Ausnahmen,
immer gleich erledigenzu können.

5. Ökonomie-Verwaltung.
»,. Landwirtschaftund Viehstandsnutzung.

Die Gesamtfläche der selbstbewirtschafteten üändereien betrug 5? na 34 »,- 53 yru, von
denen 32 na 9? a 95 c^i Eigentum der Anstalt und 24 na 36 2, 58 am angepachtet sind. Der
Gesamtertragder Ernte bezifferte sich auf 41 335 M. 41 Pf. oder auf 703 M. 3? Pf. für das Hektar.

An Beamte :c. wurden 12 Ka 15 a 28 qiu als Gartenland überwiesenund hierfür eine
Vergütung vou 765 M. 20 Pf. von den betreffendenNutznießern eingezogen und vereinnahmt.

Die Bestellung der selbstbewirtschaftetenLändereien erfolgte nach dem genehmigten Kulturplane.
Die Ernte kann im allgemeinen als befriedigendangesehenwerden, sie würde als gut

bezeichnet weiden können, wenn nicht das sehr schwere Gewitter, welches am 26. Juli 1902 über
Brauweiler und Umgegendniederging, einen großen Schaden angerichtethätte.
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Bei den einzelnenFmchtarten wurden, auf 1 Ka berechnet, einschließlich der Hagelschaden-
Vergütung, folgende Erträgnisse gecrntet:

Roggen 2152 Kss Körner und 6734 1^ Stroh im Werte von 652 M. 79 Pf.
Weizen 253? „ „ „ 6342 „ ...... „ 826 „ 42 „
Hafer 2061 ..... , 6558 „ „ „ .. „ 896 „ 86 „
Kartoffeln 14105 Kß Kartoffeln „ „ „ 846 „ 32 „
Futter: Klee und Gras sowie Heu „ „ „ 364 „ 92 „

Runkelrüben 48 302 Kx „ „ „ 772 „ 83 „
Gemüse und zum Teil auch die Gemüsepflanzenwurden in der eigenen Wirtschafterzielt

und ergaben wie stets einen sehr guten Ertrag, Aus der Baumschulewurden
238 verschiedene Obstbäume,
30 Wild- oder Alleebäume,
83 Pyramiden und

270 Sträucher, Pflänzlinge :c.
für den Betrag von 444 M. 5 Pf. verkauft.

In der Viehwirtschaftist noch immer die Wirkung der Schweineseuche merkbar; da indessen
nunmehr ein neuer Schweincstall erbaut wird, so wird auch der Kampf gegen die Schweineseuche
ein erfolgreicher fein.

Die Impfung mit Tuberkulin bei den frisch eingestellten Kühen wurde regelmäßig vor¬
genommenund ergab nichts besonders Erwähnenswertes.

Es wurden im vergangenen Jahre 42 frisch melkendeKühe zum Gesamtpreis von
1? 472 M. angekauft und 41 abgemolkeneund gemästete Kühe zu 14 655 M. 75 Pf. verkauft.
Die Differenz zwischendem durchschnittlichen An- und Verkaufspreisder einzelnenKühe betrug
58 M. 93 Pf.

Die Anstalt besaß durchschnittlich28 Kühe und wurden hiervon im ganzen 171479 1
Milch oder auf die Kuh und den Tag 16,8 1 Milch gewonnen.

Der Gesamterlös aus dem Verkauf von Milch und Butter betrug 2? 848 M. 25 Pf.
oder auf die Kuh im Durchschnitt994 M. 58 Pf.

Nach Abzug aller Ausgaben bleibt bei der Milchwirtschafteiu reiner Verdienst von
6848 M. 25 Pf. oder von jeder Kuh durchschnittlich 244 M. 58 Pf.

Die vorhandenen6 Ochsen wurdeu mit einem Nutzenvon 60 M. auf das Stück verkauft
nnd dafür andere 6 Ochseneingestellt.

Es kamen im ganzen 144 Schweine im Gesamtgewichtvon 12 796,15 K^ auf den
Markt. Aus dem Verkauf der gemästetenSchweine wurde ein Ertrag von 15 036 M. 3? Pf. erzielt.

Für Fuhrlohu wurden 11850 M. 83 Pf. eingenommen.
Eine Veränderung im Pfcrdebestandist nicht vorgekommen;das Pferdcmatericilder Anstalt

kann, wenn auch einige alte Pferde darunter sind, als ein gutes bezeichnet werden.
Aus der Land- und Viehwirtschaftwurde nach Abzug aller Unkosten ein Überschuß von

45 43? M. 52 Pf. erzielt und zum Haupt-Haushaltsplan abgeführt.

d. Gllsfabrik und Wasserversorgung.

Zur Herstellungdes teils zu Beleuchtungszwecken, teils zn Zweckendes Arbeitsbetriebcs
erforderliche» Gases wurden 939 500 ^ Kohlen vergast und hieraus gewonnen:

2?»
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ll) 282 510 okm Gas oder 30«/» l
l)) 422 775 K3 Koks .. 45«/«! . ^.,
°) 27 555 .. Teer „ 2,,«°/« ^er vergasten Kohlen.
ä) 34 550 „ Ammoniakwasser oder 3,«7«/» ^

Von dem erzeugten Gase wurden in den Räumen der Anstalt zur Beleuchtung verwendet
einschließlich des an die Beamten abgegebenen Deputat-Gases . . . 193 761 olim

an die Beamten über den Haushaltsplan verabfolgt , . 826 „
ferner wurden

der Materialienverwaltung und dem Arbeitsbetrieb . . 83 483 „
der Firma Christian Abner ......... 3 900 „

Summe 281970 «bru
in Rechnung gestellt.

Der Koks wurde wie bisher zur Heizung der Anstaltsräume einschliehlichder Zentral
Heizung im Frauenhausc, dem Arrestgebäudeund der Fürsorge-Erziehungsabteilungbenutzt.

Teer und Ammoniakwasser wurden an eine chemischeFabrik verkauft.
Die wirkliche» Herstellungskosten des Gases betrugen 18 632 M. 79 Pf., mithin kostete

, , ,., 18 632 M. 79 Pf. ^ «,,
1ewn Gas-~ ^^ '

Für Reparatur der Öfen und der Gebäude der Gasfabrik wurden 2913 M. 15 Pf.
ausgegeben.

Durch die erfolgte Vergrößerung des Reinigungsraumes und Aufstellung von weiteren
3 Neinigungskastenwurde einem großen Übelstandebei der Reinigung des Gases abgeholfen.

Die Wasserversorgungder Anstalt durch das Wasserwerk Frechen erfolgte in ganz zu¬
friedenstellenderWeise.

Wenn auch bei vereinzelten Betriebsstörungen oder bei sehr großer Hitze die eigene
Pumpe noch ab und zu mit in Betrieb gesetzt werden mußte, so war dieses auch insofern wieder
günstig, als hierdurch eine stete Kontrolle der eigenen Brunnen- und Pumpeneinrichtung stattfand.

0. Mühlenbetrieb und Bäckerei.

Os wurden zur Mühle gegeben:
351 414 Kß Roggen
120 850 „ Weizen.

Hieraus wurden gewonnen
87 500 KA Roggenvorschuhmehl,
19 250 „ Roggenmehl,

1400 „ Roggenschrot,
48 340 „ Weizenvorschußmehl,
42 29?,» „ Weizenmehl,

5 438,° „ Grindmehl,
85 962 „ Kleien.

In der Bäckereider Anstalt wurden verarbeitet:
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zu 373 835 Ic^ Schwarzbrod,

68 736 K^ Roggenvorschußmehl
185014 „ Roggenmehl

14 791 „ Weizenuorschutzmehl
21109 ., Weizenmehl

6 544 „ Grindmehl )
15 525 „ Weizenvorschußmehlzu 18 738 Kz Weitzbrod,
16 437 „ Roggenvorschußmehl >
10 968 ,. Weizenvorschußmehl f i" ^998 ^ Mittelbrod,
4 853 „ Roggenvorschußmehl i
8 643 „ Weizenvorschußmehl / ^ 18 075 K3 Graubrod.

Diese Brodquantitäten wurden für 69 57? M. 7? Pf. an die Anstalt zur Speisung
der Häuslinge, an die Provinzial-Hebammenlehranstaltin Cöln, an die Beamten und an Arbeit
geber verkauft.

Es wurden angekauft: 351414 Kß Roggen,
120 850 „ Weizen

für den Betrag von 78 211 M. 74 Pf.
Der Ankauf der Frucht fand, fowcit dieselbe nicht auf den eigcuen Äckern gezogen war,

freihändig direkt von den Produzenten statt und wurden die jedesmaligen Neußer und Cölner
Marktpreise, wie sie sich in der Zeitung und dem Amtsblatt veröffentlicht fanden, dem Ankauf
zu Grunde gelegt.

Das Vermögen des Mühlenbetriebs wurde um 200 M, auf 7800 M. erhöht und ein
Überschuß von 7888 M. 81 Pf. zum Haupt-Haushaltsplan abgeführt.

6. Bauliche Angelegenheiten.

Die zur Unterhaltung der Gebäude der Anstalt erforderlichen Arbeiten wurden nach
dem darüber aufgestelltenund genehmigtenbaulichen Unterhaltuugsplan durch die eigenen Beamten,
die Korrigenden und die Fürsorgezöglingcausgeführt, Ausnahmen hiervon machten die Dach¬
deckerarbeiten und die Neubauarbeitcn, welche an Unternehmer übertragen wurden.

Von den in dem Vorjahre angefangenen baulichenArbeite» wurden weitergeführt und
fertiggestellt: die Arbeiten an den Dienstwohnungen auf dem Klosterhofe,der südliche Reubau
und die Umänderung im Mittelgcbäude; ferner der Aufbau des Wagcnschuppeusfür die Wagen
der Strahenbauuerwaltung.

Zur Vergrößerung der Fürsorgcerzichungs-Nbteilungwurde die in dem Gebäude befind¬
liche Dienstwohnung umgeändert und zu Büreauräumen benutzt; ferner wurde das fogenannte
Zugangszimmer als Schulzimmer für die Zöglinge eingerichtetund mehrere andere Räume durch
kleinere Änderungen den Zwecken der Fürsorgeerziehungangepaßt. An dem südlichen Giebel des
Gebäudes wurde eine eiserne Nottreppe angebaut.

AIs größere Arbeit wurden im Berichtsjahre die Umänderung der Wäscherei aus dem
Handbetrieb in den maschinellenBetrieb vorgenommen; ferner wurde ein neuer geräumiger
Schweinezuchtstallerbaut und die Umfassungsmauerder Anstalt gründlich repariert und ausgefugt.

?. Vermögens- und Finanz-Verhältnisse.

Die Finanzergebnissedes Berichtsjahres waren folgende:
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Titel. Nr.

^.
L, —
c?. —
,. —

n. —
m. —
IV, —
V. —

Einnahme.
Dach dem

Daus-
lMltSplllN

Mach den
An-

weistingtn
..^ 4.

VI.
VII.

VIII.

Bestand ....................
Nefelte ....................
Reste .....................
Zinsen :c....................
Pflegctostcn der Land- und Ortsarmen..........
Überschuß ans der Land« und Vichwirtschaft........
Überschuß aus dem Arbeitsverdienst der Hänslinge......
Überschuß aus der Materialien Verwaltung........
Überschuß aus den« Mühleubctrieb uud der Bäckerei .....
Sonstige Einnahmen................
Zuschuß aus Proviuzmlmitteln.............
Einrichtnug des »«jchiuelleu Betriebes der Wäscherei-Anlagc, ein¬

schließlich der Veschaffuug der Trockeuappnratr ......
Summe der Einnahme

35 770
35 «UN

147 050
24 !»00

8 770
2 710

134 400

388 500

71 432

460

75 003
45 437

169 342
32 09«

7 88«
4 341

164 467

48 700
620 070

28

03

29
52
50
35
61
72
73

03

0.
I.
!!.

III.

II

Ausgabe.

Vorschuß ....................
Rechuungsberichtiguugeu ...............
Rückständige Zahlungen ...............
Besoldungen .'c ...................
Audere persönliche Ausgaben .............
Sächliche und sonstige Ausgaben:
Beköstigung ..................
Bekleidung .................,
Lagerung ...................
Reinignug...................
Wobilien nnd Utensilieu..............
Hcizuug ....................
Beleuchtung ..................
Arzuci n. Verbandmittel ?c..............
Kirchen- ». Schulbednrfmsse .............
Unterhaltung der Gebäude .............
Einrichtung des maschinellen Betriebes der Wäscherei-Anlage, ein-
schließlichder Beschaffung der Trockcnnpparnte .......
Änderung der Wohmingsverhältuisse..........
Sonstige Ausgaben ................

Snmmc der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt

„ Ausgabe
Bestaub und Restausgaben

Soll.

620 070 ! 03
633 470 ! —

13 399 97

152 920
29 195

106 000
23 000

«000
5 700
5 500

24 500
6 600
2 600
2 350

11 000

1113,"

149116
29 075

168 192
45 491
14139

8 217
9 682

27 083
9 595
2 902
2 349

11 000

45 053
91689
19 881

388 500

Ist-
619 163 j 87
612 126 84

7 037 03

633 470

22
47

15
98
56
19
03
79
19
11
98

27
38
68

Pest.

906 >16
2l 343 ! 1«
20 437
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Die Unterhaltung eines jeden Hiiuslings erforderte durchschnittlich pro Jahr 356 M. 33 Pf.
oder täglich 97,6 Pf. Hiervon wurden durch die eigenen Einnahmen aufgebracht238 M. 35 Pf.
oder täglich 64,3 Pf,, während aus Provinzialmitteln ein Zuschuß von 11? M. 98 Pf. für das
Jahr oder von 32,3 Pf. für den Tag geleistet werden mußte.

8. Answltspersonal.
Dein Lehrer Klein wurde die Leitung der Fürsorge-Erzichungs-Abteilungübertrage», an

seine Stelle trat der VolksschullehrerVcrnards aus Euskirchenals Lehrer der Korrigendenprobe¬
weise in den Dienst der Anstalt.

Der Hausvater Müller wurde wegeu andauernder Krankheit pensioniert, als Nachfolger
ist der AufseherRodenkirchen ausersehen.

9. Verschiedenes.
Zu der Anfang Juni in Düsseldorf tagenden Versammlung, der Herren Landeshaupt¬

leute und LandesdircktnrenPreußens hatte die Anstalt eine Sammlung ihrer Arbeiten aus den
verschiedenen Netrieben ausgestellt Diese Ausstellung war die Veranlassung, daß im Laufe des
Sommers die Anstalt von einzelnenHerren Landesdirektorenselbst beziehungsweisein deren Auf¬
trage von Beamten der verschiedenenProvinzialuerwaltungen besucht wurde.

?. ^andarmenßaus zu Arier.

1. Statistik.

»,. Belegstück.

Wl
u

Dienst;
Männer

!
>rte-
>d
erscmal
Weiber

2

Landarme

Männer! Weiler

Ortsanne

Männer! Weiber

4
Hülfsbedttrftissc

nach dem
Gesetz vom

11. Juli 1«!>1
Männer I Weiber

5
Summe

der Hciuslinqe
Spalte 2, 3

uud 4
Männer j Weiber

6
Gesamtsumme

der
tzlwslinge
Spalte b.

Bestand am 1.April1902
Zugang ......

21
6

8
3

101
65

4?
26

67
44

53
14

148
39

14 316
2 148

114
42

430
190

Demnachwaren überhaupt
aufgenommen . . .

Abgang ......
2?

6

11
4

166
66

73
28

111
26

6?
13

18?
46

16
2

464
138

156
43

620
181

Bestand am 31.Mcirz1903 21 7 100 45 85 54 141 14 326 113 439

2 8 1^ ^5 U .9 15 .5 4l !9
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b. Religion.

Von den am 31, März 1903 untergebrachten Hiiuslingeu bekannten sich:
a. zum katholischen Glauben 392 Personen
K. „ evangelischen „ 46 „
c, „ mosaischen „ 1 „

zusammen 439 Personen.

o. Alter der Verpflegten am 31. März 1903.

Es standen im Alter von:
Nimmer Weiber zusammen

0 bis 10 Jahren
über 10 „ 20

20
30
40
50
60
70
80
90

30
40
50
60
70
80
90

100

45
46
38
39
48
56
39

5

3
5

15
28
20
23
21

5

3
l«
51
53
6?
68
79
60
10

zusammen 319 120 439 Personen.

6. Ursachen des Zuganges.
Mcimier Weiber zulmnme»

Alter und Entkräftung.......... 23
Anämie und Skrophulose......... —
Gicht und Rheumatismus......... 6
Verlrüppelung............. 7
Gehirn- und Nüäenmarkslciden, Lähmung .... 9
Nervenkrankheiten ............ 3
Krebs, Knochenfratz und sonstige chirurgische Krankheiten ?
Krankheiten der Zirkulations- und uropoetischen Organe ?
Akute Erkrankungen der Ntmungsorgane .... 1
Chronische Erkrankungen der Atmungsorgane ... 5
Lungentuberkulose ............ 9
Krankheiten der Unterleibsorgane....... 4
Hautkrankheiten ............. 3
Blindheit und Augenkrcmkheiten....... 2
Gehürerkrankungen (Taubstummheit)...... 6
Epilepsie ............... 4?
Schwachsinn, Idiotie und Geistesstörungen .... 5
Sonstige Veranlassungen .........._____4

zusammen 148

10
3
3

2
1
4
2

2
!

6

2^
42

33
3
9
7

II
4

11
9
1
7

10
6
3
4
8

4?
11
6

190
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o. Ursachendes Abqanqes. Männer Frauen zusammen
Heilung bezw. Besserung .......... 12 2 14
Überführung in eine andere Anstalt ...... 6 4 10
Entlassung auf eigenen Wunsch ....... 29 ? 36
EigenmächtigerAustritt (zum größten Teil gebessert) 20 3 23
Tod ................ 71 2? 98

zusammen 138 43 181

l. Todesursachen. Männer Frauen zusammen
Alter und Entkräftung .......... 35 10 45
Apoplexie............... 7 3 10
Gehirn- und Rüsenmarksleiden ....... 2 1 3
Krebs ................ 2 2 4
Lungen- und Rippenfellentzündung ...... 4 3 7
Lungentuberkulose ............ II 1 12
Herzfehler .............. 3 1 4
Nnterleibsleiden............. 2 2
Darmtuberkulose ............ 1 1 2
Nierenentzündung ............ 2 2 4
Epilepsie ............... 4 — 4
Sonstige Veranlassungen.......... 1______1

zusammen 71 27 98

g. Alter der Verstorbenen.
Es starben im Alter von:

Männer Weiber zusammen
10 bis 20 Jahren 1 1

über 20 „ 30 „ 2 2
., 30 „ 40 ., 2 1 3
., 40 „ 50 „ 4 6 10
„ 50 .. 60 „ 7 3 10
„ 60 „ 70 „ 18 4 22
„ 70 „ 80 ., 25 8 33
„ 80 „ 90 „ 12 5 1?
„ 90 „ 100 „ —_____-^____-^

zusammen 71 2? 98

2. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandunter den Insassen des Landarmenhauscs war im Berichtsjahre

nur mittelmäßig. Trotz kräftigerErnährung und genügender Anregungsmittel war die Kranken-
Ziffer und besonders auch die Sterblichkeit hoch. Der hohe Mortalitätsprozentsatz gestaltete sich
ähnlich dem unter der städtischen Bevölkerung und war abhängig von den durchwegungünstigen
Witterungsverhältnissenund anderen nicht zu beeinflussenden Faktoren. Zeitweise, so namentlich

2«
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im April bis Juni, war der Gefundheitszustand,wie auch unter den Stadtbewohnern, ein besserer.
Die sich aus altersschwachenund sonstwie herabgekommcnenPersönlichkeiten zusammensetzende
Bevölkerung des Landarmcnhauses ist durch ungünstige Lebensverhältnisseder verschiedensten Art
so sehr in ihrer Widerstandsfähigkeitgeschwächt, daß auch weniger eingreifende Störungen lebens-
gesährdend wirken. Im April und Mai überwogen noch die Erkrankungender Atmungs- und
Zirkulaliousorgcme meist in Form von aknten Verschlimmerungenbestehenderchronischer Organ-
leiden. In den Sommermonaten bildeten die akuten Erkrankungen des Verdauungstraktus die
hauptsächlich behandeltenKrankheitsformen. Daneben machten sich bei den oft plötzlicheinsetzenden
Temperatur- und Narometerschwankungenhäufig akut auftretende Schwächezustände geltend, nicht
zu selten mit tutlichem Ausgang. In den Wintermonaten traten wiederum mehr die Erkrankungen
der Atmungs- und Kreislauforganc in Erscheinung, die meist durch ihre infolge der anhaltenden
naßkalten Witterung bestehenden Dauer die letzten Kräfte der ohnehin altersschwachenund siechen
Personen aufbrauchten.

Von epidemifchen Krankheitenblieb die Anstalt im allgemeinenverschont, nur wurde am
7. Januar eiu Mann von der Stadt Trier wegen fieberhafter Erkrankung der Anstalt über¬
wiesen. Da sich bald herausstellte, daß der Mann an Typhus erkrankt und da bei der starken
Belegschaftder Anstalt eine zuverlässigeIsolierung des Kranken nicht durchzuführenwar, wurde
derselbe auf Anraten des zugezogenen Kreisarztes dem städtifchen Hospitale überwiesen. Die nötigen
Maßnahmen gegen Weitervcrbreitung der Krankheit in der Anstalt wurden nach Maßgabe der
hiesigen sanitätspolizeilichenBestimmungen streng durchgeführt und dank der mit größter Sorgfalt
vorgenommenenlaufendenwie Schlußdesinfektionkonnte eine Übertragung der Krankheitauf andere
Häuslinge verhindert weiden.

Die Influenza, welche unter der städtischen Bevölkerungzum Schlüsse des Berichtsjahres
aufs neue in heftiger Weise und unter den verschiedensten Krankheitsbildernaufgetreten war^ fand
auch in geringer Ausdehnung Eingang in die Anstalt, Wenn auch infolge diefer Krankheitsform
direkte Todesfälle nicht konstatiertwerden konnten, so war doch der schwächende Einfluß auf eine
Anzahl vo>: Insassen der Anstalt nicht zu verkennen.

Eine besondereAufmerksamkeit wurde vor wie nach der Pflege, Wartung und ärztlichen
Behandlung der an Epilepsieleidenden Kranken der Anstalt gewidmet. Der Erfolg der Behandlung
zeigte sich darin, daß nicht nur bei den meisten Kranken die Anfälle seltener und leichter auftraten,
sondern auch eine Anzahl, nachdem sie 6 Monate lang keinen Anfall mehr bekommenhatten,
versuchsweise als geheilt entlassenwerden konnten. Bei einer Reihe von Epileptikern blieb aller¬
dings jede günstige Beeinflussung der Krankheit durch die angewandteBehandlung aus; die Geistes¬
kräfte diefer unglücklichen Kranken sanken mehr und mehr, so daß sich geistige Minderwertigkeit
im Bilde einfachenSchwachsinnesbis höchsten Blüdsinnes zeigte.

Die Epileptiker sind von den übrigen Anstaltsbewohnern getrennt in einem eigenen
Gcbände untergebracht und in diesem selbst, je nach der Gemütsbeschaffenheit,den körperlichen
nnd geistigen Fähigkeiten u. f. w. auf 4 Stationen verteilt.

Auch die übrigen Kranken waren je nach der Art ihrer Leiden nach Möglichkeit in den
Krankensälen zusammengelegt. Besonders wurde anch für die Tuberkulosenein eigenes Kranken¬
zimmer eingerichtet. Zur Durchführung der Schutzmaßregeln gegen die Verbreitung der Tuberkulose
wurde streng nach den Vorschlägender wissenschaftlichenDeputation für das Mcdiziualwescnver¬
fahren. Fälle von Übertragung der Krankheit von den damit Behafteten auf andere Perfonen
wurden dann auch nicht beobachtet.
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Von größeren Operationen ist nur die Ausführung einer Laperatomic wegen Darm¬
verschlingungzu erwähnen; leider blieb der gewünschte Erfolg wegen der ungünstigenVerhältnisse,
die sich erst während der Operation überblicken ließen, aus; der Patient starb am dritten Tage nach
der Operation. Zu soustigcu größeren chirurgischenEingriffen war kein Anlaß vorhanden, während
kleinere Operationen, wie Zahncxtmktionen, Eröffnungen von Abscesfen,Auskratzungen von tuber¬
kulösen Knochen- und Weichteilherdcu, Excisionvon Krebsgefchwürcn, Einrichtung von Knochenbrüchen,
Punktion eines Nscites, Skarifikation ausgedehnter Hautödeme u. s, w. iu größerer Zahl auszu¬
führen waren.

Es starben im Berichtsjahre 98 Personen oder 15,8°/» der im Lanfe des Jahres in der
Anstalt Verpflegten. Diese Murtalitätszahl erscheint auf den ersten Blick hoch, allein wenn man
bedenkt, daß die meisten Personen in hochgradig krankem und siechem Zustande der Anstalt
zugewiesen, in ihrem Ernährungszustände bedeutend geschwächt und in ihrer Widerstandsfähigkeit
gebrochen sind, so kann die relativ große Sterbeziffer nicht befremden.

3. Kirchen- und Schulwesen.

Für die religiösen Bedürfnisse war, wie in den Jahren vorher, in ausreichenderWeise
Sorge getragen.

Schulunterricht erhielten die 6 bis 17 Jahre alten epileptischen Kinder nach dem fest¬
gesetzten Lehrplane in Katechismus, in der biblischen Geschichte, im Lesen, Schreiben, Rechnen,
Zeichnen,sowie im Gesangvon Volks- und Kirchenliedern. Die Schule wurde im Lanfe des Jahres
von 32 Knaben gegen 34 im Vorjahre besticht, wovon jedoch durchschnittlich ',8 wegen Krankheit
fehlte. Die Schüler waren nach ihren Fähigkeiten in drei Abteilungeneingeteilt,die erste Abteilung
zählte 6, die zweite 15, die dritte 1l Schüler, wovon jedoch 4 nicht die geringsteAuffassungs¬
gabe besitzen.

Die Führung der Schüler während der Schulzeitwar zufriedenstellend;die größte Mehrheit
derselbenfolgte dem Uutericht mit Fleiß und Aufmerksamkeit.

Von den Schülern, welche durch den Kaplnn von St. Antonius zur ersten heiligen
Kommnnion vorbereitet wurden, konnten 10 zugelassen werden.

Ein guter Erfolg kaun auch bei den Schülern der Sonntagsschnlc verzeichnet werden.
Diese wurde besucht uou 22 der AnstaltsschulcentlassenenKnaben von l? bis 20 Jahren, sowie
freiwillig von 5 jungen Leuten die das 21 Jahr überschrittenhatten.

Die Bibliothek der Anstalt wurde durch einen Büreaugchülfen verwaltet, der auch die
Verteilungder Bücher besorgte. Der Bücherbestand betrug 1526 Bünde, die Zahl der Verteilung2179.

4. Verpflegung und Bcllciduug.

Die Verpflegung nnd Bekleidung erfolgte nach Maßgabe des vom Prouinziallandtagc
genehmigtenNormalplans.

Für Verpfleguugwurden 6? 330 M. 61 Pf, und bei 168 602 Vcrpflcgungstagcn40 Pf.
für den Kopf und Tag gegen 39,6 Pf. im Vorjahre ausgegeben.

Die Bekleidung nud Lagerung kostete 10 404 M. 75 Pf. ^ 22 M. 74 Pf. für den
Kopf und das Jahr gegen 25 M. 78 Pf. im Vorjahre.

88"
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5. Arbeitsbetrieb.

Die vom Anstaltsarzt als arbeitsfähig bezeichneten Häuslinge wurden in der Schneiderei,
Schusterei, Korb- und Stuhlflcchterei, Weberei, Stroh- und Kokosweberei, Dütenfabrik, Anstreicherei,
Schreinerei und Schlosserei, mit Tabak entrippen, Anfertigung von Lohkuchen,in der Näherei,
Stickerei und Spinnerei beschäftigt.

Der Arbeitsbetrieb hat einen Überschuß von 6418 M. 90 Pf, erzielt.
Der für die Arbeiten aufgebrachteArbeitsverdienst beträgt 1142? M. 99 Pf,, wovon

den Häuslingen 4643 M. 83 Pf. als Arbeitsprämien gewährt wurde»,

6. Ökonomie-Verwaltung.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt 3 Ka 34 «, 5? ^ru, wovon nach Abzug der
Gcbäulichkeiten,Hofräume :c, 1 I^a 6 ll 80 c^m zu Zwecken der Selbstbewirtfchaftungbleiben.

Von den durchschnittlichgehaltenen 13 Kühen wurden 70 689 1 oder von einer Kuh
14,8» I Milch gewonnen.

Der Viehbestandbetrug am Schlüsse des Berichtsjahres 13 Kühe und 26 Schweine.
Aus der Land- uud Viehwirtfchaft wurde ein Überfchuß von 6832 M, 35 Pf, erzielt.

?. Bauliche Angelegenheiten.

Die zur Unterhaltung der Gebäude der Anstalt erforderlichenArbeiten wurden nach dem
darüber aufgestelltcuund genehmigtenbaulichenünterhaltungsplan ausgeführt.

Im November des Berichtsjahres wurde mit dem Anfchluß der Anstalt an die städtische
Kanalisation begonnen.

8. Anstaltspersonal.

Von dem Warte- und Dienftperfonal traten 10 Personen aus und 9 neue Wärter bezw.
Wärterinnen ein.

9. Vermögens- nnd Finanzverhiiltnisse.

Das Barvermogen der Anstalt ist bei der Landesbankder Rheinprovinzzu 2 ^/«"/» rentbar
angelegt und betrug am Jahresschlüsse13 216 M. 94 Pf. Diesem Reservefonds ist ferner der
im Nechnungsjahrcerzielte Überschuh von 6381 M. 7? Pf. zugeführt worden, so daß derselbe
nunmehr 19 598 M. 71 Pf, beträgt.

Ferner hat die Anstalt zur Bestreitung der laufenden Ausgaben einen eifernen Bestand
von 12 000 M.

Die Einnahmen und Ausgaben im Rechnungsjahre waren folgende:
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Titel. Einnahme.

Mach dem
Mus-

hllltSplllN.

Zwch den
An-

Weisungen.

^. Bestand aus dein vorigen Jahre.............
Il- Einuahme-Reste.......'...........
«. Defekte ......................
I. Mieten, Pachte, Zinsen.................

II, Überschuß aus der Land- nnd Viehwirtschaft.........
III. Wegekosten der Häusliuge...............
IV, Überfchuß aus dem Arbcitsbetriebe.............

V. Sonstige Eiunahinen und zur Abruudung..........
Va, Schutzmaßregeln gegeu Entweichen .............

Tunnue der Eiunahme

420
5 300

134 000
8 0U0

280

l18 000

12 122

10
506

6 832
140 407

6 418
453

2 732

35

99
53
35
55
90
,^ü
50

169 184 97

Ausgabe.
^. Vorschuß .....................
L, Nestausgaben ...................
(^, Rcchnungsberichtigungeu ...............
I, Besoldungen.................. , , 16125

II, Andere persönliche Ausgaben............... 20 076
III, I. Für Beköstigung.................. 67 000

2. „ Bekleidung.................. 10000
8. „ Lagerung, Bettzeug, Tischwasche........... 2 000
4. „ Reinigung.................. 3 600
5. „ Mobilien, Utensilien............... 3 000
6. „ Heiznng................... 6 500
7. „ Beleuchtung ................. 4 000
8. „ Arznei, Verbandmittel, ärztliche Instrumente...... 1800
9. „ Kirchen- und Schulbedürfnissr (Bibliothek)....... ! 400

10. „ Unterhaltung der Gebäude............ 6 500
10a. „ Bauliche Schutzmaßregeln zur Verhindcruug uou Eutweichnugeu
11. „ Sonstige Ausgaben nnd zur Abrunduug........ 5 999

Summe der Ausgabe 148 000

Abschluß.
Die Einnahme beträgt .... 169 484 M. 97 Pf.
Die Ausgabe beträgt..... liN 103 „ 20^ „

Bestand 18 381 M. ?? Pf.
Davon ab eiserner Bestand 12 000 „ — „

Mithin Überschuß 6 381 M. 77 Pf.

122
16 025
19 900
67 330

8196
2 208
4 281
2U04
6 884
4 545
1 860
l43U
0 429
2 732
6 55!

151 103

80

77
61
55
20
15
01
»>

37
,7
33
98
50
3<i
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Zritte Aßteilung.
^,, Angelegenheiten der Provinzial-Straßenverwaltung.
L. Angelegenheiten der Verwendung des Fonds für den Neubau von Provinzialstraßen.
0. Angelegenheiten der Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues.
D. Angelegenheiten der Unfallversicherung der Regiebauarbeiter der Provinzial-

verwaltung.
V. Angelegenheiten der Förderung der dem öffentlichen Verkehr dienenden Bahnen.

^. Angelegenheiten der Urovinzial-Straßenverwaltung.

1. Personalien.
In dem Berichtsjahre sind andere als die im letzten Jahresberichte angeführten, am

1. April 1902 eingetretenenVeränderungen in der Besetzungder Stellen der Bauamtsvorsteher
nicht vorgekommen. Dagegen hat die vom 43. RheinischenProvinziallandtage in der Sitzung
vom 18. Februar 1903 genehmigte Verminderung und anderweite Einteilung der Landesbau-
ämter größere Veränderungen zur Folge gehabt. Die Ginteilung der Provinz in 15 Landesbau-
ämter ist am 1. April 1903 durchgeführt worden. Zu diesem Zwecke waren folgende Versetzungen
nötig und ist in der Sitzung vom 25. Februar 1903 vom Provinzialausschuß beschlossenworden:

1. den Landesbauinspektor,Baucat BeHering in Düsseldorf mit der ihm reglements-
miißig zustehenden Pension in den Ruhestand zu versetzen;

2. den Landesbauinspektor,Vaurat Rubarth in Aachen vom 1. April 1903 ab in den
einstweiligenRuhestand zu versetzen, ihm das jetzige Diensteinkommen(Gehalt und
Wohnungsgeldzuschuß)auf die Dauer von drei Jahren als Wartegeld weiter zu
zahlen und ihm nach Ablauf der drei Jahre ein Ruhegehalt zu gewähren, welches
auf drei Viertel des pensionsbercchtigtenDiensteinkommenszu bemessenist. Eine
Kürzung des Wagegeldes wie des Ruhegehaltes soll nicht eintreten, wenn p. Rubarth
aus Reichs-, Staats- oder Kommunaldienst ein Diensteinkommenerhalten sollte;

3. dem Landesbauinspettor, Baurat Musset das Landesbauamt Düsseldorf,
4. „ LandesbauinfpektorKerkhoff das Landesbauamt Cochem,
5. „ „ Amerlan das Landesbauamt Crefeld,
6. „ „ Hagemann das Landesbauamt Aachen-Nord,
7. „ „ Berrens das Landesbauamt Aachen-Süd

vom 1. April 1903 ab zu übertragen.
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nach Aachen-Nord,
„ Cöln,
„ Prüm,
„ Cochem
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Der Nauamtssekretär Nöthen, zuletzt bei dem Landesbauamt Crefeld-Elbcrfeld,ist vom
17. Oktober 1902 ab und der Bauamtssckretär Helmer, zuletzt bei dem Landesbauamt Eus-
kirchen, vom 20. Dezember1902 ab zur Zentralstelle (letzterer bei der Landcs-Vcrsicherungsanstalt)
versetzt worden.

Vei der am 1. April 1908 erfolgten Verringerung der Landesbauämter sind sodann
versetzt wurden:

1. der Banamtssekretär Müller von Düren
2. „ „ Hagedorn „ Düsseldorf
3. „ „ Skopnik „ Bernkastel
4. „ „ Strauch „ Prüm
5. „ „ Hilger „ M. Gladbach „ Crefeld.

Der mit der Wahrnehmung der BauamtssekretaisteUein Cöln betraut gewesene Straßen-
mcister Eichenberg ist gestorben.

Wegen der Annahme, Ausbildung und Prüfung von Bewerbern für technischeBauamts-
sekretärstellen sind gemäß § 12 des Reglements für das Strahenbauwescn vom 12. Dezember 1890
vom Landeshauptmann Bestimmungen erlassen worden.

Am Ende des Berichtsjahres 1901 (Seite 179 des Berichts für 1901) waren 88 Stratzen-
meister und 51 Stmhcnauffeher im Dienste, im Geschäftsjahre1902 find 2 Straßenmeister gestorben,
1 Straßenmeister ist freiwillig ausgeschieden,2 Straßenmeister und ? Straßenaufseher sind in den
Ruhestand getreten, so daß sich also der Abgang auf 5 Straßenmeister und 7 Straßenaufseher stellte.
Da 6 Strahenmeisteranwärter als Straßenmeister angestelltwurden, so waren am Schlüsse des
Berichtsjahres 1902 noch 89 Straßenmeister und 44 Strahenaufseher, im ganzen 133 Straßen»
aufsichtsbcamte— gegen 323 im Rechnungsjahre 1883 — im Dienste.

Die Zahl der Strahenmeisteranwärter war im Lause des Jahres 1902 mit Rücksichtauf
die zahlreich vorkommendengrößeren Bauarbeiten und im Interesse der Gründlichkeit der Aus¬
bildung auf 19 gestiegen.

Die Aufsichtskosten belaufen sich gemäß der nachstehenden Tabelle abzüglich der Pensionen
sowie der Witwen- und Waisenversorgung für das Berichtsjahr auf 345 729 M. 13 Pf,, während
diese Kosten im Rechnungsjahre 1901 sich auf 354 655 M. 23 Pf. stellten, so daß also gegen
das Vorjahr eine Minderausgabc von 8926 M. 10 Pf. zu verzeichnen ist. Diese Minderausgabe
ist im wesentlichen auf den Übertritt von älteren Straßenaufschern, welche nur Teilbezirke zu beauf¬
sichtigen hatten, in den Ruhestand zurückzuführen, wodurch die betreffendenTeilbezirkemit anderen
Nufsichtsbezirken vereinigt, mithin die Zahl der Aufsichtsbezirke verringert wurde.

Im übrigen wird bezüglich der Kosten für die örtliche Bauleitung und Verwaltung sowie
für Beaufsichtigungder Straßen auf die nachfolgendeund oben bereits erwähnte Tabelle Bezug
genommen.

Bezüglich dieser Tabelle wird noch hinzugefügt, daß in den in Spalte 3 angegebenen Straßen»
längen auch die von der Eisenbahnverwaltungzu unterhaltenden Vahnkreuzungsstellenmit enthalten
sind, weil auch diese Strecken von den Provinzial-Strahenaufsichtsbeamtenmit beaufsichtigt werden.

Dieser Umstand, sowie die bei den nachfolgendenTabellen verschiedenartig erfolgten
Abrundungen der einzelnenZahlen bedingen es, daß die Schlußsummen über die Straßenliingen
nicht in allen Tabellen genau übereinstimmenkönnen.

Ferner wird noch bemerkt, daß die Strahenaufsichtsbeamten, wie in früheren Jahren,
so auch im Berichtsjahre, für Beaufsichtigungder an den Provinzialstraßen vorhandenen Telegraphen¬
linien besondere Vergütungen erhalten haben, die in der nachstehenden Kostenübersichtnicht mit



Provinzial-Straßenverwaltung. 225

enthalten sind. Diese Vergütungen werden, wie auf Seite 180 des vorigjährigen Verwaltungs¬
berichts angegeben, in Gemäßheit der Bestimmung des Telegravhenwegcgefetzes je nach der Anzahl
der vorhandenen Leitungsdrahte mit 3 bis 4 Mark für das Jahr und Kilometer Linie von der
Neichs-Telegraphenuerwaltung gewährt. An derartigen Bewachungsgebühren sind für das abgelaufene
Rechnungsjahr von den in Betracht kommenden 9 Kaiserlichen Ober-Postdirektionen insgesamt
15 608 M. 49 Pf. gezahlt worden.

Kandcs-Oaua»!t»llizirll

Länge
der beauf¬
sichtigten
Prooin-

Ml-
straßen
in Kilo¬
nietern
rnnd

Kosten dir örtlichen Verwaltung:

GehiiNei,
Wohnung«»
geldzulchuü

und Umzugs
losten der

Bau»
wlPettoren

und
VllUamtS»
selretüre.

Reisekosten
der

Vcminsuck
toren.

Bureau^
bcdürfnisse

und
Porto-

auslagen.

ä.

Zu¬
sammen.

^ ___̂

Kosten der
Maus-

stchtiguno,
(ausschließ¬

lich der
Pensionen
uud Wit-
wcnversor-

gung).

Kosten für dos Kilo-
meter Straßenlimge:

Für
Verwal¬

tung.

Für
Bcauf

sich-
tignng.

Zu¬
sam¬
men,

Saarbnickeu ......
Trier........
Nerukastel ......
Kreuzuach ......
Cobleuz ........
Voun........
Eustirchen ......
Prüm........
Aachen .......
Düren .......
Coln ........
Siegburg .......
Gummersbach .....
Crefeld-Elbcrfeld ....
M. Gladbnch .....
Düsseldorf ......
Wesel ........

Summe

359,«
404,«
381,,
443,.
559,«
310,°
326,«
416,,
853,«
335,»
264,»
419,.
393,l
37?,«
379,»
215,«
480,«

6419«

Durchschnittlich für das Kilometer .
Hierzu tritt solgcude Ausgabe an Ge¬

hältern ?c, für au der Zentralstelle
beschäftigt gewefene Beamte (einen
Landcsbaninfpcktor, einen Landes-
bllullmtsfekretar und 2 Anwärter
fürden Blluamtsburcaudieust), welche
llusdemHaushllltsplancderStrllßen«
Verwaltung bcstritten, aber bei Er¬
mittelung der obigen Kosten der
einzelnen Laudesbauamter nicht in
Betracht gezogen werden können .
Mithin beträgt die Gesamtausgabe

Daher im ganzen durchschnittlich für
das Kilometer.......

8 586
9 650
7 539

10 087
10 524

9 342
7 693
7 084
9 951
8 600
8 772

10 860
8 680

12176
8 042

10 342
8 889

^!

3 796
3 771
2 757
2 999
5178
3 048
2 929
3 256
2 891
4 040
2 733
4043
4 273
3 870
3 521
3 081
3 406

156 522 !5

9 387 16

59 600

1796
1359
1 185
1538
1857
1285
1194
1058
1117
1351
1454
1599
1840
2 260
1631
1553
1581

65

166 209 61 59 600 65

25 664

25 664

i>7

57

14178
14 78l
11483
14 624
17 560
13 676
1181?
11 399
13 960
13 991
12 960
16 502
14 794
18 30?
13195
14 976
13 876

20 049
18 629
21265
20 408
30 420
17 908
17 516
18 869
17 067
17 513
15 586
20 942
22 493
21837
23 968
16 801
25 452

39
36

32
31
44
-ln
27
:>.!,
41
19
3!,
37
«

69
28

242 087

9 387
251 474

>;7 345 729

l<;
^; 345 729

,ü

Z'.

15!

iü,

55
46
55
46
54
57
53
45
48
52
51
49
5?
56
63
75
53

'., !>-!

!, 53

95
!«
85
79
85

101
89
72
87
93

100
89
>.,,

105
98

144
81

U!
',0
79
0l

<!!>

64

«!
54

!^>
,!I
01
94
94

,^i, !!!

?;:> !!!',

i)!I

02

W



226 Prownzial-Straßenverwaltung.

Im Vorjahre haben die Kosten für das Kilometer Straßenlänge betragen:
a) für die örtlicheVerwaltung ..... 40 M. 09 Pf.
li) für Beaufsichtigung ....... 55 „ 12 „

zusammen 95 M. 21 Pf.
und zwar ausschließlich der Kosten der Pensionen sowie der Witwen- und Waisengelder.

Nach der vorstehenden Tabelle ist also im Rechnuugsjahre1902 bei den Kosten unter -r)
eine Ermäßigung um 92 Pf,, dagegen bei den Kosten unter b) eine solche um 1 M. 27 Pf. für
das Kilometer Straßenlänge gegen das Vorjahr eingetreten,während das Gesamtergebnissich dem¬
gemäß um 1 M. 2? Pf. -I- 92 Pf. ^ 2 M. 19 Pf. niedriger stellt.

2. Geschiiftsumfllngin der Straßenverwaltung.

Über den Gcschäftsumfcmg bei den einzelnen Landesbanmntcrnwährend des Berichts¬
jahres gibt die nachfolgende Tabelle eine nähere Übersicht:

«fd.

Nr.
Knndlslmumnt.

Anzahl
der

vearbti-
tttlN

Veschnsts
stücke

!Journal-
Nummern!.

Davon entfallen
auf den Schriftwechsel mit:

der
Zentral«

stelle.

d.
den

»»deren
BeHürden

und
Privaten,

dem
«lufsichts-
Versonal,

Zlchl der

einge»
ganaenc»

Vaugesuche

»b»,e>
lchllssenen
Reverse,

aiae»
schlossenen

lieferungs»
und

Leistunas»
Nertrag«.

aufaestellten
Rechnung«'
beläge und

«iqui-
dationen.

,
!»
3
4
5
6
7
8
9

,'»
,,
!^>
,^l
14
,!>
16
,7

Saardrücken .....
Trier.......
Nerntastel ......
K'rcuznach ......
Coblenz ......
Bonn.......
Enslirchen ......
Prüm.......
Aachen .......
Dttren.......
Cöln .......
Siegburg......
Omninersbach ....
CreseldElbcrfeld . . .
M. Gladbllch.....
Düsseldorf ......
Wesel .......

Summe
Durchschnittlich jedes Ban

mnt rnnd.....
gegen 1901 .....

5 239
4 503
4 866
6 045
7 096
4 391
4 418
3 771
3 792
5 774
5 820
5 847
7 479
9 355
5 122
5 757
6 487

826
774
656
732

731
554
564
794
821
643
975

1017
1863

722
780
843

2 201
1005

908
1495
2188

994
1020

858
1774
1403
1189
2 028
2 491
2 980
1325
2 624
1712

95 762

5 633
5 202

14 547

856
883

28195

1659
1 555

2 212
2 724
8 300
3 818
3 658
2 666
2844
2 349
1224
3 550
3 988
2844
3 971
4 512
3 075
2 353
3 932

319
153
309
217
297
146
84
60

106
168
182
19?
118
175
179
103
10?

183
90

129
149
204
104
80
61

126
124
170
176
142
236
204
85

106

26
)!,!
6?
11
18
22

15
54
48
47
7ü
28
43
64

375
283
246
336
334
232
215
216
292
356
293
370
3N
319
306
175
419

53 020

3119
2 764

2920

172
150

2369

139
128

741

44
44

5080

299
29?
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3. Rechmmgs- und Kassenwesen.

Die Zahlung der Gehälter an die auswärtigen Beamten der Straßenvcrwaltuug, sowie
der Arbeitslöhne an die Straßeuwärtcr und der sonstigenStraßcnunterhaltnugskostcnerfolgte, wie
in früheren Jahren, auch im abgelaufenen Rechnungsjahre durch die Post. Es kann, wie in
früheren Iahreu, auch hier wieder angeführt werden, daß dieses Zahlungsverfcchrensich für die
Straßenverwllltung in jeder Hinsicht als zweckmäßigerwiesen hat. Die Arbeiten bezüglichder
Anweisunguud Vorbereitung zur Zahlung der Arbeitslöhne sowie der sonstigen materiellen Unter¬
haltungskosten wurden in seitherigerWeise auch im abgelaufenen Geschäftsjahrewiederum von
zwei Beamten erledigt.

Die Kosten zur Bestreitung des Zahlgeschäfts haben im abgelaufenen Rechnungsjahre
7935 M. 86 Pf. betragen, während im Vorjahre 790? M. 55 Pf. verausgabt wurden, so daß
also gegen 1901 nur die geringe Mehrausgabe von 28 M. 31 Pf. zu verzeichnen ist.

4. Übertragung von Straßen an engere Komnmnalverbiinoe.

Über die an die einzelnen Städte und Gemeinden:e. abgetretenenStraßenstrecken und die
im Rechnungsjahre1902 gezahltenReuten gibt die nachstehende Nachweisung eine nähere Übersicht.

^
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Lfde
Nr.

Bezeichnung
der Städte ete.

Ränge
der abge¬
tretenen
Straßen-
strecken

Km

Betrag
der

gezahlten
Nenten

Lfde,
Nr.

Bezeichnung
der Städte etr.

Länge
der abge¬
tretenen
Straßcn-
strecken

Km

Getrag
der

gezahlten
Peilten

,
2
8
-I
5
6
?
8
9

!!>
>,
!2
13
, ,
15
!<!

18
19
20
2,
2:!
23
24
25
26
27
28
29
30
31
:!2
33
34
35
3,^
3?
38
39
40
>>
',2
43
44
15>

50
51
52
53
54
55
5«

Aachen ......
Altenesfcn .....
Andernach .....
Bannen.....
Bonn......
Vordeck, Landtr. Essen
Broich......
Eleve ......
Coblenz .....
Eöln......
Crefeld .....
Düsseldorf .....
Duisburg.....
Düreu......
Elbcrfeld.....
Ennnerich .....

»Essen ......
>Altcndorf.....

Lupen ......
V. Gladbach ....
M. Gladbach . . .
Hoch ......
Wudesbcrg ....
Hnttrop.....
St. Johann a, d. Saar
Iülich......
Kalt......
Kreuznach .....
Lennep ......
Malstatt-Burbach . .
Mapen ......
Meidcrich .....
Atülheim a, d, Nnhr ,
Mülheim a. Rhein
Vleuntiichc» ....
Neuß ......
Oberhausen ....
Odentirchen ....
Pfaffendorf ....
Remschcid .....
Rotthnusen ....
Rüttenscheidt ....
Remagen.....
Rhehdt, Bez. Düsseldorf
Ruhrort.....
Ronsdorf.....
Saaru......
Saarbrücken ....
Taarlouis.....
Solingen.....
Stecle ......
Speldorf-Broich. . .
Stolberg.....
Stürmn.....
Trier......
Uerdingcn .....
Velbert.....

zu übertragen

19,«>»
8,,i»
1,45.

27,724

18^52
1,21«
5,2»,
4,««

43,7»,
14,571
25,55«
14,054
11,U?l
26,7»»

2,91?
7,102
1,94»
3,38»
4,o»«
8,859

1,»59

4,«N?
2,92,
1 ,»94
3,82»
5,54»
7,4«!

1l,5«9

in'II
1,145
8,i«z

16,»»»
5,524
0,51»

27,194
1,194

1,»«»

1,4,2

4,969
4,»»2
1,81?

15,518
3,8»?
3,«9I
6,9,7
3,»«»
5,59«
4,147
4,1»»

452.,

12 757
9 210
1530

31 350
4 838

21057
1272
3 130
4 850

51320
12 840
17 942

8 775
10 533
32 000

1880
4 520
2 083
3 336
4 770
6 929
2 «90
1085
2 400
6 000
3 610
1850
2 560
5 456
7 738
1824

10 288
4 688

11 600
2 000
9124

18 000
5 735

330
32 000

1 6UU
2 576

770
10 995

880
1950
6 327
3 400
1881

18 48?
2 925
3 940
6 500
3 310
4 245
3 893
3 950

5!

447 333

13

l>->

55

!!!!

57

60
6!

452,8,5
^,881
3,1?»
8,5»4
l),I»,

5!,4ii

512,<

Übertrag
Wich ......
Vülllingeu ....
Vohwintel.....
Wesel ......
Kreis Wetzlar . . .

Summe der Langen
und jährt, Reuteu

Hierzu kommen:
»,) die Zahlung eines

Zinsbetrages an die
Stadt Malstatt-Vur-
bach, bezüglich dessen
auf Nr. 7 der nach¬
stehenden Erläute-
rnngcn zu dieser Nach¬
messung hingewiefen
wird, mit ....

b)die Nachzahlung eines
Betrages an die Stadt
Aachen, wegen dessen
«uf Nr. 1 der Erläu¬
terungen hingewiefen
wird, in Hohe von .

>'.)Raticrlicher Auteil
vorstehender Jahres-
rente für den Monat
April 1902, welcher,
um den auf den 1.
Mai festgesetzten halb»
jährlichen Zahlungs¬
termin für die Folge
beibehalten zn können,
noch hier mit vcrrcch»
net ist, mit . . .

ä) Stempelkosten für ei¬
nen abgeschlossenen
Übergabeuertrag . .

Gefamtfumme 512,»5«
Für das Rechnungsjahr 1902

geh engem äß den nachstehenden
Erläuterungen unter Nr. 2, 3
nnd 5 von den obigen Voll¬
renten ab:
2) bei der Stadt Elcuc . 148,33 M.
1,) „ „ „ Crefeld 1870,- „
e) „ „ „ Düren 1577,71 „

Hiernach uerbleibt für 1902 eine
wirkliche Ausgabe von ....

Nach der oben unter Nr. 1—61
nachgewiefenenSumme der jährlichen
Renteu uud der Summe der abge-
trctencu Straßculäugeu ergibt fich
eine Ausgabe für ein Kilometer
Straßenlänge von durchfchnittlich
rund ..........

447 333
2 000
2 640
4 020

118
80 379

486 491

85?

> IM

!,!>

06

<I>

29

!»2

1

488 546

3 596

02

50.

484 950

948

04

49

,l!
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Erläuterungen zu vorstehender Uachweisung.

1. Von der im Rechnungsjahre1901 nach provinzialstraßenmäßigemAusbau unter die
Provinzialstraßen übernommenen vormaligen AktienstraßeAachen—Eupen wurde die im Stadt¬
gebiete Aachen belegencStrecke dieser Straße vom 1. April 1901 ab an die Stadt Aachenzur
Verwaltung und Unterhaltung gegen eine jährliche Rente von 1104 M. 29 Pf. übertragen (ver¬
gleiche wegen der Übernahme der Straße die Angabe auf Seite 195 des vorigjährigen Verwnltungsberichts)

Da die Übergabeverhcmdlungen mit der Stadt Aachenerst im Berichtsjahre ihren Abschluß
fanden, so ist die Rente für 1901 erst im Rechnungsjahre 1902 gezahlt worden und am Schlüsse
obiger Nachweisung unter n nachgewiesen.

Die Gesamtlänge der von der Stadt Aachen zu unterhaltenden Straßenstreckenbeträgt
nunmehr, wie bei Position 1 der obigen Nachweisungangegeben, rund 19 313 laufende Meter
und die hierfür jährlich zu zahlende Rente 12 75? M. 51 Pf.

2. An die Stadt Eleve wurde im Berichtsjahre eine weitere Straßenlängc von 562 in
zur Verwaltung und Unterhaltung abgetreten, wodurch eine Erhöhung dieser Rente von 2685 M.
auf 3130 M., also um 445 M, eingetretenist. Von dieser Erhöhung ist im Berichtsjahrenur
der ratierlicheAnteil für 8 Monate mit 296 M. 67 Pf. gezahlt und zu verrechnen. Die Rente
für 4 Monate ist daher am Schlüsse obiger Nachwcisung mit 148 M. 33 Pf. in Abzug gebracht.

3. Die Stadt Crefeld hat im Berichtsjahre eine weitere Straßenstrecke von 1460 in
Länge in eigene Verwaltung und Unterhaltung übernommen, wodurch sich die Rente dieser Stadt
von 10 800 auf 12 840 M., also um 2040 M. erhöht hat. Von dieser Zusatzrente ist jedoch
für 1902 nur der ratierliche Anteil für einen Monat gezahlt und zu verrechnen. Der Differenz¬
betrag der Vollrente für die übrige Zeit erscheintdaher mit 1870 M. am Schlüsse obiger
Nachweisung in Abzug.

Diese 1460 in Straßen sind in der zuerst aufgeführtenNachweifung über die Kosten
der örtlichenVerwaltung und Beaufsichtigungder Provinzialstraßen noch ganz mit enthalten.

4. Von der Stadt Duisburg, deren Rente früher 8735 M. betrug, wurde vom
1. April 1902 ab eine weitere Straßenstreckevon 109 in Länge in eigene Verwaltung und Unter¬
haltung gegen eine Zusatzrentevon 40 M. übernommen.

5. Die Stadt Düren, deren Rente früher 2960 M. betrug, hat im Berichtsjahre 9448 in
weitere Straßenstreckengegen eine jährliche Rente von 7573 M. in eigene Verwaltung und Unter¬
haltung genommen. Von diefer Rente entfällt auf das Rechnungsjahr 1902 nur eine Ausgabe
von 5995 M. 29 Pf. Der Differenzbetrag gegen die volle Zusatzrente ist daher mit 157? M.
?1 Pf. am Schlüsse obiger Nachweifungabgerechnet.

6. An die Stadt Emmerich wurde am 1. April 1902 eine weitere Straßenstrecke von
rund 1131 in Länge zur Verwaltung und Unterhaltung übertragen, wodurch eine Erhöhung der
Rente dieser Stadt gegen das Vorjahr um 770 M. eingetretenist.

7. Wie auf Seite 228 des Verwaltungsberichts für 1900 angegeben ist, wurde der
Stadt Mlllstatt-Burbach bei der im Jahre 1900 stattgehabten Abtretung weiterer Straßenstrecke«
an dieselbe außer der laufenden Unterhaltungsrente eine einmalige Entschädigungvon 27 764 M.
für die nächste Neudeckungeiner 946 in langen Straßenstrecke und die nächste Herstellungvon
Großpflllster auf zwei anderen Strecken zur Gesamtlänge von 58? in zugebilligt. Nach dem
betreffendenÜbergabevertragehatte die Stadt bis zur Auszahlung der einmaligen Summe eine
jährliche Rente von 4006 M, zu beziehen, während diese Rente vom Zeitpunkt der Auszahlung
des Betrages ab nur mehr 2756 M. betragt. Die Differenz von 4006 — 2756 -- 1250 M,



230 Provinzinl-Straßenverwaltung.

bildete den Zinsbetrag von rund 4 '/2 "/„ der der Stadt zukommendenAbfindungssumme, Der
Betrag uon 2? 764 M. ist am 8. Dezember 1902 ausgezahlt worden und waren die Zinsen
daher nur bis zum ?. Dezember 1902, wie oben nnter a der Nachweisung angegeben, mit
85? M, 64 Pf. zu zahlen.

Von der Abfindungssummesind 17 800 M. bei den außerordentlichenAusgaben und
9964 M, bei den ordentlichenAusgaben der laufenden Straßennnterhaltung verrechnet.

8. Die Gemeinde Pfaffendorf hat die unter Nr. 38 des Verzeichnisses angegebene Straßen-
lange von 518 m vom 1. April 1902 ab in eigene Verwaltung und Unterhaltung übernommen.
Hierfür zahlt die Provinzialverwaltung eine jährliche Rente von 330 M, während der ersten fünf
Jahre und eine solche von 343 M. nach Ablauf von fünf Jahren. Außerdem hat die Gemeinde
eine einmalige Abfindungssummeuon 4234 M. 29 Pf. für die erste Neudcckungciucr 70 m
langen Strecke, sowie die erste Pflasterung einer 179 in langen Strecke erhalten.

Letzterer Betrag ist in den unter II „AußerordentlicheAusgaben" dieses Berichts nach¬
gewiesenen Beträgen enthalten.

5. Bauliche Unterhaltungder Provinzmlstraße«.

I. Ordentliche Ausgaben.

Die seit mehreren Jahren in größeremUmfange begonnene Herstellung von Klcinpflastcr
auf den Prouinzialstraßen mit starkem Verkehr au Stelle uon Chaussicrung wurde auch im
Berichtsjahre fortgesetzt.

Wie auf Seite 186 des vorjährigenBerichts angegeben ist, waren am
Schlüsse des Rechnungsjahres 1901 von den in direkterUnterhaltung der Provinz
befindlichenProuinzialstraßen .................. 143,2 8« Kw
mit Kleinpflastcrversehen. Im abgelaufenenRechnungsjahrewurde auf weiteren . 19,«»2 „
Straßen diese Pflasterart hergestellt, so daß am Schlüsse des Berichtsjahresinsgesamt 162,»4° Kw
Straßen mit Kleinpflasterversehen waren.

Von den Kosten der vorbezeichneten Neuherstellnngensind, wie auch in den 3 vorher¬
gehendenRechnungsjahrenwiederum zwei Drittel aus den gemäß dem Beschlusse des 41. Rheinischen
Provinziallandtags uom 3. Februar 1899 im Wege der Anleihe bereit gestellten Mitteln (aus
Anleihe ^ über 2 000 000 M.) und zwar, wie in den später folgendenZusammenstellungender
materiellen Unterhaltungskostenangegeben,mit 316 24? M. 30 Pf. bestlitten worden.

Die Arbeiten zur Beseitigungder im Winter 1900/1901 an den Prouinzialstraßen ver¬
schiedener Landesbauämter entstandenen Frostschäden,zu deren Ausführung vom 43. Rheinischen
Prouinziallandtllge durch Beschluß Uom 13. Februar 1903 die Aufnahme einer weiteren Anleihe
in Höhe uon 532 000 M. (Anleihe v) genehmigt wurde, siud im Berichtsjahre beendet worden.
Die für diese Arbeiten aufgewendetenKosten belaufen sich auf ... . 524315 M. 7? Pf-

Hierzu tritt ein dem Haupt-Haushaltsplane zugeführt« Betrag
an Zinsen für den im Rechnungsjahre1902 für die betreffenden Arbeiten
vorschußweise verausgabten Betrag (2'/2"/n von 307 369 M. 10 Pf.) mi t 7 68 4 „ 23^
so daß, wie in den nachfolgendenNachweisungcnüber die Kosten der
materiellen Straßennnterhaltung angegeben, die Summe der Anleihe von 532 000 M. ^- Pl-
ganz verausgabt ist.
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Mit der Ausführung der gewöhnlichen Straßen-Unterhaltungsarbeiten waren am Schlüsse
des Berichtsjahres 929 fest angenommeneStraßenwärter beschäftigt. Außerdemfanden, wie auch
m früheren Jahren, noch einige ständige Arbeiter hierbei Verwendung,die wegen ihres vorgerückten
Alters :e, nicht mehr in Wärterstellen eingerückt sind. Wie bereits in den beiden vorhergehenden
Jahren berichtet werden konnte, so waren auch im abgelaufenenRechnungsjahrewesentlicheVer¬
änderungen im Wärterperfonal durch freiwillige« Abgang von Wärtern nnd Übertritt in andere
Beschäftigung nicht zu vcrzeichucu.

Die früheren häufigen Abgängevon jüngeren Leuten, welche namentlichin den industriellen
Gegenden der Provinz wegen Annahme vou Beschäftigunggegen höheren Lohn zu verzeichnen
Ware», haben sich durch die gemäß dem Beschlusse des 42. Rheinischen Prouinziallandtags vom
9. Februar 1901 eingeführte Invaliden- und Hiuterbliebeueu-Versorguugder nicht ruhegehalts¬
berechtigtenBeamten, Angestellten und Arbeiter der Rheinischen Prouinzialuerwaltuug in den
3 letzten Jahren vermindert. Die stattgehabten Abgänge erfolgten meistens nur wegen Arbeits¬
unfähigkeituud demzufolge mit Gewährung von laufenden Unterstützungen(Iuvalidengcld).

Die Ausgaben an derartigen Bewilligungen haben sich im abgelaufenenRechnungsjahre
auch schon wesentlich erhöht uud werden nach den in dieser Hinsicht bis jetzt gemachten Erfahrungen
für die Folge noch weiter steigen.

Im Berichtsjahre wurden gezahlt:
») laufende Unterstützungen (Invalidengeld) an 44 vormalige

Straßenwärter bezw. ständige Arbeiter zusammen . .
d) laufendes Witwengeld an 20 Witwen von verstorbenen Straßen-

Wärtern bezw. Arbeitern insgesamt .......
c) an Waisengeld für 12 Waisen zusammen ....

zusammen
Hierzu kommen:

ä) an laufendenUnterstützungen,welche an 9 vormalige Straßen-
arbciter aus dem Fonds zur Unterstützungvon arbeitsunfähigen
Straßenwärtern bezw. Arbeitern :c. (Titel (IV Nr. 4d des
Haushaltsplanes) gezahlt wurden, deren Austritt infolge Dienst¬
unfähigkeit bereits vor dem Inkrafttreten des Neichsgesetzes,
betreffend die Invalidenversicherung der Arbeiter vom 22.
Juni 1889, erfolgt ist, mit zusammen........ 808 „ — „

o) an einmaligenUnterstützungen für 8 vormalige Arbeiter, welche
wegen Dienstunfähigkeitzwar reichsgesetzlicheInvaliden- bezw.
Altersrenten beziehen,jedoch vor dem 1. April 1901, dem
Inkrafttreten der diesseitigen Grundsätze, betreffend die
Invaliden- und Hinterbliebenen-Versorgungder Arbeiter:c.,
ausgeschieden sind, mit zusammen ......... 495 „ — „

Hiernach betragen die aus dem genannten Fonds insgesamt
gezahlten Unterstützungen................ 9 748 M. 63 Pf,

Infolge der Einführung der Invaliden- und Hinterbliebenen-Versorgungsind die früher
von dem Wärterpersonal häufig gestellten Anträge auf Lohnerhöhung viel seltener geworden.

Im abgelaufenen Rechnungsjahrehabcu kleinere Lohnerhöhungennur für einzelne Wärter
in drei Lllndesbaumntsbezirkenstattgefunden. Hierdurch ist jedoch der durchschnittliche Tagelohn

5 466 M. 63 Ps.

2 659 „ " „
319 .. 56 „

8 445 M. 63 Pf.
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eines Wärters, der nach dem vorigjähngeu Verwaltungsbcrichte(uergl. die Seiten 186 und 193)
sich auf rund 2 M. 50 Pf, stellte, nunmehr auf rund 2 M. 5? Pf. gestiegen.

An Mindestlohn wurde, wie im Vorjahre, der Satz von 1 M. 60 Pf. und an Höchstlohn
der Betrag von 3 M. 50 Pf. gezahlt. Der erstere Satz ist jedoch nur ganz vereinzelt, und zwar
in einem Landesbauamtsbezirke(in der Eifclgegend)zur Anwendung gekommen, während der Satz
von 3 M. 50 Pf. in 8 Landesbauamtsbezirkengezahlt worden ist.

An Kosten für die laufende baulicheUnterhaltung der Provinzialstratzen wurden, aus-
fchließlich der Verwaltung^- und Aufsichtskosten, unter Hinzurechnung der an 61 engere Kommunal-
verbände für Übernahme der in ihren Bezirken gelegenen Provinzialstratzen in eigene Ver¬
waltung und Unterhaltung gezahltenRenten (vergl. die Nachweisung unter
Nr. 4 dieses Berichts) im Berichtsjahre aufgewendet ....... 4158396 M. 71 Pf-,

Dazu kommen:
a) an Stempelkostenfür einen abgcfchlossenen Straßenübergabe-

vertrag ................. 1 „ 50 „ ,
d) die bereits oben erwähnten zwei Drittel der Kosten für Her¬

stellung von Kleinpflaster, welche aus Anleihemitteln (der
Anleihe ^.) bestrittcn wurden, mit ......... 316 24? „ 30 „ ,

o) an Zinsen für die zur Ausführung der Kleinvflasterungenaus
der erwähnten Anleihe in den Rechnungsjahren 1899, 1900
und 1901 aufgewendetenBeträge ......... 33 795 „ 4? „ ,

ck) die Kosten der oben bereits erwähntenArbeiten zur Vefeitigung
von Frostschäden an den Provinzialstraßen, einschließlich des
bereits ebenfallserwähnten Zinsbetrages von ? 684 M. 23 Pf.
(Anleihe v), mit zufammen ........... 5 32 000 „ — „^

Es ergibt sich hiernach für die materielle Unterhaltung der
Provinzialstraßen eine Gesamtausgabe von .......... 5040440 M. 98 Pf.

Im Rechnungsjahre 1901 haben die Ausgaben für denselben
Zweck betragen .................. .4 551199 „ 21 ^

Hiernach ist also gegen das Vorjahr eine Mehrausgabe von . 489 241 M. 77 Pf-
zu verzeichnen,welche lediglich auf die Kosten der Beseitigung von Frostschäden (Ausgaben der
Anleihe I)) zurückzuführen ist.

Zu den hier nachgewiesenen Ausgaben wurden von Gemeinden bezw. Privaten:c, an
Beiträgen für verschiedene Unterhaltungsarbeitenund baulicheAnlagen 21 241 M. 03 Pf. gezahlt,
welche unter Titel IV Nr. 3 des Haushaltsplanes der Strahenverwaltung in Einnahme ver¬
rechnet sind.

Über die im Berichtsjahre für die laufende bauliche beziehungsweifematerielle Unter¬
haltung der Provinzialstraßen in den einzelnenLandesbauamtsbezirkenstattgehabten Kostenauf'
Wendungen, einfchliehlich der an engere Kommunalverbände gezahlten Renten, fowie über den für
die chaufsiertenStraßenstrecken stattgehabten Verbrauch an Stcinmaterial (Kleinschlag) gibt die
nachstehende Zusammenstellungeinen näheren Überblick:
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Kiinge
der

Provinz«!-
straffen

(einschl. der an
die Städte :c.
abgetretenen
strecken)

rund

Es sind verausgaut im Rechnungsjahre19^; An den in eigener
Unterhaltung stehenden
Straßen ist an Stein-

Material (ausschl,Setz-
steinschlag u, Pflaster
steine) für 1W2 ver¬

wendet:

Lfd,

Nr.
Kandes-

BmmmtsbezirK.
für die

gewöhnliche
Unterhaltung

<einschliehlich
der gewöhnlichen

Pflasterungen)

li.

an
Renten

im

ganzen

ä.

durchschnitt¬
lich für

das Kilo¬
meter Stra-

ßeulttuge
im

gauzeu
für das

Kilometer

Kni ^ ^, ^ü <5 ^ ^ ^ <5 «liin edin rund

1 Saarbrücken . . . 382,» 306 264 06 2414? 44 330 411 50 862 92 15 652,5» 1?.«»
2 Trier , . . . 409,°

381,7
147 461
149 024

65
17

4 245 ^, 151 706
149 024

65
17

37»
390

38
42

9^90,,,.
7 270,««

23,,,«
3 Vcrutastcl . . 19.27
4 Kreuzuach . . 447,° 231102 59 2 560 — 233 662 59 522 50 12 583,„ 29,54
5 620,» 311 983 79 38 913 :^' 350 897 01 565 96 11096,«. 26,7«
6 Voun .... 319,° 143 316 49 6 643 — 149 959 49 469 21 6892,50 21,,°
7 Luskircheu . . 32«,° 122 755 57 — — 122 755 57 375 86 6 849,«» 2l„«
8 Prüm , 416,,

383,2
115 900
191165 03 23 659 <!^

115 900
2,4 824

01
05

278
560

14
61

5 933„5
W971,«5

14,45
9 37,.«

10 Düren.... 35U,7
323,»
421,°

164 716
281125
193 209

73
16
96

12 565
69 540

2 000

29 177 282
350 665
195 209

02
16

505
1 084

463

51
64
35

10140,««
13 820,5«

9 543,55

35,25
11 Cüln . .
12 Siegburg. . . 2l'.<
13 Gnmmcrsbnch . 398,° 215 618 49 5 456 — 221 074 49! 554 ilü 11158,«« 29,,..
14 Crefeld-Elberfeld 497,. 357 157 ^ 129 670 — 486 82? 42! 978 74 19 847,,« 59,»5
15 M.-Gladbach . 402,, 257 004 86 23 659 55 280 664 41 696 96 214U4,«5 60,««
16 Düsseldorf . . 358,. 244 992 14 134 870 «j 379 862 94 1 060 48 11861.«« 61,42
17 Wesel .... 491,» ^N,,iN! 60 7 019 67 247 669 :!V 503 l„, 16 154,75 35,««

Snmiuc 6 931,° 3 673 44? <^ 484 948 99 4158396 <> 599 9:_> 203 472,,5 34,o<<

Hierzu kommen:
») AnStcmpclkostenfiu

einen abgefchlosfenn
Übergabeoertrag — — — 1 >0 1 50 — — — —

l,) Kosten für Klein
Pflaster, welche au«
der Anleihe H. be
stritten sind . . — 316 24? 30 — — 316 247 30 — — — —

e) Zinsen der Anleihe,
fürKleinpflaster(An
leihe H.) für 1899
19UU nnd 1901. — 33 795 47 — — 33 795 4? — — — —

<y Ausgaben für Vc
seitigung von Frost
schaden und Zinsen
welche aus der An¬
leihe v bcstrittei
wurden . . .

Gibt zusammei

— 532 000 - — — 532 000 — — - — —

6 931,° 4 555 490 l^ 484 950 ,9 5040440 9,^ 72? ,. 203 472„5 31,»»

Im Rechnungsjahre1901 wurden an Unterhaltungskosten,ausschließlich der Verwaltungs¬
und Aufsichtskosten, und zwar einschließlichder aus AnleihemittelnbestrittmenKosten für Herstellung

,'!«,
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von Kleinvflllstersowie der hierfür gezahltenZinsen, 656 M, 55 Pf. durchschnittlichfür das
KilometerStrahcnlänge verausgabt. An Steinmaterial wurden, ausschließlichder Pflastersteine
und des Setzsteinschlags, im genanntenRechnungsjahre37,2, odm durchschnittlichfür das Kilometer
Straßenlänge verwendet.

Laut Vorstehender Übersichtsind im Rechnungsjahre1902 an Unterhaltungskosten,ein¬
schließlichder Ausgaben aus Anleihenfür Ausführung von Kleinpflasterund für Beseitigungvon
Frostschäden sowieder gezahltenZinsen, 72? M. 1? Pf. durchschuittlichfür das KilometerStraßen¬
länge aufgewendetworden, so daß eine Erhöhung von 70 M. 62 Pf. gegen die vorigjährige

Lau-

sende

Nr.

2
3
<I

5

«I

7

8

!!
!!»
11

12

,!!
14

Landes-

vlummtsbezirk

Saarbrücken
Trier . .

Bernlastel
Kreuznach
Covlenz .
Bonn . .

Eustirchen
Prüm. .
Aachen .
Düren
Lötn . .

Sieglmrg
Gummcrsbach
Crefeld-Elberfeld
M. Gladbach
Düsseldorf.
Wesel. . .

Summe

Von den vorhandene«

llm

Master

Dazu verwendet

Normal-
Pflaster¬

steine

Stück

17,42«

3.»5l

4,288

16,23»

10,«°«

47,»»°

11,<»»

9,224

12,514

19,2««

262,.

52 483
3 87?

17 258

2 585

1918
104

32 200
28

gewöhn-
liche

Pflaster¬
steine

4 018,9«
347,«»
8?7„5
740,««
481,«2

4 920„,

435,»,

575,,«

2 991,»«
101.3,

548„3
1 265,4«
! 020,5»

48„3
349,,,

i l0 493 18 878,24

Setzsteinschlag

Km

12.99»

2,15»

^.«,»

13,,»«

2,3?»

1«.°4.

3",I»4

",266

12,»»?

dazu ver¬
wendet

1 723,,»

1 9U6„«

20,««

2 214,,»
7 507,5»

587„3

6 910,,«

26 654,,,

2U 361,«»

14 801,33

7 005,3»

19 486,«,

16 912,«i

8 385,«5

Kies
(ungeschlagen)

lim

dazu ver¬
wendet

>1.«

46,«3i

34,82?

43,»4»

0,94»

I58,5»4

5,435

307,5.«

162., 134 4??,« 723 ,«2»

164,.

623,,,

555,»,

584,,»

5 684,,

5 079,.

86,.

9 769,.

22 496,,

Bllslllt

llNI

21,71?

24,«»«

41,2«2

0,,»»

268,?>2

268,«3,

115,911

42.751

49,2,7

145,372

195,17«

308,««,

75,«»«

204,?««

192,493

151,»i«

142,427

2 248>2»8

dazu ver¬
wendet

evin.
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Ausgabe zu verzeichnen ist. Nach Abzugder aus den AnleihenbestrittenenKosten für Herstellung
von Kleinpflasterund Beseitigungvon Frostschädensowieder gezahltenZinsen beträgt die durch¬
schnittliche Ausgabe für das KilometerStraßenlänge laut obiger Berechnung 599 M. 92 Pf.,
während sich die gleiche Ausgabe im Vorjahre auf 607 M. 86 Pf., alfo um ? M. 94 Pf. für
das Kilometerhöher stellte.

An Steinschotterund Kies sind im Berichtsjahre,wie obige Nachweisung ergibt, 34,<n> odm
für das Kilometerchaufsicrter Straßenlänge verwendetworden, und zwar in den in nachstehender
Übersicht näher nachgewieseilenMaterialsorten:

en wurden unterhalten mit:

>_____ Klein 'chlag aus

Lava Melaphyr «der
Porphyr

Grünstem,
Dillbas oder

Phonolit
Quarz,Quarzit
oder Hurnschicfcr

Dolomit oder
Kalkstein

Gllluwnckeoder
Sandstein

Flusiwnclc
(geschlagen)

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu vcr-
wendet

dazu ver¬
wendet

dnzn ver¬
wendet

dazu ver»
wendet

lln> edui Icin udin Km cl>m Km !>>>,,, lllü «lilll Icm ul>m Kin Hll!

—
163,82« 8 917.«» !30,33, 4 427,9» 9.<«2 1 240,9» _ 3.<°» 120,9

— — — — —
90,81, 2 878,»» 128,2«4 3 115,»» 142„4° 2 031,»» — ^

^.,«8 1323„ — — — —
171.473 2 855,»» — — 33,»,,« 288,»» 26,2«« 1 062,»9

U?.»,»

— 220,«., 6 592„5 — —
134,39, 4 100,,» — —

70,593 171l,9» — —

3145,» — — — —
49,93, 228,59

— — 90,49« 3 318,5» — —

^,<»« 59?,»» — — 3,72» 96.»» — — — —
0,45»

— — —

9,°i< 203,»» — —
0,75» 168,2, 27,13, 578,9» 48,94. > 266„9 66,3,2 1462,,« ^,49?

—
— — — — — —

94,»88 1 220,»» 48„3. 1 227,,, 225,»9 3 084,5»
— —

'— — — — — — ^„«u 256,«» — —
164,514 5 415,5° 37.2,4 2 007.5»

— — — — — — — — — —
41,292 649,9» 58,959 1 «83,««

— — — — — — — — — —
33,5,8 722,»» — —

— — — — — — — — — — 87,2»« 2 l 84,«, — —
— —

1",«54
— — — — — — — 294,9«« 6?9l,«2 — —

— — — — — — —
0,4»l

—
13,2«« 235,,, — —

- — — — — — — —
11,55» 250,,, 25,13, 495,,» — —

»^
— — — — — — — — — — ^ --- —

244
"'22» 5268,» 395,^« 15 509,2, 4,478 264,,, 707,889 16 533,99 247,3«, 7 099,,, 1287,22« 28 389,i2 4272„»

l!M
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Die nachstehende Tabelle enthält die Kosten für die materielle Unterhaltung derjenigen
Straßen, welche sich in eigener Unterhaltung der Provinz befinden, also nach Abzug der a» Städte:c.
gezahlten Renten und einschließlich der aus Anleihemitteln bestrittenen Kosten der Kleinpflasterungen.
Bei den angegebenen Strahenlüngen sind die Eismbahnübergänge, welche zwar diesseits mit
beaufsichtigt werden, aber von der Eisenbahnverwaltung zu unterhalten sind, in Abzug gebracht.

Knnge der Es sind >>n Rechnnugsjahre1902 vernusgadt für die Unter-
von Haltung der Provinzilllstraßen (einschl. der ge wohnlichen

der Provinz Groß- nnd Kleiupstasteruugen):
Lfde. direkt !l. d. <, ä.

Nr,
Knndesl«nuantt unterhaltenen aus den im Haus¬

»us der Anleihe
^fUr Ausführung daher für das

Pronmzml- haltspläne unter von Kleinpflafter
und an Zinse» im ganzen

Kilometer
Straßcnlänge

straßen

Km rund

Tit. IV Nr 1 vor-
gesehenen Mitteln

<Ti», IV Nr, l»
und id des Haus»

halt«vlane«)
^ <l-

im Durchschnitt
rund

1 Saarbrücken .... 359,. 306 264 06 2 824 65 309 088 71 860 73
2 403,« 147 461 65 5 396 80 152 858 1i> 378 55
8 Bernkastel .... 381,, 149 024 17 — — 149 024 17 390 42
4 Krcnznach .... 443,« 231102 59 — — 231102 59 521 68
5 558,, 311 983 79 4 480 <!!» 316 464 48 566 53
6 309,« 143 316 49 15 888 15 159 204 64 514 ^,!
7 Gnskirchen .... 326,, 122 755 ,',? 137? 93 124 133 50 380 19
8 41«,« 115 900 01 — — 115 900 01 278 20
9 353.» 191165 03 17 796 0? 208 961 10 590 95

IN 335,< 164 716 ?-', 61585 75 226 302 4« 674 72
11 Cöln ...... 263,, 281125 16 47 766 79 328 891 95 1249 11
12 Siesslmra, .... 418,« 193 209 96 32 432 94 225 642 90 539 04
18 Gnmmersbach . . . 392,« 215 618 49 17 036 83 232 655 ,^> 592 30
14 Crefeld-Elberfcld . . 376,. 357 157 1^ 48 845 50 406 002 !»2 1078 65
15 M.Gllldbach . . . 378,, 25? 004 «!', — — 257 004 «ll 679 54
1« Düsseldorf .... 215,o 244 992 14 40 796 34 285 788 48 1329 2!
17 Wesel ......

Summe
478,« 240 649 60 20 018 «<! 260 668 l<! 544 ,5,

6 41U,. 3 673 44? ?^ 316 247 :!<> 3 989 695 <« 622 V

Hierzu kommen-
». Zinseu der Anleihen

für Klcinpstllstcr aus
1899 bis einschl. 1901
(Anleihe H,) . . . — — — 33 795 !? 33 795 47 — -^

d. Kosten für Beseitigung
von Frostschaden und
Iiuscu (Anleihe v)

Gibt zusammen

— — ^ 532 000 .„. 532 000 — — —

6 410,< 3 673 447 ?^ 882 042 7'/ 4 555 490 >!> 710 «si

Über die allgemeinenErgebnisse der Strahenverwaltung während des Berichtsjahres gibt
die nachfolgende Tabelle näheren Aufschluß:
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Z Z N O ^ 3^

, «"V « " «
^ ^ 3 ^ ^ ^

^ 2> , ^^>

Z.«-Z,LU^ 3 8 «
«> ^l

,Z"s.
».3 «
l- l> z» - «

^ ^H^Z L 8

-^

G z«

Z 2
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Lt. « 3
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c»

22

»N

«

« « H
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Z^8 .«^ .«^
^ "" ' i< H ^ « ^
-- 3 ^ »

>« 3« 8 »^i ^ ^

' 3 3

-HZ
^« i>

n <^>" ^: n -: 3 ^.^

8»Gß^3Z^

^>,3

,8 ZV
3 3
3 ^
Z 3

-!2

>^^

^«^ bu^>

«

mit

Vctzftein»
fchlag.

<5>" «"
«2 ^

ä. mit
Pflaste¬rung.

mitKies
oder

Geschiebe.
Ô!

mit

Kleinschlag

aus

Sediment¬
gestein,

2
?,

mit

Kleinschlag

aus
Eruptiv¬gestein.

8̂ «0
«0

Gin-
nahmenausdenZaum-

pstanzun-genfUrdasKilometerjährlich.

^

^l
>,

Kostenfürdie LieferungvonMaterialien?c,fürdieZaum-
pstllnzungen,einfchl,Baum-fchulen,fürdas

Kilometerjährlich.

-^

^i

cc> -^

<O V

Wllterilll-verbrauchinKubiK-
Meternfürdas

KilometerchllussierteStraßen-
länge

undJahr.

'^^
-^ l"-"
«> M

Durch-
schnittlicherTagelohn-salzeinesStraßen-wörters

bezw.
Arbeiters.

rund

-^

1
!« OI »I

Durch-schnitts-zahlder Aufsichts-beamten
eines

ZezirKZ.
^ <« cc>

Durch-schnitts-zahlderKorre¬
spondenz-nummernderLan-desbau-ämter.

"3 ^2
5633 5202

> " « » 5 « »: ^>
«H"^'L^ , H 3 3

« ^! « T « N
' !> r» c«

ImRechnungsjahre1901
betrugendieseAngaben
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II. AußerordentlicheAusgaben.

Mit der im Rechnungsjahre1899 unter Zuhülfenahme von Geldmitteln aus aufgenommenen
Anleihen in größerem Umfange begonnenenAusführung von außerordentlichenBauarbeiten, wie
Herstellung von größeren Neu- und Umpflastcrungen(Großpflaster), Umwandlung von Pflaster
in Chaussierung, Bau von Brücken und verfchiedenen Entwässerungsanlagen:c. wurde auch im
Berichtsjahre nach Maßgabe der hierfür bereit gestellten Mittel fortgefahren.

Es wurden die nachbezeichnctenBanarbeiten ausgeführt und die beigesetzten Kostenbeträge
dafür aufgewendet.

t. Für die Herstellung von 93 574 yin Neu- und Umpflasterungcn(Großpflaster) und
die Umwandlungvon Psiasterstrccken in Chnufsicvung wurden im ganzen 549 084 M.
77 Pf. gezahlt.

2. Für den Umbau von 3 bezw. den Neubau von 4 Brücken, von denen ein Umbau bereits
im Rechnungsjahre1901 begonnen und im Berichtsjahre beendet wurde, sind ins¬
gesamt 173 515 M. 86 Pf. gezahlt worden.

3. Für Herstellung von Entwäfferungs- und Schutzanlagen?c,, sowie an Beihülfen für
Gemeinden zur Ausführung von Entwässerungsanlagen wurden zusammen gezahlt
86 359 M. 13 Pf.

4. Für Herstellung einer Grob- und Kleinschlagdeckc im BcmamtsbczirkDüren sind
22 641 M. 60 Pf. anfgcwcndetworden.

5. Für eine Straßenuerlegung bei Cromford wurden verausgabt 9224 M. 79 Pf.
Die Ausgabe» diefcs Abschnittesstelleu sich demnach für die angeführten Bauarbeiten,

einfchlicßlich der an Gemeinden gezahltenBeihülfen, wie folgt:
!l) für Pflasterungen :c. ans ........... 549 084 M. 7? Pf-
b) „ Brückenbautenauf ............ 173515 „ 86 „
e) „ Entwäfserungs- lc,-Anlagcn, cinfchließlich der an Ge¬

meinden gezahlten Beihülfen, auf ........ 86 359 „ 13 „
ä) für Herstellung einer Grob- und Kleinschlagdeckeauf . . 22 641 „ 60 „
e) für eine Straßenuerlegung auf ......... 9224 „ 79 ,,

mithin zusammenauf 840 826 M. 15 Pf-
Dazu kommen an Zinsen und Tilgungskosten für die in den

Rechnungsjahren 1899, 1900 und 1901 zur Ausführuug von außer¬
ordentlichen Bauarbeiten ans Anleihemitteln (den Anleihen L und 0)
aufgewendetenKosten zusammen ............. 79 7 84 „ 81__ ^

Demnach stellt sich die Gesamtausgabe dieses Abschnittesauf . 920 610 M. 96 Pf-
Hiervon sind 559 811 M. 23 Pf. aus den vorgenannten beiden Anleihen bestritten

worden, während der Rest mit 360 799 M. 73 Pf. sich aus den vorerwähntenZinsen im Betrage
von 79 784 M. 81 Pf., den Istcmsgaben bei Titel I Nr. 1a mit 205 758 M. 13 Pf. nud dem
Ausgabcrestaus 1901 bei „L AußerordentlicheAusgaben" mit 75 256 M. 79 Pf. zufammeufetzt.

Zu den Kosten der in 1902 abgerechneten größeren Bauausführungensind von Gemeinden ?c.
an Beiträgen 30 898 M. 09 Pf. -s- 11465 M. 44 Pf. --- zusammen42 363 M. 53 Pf. ge¬
zahlt, welche bei Titel IV Nr. 3 des Haushaltsplanes vereinnahmt und in den vorstehenden
Ausgllbesummenvon 205 758 M. 13 Pf. bezw. 75 256 M. 79 Pf. enthalten sind. Außerdem
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sind 35 433 M, 55 Pf. an Beiträgen Dritter eingegangen, welche auf später abzurechnende Vcm-
kredite entfallen, so daß im ganzen bei Titel IV Nr, 3 des Haushaltsplanes 7? 79? M, 08 Pf.
an Beiträgen vereinnahmtsind.

6. Baumpstllnzungeu auf den Provinzialstraßen.
An Straßenbäumen sind im Berichtsjahre in Ausfall gekommen:
^. Baume, welche abgestorben,durch Baumfrevel bezw. sonstige Beschädigungen ungeeignet

geworden sind oder infolge der zunehmenden Bebauung der Straßen
entfernt werden muhten .............. 9 920 Stück

(einschließlich 2598 Obstbäume).
L. Bäume, welche als der Landwirtschaftschädlich auf den Antrag der

Gemeinden und Anlieger beseitigt wurden ........ 1013 „
(darunter 265 Pappeln, 396 Eschen und 86 Ulmen). _______________

Summe 10 933 Stü ck.
Es sind gepflanzt worden:
a) an Stelle der unter ^ bezeichneten Bäume und in bisher baum¬

losen Straßenstrecken ............... 16 410 Stück
(darunter 3601 Obstbäumc).

l») an Stelle der unter L bezeichneten Bäume ........___ 24? „
Summe ___ 16 65? Stück.

Die Verkaufserlösehaben betragen:
von den unter ^ bezeichueten Bäumen ........ 10 882 M. 45 Pf.

(im Durchschnitt1 M. 10 Pf. für den Baum).
von den unter L bezeichneten Bäumen ........ 3 765 „ 60 „

(im Durchschnitt3 M. 72 Pf. für den Baum). _______________
Summe 14 648 M. 05 Pf.

Die Kosten der Neupflanzungenbetrugen:
der unter a bezeichneten Bäume ........... 29 93? M. 61 Pf.
der unter d bezeichneten Bäume ........... 494 „ 50 „

Summe 30 432 M. 11 Pf.
oder durchschnittlich 1 M. 83 Pf. für den Baum.

Zu den Provinzialstraßen gehörten 78 zum größtenTeile kleine Vaumfchulenmit 98 553
Pflänzlingen, worunter 3? 945 Pflänzlinge von Obstbäumen.

Aus denselbensind im Berichtsjahre 5514 Stück Bäume verwendet worden, worunter
793 Stück junge Obstbäume.

Durch Frevel wurden 539 Baume beschädigt.
11 Baumfrevler sind ermittelt und bestraft worden.
Die Einnahme aus der Obstnutzung von Straßenbäumen betrug 57 843 M. 38 Pf.

gegen 63 286 M. 90 Pf. im vorhergehendenJahre.
Von der vorbezeichneten Einnahme sind als Prämien für Pflanzung und Pflege der

Strahenbäume rund 5776 M. auf Grund Beschlussesdes 22. RheinischenProvinziallandtags
unter die Straßenaufsichtsbeamtenverteilt worden. Diese Prämienverteilung ist nach dem Maße
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der Arbeit, des Eifers sowie der Sachkenntnis, welche die einzelnenBeamten bei Behandlung der
Vaumvflanzungen bekundeten, erfolgt. Bei der Prämienverteilung kamen 141 Aufsichtsbeamte
in Betracht, so daß im Durchschnittauf jeden derselbenrund 41 M. entfielen.

7. Übernahme von Provinzialstraße« durch die Rheinische Provinzialverwaltung.

Während des Berichtsjahres ist der provinzialstraßenmäßigeAusbau der Mocrs-Hom-
bcrg'cr Aktienstrahein der Strecke von Station 0,8 bis 5,»?» — 4279 laufende Meter Länge
auf gemeinsameKosten des Kreises Mors, der Provinz, sowie der Gemeinden Moers, Hochstmß
und Hochheide in Gcmäßheit des Beschlusses des 38. Rheinischen Provinziallandtagcs vom 30. Mai
1894 bezw. des Beschlusses des Prouinzialausschussesvom 3. Dezember 1901 in Angriff genommen
und im wesentlichen beendetworden.

Diese Strecke hat die Provinz ausgebaut. Zu den Ausbaukostenwurden
vom Kreise Moers ..................... 11 250 M.
und von den oben genannten 3 Gemeinden zusammen ......... 22 500 „^
mithin von den genannten Verwaltungen insgesamt .......... 33 750 M.
beigetragen.

Der Nest der auf 62 000 M. veranschlagten Baukostenist von der Provinz zu bestreiten.
Ein genauer Nachweis der von der Provinz für den Straßenbau aufgewendetenKosten

kann erst erbracht werden, wenn die noch rückständigenArbeiten (Herstellung beziehungsweise
Regulierung von Entwässerungsanlagen:c,), über deren Ausführung die bezüglichen Verhandlungen
noch schweben, ausgeführt, und die genannteStraßenstreckevon der Provinz unter die Provinzial¬
straße« endgültig übernommen sein wird.

In vorläufige Unterhaltung ist die genannte Straßenstrcckebereits übernommen.
Für den provinzialstrahcnmäßigcnAusbau der Anfangsstreckeder Ztraße von Station

0,<» bis 0,8 ist der Stadtgemeinde Moers, in deren dauernden Unterhaltung diese Strecke verbleibt,
ein Zufchuß von 4 Mark pro Meter Straßenlänge, zusammen 3200 M. bereits gezahlt worden.

Der Zufchuß für die von der GemeindeHombcrg auszubauende Endstrecke von Station
5,u?9 bis 6,48» — 1410 laufende Meter Länge mit gleichfalls4 M. für das Meter konnte bis jetzt
an diese Gemeinde noch nicht abgeführt werden, da dieselbe die betreffendenArbeiten noch nicht
beendet hat. Letztere Strecke verbleibt in der dauernden Unterhaltung der Gemeinde Homberg.

8. Resultat des Finallassembschlussesüber die Einnahmenund Ausgaben beim Haus¬
haltspläneüber die Verwaltung und Unterhaltung der Provinzialstraßen.
Nach dem Finalkassenabschlusfebeträgt die gesamte Istein¬

nahme ...................... 7 686609 M. 63 Pf-
Die gesamte Istausgabe beträgt .......... 7 3 01616 „ 34^^
Demnach ergibt sich ein Bestand von ......... 384993 M. 29 Pf-
Hierzu kommen die im genannten Rechnungsjahre verbliebenen

Einnahmerestegegen das Soll mit ............ 15 575 „ 69 /, ,
so daß sich der Bestand auf 400 568 M. 98 Pf-

erhöht.



184 792 „ 01 „
215 776 M. 9? Pf.

55 320 „ - „
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Übertrag 400 568 M. 98 Pf.
Diesem Bestände stehen jedoch an Ausgaben gegenüber:
n) ein Überschuß bei Titel IV Nr. 1 der ordentlichenAusgaben,

welcher bestimmungsgemäß dem Reservefonds zur Deckung
außerordentlicher Bedürfnisse der Straßenuerwaltung zuzu¬
führen ist, in Höhe von ..... 22 19? M. 81 Pf,

li) für noch auszuführende größere Bau¬
arbeiten bei „L. AußerordentlicheAus¬
gaben" des Haushaltsplanes an Nest¬
ausgaben insgesamt ...... 162 594 „ 20 „ ,

mithin zusammen
Hiernach ermäßigt sich der Bestand auf den Betrag von
Aus diesem Betrage sind im Rechnungsjahre 1903 an Nestaus¬

gaben aus der laufenden Straßenunterhaltung noch .....
zu bestreiten, so daß demnach uur ein freier bezw, noch verfügbarer
Bestand von .................... 160 456 M. 9? Pf.
verbleibt.

Die oben nachgewiesenen Beträge, und zwar:
u) der Bestand von 384 993 M. 29 Pf„
d) die Einnahmereste gegen das Soll in Hohe von 15 575 M. 69 Pf.

sind auf das Rechnungsjahr 1903 als Einnahmen,
o) die Ausgaberestein Höhe von 184 792 M. 01 Pf. als Ausgaben auf das genannte

Rechnungsjahr übertragen und werden in demselben zur Verrechnung gelangen.
Der Betrag von 55 320 M. ist bereits im Rechnungsjahre 1903 dem Titel IV Nr. 1

des Haushaltsplanes (materielle Straßenunterhaltung) zugeführt worden.

9. Heranziehen der Fabriken:c. zu den Unterhaltungskosten für den Wcgeban.

Das in dem Berichte des Vorjahres erwähnte Gesetz vom 18. August 1902, betreffend
die Vorausleistungen zum Wegebau, ist inzwischenveröffentlicht worden. In Anwendung des
Gesetzes hat der 43. RheinischeProvinziallandtag beschlossen,vom 1, Iannar 1903 ab hinsichtlich
aller Provinzialstraßen, also auch der ehemaligen Staatsstraßen, Vorausleistungen zu erheben.
Der von den beteiligten Unternehmernals Ungerechtigkeit empfundene Unterschiedzwischen voraus¬
leistungsfreienProvinzialstraßen und solchen, auf denen diese Beiträge erhoben werben, ist demnach
vom 1. Januar 1903 ab fortgefallen.

Auf Grund des früheren Gesetzes vom 4. August 1891 waren im Berichtsjahre für Ver¬
frachtungen aus dem Kalenderjahre 1901 ....... 129 Betriebe mit 77092 M.
zur Zahlung aufzufordern gegenüber 16? Betrieben mit
94 107 M. 27 Pf. ini Vorjahre. Die Zahl der aufzufordernden
Betriebe ist deshalb erheblich zurückgegangen,weil infolge des
damaligen Rückganges der Industrie die Verfrachtungen vieler
Unternehmer nicht fo erheblich waren, daß der Beitrag die
Summe von 200 M, erreichte. ,_______________________________

Zu übertragen 129 Betriebe mit 77 092 M.
31
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Übertrag 129 Betriebe mit 77 092 M,
Von den aufgeforderten Betrieben haben gezahlt:

a) laut Vertrag 95 Betriebe 65 818 M.
1.) freiwillig ^8____ 5 691 „

113 „ „ 71509 „
inithin war gegen ...............16 Netriebe mit 5 583 M,
das gerichtliche Verfahren einzuleiten.

Von den Klagen, welche wegen der Beiträge aus früheren Jahren noch gegen 2? Betriebs¬
unternehmer schwebten,sind im Berichtsjahre 18 zur Erledigung gekommen und zwar 6 durch
Urteil mit 2187 M. und 12 durch Vergleich mit 25 715 M. Es schwebennoch Klagen gegen
9 Betriebe in Höhe von 5 795 M. An Gesamtrückständenergeben sich daher 5583 -<- 5795
-- 11 378 M. gegenüber33 69? M, 31 Pf, im Vorjahre und 51 909 M. 70 Pf. im Vonwrjahre.

10. Stand des Sammelfoudszu Zwecken der Straßelweruialtung.
Am Schlüsse des Berichtsjahres 1901 hatte der Sammelfonds

ein Vermögen von .................. 32 748 M. 58 Pf-,
wovon bei der Landesbank ...............__ 27 000 „ -^„^
deponiert waren, so daß ................ 5 748 M. 58 Pf.
in bar vorhanden waren.

Hierzu tritt als Einnahme in 1902 der Erlös aus verkauften
Grundstückenmit ..................___2 11419 „ 48^,
wonach sich eine Gesamteinnahmevon ........... 217 168 M. 06 Pf,
ergibt.

Verausgabt wurden in 1902 zum An¬
kauf von Grundstückenzu Straßenerbreiterungen. 9 955 M 60 Pf.
zum Ankauf des Steinbruchs Willmerotl, ... 38 304 „ — „
an den Reservefonds der Straßenverwaltuug wurden
abgeführt ............. 120000 „ — „
zum Ankauf voll Wertpapieren wurden verausgabt 30 562 „ 50 „

im ganzen also 198 822 „ 1 0^,
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1902 ein Barbestand von . . 18 345 M. 96 Pf.
vorhanden war, wovon noch 10 000 M. für Herstellung einer Schrittweg- und Kanalanlage in
Neue! an die Gemeinde Vilich zu zahlen sind. Außerdem waren vorhanden 27 000 M. an
Depositen in bar und 30 000 M. in Wertpapieren, welche bei der Landesbank hinterlegt sind.

11. Stand des Reservefonds znr Deckung außerordentlicherBedürfnisse
der Straßenverwaltung.

Nach Seite 198 des Berichts für 1901 hatte der Reservefonds
einen Bestand von .................. 19 64? M. 22 Pf-

Die Einnahmen aus Pachten aus dem Steinbruch Fornich und
zurückgezogenen Depositen betragen ............____25 686 „ 28 „

Zu übertragen 45 333 M. 50 Pf.
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Übertrag 45 333 M. 50 Pf.
Vom Sammelfonds der Strahenverwaltung wurden .......120 000 „ — „
überwiesen,so daß die Gesamteinnahme ...........165 333 M. 50 Pf.
betrug.

Die Ausgaben setzen sich wie folgt zusammen:
an Steuern für den Steinbruch Fornich . . .
für Wohn- und Schlafwagen für die Vrauweiler

Arbeiter-Abteilung.........
für den Wagenschuvpenin Brauweiler . . ,
zur Deckung des Varuorfchussesaus 1901 . .
zum Aukauf von Wertpapieren ......101875 „ „
zur Deponierung bei der Landesbank in bar. . 15 000 „ — „

im ganzen also 160 735 „ 59 „,
s° daß am Schlüsse des Berichtsjahres ein Barbestand von ..... 459? M. 91 M
vorhanden war.

Außerdem waren noch 30 000 M. an Depositen in bar und 100 000 M. in Wert¬
papieren vorhanden, welche bei der Landesbank zinsbar angelegt sind.

51 M. 5? Pf.
6 200 // — .,
3 856 „ 24 ,,

33 752 78

It. Angelegenheitender Merwendung des Zonds für den Ueuliau
von Wrovinzialstraßen.

Dieser Fonds hatte am Schlüsse des Berichtsjahres 1901 nach
Seite 199 des Verwaltungsbcrichtseinen Bestand von ...... 41673 M. 08 Pf.,
wovon bei der Lcmdesbcmk ............... 30 000 „ — „
deponiert waren, in bar also .............. 11 673 M. 08 Pf.,
sodann war der Betrag von ..............._____ 8 303 „ 21 „
fNr Restausgaben aus 1901 noch verfügbar, so daß sich ...... 19976 M. 29 Pf.
Barbestand ergaben.

Während des Berichtsjahres sind dem Fonds an Einnahmen
zugeflossen:

Der Zuschuß aus Provinzialmitteln mit . 90 000 M. — Pf.
die Zinsen des Depositums mit .... 750 „ — „
an zurückgezogenen Depositen .... 3000 „ — „
an Beiträgen für die Straße Moers-Homberg 3? 761 ^__ 76 „

im ganzen also 131511 „ 7 6
s° daß sich die Gesamteinnahmeauf ............ 151488 M. 05 Pf
belief. _________

Zu übertragen 151 488 M. 05 Pf
31"
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Übertrag 151488 M. 05 Pf.
Verausgabt wurden in 1902 :

Beihülfen an die Städte Eschweilerund Düren
sowie den Kreis Düren für Unterhaltung
der Straße Düren-Eschweiler ..... 5 415 M. — Pf.

Beihülfe an die Gemeinde Welschbillig zur Unter¬
haltung des GemeindewegesCordel-Helenen-
berg ............. 875 „ — „

Beihülfe an die Gemeinde Gemündeu für die
Kellenbachstraße ......... 1000 „ — „

zur Unterstützungdes Gemeinde-und Kreis-Wege¬
baues ............. 61550 „ — „

für den Ausbau der Äktienstraße Moers-Hombcrg 52 062 „ 03 „
Zuschuß an GemeindeMocrs für Unterhaltung

dieser Straße .......... 3 200 „ — „
Beihülfe an den Kreis Düren zum Ausbau der

AktienstraßeDüren-Eschweiler(Rest) ... 7 205 „ «0 „
Abfindungssumme au die Städte Barmen und

Elberfcld für den Umbau und die dauernde
Unterhaltung der Haspeler - Wupperbrücke
(I, Rate)...........____ 20 000 „ — „

im ganzen also 15130? „ 83 „,
so daß sich am Schlüsse des Berichtsjahres 1902 ein Barbestand von . 180 M. 22 Pf.
ergibt.

Außerdem waren noch 27 000 M. an Depositen in bar vorhanden, welche bei der
Lnudesbank zinsbar angelegt sind.

0. Angelegenheiten der Unterstützung des Gemeinde- und Areiswegebaues.

Zu Anfang des Rechnungsjahres war bei dem Fonds zur Unterstützungdes Gemeindc-
uud Kreiswcgebaucsein verfügbarer Bestand vorhanden von .... 22652 M. 82 Pf.
(vergleiche Seite 199 des vorjährigen Berichts).

Dem Fonds sind im Rechnungsjahrezugeflossen:
a. der Zuschuß nach dem Haushaltsplane von ...... 350000 „ — „
d. die Zinsen des Depositums von 500 000 M. (2^°/°) . . 12 500 „ — „
o. Ersparnisse an früheren Bewilligungeninfolge Nichtcmsführung

oder billigerer Herstellung der betreffendenWege .... 22 750 „ 20 „
ä. aus bereite« Mitteln des Haupt-Haushaltsplanes .... 50 000 „ — „
«. aus dem Fonds zum Neubau von Provinzialstraßm (Voran¬

schlag H.) ................ 61550 „ —^^
Zu übertragen 519 453 M. 02 Pf-
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Übertrag 519 453 M, 02 Pf.
k. aus den Überschüssen der Dotationsrente des Gesetzesvom

2. Juni 1902, II. Halbjahr 1902 ........____ 62 3 6 0 „ — „
mithin Ginnahme einschließlich des aus dem Vorjahre übernommenen Bestandes 581 813 M. 02 Pf.

Die Bewilligung au Beihülfen betrug nach der beifolgenden
Übersicht im ganzen ................. 524 56? „ 30 „
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres ein verfügbarer Bestand von . . 57 245 M. 7 2 Pf.
verbliebenist.

Hiermit übereinstimmendweist der Finalabschluß nach:
») einen Barbestand von ............ 180452 M. 4? Pf.
K) Depositen ................ 500000 „ — „
o) Nesteinnahme für auf Rechnung der Gemeinden gebaute Wege 6 057 „ — „

zufammen 686 509 M. 47 Pf.
Auf diesem Betrage lasten noch Bewilligungen (Restausgabcn)von 629 263 „ 75 „

mithin freier Bestand wie vor .......... 57245 M. 72 Pf.

Die voraugegebenenBewilligungen sind auf Grund der Bestimmungen zur Ausführung
des § 7 des Reglements für das Straßenbauweseu in der Nheinvrovinz vom 12, Dezember 1890,
betreffenddie Unterstützungdes Gemeinde-und Kreiswegebaues,erfolgt.

Der in Gemäßheit dicfer Bestimmungen gebildete Fonds H. dient zur Unterstützungsolcher
Gemeinden, welche die ihnen obliegende gemeine Wegebaulast ohne Beihülfe nicht zu tragen
vermögen, der Fonds L zur Förderung des Neubaues wichtigerer Gemeinde- uud Krciswege.

Durch Beschlußvom 12. Februar 1901 ermächtigteder 42. RheinischeProuinziallandtag
den Provinzialausschuß, zur Stärkung der Mittel für den Kommunalwegebauaus etwaigen Über¬
schüssen 50 000 M. zu verwenden. In Ausführung diefcs Vefchlussessind aus bereiten Mitteln
des Haupt-Haushaltsplanes wie vor augegeben 50 000 M. dein Fonds überwiesen worden.

Nach dem Haushaltsplane für die Provinzialstraßenverwaltung, Voranschlag 0 über die
Verwendung des Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde- und Kreiswegebauesfür die Rechnungs¬
jahre 1901 und 1902, sollte mit Rücksicht auf die in den letzten Jahren außerordentlichgestiegenen
Ansprüchean den Fonds der Fonds zum Neubauvon Provinzialstrahen, VoranschlagH,, zur Unter¬
stützung des Gemeinde' und Kreiswegebauesverwendet werden, soweit er für den Neubau von
Provinzialstrahen nicht in Anspruch genominenwird. Dieser Bestimmung entsprechend sind dem
Wcgcbauunterstützungsfonds61 550 M. aus dem Neubaufonds im Berichtsjahre zugeflossen.

Durch das Gesetz vom 2. Juni 1902 sind den Provinzialverbänden weitere Dotations-
rcnten überwiefen worden. Gemäß § 5 Abfatz 3 des Gesetzesdienen diese Mittel teilweisezur
Unterstützungvon leistungsschwachen Kreisen und Gemeinden für Zwecke des Wegewefensund zur
Deckungvon Kosten des Baues und der Unterhaltung von Brücken. Aus der dem Rheinischen
Provinzialuerbande für das II. Halbjahr 1902 überwiescnen weiteren Dotationsrente von 323 912 M.
50 Pf. konnte ein verfügbarerBetrag von 62 360 M. dazu verwandt werden. Im Einvernehmen
mit dem Herrn Ober-Präsidenten sind hiervon für das Rechnungsjahr1902 die nachstehend nach¬
gewiesenen 20 000 M. und, wie schon jetzt bemerktwird, für das Rechnungsjahr 1903 der Rest
von 42 360 M. in der Sitzung des Provinzialausschusses vom 3. April 1903 an Beihülfen
bewilligt worden.
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Die gesamten Bewilligungen und Auszahlungen im Rechnungsjahre 1992 verteilen sich
auf die einzelnenKreise und Regierungsbezirkewie folgt:

Nr. Kreis.

Bewilligt aus Fonds

bczw. aus dein
Bestände uom vorigen

Jahre.

Gesamtbetrag.

Im Uechmmas-
jähre 1902

sind ausgezahlt
worden, einschl.

der in den
Vorjahren <ms^

gesprochenen
Bewilligungen

^ ^. !> ^ <f. ^f ^. ^e <f.

, AachenUand
2 Düren
3 Erkelenz .
4 Eupen
5 Geilenkirchcn
6 Heinsberg
? Iiilich , ' .
8 Malmedy
9 Wontjoie .
0 Schleidcn

I,
12
13
14
!:,
,!i
17
18
!9
2«
21
>':'
^3

24
25
^!
2?

!!9
30
31
82
33

Ndenau . ,
Ahrweiler
Altentirchen ,
Coblenz-Lnnd
Cochem , ,
Kreuznoch
Wayen . .
Meisenheim .
Nenwied . .
St. Goar
Simmern
Wetzlar . ,
Zell . . .

RegierungsbezirkAachen.

iinnnne

5U0 — 7 100 — 7 900 — 4 500 —
1000 — , 4 930 — 5 930 — 6 698 -.3
2 82U — — — 2 820 — 1 750

9UU 2 120 3 020 5100
1 8«« — — — 1 800 — 1800 —
4 65« — 10 700 — 15 350 — 14 900 —
— — 4 000 — 4 000 — 5 412 5,

8 92!^ — 15 310 — 24 230 — 8 733 —

20 59N — 44 46« — 65 050 — !58!U 3!

Regierungsbezirk Coblenz.

Summe

3 330 — 12 440 — 15 77« — 1 l 153
2 690 — 8 000 — IN 69« — 6 6!U
4 760 — 9 200 —, 13 96« — 31009
,— — 2 500 — 2 500 — 2 5U«
1200 — 6130 — 7 330 — 120«
l0U0 — -— — 100« — 1000
2 830 — 2 830 — 5 66« — 11 26«

2 3«! 6 264 3« 8 564 3« 7 784
165« — 9 750 — 114NU — 11400
4 070 — K890 — 15 96« — 6 854
1480 — 2 66« — 414« — 4 023
2 700 '- — — 2 7«« — 8 972

28 01« — 71664 3« 99 674 30 98 766

RegierungsbezirkColn.
Nergheim ....
Bonn-Land , . . .
Euskirchen . . . ,
Gummersbach . . .
Cöln-Land . , . .
Miilheim (Nhein>Land
Rheinbach ....
Siegtreis.....
Waldbrol ....
Wipperfiirth . . .

ü.

30

24
50
«1
32

Summe

1100 — 16 71« — 17 810 — 8 510
670 — 2 67« — 8 840 — —

2 230 — 125« — 3 480 — 4 620
3 650 — 1413« — 1? 780 — 2b 473
ION« — 4 060 — 5 060 — 5 060
1750 — 2 200 — 3 950 — 2 602
3 300 .— 3 050 — 6 350 — 814

950 — 8 580 — 9 53« — 150«
2 49« — 4 62« — 7 110 — 12 358
3 19« — 4 5NN — 7 69« — 10 271

2« 33« — 6177« — 82 1<X) — 71210

69

2«
5«

92
40
7l
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Nr, Kreis.

Bewilligt aus Fonds

^ !i «
bezw, ans dem

Bestände vom vorigen
Jahre.

Gesamtdetrng,

Im Pechnungs-
jähre 1902

sind ausgezahlt
worden, cinschl,

der in den
Vorjahren ans-

ssesurochcne»
Ncwilliqnnqcn.

Regierungsbezirl Düsseldorf.

:«,'>
:«.,
37
38
89
40
41
42
43
44
45
!,;
i7

48
!!>

Düsseldorf-Land
EssenLnnd . ,
Geldern , . .
M. GladbllchLand
Grcucnbroich
Kcinpcn . . , ,
Clcve , , . .
Crcfeld Land , ,
Lcmicp . . , ,
Weltmann . , ,
Moers , . , ,
Wiilhcim (Ruhr) ,
Neuß .....
Rees .....
Rnhrort , . , ,
Solingcn Land . ,

Snmme

500

440

l000
900

4110

400

990

—

3 330
11770
3 500
4 000
9 000
4 670

6 260
5 400

4 500
6 270
4 500
8 970

22 000

—

3 830
11770
3 500
4 440
9 000
4 670
1000
7 160
9 510

4 900
6 270
4 500
8 970

22 990

—

2 830

l 000
5 640
5 000
4 670
1000
7 160

20 89«

1080
7 190
4 500

13 500

25 030

—

8 340 94 170 102 510 98 998

RegierungsbezirkTrier.
50
5l
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62

Verntastel .....
Nitbura, ......
Dann.......
Merzig......
Ottweiler .....
Prüm.......
Saarbrücken .....
Saarburg.....
Saarvuig und Trier-Land
Saarlouis.....
Trier-Land.....
St Wendel , . . . .
Wittlich......

Summe

2 750 — 5 000 — 7 750 — 11020 -
4 250 — 18 510 — 22 760 — 42 540 —
5 550 — 2 500 — 8 050 — 4 724 ^,tt
1680 — — — 1680 — 500 —
3 100 — 14 500 — 17 600 — 13100 —
6 670 — 18 340 — 25 010 — 14 998 17
— — 24 000 — 24 000 — 32 800 —
2 880 — 6 300 — 9180 — 2 446 «l
— — 12 843 — 12 843 — 19 868 ,'^l
4 600 — 3 000 — 7 600 — 7 382 —
4 070 — 6 840 — 10 910 - 7 765 '.':'
4 400 — — — 4 400 — 2 800 —
2150 — 1300 — 3 450 — 7 272 —

42 100 113133 155 233 16? 21? :«,!



248 Gemeinde- und Kreis-Wegebau, Unfallversicherungder Regiebauarbeiter.

'«>, lrers.

Regierungsbezirk Nachen .....
„ Coblenz .....

Coln:
Gummersbach .........
Rheinbach ..........
Waldbröl ..........
Regierungsbezirk Düsseldorf , , , .

„ Trier......
Summe

Bewilligt aus dcu
ÜberschüssendcrDota-
tionsrentedesGesetzes
vom 2, Juni 1902.

6 000
9 000
5 0N0

20 000

Im Rechnungsjahre
1902 sind

ausgezahlt wordeu

1 150

1150

AegienmgsöezirK

Oewtlligt aus Londs
^ II

bezw. aus dem
Beständevom vorigen

Jahre

Vewilligt aus den
Überschüssen

derDotationsreute
des Gesetzes vom

2. Iuui 1902.

^ .f.

Wesnmtbetrag

^^

IinRechnnugsjahrc
1902 sind ausgezahlt
»uorden, einschl. der
in den Vorjahren
ausgesprochenen
Vcwillignngen.

Schlußzufammenstellung.
Aachen .......
Loblenz .......
Loln .......
Düsseldorf ......
Trier........

Summe überhaupt

20 590 — 44 460 — — — 65 050 — 48 894 34
28 010 — 71664 3« — — 99 674 30 98 766 32
20 330 — 61 770 — 20 000 — 102 100 — 72 360 71

8 340 — 94170 — — — 102 510 — 98 998 —
42 100 — 113133 — — 155 233 — 167 217 36

119 370 — 385 197 30 20 000 — 524 567 30 486 236 73

l). Angelegenheiten der Hlnfassverstcherung der Hiegiebauarbeiter
der Urovinzialverwaltung im Geschäftsjahre 1902.

Die Zahl der gegen Unfälle zu versichernden Regiebcnmrbeitcrbetrug im Berichtsjahre
1860; hiervon waren 1248 als Vollarbeiter und 612 nur vorübergehendals Hülfsarbeiterbeschäftigt.

Im ganzen gelangten 26 Unfälle zur Anmeldung, von denen 3 zur Festsetzungund
Zahlung der gesetzlichenRenten führten, in 7 Fällen wurde eine Entschädigungspflichtabgelehnt.
Gegen die Ablehnung des Entschädigungsansprucheswurde in 2 Fällen seitens der Verletztendie
Berufung ciugelegt, die dadurch ihre Erledigung fand, daß in einem Falle der Entschädigungs¬
anspruch seitens des Schiedsgerichts zurückgewieseuund in dem anderen Falle die Berufung von
dem Verletzten zurückgezogen wurde. Ein zur Anmeldung gelangter Unfall ist der Rheinischen
landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaftals zu deren Nessort gehörig überwiesenworden. In den
übrige» 15 Fällen ist vor Ablauf der ersten 13 Wochen vom Eintritt des Unfalles ab wieder
vollständigeEwerbsfähigkeiteingetreten,
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Aus dem Vorjahre sind 24 Rentenempfänger in das Jahr 1902 übernommenworden.
Die Kosten der Versicherung haben im Berichtsjahre im ganzen betragen 5140 M, 84 Pf.

gegen 6090 M. 22 Pf. im Vorjahre.
Von dem angegebenenBetrage entfallen auf:

a) gezahlte Entschädigungen:
1. Kosten des Heilverfahrens ........... 98 M. 25 Pf.
2. Renten an Verletzte ............. 4221 „ 59 „
3. „ „ Witwen Getöteter .......... 479 .. 40 „
4. „ „ Kinder Getöteter .......... 112 „ 80 „

b) Kosten der Unfalluntersuchungcn......... 128 „ 35 „
o) Schiedsgerichtskosten ..............____ ^00 __„ 45 „

zusammen^ 5140 M. 84 Pf.
Die Mindcrausgabe gegen das Vorjahr erklärt sich daraus, daß im letzteren erhebliche

Nachzahlungen auf Grund von Entscheidungendes Reichs-Versicheruugsamteszu leisten waren.
Im Berichtsjahre sind 2 Rentenempfängergestorben.

H. Angelegenheiten der Jörderung von dem öffentlichen AerKeyr
dienenden Bahnen.

Der Eiscnbnhnfonds(VoranschlagL der Prooinzialstraßcnuerwaltung)hatte

Einnahmen:
a) Bestand aus dem Vorjahre (vergleiche Seite 204 des vor¬

jährigen Berichts) ............. 44509 M. 24 Pf.
K) Zuschußnach dem Haushaltsplane ........ 50 0 00 „ — „

zusammen 94 509 M. 24 Pf.
Ausgaben:

Zinsenzuschußan die Landesbank für ausgegebeneDarlehen
zur Anlage von Kleiubahuen in Gcmähhcit der Beschlüsse des
Provinziallandtages .............. 82478 „ 30 „

mithin Bestand 12 030 M. 94 M.
Der zur Gewährung von Klcinbahndarlehcnzur Verfügung gestellte Fonds von 18 Milli¬

onen Mark ist durch Beschlußdes 43. Rheinischen Provinziallandtages vom 17. Februar 1903 um
3 Millionen Mark, also auf 21 Millionen Mark erhöht worden. Aus diesem Fonds und den
eingegangenenTilgungsbeträgcn sind im Berichtsjahre folgende Darlehen bewilligt worden:

ll) der Stadt Rees für die Kleinbahn Rees-Empcl ...... 50 000 M.
b) dem Kreise Waldbröl gemäß Beschluß des 43. Rheinischen Pro¬

vinziallandtages vom 17. Februar 1903 zur Bestreitung der
Grunderwerbskostenfür die staatliche Nebenbahn Wiehl—Wald¬
bröl-Morsbach ............... 185 0 00 „

zusammen 235 000 M.
32
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Aus Mitteln der Laudesbank wurden folgende Darlehen gewährt:

1, dem Kreise Bcrghcim für die Kleinbahnstrccken Bcrghcim—Rheidt—

Numnicrskirchcn, Bcdburg—Mödrath und Zieucrich—Elsdorf . .< ^„««/-o!^ ??8 ^03 „
2, dem Krcife Geldern für die Kleinbahn Kemuen—Straclen—Kcuelaer 19? 000 „
3, der Aktiengesellschaft Barmer Bergbahn zu Barme» für die Klcin-

bahnstrecken Nonsdorf-Müngsten und Klarenbach—Sieperhöhe—
Remfchcid ................... 910 000 „

4, der Aktiengesellschaft Cöln—Nonn'er Kreisbahnen zu Cöln für die
5tlcinbahnstrecken Dransdorf—Güterbahnhof Bonn und Nheinufer-
bahu Cöln—Bonn................ 500000 „

zufammen 2 985 263 M.
Nie Kleinbahn Merzig—Vüfchfeld, die von dem Staate, der Provinz und dem Kreise

Merzig als Teilhabern einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung erbaut und betrieben wird, ist
un Berichtsjahre nahezu fertig gestellt wordeu, Es sind nur noch kleinere Arbeiten rückständig.
Wie hier schon bemerkt sei, ist am 6. Juli 1903 der Betrieb auf der Bahn eröffnet worden.

Die Zustimmung zur Benutzung uon Provinzialstraßengeviet zur Herstellung und zum
Betriebe uon Bahnen wurde erteilt:

n,) der Stadt Nheydt behufs Fortsetzung der städtischen elektrischenStrahenbahn innerhalb
der Gemeinde Odcnkirchen;

d) der Moselbllhn-Nktiengesellschaft zu Cöln für die Teilstrecke Bcrnkastcl—Zeltingen der
Moseltalbahn;

o) der Vröltalcr Eisenbahn-Aktiengesellschaft zu Heimes (Sieg) behuss Ausdehnung ihres
Bahnnctzes durch eine weitere Linie von Herresbach nach Nostingcn;

<1) der Gemeinde Schlcbusch für die Kleinbahn vom Staatsbahnhofe Schlebufch nach dem
Orte Schlebufch nach Abänderung des früher genehmigten Entwurfs für Schmalspur
in Normlllfpur;

c>) der Stadt Cöln für die Kleinbahn Kalk—Merhcim(—Bensbcrg);
k) der Crefeld'cr Straßcnbahngefellfchaft zu Crefeld für die Kleiubahn von Crcfeld nach

St. Tonis;
x) der Akliengefellfchaft Bariner Bergbahn zu Varmeu für die Kleinbahn Nonsdorf—

Älüngsten unter Zustimmung zu der Eigentumsübertragung feitens der Aktiengesellschaft
„Vereinigte WestdeutscheKleinbahnen" zu Cöln auf die erstere, der Einführung elektrische»
Betriebes an Stelle von Dampfkraft, und der Verlängerung der Bahn um 140 m;

I>) der Gemeinde B.-Gladbach für die Kleinbahn uon Mülhcim (Rheiu) über B. Gladbach
nach Herrcnstrunden nach Abänderung des früher genehmigten Entwurfs für Schmalspur
in Normalspur.

Die Einführung des Güterverkehrs wurde gestattet:

1. der Stadt M.-Gladbach auf der Straßenbahn M.-Gladbach—Hardt (Stückgüter-
beförderung);

2. der Gemeinde Schlebufch auf der Kleinbahn vom Staatsbahnhofe bis zum Orte
Schlebufch (Stückgüterverkehr sowie Beförderung von Gütern in befonderen Wagen»
ladungen);
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3. der Stadt B. Gladbach und zwar voller Güterverkehr in besonderen Güjerzügen zwischen
N. Gladbach und Herrenstrandcn aus.der Kleinbahn Mülhcim a. Rhein—N. Gladbach—
Herrenstrunden.

Der Kontinentalen Eisenbahn-Bau- und Betriebs-Gesellschaft zu Berlin wurde die
Zustimmung erteilt, den bereits zugelassenen Güterverkehr der Kleiubahu Nhcinbrohl—Hönningcu
(Mahlbergbahn) in Staatsbahnwagen mittelst Rollböcken auszuführen.

In der Angelegenheit, betreffend gemeinsame Benutzung der Provinzialstraße Düsseldorf—
Neuß —Cöln durch die Ring- und Hafenbahn der Stadt Neuß und die Kleinbahn Oberkassel—
Reuß, hatte der Prouinzialausschuß beschlossen,die betreffende im Gemeindebezirk Hecrdt belegcne
Straßenstrecke an die Stadt Neuß in Unterhaltung und Verwaltung zu übertrage», sobald die
Imdcspolizeiliche Genehmigung des Bahnbetriebes eintreffe, um den bei dem Provinzialrat
schwebenden Antrag der genannten Stadt auf Ergänzung der diesseits verweigerten Zustimmuug
zur Straheubenutzuug auszuräumen; vergleiche Seite 205 des vorjährigen Berichts. Die Angelegen¬
heit ist noch in der Schwebe, da die landcspolizcilichc Genehmigung für die Bahn noch aussteht.

Ebenso sind die Verhandlungen über die Veuutzung von Prouinzialstraßengcbiet durch
die Kleinbahn Nichterich—Lucht (siehe S. 205 a. a. O.) noch nicht abgeschlossen.

Im Rechnungsjahre 1902 wurde der Betrieb eröffnet auf folgenden Bahnstrecken:
1. Kohlscheid—Herzogenrath;
2. Pfaffendors'er Rampe—Marktplatz Horchheim;
3. Hcrresbach—Nostingen;
4. Grafenberg—Gerresheim;
5. Kempen—Strnelen;
6. Reststrccke vom Bahnhofe Neumühl der Kleinbahn Neumühl—Diuslakcn bis zur

Meiderich'er Gemeiudegrenze;
7. Verbindungsglcis zwischen der Barmen—Ronsdorf'cr uud der Elberfeld—Ronsdorf'cr

Bahn;
8. Klarcnbach—Sieperhohc;
9. Rheydt—Neststrauch;

10. Trier—Schwcicherfährc(—Leiwcu) der Mofcltalbahn,

^><-
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Merte Aßteilung.
^.. Angelegenheiten der Beförderung von Landesmeliorationen und der Unter¬

stützung landwirtschaftlicher Zwecke.
L. Angelegenheiten des landwirtschaftlichen Schulwesens (Weinbauschnlen, land¬

wirtschaftliche Winterschulen, Landwirtschaftsschulen).
(ü. Angelegenheiten des Rittergutes Desdorf uud der daselbst zu errichtenden

Ackerbauschule.
D. Angelegenheiten der Ausführung des Gesetzes vom 12. März 1881, betreffend

die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen.
N. Angelegenheiten der Ausführung der Körordnuug für die Privatbeschäler der

Rheinprovinz.
^. Angelegenheiten der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft.

^. Angelegenheiten der Beförderung von ^andesmeliorationen und der
Unterstützung landwirtschaftlicherZwecke.

I. Das Rechuungsergebnisüber die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
für die Zeit vom I. April 1902 bis 31. März 1903 ist folgendes:

^. Einnahme.
Bestand aus dem Vorjahre ............ 270088 M. 4? Pf.

Titel I Nr. 1. Staatszuschuß zur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher
Lehranstalten ............... 12 600 „ — „

,, „ 2. Pacht und sonstige Einkünfte ans dem Rittergute Desdorf 5 528 „ 66 „
,, „ 3. Zinsen der Lehrerpensionsfondsder Landwirtschaftsschulen

zu Bitburg und Clevc............ 3 437 „ 92 „
« „ 4. Iinsgewinn des Meliorationsfonds........ 52 639 „ 96 „
" „ 5. Zuschüsse aus Provinzialmitteln für landwirtschaftliche

Zwecke:
a) aus Titel IV des Haupt-Haushaltsplans zu Meliorationen

und zur Aufbesserung der landwirtschaftlichen Verhältnisse
in den Gebirgsgegenden .......... 157 000 „ — „

Zu übertragen 501 295 M. 01 Pf,
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Übertrag 501295 M. 01 Pf,
d) aus demselben Fonds zur Förderung landwirtschaftlicher Zwecke 46 000 „ — „
o) aus Titel II des Haupt-Haushaltsplansfür dieselben Zwecke 350 400 „ — „
Anteil des Staates am Wcstfonds.......... 320 000 „ — „
Einnahmen aus dem zinsbar angelegten Westfonds .... 366244 „ 03 ^

Summ e 1 588 999 M. 04 U
II. Ausgabe.

Titel I Nr. 1. Zuschüsse für die landwirtschaftlichen Winterschulen. . , 80 08? M. 94 Pf.
„ „ 2. Zuschüssefür die Landwirtschaftsfchuleuzu Vitburg und

Eleve ................. 9 000 „ — „
„ „ 3. Zuschußzum Pensions-Haushaltsplanfür die bei den

Landwirtschnftsschnlenzu Vitburg und Eleve angesteNten
Lehrer ................. 11101 „ 20 „

„ » 4. Zuschüsse für die landwirtschaftliche!! Versuchsstationenzu
Bonn und Kempen je 3000 M ......... 6 000 „ — „

„ „ 5. Zu Meliorationenund zur Aufbesseruug der landwirt¬
schaftliche!! Verhältnisseiu den landwirtschaftlich zurück¬
gebliebenen Teilen der Provinz, sowie zur Förderung
landwirtschaftlicher Zwecke (Hebung der Rindvieh-, Pferde-,
Fischzucht u. s. w.) wie zu Meliorationen überhaupt . . 834 440 „ 63 „

(In diesem Betrage sind 640 000 M. in Ausgabe ver¬
rechnet, welche als Westfonds zinsbar angelegt sind. Je
nach Bedarf werden Beträge aus diesem zinsbar bei der
Landesbank angelegten Westfonds zurückgezogen, um Bei¬
hülfen zn zahlen, vcrgl. die besonderen Abschnitte in
Einnahme und Ausgabe.)

„ „ 6. Zur Erhaltung der Gebäude und Waldanlagen des Ritter¬
gutes Desdorf ............... 59 „ 60 „

„ „ 7. Für die Proviuzial-Wein- und Obstbauschulein Trier . 22 980 „ — „
„ „ 8. Für die Pruvinzial-Wcin- und Obstbcmschulc in Kreuznach 25122 „ — „

AußerordentlicheBeihülfezur Regulierungder Sieg und des
Kittelbaches .................... 35 000 „ — „

Uuterstützungenaus dem Westfonds ......... 366 244 „ 03 „
Summe 1390 035 M. 40 Pf.

Die Einnahme betrug 1 583 999 M. 04 Pf-
„ Ausgabe „ 1 390 035 „ 40 »

Mithin Bestand 193 963 M. 64 P st,
welcher auf das Jahr 1903 übernommenworden ist.

Von diesem Bestände entfallen:
auf den allgemeinen landwirtschaftlichenFonds (Tit, I Nr. 5 der Aus¬

gabe ausschließlich Westfouds) .............. 178332 M. 1? Pf-
den Fonds des RittergutesDesdors ............ 5 631 „ 47 „
Restbetragder Beihülfe zur Regulierungder Sieg und des Kittelbaches____l^^^ __!^^H—'-

Summe 193 963 M. 64 Pf-
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Der bei dem allgemeinenlandwirtschaftlichenFonds verbliebeneBestand ist nahezu ganz
mit früheren noch nicht abgehobenenBewilligungenbelastet.

Der beim WestfondsverbliebeneBestand von (640 000 M. 4- 8820 M. erlöste Zinsen
-- 648 820 M. — 366 244 M, 03 Pf, gezahlte Unterstützungen)282 575 M. 9? Pf. ist bei
der Landesbankzinsbar angelegt und mit Ausnahme der unten angegebenenunvcrteilt gebliebenen
Summe von 73 935 M. mit Bewilligungenbelastet.

Über die Angelegenheitender Prouinzinl-Wein- und Obstbauschule»,der lcmdwirtschast-
lichcu Winterschulen, Lcmdwirtschaftsschulen sowie des Rittergutes Desdorf liegen besondere Ver¬
waltungsberichteunter den Abschnitten L und (ü vor.

2. Was die in Titel I Nr. 5 der Ausgabe des Haushaltsplanes vorgeseheneUnter¬
stützung landwirtschaftlicherUnternehmungen anbelangt, so kommen hierfür wie im Vorjahre zwei
Funds in Betracht:

n) der Westfonds für die wirtschaftlichznrückgebliebcuen Teile der Provinz, ins¬
besondere Eifel, Hochwald, Hunsrück, Westcrwnld,Hessisches Hinterland, Bergisches
Land und Vönniughardt,

d) der allgemeine landwirtschaftliche Fonds für die übrigen Teile der Provinz.

I. Westfonds.

Wie in dem Bericht des Vorjahres näher dargelegt, betrugen die Anteile des Staates
und der Provinz an dem Westfonds je 220 000 M. zusammenalso 440 000 M. und wurden den
Anteilbetrcigcndes Staates und der Provinz je besondere Materien zur alleinigen Unterstützung
überwiese,,. Für das Rechnungsjahr 1902 hatte der Herr Minister eine Erhöhung des staatlichen
Viestfoudscmteils um 100 000 M. unter der Voransfetzuugbewilligt, daß die Provinz eine gleiche
Erhöhung ihres Anteils vorsehe. Ferner hat der Herr Minister über die geschäftlicheBehandlung
der Angelegenheitendes Westfonds nene Grundzüge mitgeteilt, wonach bei der Provinzinlhaupt-
'asse ein gemeinschaftlicher je zur Hälfte durch Beiträge des Staates und der Provinz aufgebrachter
-uiestfMdZ gebildet wird, wenn folgende Bedingungen erfüllt werden:

1. Sobald die Organe des Staates und der Provinz den aufgestelltenVcrteilungsplau
für die in dem betreffendenJahre zur Verfügung stehendenMittel genehmigthaben,
wird der Staatsbeitrag der Provinzialhauptkasse überwiesen und hier mit dem
Provinzinlbeitrag vereinigt. Der so gebildete gemeinschaftlicheFonds wird als be¬
sonderer Fonds vom Landeshauptmann verwaltet, wobei zeitweise verfügbare Beträge
zinsbar angelegt werden. Das Ergebnis dieser Verwaltuug zeigt der Landes¬
hauptmann alljährlich dem Ober-Präsidenten an.

2. Nach erfolgter endgültiger Genehmigung der Beihülfen ergeht an die Empfänger ein
von dem Ober-Präsidenten uud dem Landeshauptmann gemeinsam zu zeichnendes
Benachrichtigungsschreiben.

3. Die Auszahlung der Beihülfe erfolgt nach Ausführung des betreffendenUnternehmens
in vollem Betrage oder entsprechenddem Fortschreiten des Unternehmensratenweise
auf Anweisungdes Landeshauptmanns unmittelbar an die Empfänger auf Grund einer
Bescheinigungdes mit der Überwachung der Verwendung betrauten Beamten unter
gleichzeitiger Benachrichtigungderjenigen Behörde, die den Antrag gestellt hat.
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Die bisherige Praxis, bestimmte Verwendungszwecke ausschließlich aus dem staatlichen
oder aus dem provinziellen Anteile des Fonds zu unterstützen, soll falle,: gelassen und in Zukunft
alle aus den: Westfonds zu gewährenden Unterstützungen gleichmäßig auf den staatlichen und auf
den provinziellen Anteil des Fonds verteilt werden.

Mit diesen Grundzügcn hat sich der Prouinzialausschuh in der Sitzung vom 29, und 30.
Oktober l901 einverstanden erklärt, auch die Erhöhung des im Haushaltsplan auf 220 000 M
vorgesehenen provinziellen Anteils am Westfonds um 100 000 M. bewilligt. Zu letzterer Maßnahme
war der Prouinzialausfchuß befugt auf Grund einer Ermächtigung des 42. Rhcinifchen Provinzial-
landtages vom 11. Februar 1901, derzusolge für landwirtschaftliche Zwecke außer den etats¬
mäßigen Mitteln aus den Überschüssen der Provinzialeinnahmcn 50 000 M. bereit gestellt werden
sollten. Da diese Ermächtigung sich auf die beiden Jahre der Etatsueriodc erstreckte, in 1901
aber kein Gebrauch davon gemacht war, waren für 1902 100 000 M. disponibel, welche unter
Titel I Nr. 5o der Einnahme enthalten sind.

Wie in dem vorstehenden Nechnungsergebnis aufgeführt ist, wurde nun für das Jahr 1902
ein aus gemeinsamen Beträgen des Staates und der Provinz von je 320 000 M. gebildeter
Westfonds von 640 000 M. geschaffen und zinsbar bei der Landesbank angelegt. Ans diesem
Westfonds sind nach vorheriger, gemeinschaftlicher Beratung von Vertretern der Königlichen Staats¬
regierung und der Prouinzialuerwaltung in Coblcnz am 8. April 1902 auf Grund der Beschlüsse
des Herrn Ministers für Landwirtfchaft vom 6. Mai 1902 und des Provinzialausschusses vom
2. Mai 1902 folgende Beihülfen bewilligt worden:

1. Für die Zufammenlegungssache Vodenbach, Kreis Adenau
2.

!.
5.
6.
7.
».

10,
!!.
12.
>:>.
l!,
15,
,6.
>?.
18.
!0.
20.
21.
22.
2Ü,

Gelenberg, „ „
Oberinendig, „ Manen. .
Polch, Kreis Manen . . .
Dohm-Lammersdorf, Kreis Dom
Holsthum, Kreis Bitburg
Cordel, Kreis Trier . . .
Kersch, „ „ ...
Wintersdorf, Kreis Trier
Gillenfeld-Strohn, Kreis Daun
Nerdlen, Kreis Daun . . .
Hostel, Kreis Schleidcn . .
Lohrsdorf, Kreis Ahrweiler .
Virresdorf, „ „
Eommern, „ Euskirchen .
Vürvenich, Kreis Düren . .
Verzbuir-Kufferath, Kreis Dürei
Schlich, Kreis Düren . . .
Hausen, „ Bernkastel . .
Oberkirn, Kreis Bernkastel .
Schauern, „ „
Schlierfchied, Kreis Simmern
Busenhausen, „ Altenkirchen

Zu übertragen

4 000 M,
1800 „
1 680 ,/
1000 „
1000 ,?

8114 ,/
1 100 ^
3 500 ,?

9 435 ^
1050 »
1000 //
1250 /»
4 500 „
5 000 „
3 000 ,/
1000 „
2 000 „
3 000 V

21800 „
8 000 ,/
1000 „
3 000 ,/
1000 "

88 229 M-
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Übertrat > 88 229 M
21, Für die ZusammenlegungssacheEichelhardt, Kreis Altenkirchen. . 3 000 „
25. „ „ Heupelzen, „ „ 3 000 »
26, „ Gieleroth, „ „ 1500 „
27. „ „ „ Untcrschützen,„ „ 1250 „
2«, '/ „ „ Obersteinebach,Kreis „ 2 000 „
29. „ „ „ Vitzen, Kreis Altenkirchcn 2 000 „
30. „ „ „ Dünebusch, Kreis Altenkirchen 2 000 „
31. /, Fensdorf, 1650 "
32. ,/ „ „ Dauersberg „ 2 000 „
5!3. ,, „ „ Sinspert, Kreis Waldbroel . 2 500 „
34. „ „ „ Wolperath, Kreis Sieg . 1000 „
35. // „ „ Veverthal, „ Lennep 3 600 „
36. „ ,/ „ /» /, „ 3 040 ,/
37. // „ ,, Giershoven, Kreis Neuwied 1566 „
38. „ „ „ SHüller, Kreis Prüm 665 „
39, „ „ „ Gahlcn, „ Nuhrort 500 „
40, „ Drainage in Mützenich,Kreis Montjoie .... 660 „
41. ,, Wiescnmeliorationenin Sourbrodt, Kreis Malmedy 8 118 „
42. /» Drainage in Blankenheimerdorf,Kreis Schieiden 1920 „
43. „ „ „ Weismes, Kreis Malmedu, . . . 4 620 „
44. „ „ „ Berk, Kreis Schleiden .... 1164 ,,
45. „ „ „ Udenbreth, Kreis Schleiden 7 950 „
46. „ „ „ Drove, Kreis Düren . . . 1260 „
47. ,, Nachbesserungen im RegierungsbezirkAachen 300 „
<l«. „ Feldgrasbau im RegierungsbezirkAachen . 15 000 „
49. ,, Flachsbau im RegierungsbezirkAachen . . 860 „
5«. /' die Molkerei in Neuland, Kreis Malmedy . 2 000 „
51, // Obstbau im Kreise Malmedy ..... 3 800 „
52, „ „ „ „ Schleiden..... 100 „
53. „ „ „ Montjoie..... 46 „
54. /, Hebung der Bienenzuchtim Kreise Malmedy 600 „
55. /, Heckenpftanzungen im Kreise Malmedy . . 3 000 „
56. ,/ „ „ „ Montjoie . . 1400 „
57. /, Dungstättenanlagen im Kreise Malmedy 3 000 „
58. ,/ „ „ „ Montjoie. . 750 »
59. „ „ „ „ Schleiden 200 „
60. „ eine Weidenanlage in Hoffeld, Kreis Adenau 1075 „
63. /, „ Viehweide in Kirsbach, Kreis Adenau 575 ,l

62. ,/ „ „ „ Wiesenschied, Kreis Adenau 1 115 /^
63. „ Wiesenmeliorationin Antweiler, Kreis Adenau . 9 520 „
64. „ „ „ Auderath, „ Cochem 4 800 „
65. /, Drainage in Auderath, Kreis Cochem . . . 2 730 <>

Zu übertragen 196 063 !')i.

^',^!
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Übertrag 196 063 M.
66. Für Drainage in Berg, Kreis Ahrweiler......... 541 „
67. „ Wiesenverbcsserung in NiederheÄenbach, Kreis Ahrweiler . . 540 „
6». „ Drainage in Oberzissen, Kreis Ahrweiler ....... 428 „
69. „ „ „ Oberdürenbach,Kreis Ahrweiler...... 990 „
70. „ Gntwässernngin Rüber, Kreis Mayen ........ 4150 „
71. „ Nachbesserungen im RegierungsbezirkeCoblenz ...... 1100 „
72. „ Feldgrasbau in der Cifel, RegierungsbezirkCoblenz .... 8000 „
73. „ „ auf dem Hunsrück,RegierungsbezirkCoblenz . . 2 000 „
74. „ „ „ „ Westerwald, „ „ . . 500 „
75. „ Flachs- und Hanfbau in der Cifel, Regieruugsbezirk Coblenz 300 „
76. „ „ „ „ auf dem Hunsrück, „ „ 1000 „
77. „ „ „ „ „ „ Westerwald, „ „ 500 „
78. „ Obstbau in der Eifel, RegierungsbezirkCoblenz ..... 2 000 „
79. „ „ auf dem Hunsrück, „ „ ..... 2 826 „
80. „ „ „ „ Westerwald, „ „ ..... 2 000 „
81. „ „ im Kreise Wetzlar, „ „ ..... 600 „
82. „ Ziegenzuchtim Kreise Adenau ........... 750 „
83. „ Bienenzucht „ „ „ ........... 165 „
84. „ Dungstättenanlagen im Kreise Adenau ........ 300 „
85. „ „ ., „ Ahlweiler ....... 500 „
86. „ „ „ „ Cochem......... 300 „
87. „ „ „ „ St. Goar........ 400 „
88. „ „ „ „ Simmern........ 400 „
89. „ „ „ „ Zell......... 250 „
90. „ „ „ „ Altenkirchen....... 300 „
91. „ „ „ „ Neuwied........ 300 „
92. „ Wiesenmeliorationin Mengerschied,Kreis Simmein .... 1800 „
93. „ Drainage in Lautzenhausen, Kreis Iell ........ 825 „
94. „ Melioration in Niederweiler, „ „ ........ 450 „
95. „ Feldgrasanlage in Dillendorf, Kreis Simmem ...... 131 „
96. „ „ „ Mannebach, „ „ ...... 100 „
97. „ „ „ Mörz, Kreis Simmern....... 21? „
98. „ „ „ Briedel, Kreis Iell........ 2355 „
99. „ „ „ Lüffelschied, Kreis Zell....... 616 „

100. „ „ „ Starkenburg, „ „ ....... 138 „
101. „ Wiescnmeliorationin Ravensbeuren, Kreis Zell ..... 370 „
102. „ Drainage in Hasselbach V, Kreis Simmern...... 600 „
103. „ ,. „ „ VI, „ „ ...... 1725 „
104. „ „ „ Stebach, Kreis Neuwied........ 690 „
105. „ Wiescucmlage in Wienau, Kreis Neuwied ....... 125 „
106. „ Feldgrasanlage in Steineberg, Kreis Altenkirchen..... 650 „
107. „ Wiesenmcliorationin Oberölfen, „ „ ..... 1350^^

Zu übertragen 239 345 M.
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108,
109.
110.
111.
112.
113.
114.
115.
116.
117.
118.
119.
120.
121.
122.
123.
124.
125
126.
127.
128.
129.
130.
131.
132.
133.
134.
135.
136.
137.
138.
139.
140.
141.
142.
143,
144.
145.
146.
147.
148.
149.

Übertrag
Für Wiesenmeliorationin Walterschcn,Kreis Altenkirchcn. . . .

„ Erdn, Kreis Wetzlar .......
Drainage in Greifenstein, „ „ .......
Anlage einer Stcmschleusc in Katzenfurt,Kreis Wetzlar . . .
Entwässerung in Weiler, Kreis Euskirchen .......
Besoldung eines Kreiswiesenbaumeisters,Kreis Waldbroel . .
Ent- und Bewässerungin Klüppelberg, Kreis Wipperfürth . .
Obstbau im Kreise Gummersbach ..........

„ „ Waldbroel ..........
die Molkerei in Much, Siegkrcis ..........
„ „ „ Dohrgcml, Kreis Wipperfürth......
„ „ „ Kotthausen,Kreis Gummersbach .....

Ziegenzuchtim Kreise Gummersbach .........
Feldgrasbau „ „ „ .........
Duugstättenanlagen im Kreise Gummersbach ......

„ „ „ Waldbroel.......
„ „ Wipperfürth.......
„ ,. Sieg........

„ „ „ Mülheim a. Rh......
„ „ Euskirchen .......
„ » Lennep ........
„ „ Solingen........
„ „ Moers.........
„ „ Lennep........
„ „ Solingen........

Obstbau

Ziegenzucht

Duugstättenanlagen „ „ „ .......
„ „ Lennep........

Düngemittel für die Bunninghardt, Kreis Moers ....
Saatgut „ „ „ „ „ ....
Kultivierung der spanischen Ley, Kreis Geldern und Cleve . .
Drainage in Salm, Kreis Dann .........

„ Niederkail,Kreis Wittlich........
„ Großlittgen, „ „.........

Wiesenanlagein Hörschhausen, Kreis Dauu ......
Drainage in Plütscheid, „ Prüm.......

„ „ Rommersheim, „ „.......
„ Goudelsheim, „ „.......

„ „ Bauseudorf „ Wittlich......
„ » Krinkhof „ „ ......

Nachbesserungeu im RegierungsbezirkTrier .......
Feldgrasbau in der Eifel im RegierungsbezirkTrier . . .

„ auf dem Hochwald im RegierungsbezirkTrier. .
Zu übertragen

239 345 M,
1980

988 „
358 „
225 „

3 582 „
1600 „
4 128 „
1420 „
1020 »
9 000 „
5 000 „
5 000 „

500 „
6 714 „

400 „
200 „
500 „
500 „
350 „
240 „

1000 „
1800 «

800 „
2 900 „
3 000 „
1000 „
1000 „
5 000 „
1000 „

18 000 „
5 000 /,

702 „
4110 „
2100 ,>
3 039 „
2 760 „
3 390 „
1380 „
1560 „
5 000 „
8 000 „
5 448 „

361 039 M

W^
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Übertrag 361 039 M.
150. Für Flachs- und Hanfbau in der Eifel im Regierungsbezirk Trier 6 450 „
151. „ „ „ „ aufdem Hochwald im Regierungsbezirk Trier 459 „
152. „ die Molkerei in Auw, Kreis Prüm ........ 500 „
153. „ „ „ „ Heimbach, Kreis Prüm....... 750 „
154. „ „ „ „ Mehren, „ Daun........ 1 000 „
155. „ Obstbau in der Eifel im RegieruugsbezirkTrier..... 7 900 „
156. „ „ auf dem Hochwald im RegierungsbezirkTrier ... 5 230 „
157. „ Dungstättcnanlagen im Kreise Prüm ........ 500 „
158. „ „ „ „ Darm ........ 400 „
159. „ „ „ „ Bitburg........ 300 „
160. „ „ „ „ Wittlich........ 1000 „
161. „ „ „ „ Trier Land....... 1 200 „
162. „ „ „ „ Merzig ........ 400 „
163. „ „ „ „ Saarburg....... 400 „
164. „ eine Wiescnanlagcin Nonnweiler, Kreis Bernkastel .... 348 „
165. „ „ „ „ Longcamp, „ „ .... 1776 „
166. „ „ „ „ Gonzerath, „ „ .... 984 „
167. „ „ „ „ Commern, „ „ .... 2040 „
168. „ Drainage „ Bachem, „ Merzig..... 1500 „
169. „ „ „ Büschfeld, „ „ ..... 1338 „
170. „ „ „ Mcrtesdorf, „ Trier Land . . . 600 „
171. „ Wicscnwärterkurse im RegierungsbezirkTrier ...... 1350,,
172. „ Verstärkungdes staatlichen Vorarbeitskostenfonds..... 10 000 „
173. „ Waldkultur nud Waldwegebau im RegierungsbezirkAachen . 21 000 „
174. „ „ ,....... Coblenz . 39 000 „
1?5. „ ...... „ „ Cöln . . 3 480 „
176. „ „ „ „ .. „ Düsseldorf. 7 800 „
177. „ „ „ „ „ „ Trier . . 30 720 „
178. Als Reserve für unvorhergeseheneund neu hervortretendedringliche

Anträge aus dem Gebiete des Westfonds ........ 130 536 ^
Summe 640 000 ^.

Aus dem unter Nr. 178 erwähnten Reservefonds sind im Laufe des Berichtsjahres
folgende Beihülfen bewilligt worden:

»,. Für eine Wiesenmeliorationim Muhrbachtale, Kreis Solingen . . 1 620 M-
d. „ Anlage einer Obstwiese in Eschweiler, Kreis Euskirchen . . . 282 „
o. „ Drainage in Krehwinkel,Kreis Malmcdy........ 3 192 „
ä. „ die Molkerei in Ohlweiler, Kreis Simmern..... 4 000 „
e........ , Volkmroth, , ......... 3 000 „
k. „ Regulierung des Oberülfenbaches, „ Altenkirchen .... 3386 „
ß. „ Wiesenbau in der Zusammenlegung Gillenfeld, Kreis Daun . . 750 „
U. „ Bienenzucht,Kreis Daun............. 1 00^,

Zu übertragen 16 330 M.
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Übertrag 16 330 M.
i. Für die Zusammenlegungin Commern, Kreis Euskirchen .... I 600 „

K „ Kosten der Bauleitung der Melior-Bauamter, Bonn und Coblcnz 3100 „
1. „ Feldgrasanlagen in Krastel, Ellern, Michelbach,Kreis Simmern 638 „

m. „ Nachbesserungenan der Drainage Steinbüchel, Kreis Montjoie 630 „
n. „ Ent- und Bewässerung in Eckenhagen, Kreis Waldbröl ... 3 480 „
o. „ Nachbesserungen an den Genossenschaftsanlagen Noeinerbachthal, Kreis

Waldbröl .................. 1848 „
p. „ Dungstättenanlagen, Kreis Schleiden ......... 1125 „
1- „ „ „ Montjoie ......... 50 „
i-, „ Melioration des Hamminkelner Bruchs, Kreis Nees .... 3 750 „
8. „ die ZusammenlegungssacheBorler, Kreis Adenau ..... 1640 „
t. „ Hebung der Viehzucht der Hunsrücker Herdbuchgenossenschaft,

Kreis Simmern................ 500 „
u. „ Erstattung von aus dem landwirtschaftlichenFonds gezahltenBei¬

hülfen für Hebung der Nindviehzuchtin dem Westfondsgebict . 20 650 „
v. „ Feldgrasanlagen in Welcherart»,Kottenborn und Pomster, Kreis

Adenau ................... 8 220 „
n. „ Anstellungvon Düngungsversuchenim Kreise Adenau .... 200 „
x. „ Melioration der Wankumer Heide, Kreis Geldern..... 1800 „

Summe 65 561 M.

Aus dem vorgenanntenReservefondssind somit noch unuerteilt geblieben 130 536—65 561
--64 975 M., zu welchem Betrage noch die aus der zinsbaren Anlegung des Westfonds erlösten
Zinsen mit 8820 M. hinzuzurechnen sind, so daß auf das Rechnungsjahr 1903 eine Kredit¬
summe von 73 795 M. zu übertragen war.

II. Allgemeiner landwirtschaftlicherFonds.

Der für die außerhalb des Westfondsgebicts liegenden Teile der Provinz bestimmte
allgemeinelandwirtschaftlicheFonds setzte sich für 1902 wie folgt zufammen:

«.) Kredit nach dem Haushaltsplan Titel I Nr. 5 der Ausgabe
nach Abzug des haushaltsplanmähigcn Westfondsanteils . . 148 294 M. 72 Pf.

d) Nest des landwirtschaftlichenFonds aus den, Vorjahre 23 Pf.
und Nest des provinziellenWestfonds des Vorjahres 180 M.
55 Pf. ----- ................. 180 „ 78 „

o) Ersparnisseund Verzichtleistungenvon Beihülfen abzüglichder
gegen den Haushaltsplan weniger eingegangenenZinfen des
Meliorationsfonds mit 560 M. 04 Pf........ 549? „ 49 „

ä) Erstattung aus dem Westfonds für bewilligteBeihülfen für
Viehzuchtin den Kreifen des Westfondsgebiets(vergleiche Ab¬
schnitt I u.)................ 20 650 „ — „

Summe 174 622 M. 99 Pf.

Aus diefem Fonds wurden folgende Beihülfen bewilligt:
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cststehcnden Ncihülfc-

Pf.

2.

4,
5>,
0,

H. Die vor Beginn des Rechnungsjahres bereits
betrüge für das Jahr 1902:

1. für Hebung der Rindviehzucht ...........30 000 M
(deren Verteilung unten naher angegeben ist)

Hebung der Pferdezucht ............ 8 000 „
den Rheinischen Fischereiverein..........2 000 „
Besoldung der Weinbau-Wanderlehrer ....... 6 850 „
Beitrag zum Moorkulturuerein ......... 20 „
Unterstützung von Wasser- bezw. Tnlspcrr-Genosscuschaftcu
(Niers 3000 M,, Erst 2400 M., Talsperre im Kreise
Lennep 6000 M.).............11400 „

7. „ die Geflügel-Zucht- und Lehranstalt in Neuß der Land¬
wirtschaftskammerals I. Rate von 20 000 M .....5 000 „

8. Beitrag an den Pcnsions-Hnushaltsvlan ^ür die Wintcrschul-
direktorenund Weinbau-Wanderlehrer ....... 20 87? „

9. für Besoldungzweier Vichzuchtinspektoren an die Landwirtschafts-
kammmer ................ 4 000 „
die Molkerei-Lehranstaltin Zülpich an die Landwirtschafts¬
kammer ................. 1800 „
Lieferung der Zeitschrift „Das Wetter" an die Wetter-
beobllchtungsstationeuin der Rheinpruviuz ...... 826 „

10.

lt.
20

Summe 90 773 M. 20 Pf-

L. In der Sitzung des Provinzialausschusses vom 4. Juni 1902 wurden
folgende Beihülfen bewilligt:

!, Für die Zusamm enleg ungssnchc Sclhauscn, Kreis Düren . 400 M. — Ps
2, „ „ » Girbelsrath, „ „ 1500 ,, — ,/
!!, „ „ '/ Merzenich, „ „ 1500 „ — //
4, „ „ /, Froitzheim, 1500 „ — »
5.^ „ „ " Frangenheim, „ 1800 „ — „
<>. „ „ „ Lendersdorf, „ „ 1500 „ — „
7. „ ^ ,, Eggersheim, „ 1600 „ — »
8, „ ?, ,' Widdersdorf, Landkreis Cöln 1000 „ — «
9, „ „ » Poulheim, „ „ . 800 „ — „

10. „ » „ Hoven-Floren, Kreis Euslircher 900 „ — „
!!. „ Dungstattenanlagcn im Kreise Düren ...... 300 „ — ^
!2, /^ „ „ „ Geilcukirchen .... 300 „ — »
13. „ ,» „ Heinsberg ..... 200 " ,^
14. „ Regulierung des Sahrbnches und Wiesenverbesserungini

Kreise Ahrweiler 333 „ — »
15. » Anpflanzung von Obstbäumen im Kreise Wetzlar . . 130 „ — //
16. », Beschaffungvon Iuchtziegen im Kreise Mayen . . . 150 „ — ,/
17. „ „ Neuwied . . 300 „ — ,/

Zu übertragen 14 213 M. — Pf-



263Beförderung von Landesmelioraliouenzc.

Übertrag 14 213 M.
18. Für Beschaffung von Zuchtziegenim Kreise Wctzlar .... 200 „ „
19. „ Anlagen von Fischteichen in Reimerath, Kreis Adcnau . 100 „ — „
20. „ Hebung der Fischzucht im Kreise Mayen ...... 200 „ — „
21. „ Dungstättenllnlllgenim Kreise Meifenheim ..... 100 „ — „
22. „ Entwässerung in Pissenheim,Kreis Bonn-Land ... 3 000 „ — „
23. „ Korrektion des Neffelbaches bei Kerpcn, Kreis Berghcim 1 134 „ — „
24. „ Beseitigung von Hochwasserschäden an der Agger, Kreis

Mülheim a. Rh. '............. 100 „ — „
25. „ Melioration eines Bruchs im Kreise Bergheim .... 1000 „ — „
26. „ Dungstättenanlagen im Kreise Bergheim ...... 280 „ — „
2?. „ „ „ „ Euskirchen...... 65 „ — „
28. „ „ „ „ Mülheim a. Nh. ... 150 „ — „
29. „ „ „ „ Nheinbach ...... 150 „ — „
30. „ Umbau der Värschleusean der Issel im Kreise Nees . . 4 000 „ — ,,
31. „ Ausbau des Speldorfer Deiches im Kreise Mülheim a. d. 3t. 2 000 „ — „
32. „ Ausbau des Meiderich—Alstadener Deiches im Kreise

Mülheim a. d. R.............. 3 000 „ — „
33. „ Verstärkung des Querdammes bei Calcar, Kreis Cleue . 700 „ — „
34. „ „ „ Friemersheimer Deiches nn Kreise Moers 2 000 „ — „
35. „ „ „ Üdesheimer „ „ „ Neuh. 700 „ — „
36. „ „ „ Till-Moylandcr „ „ „ Clcve. 700 „ — „
37. „ Unterhaltung der Gemüsebauschule in Vrenell, Kreis Kempen 2 787 „ 50 „
38. „ Ziegenzuchtin Urdcnbach,Kreis Düsseldorf-Land ... 100 „ — „
39. „ „ „ Eller, „ „ ... 100 „ - „
40. „ „ „ Wickrath, „ Gladbach..... 300 „ — „
41. „ „ „ Geistenbeck „ „ ...... 100 „ - „
42. „ „ im Kreise Neuß.......... 750 „ — „
43. „ „ „ „ Remscheid......... 420 „ - „
44. „ „ „ „ Barmen......... 200 „ — „
45. „ „ „ „ Moers.......... 300 „ - „
46. „ „ „ „ Nuhrort......... 400 „ — „
47. „ „ „ „ Mülheiin a. d. N....... 300 „ — „
48. „ „ „ „ Essen-Land ........ 750 „ — ,<
49. „ Hebung der Fischzucht im Neg.-Bez, Düsseldorf .... 400 „ — „
50. „ Dungstättenanlagcn im Kreise Moers ....... 100 „ — „
51. „ „ „ „ Gladbach...... 80 „ — „
52. „ „ „ „ Grevenbroich..... 600 „ — „
53. „ „ „ „ Düsseldorf-Land .... 40 „ — „
54. „ Ausbesserung von Hochwasserschädenim Eistringhauser-

bachtal, Kreis Lennep ............ 760 „ — „
55. „ Ausbesserung von Hochwasserschädenim Feckinghauser-

bachtal, Kreis Lennep ............____^60^." — „
Zu übertragen 42 639 M 50^Pf

Pl^
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Übertrag 42 639 M. 50 Pf.
56. Für Ent- und Bewässerung in Spiescn, Kreis Ottweiler . . 3 000 „ — „
57. „ Trockenlegungvon Ackerlandin Veurig, Kreis Saarburg 450 „ — „
58. „ Wiesenmelioration in Roden, Kreis Saarlouis .... 4850 „ — „
59. „ Regulierung der Prims im Kreise Saarlouis .... 3500 „ — „
60. „ Dungstätteuanlagcn im Kreise Merzig ....... 135 „ — „
61. „ „ „ „ Ottweiler ...... 500 „ — „
62. „ „ „ „ Saarburg ...... 90 „ — „
63. „ „ „ „ Saarlouis ...... 200 „ — „
64. „ „ „ „ St. Wendel ..... 300 „ — „
65. „ „ „ „ Trier-Land ..... 300 „ — ^

Summe 55 964 M . 50 P f.

<ü. In der Sitzung vom 15./16. Juli 1902 wurden bewilligt:
1. Zur Anstellung und Besoldungeines zweiten Landwirtschafts¬

lehrers an der Landwirtschaftsschulezu Cleve ...... 1 500 M . ^7 Pf-

v. Ferner in der Sitzung vom 1. Oktober 1902:
1. Für Regulierung der Agger bei Ncudieringhausen, Kreis Gum-

mersbach .................. 445 M. — Pf-
2. Für Wiesenmelioration in den HemmersbacherVorbenden,Kreis

Bergheim .................. 1000 „ — ^
Summe __ 1445 M. — U

N. Schließlich noch in der Sitzung vom 14. November 1902:
1. Für die ZusammenlegungssacheMudersbach, Kreis Wetzlar . 3 500 M. — Pf-
2. „ „ „ Aßlar,
3. „ „ „ Niederquembach,„ „
4. „ „ „ Garbenheim,
5. Umbau der Weinberge der Provinzial-Weinbauschulein Trier _______

Summe 23 500 M . -^M
Wiederholung.

H. FeststehendeBeihülfen .............. 90 773 M. 20 Pf.
L. Bewilligte Beihülfen in der Sitzung vom 4. Juni 1902 . . 55 964 „ 50 „
«. „ „ „ „ „ „ I5./16. Juli 1902 . 1500 „ — „
0. „ „ „ „ „ „ 1. Oktober 1902 . 1445 „ — „
N. „ „ „ „ „ „ 14. November 1902 . 23 500 „ 777^^.

Summe 173 1 82 M^Pf.
Gegenüber dem Kredit von 174 622 M. 99 Pf. ist also ein Rest von 1440 M. 29 Pf.

verblieben,welcher auf das Jahr 1903 übertragen worden ist.
Der aus dem allgemeinen landwirtschaftlichen Fonds ausgesonderteBetrag zur Hebung

der Nindviehzucht von 30 000 M. (vergl. Abfchn. II ^, 1), zu welchem noch der in Rest
Verbliebene Kredit des Vorjahres mit 39 M. 53 Pf. und eine ersparte Beihülfevon 100 M.

8 000 „ - „
4 500 „ — „
4 500 „ — „
3 000 ., — „
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hinzuzurechnenist, ist zur Gesmnthöhevon 30 139 M, 53 Pf. in der Sitzung des Provinziell-
ausschusses vom 4. Juni 1902 wie folgt verteilt worden:

1. Regierungsbezirk Aachen:
an die Kreise Aachen-Land, Düren, Erkelenz, Guven, Gcilenkirchen,
Heinsberg, Iülich, Mnlmedy, Montjuic und Schleidcn (300 -j- 100 ^
300 -4- 200 -> 300 -j- 300 > 75 ^- 1200 > 1200 -> 200) ^ 4 175 M.

2. Regierungsbezirk Coblenz:
an die Kreise Ndenau, Coblenz-Land, Cochem, St. Goar, Maye»,
Meisenheim,Neuwied, Simmern, Wetzlar imd Zcll (1400 l 150 ,-
300 ^ 700 >' 250 !- 400 ->- 600 !- 700 » 300 ^ 400) ^ . 5 200 „

3. Regierungsbezirk Cöln:
an die Kreise Gummersbach,Mülheim a. Rh.-Land, Rheinbach, Sieg,
Wllldbröl und Wipperfürth (700 !- 500 >- 200 »- 450 ^ 500 l
450) --.................... 2 800 „

4. Regierungsbezirk Düsseldorf:
an die Kreise Essen-Land, Gladbach, Geldern, Kempen, Leunep, Mocrs,
Neuß, Rees, Ruhrort und Soliugen-Land (500 ! 150 i- 200 !
400 ^ 400 > 500 ^ 400 I- 600 <- 300 > 500) --.... 3 950 „

5. Regierungsbezirk Trier:
au die Kreise Vernkastel, Bitburg, Dann, Merzig, Ottweiler, Prüm,
Scmrburg, Trier-Land, St. Wendel uud Wittlich (600 4- 600 >^ 700
^ 400 l- 500 l- 700 ^ 200 ^ 400 > 200 > 600) -^ .

6. an die Landwirtschaftskcnnmcr für die Rheinprovinz ....
7. zur Unterstützung der Kreisviehleihekasscuin Cochem, Altenkirchcn, Mayen,

Prüm und Bitburg (400 ^ 120 ^ 300 ^ 40 ^ 200) ^ .
Summe

Der nicht zur Verwendung gelangte Restbetrag von 54 M. 53 Pf. wird im nächsten
Rechnungsjahremit zur Verteilung kommen.

4 900 „
8 000 //

1 060 „
30 085 M.

L. Angelegenheiten des landwirtschaftlichen Schulwesens.
(Mein- und Obstbauschulen, landwirtschaftliche Mnterschulen, Landwirt-

schaftsschulen.)

I. Die Proviuzilll-Wem-und Obstbauschulein Trier.

Das 10. Schuljahr wurde am 7. Oktober 1902 mit 23 Schülern eröffnet. Im Laufe
des Schuljahres sind 6 Schüler hinzugekommen,während 8 Schüler ausgetreten sind, so daß
"n Schlüsse des Rechnungsjahres noch 21 vorhanden waren, von welchen 18 im Internat der
""stalt wohnten. 3 Schüler besuchten die Schule im zweiten Jahre.

34
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Der Heimatsangchörigkeitnach waren:
4 Schüler aus dem Stadtkreise Trier,
! ,, // // Lands reise
2 „ /, „ Kreise Vernkastcl,
2 // ,/ >/ ,/ Wittlich,
2 „ „ „ „ Zell,
2 /, // /, // Saarburg,
2 „ „ „ „ Mayen,
! „ ,/ „ ,/ Cochem,
! // // // // Neuwied,
1 Nc aiern.

Im Genusse von Freistellen befanden sich:
3 Schüler aus dem LandkreiseTrier (1 eine ganze Freistelle der Provinz und 2 je

eine halbe Freistelle des LandkreisesTrier),
1 Schüler aus dem Kreise Saarburg (je eine halbe Freistelle der Provinz und des

Kreises),
1 Schüler aus dem Kreise Zell (eine halbe Freistelle der Provinz).
2 Schüler aus dem Kreise Wittlich (je eine Freistelle dieses Kreises),

In dem Lehrerpersonal sind in Laufe des Berichtsjahres keine Veränderungen vorge¬
kommen, auch der Lehrplan hat eine nennenswerte Änderung nicht erfahren.

Am 10. Juli 1902 wurde die Schluhvrüfung der Schüler abgehalten, wobei den 5 besten
Schülern Prämien zuerkannt wurden. Im Anschluß an die Prüfung fand eine Sitzung des
Kuratoriums statt und erfolgte auch eine Besichtigungder Anstalt, Weinberge, Garten :c, durch
den Provinzialausschuh. Die Frühjahrsprüfung fand am 17. März 1903 statt.

Der Gesundheitszustandder Schüler war ein guter. Die Verpflegungskosten im Rechnungs¬
jahre 1902 stellten sich für den Tag und Kopf im Durchschnittauf 95 Pf.

Für die Schüler fanden unter Leitung bewährter Fachleute folgende Kurfe statt:
ein Kursus in der Bienenzuchtvom 23. Juni bis 24. Juli 1902,
„ „ „ „ Tierheilkunde vom 21. Januar bis 21. März 1903,
„ „ im Küferhandwerkvom ?. Januar bis 10. Februar 1903.

Ferner wurden zur Ausbildung der Schüler Exkursionen unternommen, darunter ein
größerer Ausflug am 2. August 1902 nach Vernkastcl, wo die staatliche Nebveredlungsstationund
mehrere größere Weingüter besichtigt wurden.

An Spezialkursen wurden abgehalten:
a) vier Weinbaukurse:

vom 8.—10. April 1902, besucht von 9 Winzern und 12 Winzerinnen,
„ 3.-6. Februar 1903, „ „ 13 „ „ 39
„ 3.-6. März „ , „ „ 24 „ ,

ferner ein Kursus über Nebschulanlageam 14. März 1903, besucht von 13 Winzern.
d) drei Obstbaukurse:

vom 28.-30. Juli 1902, besucht von 8 Personen,
„ 3.-5. November „ , „ „ ? „ ,
„ 24.-26. Februar 1903, „ „ 33 „ .

o) ein Obstverwertungskursusfür Frauen und Mädchen:
vom 25.-30. August 1902, besucht von 23 Personen.
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Die Weinernte im Herbst 1902 ergab 3 Fuder, Am 24. Mai 1902 kamen die 1899er
und 1900er Anstaltsweine zur öffentlichenVersteigerung. Die 2^2 Fuder von 1899 erzielten
zusammen 1950 M. und die 2^ Fuder von 1900 zusammen4000 M,

In Ausübung der Wanderlehrtätigkcit hat der Direktor Müller im Berichtsjahr 3? Vor¬
träge über Weinbau und Kellerwirtschaft,und der Fachlehrer Dovieralla 21 Vorträge über Obst¬
bau gehalten.

Im Kuratorium der Schule sind Veränderungen nicht vorgekommen.

Die Einnahmen und Ausgaben der Schule im Rechnungsjahre 1902 waren nach den,
' Finalabschluh folgende:

^. Ginmhme.
Titel I. Wirtschaftserträge:

Nr. 1. Ertrag der Weinberge und Rcbschule ..... 7 534 M, 64 Pf.
„ 2. „ „ Gartenwirtfchaft........ 52 „ 19 „

(Die Gartenerzeugnissefinden zum gröhlen Teile in
der AnstllltsökonomieVerwendung,)

„ 3. Ertrag der Viehzucht ........... 327 „ 62 „
„ II. Pensionen der Zöglinge ............ 6 305 „ — „
„ III. Staatszufchuß ............... 4 600 „ — „
„ IV. Sonstige Einnahmen ............. 3 956 „ 30 „

(darunter ein Zuschuß von 3000 M, aus dem landwirt¬
schaftlichen Fonds zur Verbesserungder Weinberge).

V. Zuschuß aus Provinzialmitteln .......... 22 980 „ — „

Summe ____4 5 755 M. 75 Pst
ll. Ausgabe.

Vorschuß aus dein Vorjahre ........... 1 836 M. 93 Pf.
Titel I. Befoldungen:

Nr. 1. Für den Direktor............ 3 900 „ — „
„ 2. „ „ zweiten Fachlehrer ........ 2 295 „ — „
„ 3. „ „ Obergärtner.......... 1200 „ — „

„ II. Andere persönliche Ausgaben:
Nr. 1. Zuschuß an den Pensions-Haushaltsplan .... 1464 „ — „

„ 2. Für die Hülfs° und Religionslehrer...... 1 800 „ — „
„3, „ einen Büreaugchülfen ......... — „ — „
„ 4. „ die Wirtschafterin und den Hausarbeiter ... 1 19? „ 35 „
„ 5, „ zwei Weinbergsaufseher ........ 900 „ — „

„ III. Sächliche und sonstigeAusgaben:
Nr. 1. Für Beköstigung ........... 8 302 „ 46 „

„ 2, „ Lagerung und Bettzeug....... 21 „ 75 „
„ 3. „ Reinigung ............ 569 „ 30 „
„ 4. „ Mobilien, Utensilien :c ........ 988 „ 02 „
„ 5. „ Heizung ............ 1376 „ 94 „
„ 6. „ Beleuchtung........... 671 „ 05 „

Zu übertragen 26 522 M, 80 Pf.
34*



! 43 798 M. 62 Pf.
> 45 755 M.

43 798 „
75 Pf-
62 „

> 195? M. 13 Pf..
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Übertrag 26 522 M, 80 Pf.
Nr. 7, Für Arznei und Verbandmittel...... — „ —
„ 8. „ Lehrmittel und Bibliothek...... 481 „ 06
„ 9. „ Unterhaltung der Gebäude ...... 1593 „ 20
„ 10. „ Bearbeitung der Weinberge ...... 10 053 „ 99
„ 11. „ Obstbaukurse........... 5 „ —
„ 12. „ Dienst, und Instruktionsreifen..... 1985 „ 40
„ 13. „ Insertionskosten .......... 371 „ 88
„ 14. „ sonstige und unvorhergeseheneAusgaben . . 2 785 „ 29

Summe

Die Einnahme betrug
., Ausgabe

Mithin Bestand
welcher auf das Jahr 1903 übertragen worden ist.

N. Die Piovinzial-Wein-und Obstbanschulein Kreuznach.

Das dritte Schuljahr wurde am 7. Oktober 1902 mit 18 Schülern eröffnet. Im Laufe
des Schuljahres sind noch 2 Schüler hinzugekommen,dagegen 6 ausgetreten, so daß noch ein
Bestand von 14 Schülern verblieben ist, von denen 5 die Schule im zweiten Jahre besuchten.

Der Heimatsangehörigkeitnach waren:
12 Schüler aus dem Kreise Kreuznach,

1 „ „ Schlesien,
1 „ „ Hessen.

Im Besitze von Stipendien waren:
9 Schüler aus dem Kreise Kreuznach(2 je 300 M. von der Provinz, 4 je 150 M. und 1

90 M. vom Kreise Kreuznach,2 je 100 M. von der Stadt Kreuznach).
3 Schülern aus dem Kreise Kreuznach war Schulgelderlaß bewilligt.

Von den Schülern des vergangenen Jahres haben 7 Stellungen als Kellermeister,Ver¬
walter, Auffeher :c, gefunden.

Im Lehrpersonal hat insofern eine Änderung stattgefunden, als der zweite Fachlehrer
Brosius an die neugegründete Provinzial-Wein- und Obstbauschulezu Ahrweiler versetzt worden
ist. An dessen Stelle trat der bisherige Obergärtner Wengenrod ein, welcher durch den Fach'
lehrer Fliederichs aus Niederlahnstcinersetzt wurde.

Der Lehrplan der Schule ist unverändert geblieben.
Die Schlußprüfung der Schüler fand am 9. Juli 1902 statt, wobei den fünf besten

Schülern Prämien zuerkannt wurden. Hieran schloß sich eine Sitzung des Kuratoriums an.
Die Frühjahrsprüfung erfolgte am 16. März 1903.

Zur Ausbildung der Schüler wurden verschiedeneExcursionen unternommen, darunter
eine größere am 16./17. Juli 1902 nach Neustadt a. d. Hardt, Deidesheim, Forst und Wachen¬
heim, wo verschiedene Weingüter in Augenschein genommen wurden.

Speziell für die Schüler wurden 3 Kurfe abgehalten, nämlich ein Reblauskursus, ein
Küferkursus und ein Kursus in der Tierheilkunde.



Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Kreuznach. 269

An sonstigenKursen wurden abgehalten:
1 Weinbaukursus vom 8, bis 17. Januar 1903, besucht von 30 Personen,
1 Weinuntersuchungskursusvom 9. bis 14. Februar 1903, besucht von 32 Personen,
1 Obstbaukursusvom 19. bis 30, Januar 1903, besucht von 18 Personen,
2 Obstvcrwertungskursefür Frauen und Mädchen vom 23. August bis 8. September

1902, besucht von zusammen 92 Personen,
Die Weinernte im Herbst 1902 ergab 6 Stück. Am 21. März 1903 kamen 2 Stück

1901er und^/2 Stück 1900er Anstaltswein zur Versteigerung,deren Erlös 1491 M. 12 Pf, betrug.
In Ausübung der Wanderlehrtätigkeit hat der Direktor Schulte 38 Vorträge über

Weinbau und die Fachlehrer Brosius und Weugcnrod zusammen 11 Vorträge über Obstbau in den
Kreisen Kreuznach,Meisenheimund St. Goar gehalten.

Das Mitglied des Kuratoriums, Kgl. Landrat, Geh. Reg -Rat Agricola ist gestorben,an
dessen Stelle wurde der Kgl. Landrat Nasse zu Kreuznachins Kuratorium gewählt.

Wie bereits in früheren Berichten mitgeteilt, hatte die Stadt Kreuznach für die Prouinzicil-
Wein- und Obstbauschule die Gebäude und ein Baugrundstück zum Betrage von 131 722 M. 53 Pf.
bezw. 18 756 M. zur Verfügung gestellt, welche Summen ihr seitens der Provinz mit 4'/2°/°
verzinstwurden. Ferner war von den Kosten der ersten inneren Einrichtung noch ein Betrag von
6 080 M. 39 Pf. ungedeckt, bezw. als Vorschußgeblieben. Der 43. Rheinische Piuuinziallcmdtag
hat in seiner Sitzung vom 12, Februar 1903 die Übernahme der gesamtenKosten des Baues der
Schule sowie aller Grundstückefür Rechnung der Provinz sowie die Deckung des vorbczeichneten
Vorschussesaus einer Anleihe beschlossenund dementsprechend die Betrage von 131 722 M. 53 Pf. ^
18 756 M. ^ 6 080 M. 39 Pf. ---- 156 558 M. 92 Pf. bereitgestellt.Die ersten beiden Beträge
"on zusammen 150 478 M. 53 Pf. sind bereits an die Stadt Kreuzuach gezahlt worden und
befindet sich nunmehr die Anstalt mit ihren gesamten Einrichtungen in ausschließlichem Besitz des
Provinzialverbandes.

Die Einnahmen und Ausgaben der laufendenVerwaltung der Schule waren im Rechnungs¬
jahre 1902 folgende:

^. Einnahme.
Bestand aus dem Vorjahre ........... 26923 M. 08 Pf.

^el I. Wirtschaftsertrage:
Nr. 1. Ertrag der Weinberge und Rebschule ...... 2 167 „ 9? „

„ 2. „ „ Gartenwirtschaft ......... 482 „ 87 „
>, II. Schulgeld ................. 549 „ —- „
., III. Staatszuschuß ................ 2 580 „ — „
', IV. Sonstige Einnahmen ............. 1760 „ 22 „

V. Zuschuß aus Provinzialmitteln .......... 2512 2 „ — „
Summe 59 585 M. 14 Pf.

<s.,, «. Ausgabe.
"tel i. Besoldungen:

Nr. 1. Für den Direktor .......... 3 600 M. — Pf.
„ 2. „ „ zweiten Fachlehrer ........ 2120 „ — „
„ 3. „ „ Obergärtner ......... 2120 „ — „

Zu übertragen 7 840 M. — Pf.
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Übertrag 7 840 M, — Pf.
Titel II, Andere persönliche Ausgaben:

Nr. 1. Zuschuß an den Pensions-Hcmshaltsplan .... 1464 „ — „
„ 2. Für die Hülfs- und Religionslehrcr..... 1800 „ — „
„ 3. „ den Weinbergsaufseher ........ 990 „ — „
„ 4. „ „ Hausarbeiter.......... 750 „ — „

„ III. Sachliche und sonstige Ausgaben:
Nr. I. Für Reinigung............ 478 „ 18 „

„ 2. „ Mobilien, Uteusilien :c......... 686 „ 12 „
,, 3. „ Heizung ............. 641 „ 88 „
„ 4. „ Beleuchtung ........... 333 „ 18 „
„ 5. „ Lehrmittel uud Bibliothek....... 630 „ 08 „
„ 6. „ Miete der Schulgebäude :e ....... 6 771 „ 56 „

7. „ Unterhaltung der Gebäude ....... 650 „ 02 „
„ 8. „ Bearbeitung der Weinberge :c ...... 7268 „ 05 „
„ 9. „ Abhaltung der Obstbaukurse ...... 223 „ 24 „
„ 10. „ Dienst- uud Instruktionsreisen...... 1644 „ 86 „
„ 11. „ Insertionen............ 269 „ 51 „
„ 12. „ Stipendien für ärmere Schüler..... 625 „ — „
„ 13. „ Sonstige Ausgaben ......... 132? „ 83 „

Summe 34 393 M. 5 lH
Die Eiunahme betrug 59 585 M. 14 Pf-
„ Ausgabe „ 34 393 „ 5^ ,

mithin Bestand 25191 M. 63^
welcherauf das Jahr 1903 übertrage« worden ist. Der hohe Bestand rührt daher, daß ein im
Jahre 1901 erworbenes Grundstück bisher wegen- Erbauseinandersetzungender Vorbesitzcrnicht
bezahlt weiden konnte.

III. Die Provmzial-Wein-und Obstbauschnlein AlMeiler.

Am 8. Oktober 1902 fand in Gegenwart des Provinzialausschussesund des Kuratoriums
der Schule, Sr. Exzellenzdes Herrn Ober-Präsidenten, der Vertreter des Kreises und der Stadt
Ahrweilcr sowie der zum Schulgcbiet gehörenden Kreise und einer Reihe sonstigergeladenerPersonen
die feierliche Eröffnung der Provinzial-Wein- und Obstbauschnlestatt. Das erste Schuljahr wurde
mit 26 Schülern eröffnet, zu denen im Laufe des Wintersemestersnoch 1 hinzutrat, wogegen
3 ausschieden,so daß eiu Bestand von 24 Schülern verblieb. Von diesen wohnen 8 in der
Anstalt, da einige frei liegende Zimmer als Schlafräumefür auswärts wohnende Schüler eingerichtet
worden sind.

Der Heimatsangehörigkeitnach waren:
23 Schüler aus dem Kreise Ahrweilcr,

1 „ „ „ „ Neuwied.
5 Schülern ist Schulgelderlaß und 3 davon freie Wohnung in der Anstalt bewilligt

worden, 2 Schülern aus dem Kreise Ahrweilcr wurde außerdem ein Iahresstipendium von 150
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bezw. 100 M. und 1 Schüler aus dem Kreise Neuwied ein solches von 250 M. seitens der Provinz
bewilligt, ferner noch 1 Schüler die Fahrlkosten der Eisenbahn bis Uhrweiler erstattet.

Das Lehrerpersonal besteht aus:
1. dem Direktor Braden,
2. „ zweiten Fachlehrer Brosius,
3. „ dritten „ Bernhard,
4. „ Volksschullehrer Seul,
5. „ „ Strauch
6. „ Neligionslehrer Dechant Spurzem.

Der Unterricht erfolgt im wesentlichen nach dem Lehrplan der andern Weinbauschulen.
Die Frühjahrsprüfung fand am 18. März 1903 statt.

Im ersten Halbjahr fanden schon folgendeKurse statt:
1 Weinbaukursus vom 7. bis 17. Januar 1903, besucht von 24 Personen,
1 Obstbaukursus „ 19. „ 31. „ „ „ „ 28
1 Rebschnittkursus„ 3. „ 7. Februar „ „ „ 23 „

In Ausübung der Wanderlehrtätigkeithat der Direktor Braden im Laufe des Berichts¬
jahres 21 Vortrage über Weinbau und der FachlehrerBrosius 8 Vortrage über Obstbau gehalten.

Die Bildung des Kuratoriums hat der Prouinzialausschuß in folgender Weise vorge¬
nommen :

1. der Landeshauptmann, Vorsitzender,
2. Königlicher Kammerherr und Schloßhauptmann Excellenz Graf von Fürstenberg-

Stammheim, stellvertretenderVorsitzender,
3. der Vorsitzende der Landwirtschaftskammer,
4. KöniglicherKammerherr und Landrat von Breuning zu Haus Boisdorf,
5. KöniglicherLandrat Heising zu Ahrweiler,
6. WeingutsbesitzerAlbert Kreuzberg zu Ahrweiler,
7. „ Peter Adams zu Honnef,
8. WinzervereinspräsidentIosten zu Mayschoß,
9. RittergutsbesitzerI. Krewel zu Vettelhofen,

10. „ Graf Villers zu Tempelhof,
11. der Direktor der Schule.

Das Mitglied Graf Villers ist verstorben, an dessen Stelle wurde Gutsbesitzer Dr. Kirchartz
in Nnkel gewählt.

Die Weinernte im Herbst 1902 ergab 3 Fuder. Die Weinbergewerden einer Umarbeitung
unterzogen,dabei wird auch die Anpflanzung weißer Traubensorten berücksichtigt.

Die von der Provinzialuerwaltung bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres 1902 für die
Schule aufgewendetenKosten sind folgende:

1. Besoldungen des Direktors und der Fachlehrer ..... 5 616 M. 6? Pf,
2. Andere persönliche Ausgaben (Remunerationen der Hülfslehrer,

Reisekosten, Lohn des Hausarbeiters, des Weinbergsaufsehers,
der Putzfrau «.)............... 9 153 „ 58 „

Zu übertragen 14 770 M. 25 Pst
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Übertrag 14 ??0 M. 25 Pf.
3. Giunderwerbskosten .............. 41 954 „ 44 „

(Außerdem hat der Kreis Ahrweiler noch 30 712 M, 65 Pf.
Grunderwerbskosteuals Kreisbeitrag gezahlt).

4. Kosten des Neubaues der Anstaltsgebaudcmit Einfriedigungen 142 709 „ 12 „
5. Innere Einrichtung der Anstalt mit Mobilar, Lehrmitteln «. 16 221 98
6. Erste Einrichtung der Weinberge und Garten ..... 13888 36 „
?. Ausgaben zur Unterhaltung der Schule bis 31. März 1903

als Arbeitslöhne,Kosten der Reinigung, Heizung, Beleuchtung,
Formularkostcn, Stipendien :c ........... Z 725 „ 58

8. Zinsen der von der Landesbank erhaltenen Vorschüsse . . . 4 02? „ 43
Summe 23? 2 97^l. 16 Pst

Dieser Betrag hat in folgender Weise Deckunggefunden:
1. Staatszuschuß zur ersten inneren Einrichtung der Schule . . 7 260 M. — Pf.
2. desgl zur Unterhaltung der Schule für 1902 ..... 2 580 „ — „
3. Lehr- uud Wohnuugsgeld der Schüler ....... 513 „ — „
4. Sonstige Einnahmen ............. 18? „ 28 „
5. Überweisung aus einer auf Grund eines Beschlusses des

43. Provinziallcmdtags für die Zwecke der Errichtung von
ProvinzialcmstaltenaufgenommenenAnleihe ...... 230 000 „ — „

Summe 240 540 M. 28 Pf.
Der demnach mwerwendet gebliebene Betrag von 3243 M. 12 Pf. ist zur Deckung

einiger noch rückständiger Rechnungenfür einen Geräteschuppenund kleinereBaucirbciten bestimmt
uud wird iu der nächstjährigenRechnung der Weinbauschulemit zur Verrechnungkommen.

IV. Landwirtschaftliche Wmterschulen.

Im Berichtsjahre sind Veränderungen in der Zahl und dem Sitze der Winterschulen
nicht vorgekommen. Der Besuch war folgender:

Schülerzllhl.
1900. 1901. 1902.

1. Saarburg..... 23 19 30
2. St. Wendel. 2? 28 28
3. Simmern . 32 23 31
4. Oberpleis . 15 19 28
5. Zülpich . . 6? 73 90
6. Wittlich . . 18 30 23
7. Andernach . 35 2? 32
8. Vohwinkel . 29 31 28
9. Imgenbroich 24 30 31

10. Geilenkirchen 19 32 26
11. Odenkirchen. 24 39 41

Zu, lbe> 'lM ge, 313 351 338



Landwirtschaftliche Winterfchulen. 273

Übertrag 313 351 338
12. Bullay..... .33 28 29
13. Moerö ...... 14 16 20
14. Lennep ...... 10 14 15
15. Hillesheim ..... 22 26 26
16. Kettwig ...... 39 40 45
17. Wissen a. d. S. . . . 20 30 32
18. Neuerburg ..... 21 29 34
19. Hermeskeil ..... 7 22 20
20. Bergheim ..... 25 21 22
21. Wetzlar ...... 14 10 13
22. Crefeld ...... 44 31 42
23. Halbem ...... 24 25 28
24. Eschweiler ..... 22 29 35
25. Nbenau ...... 14 17 18
26. Volmerhausen .... 9 22 15
27. Xanten ...... 20 21 30
28. Saarlouis ..... 28 19 25
29. Waldbroel ..... 8 8 21

Summe 68? 759 868.

Bei allen Schulen wurden wiebernmLehrkurseim praktifchen Obstbau und zwar in zwei
Terminen abgehalten. Ferner haben in mehreren Schulbczirkennoch anderweite Kurse z. B. über
Obstverwertung, Düngung, Fütterung, Bienenzucht,Buchführung «. stattgefunden.

Die Leistungendes Provinzialuerbandes für die landwirtschaftlichen Winterfchulenwahrend
des Jahres 1902 waren folgende:

1. Normalzuschuß für die vorgenannten 29 Winterfchulen je
2500 M..................

2. Erganzungszufchußfür die 5 Schulen in Bullay, Simmern,
Wittlich, Saarburg und Hermeskeil je 300 M.....

3. desgleichenfür die 3 Schulen in Imgcnbroich, Wissen und
Neuerburg je 750 M, —...........

4. desgleichenfür die 3 Schulen in Hillesheim, Adenau und
Waldbroel je 900 M. ----...........

5. Zuschuß für das Internat der landwirtschaftlichen Winterschule
in Saarburg...............

6. Zuschuß an den Kreis Bergheim für die landwirtschaftliche
Wintcrschuledaselbst .............

7. Beiträge an den Pensions-Haushaltsplan für die Winterschul-
direktorenund Wanderlehrer ..........

Summe 100 964 M.^4 Pf.

3b

72 500 M. - Pf-

1500 » >!

2 250 » — „

2 700 .. -- „

83? » 94 ..

300 " — „

20 877 „ »
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V. Landwirtschaftsschulen.

Die Landwntschaftsschulezu Bitburg erhielt den bisherigen Zuschuß von 4500 M,
Sie wurde von 189 (1901: 192) Schüleru besucht. Die Schüler, von welchen 41 dem Kreise
Bitburg angehörten, verteilten sich auf:

ll. die eigentlicheLandwntschaftsschulemit 163
K. „ Obstblluschule...... „16
o, „ Teilnehmer am Obstbcmkursus „ 10.

Die Landwntschaftsschule zu Cleve wurde von 222 (1901: 186) Schülern besucht, davon
132 aus dem Kreise Cleve. Die Schüler verteilten sich auf:

Ä. die eigentliche Landwntschaftsschulemit 193
d. „ Ackerbauklassebezw. Wintcrschule „ 14
«. „ Teilnehmer am Obstbaukursus . „ 15.

Bei der Landwntschaftsschulezu Cleve ist die Einrichtung getroffen worden, daß die
bisherige Ackcrbauschulebezüglich des Unterrichts :c. den Charakter einer landwirtschaftlichen Wintcr¬
schule erhält. Der Pruvinzialausschuß hat zur Besoldung des neu auzustellendenLaudwirtschafts-
lehrers, welcherauch als Wanderlehrer für den Kreis Cleve fungiert, einen Zuschuß von 1500 M.
bewilligt, sowie auch die Peusions-und Hinterbliebenenversorgung übernommen. Die Landwirtschaftsschule
iu Cleve erhält also neben dem bisherigen Zuschuß von 4500 M, obige 150U M., also einen
Gescuutzuschuß von 6000 M.

Die Zinsen der Lehrerpensionsfondsder beiden Laudwirtschaftsschuleu mit 885 M. 63 Pf.
bezw. 2552 M. 29 Pf. werden wie bisher als Zuschuß zu dem au den Pensiuns-Haushaltsplau
zu entrichtendenVeitrag verwendet.

0. Angelegenheitendes Mittelgutes Zesdorf «nd der dort zu errichtenden
Ackerbauschule.

In dem Besitzstandedes Rittergutes Desdorf sind während des Berichtsjahres keine
Änderungen eingetreten. Der neue Pachter C. Hons hat die Pacht am 1. November 1902 an¬
getreten. All den Gebäulichkeitenhaben eine Reihe notwendiger Reparaturen und Verbesserungen
vorgenommenwerden müssen, welche noch nicht zur Verrechnung gelangt sind.

Die Einnahmen und Ausgaben waren im Rechnungsjahre 1902 folgende:

GimmlMen:
1. Bestand aus dem Vorjahre .......... 162 M. 41 Pf-
2. Gutspacht und Zinsen aus Wertpapieren .....___5 528 „ 66 ^

Summe^ 5 691 M. 0? U
Ausgaben:

1. Feuerversicherungsgebührenfür die Gebäude . . '. . 58 M. ^ Pf-
2 Kosten für Grundbuchauszüge .........________1 „ 60 ,^

Summe^ "ögVtT^Pf.
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Der hiernach verbliebene Bestand von 5631 M. 4? Pf. ist auf das Rechnungsjahr 1903
übertragen worden. Derselbe wird in erster Linie zur Deckung der durch die Reparaturen an
den Gebäuden entstandenenKosten Verwendung finden.

An Wertpapieren ist ein Fonds von 5000 M. 4 "/«ige Nheinprovinz-Nnleihescheinevor¬
banden. Die weiter eingehendenuud nicht zur Erhallung des Gutes erforderlichen Pachtbeträge«,
werden diesen: Fonds zugeführt werden.

Es werden Verhandlungen zur Aufnahme von Wmseuknabrn aus dein Gute zwecks
Erlernung der Landwirtschaft eingeleitet.

N. Angelegenheitender AnsMrung der Viehseuchengesetze.

In Ausführung des Beschlussesdes Provinzialausschussesvon, 29./30. Oktober 1901
wurden im Berichtsjahre 1902 wie in den Vorjahren an Abgaben für Pferde, Esel, Maultiere
und Maulesel 30 Pf, uud für Rindvieh 25 Pf, für das Stück erhoben.

Die Einnahmen und Ausgaben waren nach dem Finalabschluß folgende:
Versicherungsfondsfür

^ Einnahmen. Pferde, Esel u. s. w, Ninduicl,
1, Bestand aus 1901 .......1 460 M. 62 Pf. 5 115 M. 08 Pf.
2, Zinsen der als Reservefonds bei der

Landesbank hinterlegten Bestände . . 7 584 „ 48 „ 18124 „ — „
3, Abgaben der Viehbesitzer .....53 832 „ 26 „ 260190 „ 50 „
4. Erlös aus dem Verkaufe des Fleisches?e,

rotzverdächtiger Pferde ......4 090 „ 05 „
5. Staatszufchuß zur Beseitigung rotzvcr-

dächtigcr Pferde ........20000 „ — „
6. ZurückgezogenerBetrag aus dem Re¬

servefonds .......... 30 000 „ — „____________________
Snmme 11 6 96? M. 41 Pf. 283 429 M . 58 Pf.

L. Ausgaben.
1. 10«/« Veranlllgnngs- uud Hebegebühren

von der Einnahme Nr. 3.....5 378 M. 25 Pf. 26008 M. 85 Pf.
2. 5«/« Verwaltungskosten für die Pro»

viuzial-Zentralucrwaltungvon den Zinfen
der Reservefonds und der nach Abzug
der Veranlagung^- und Hebegebühreu
verbleibendenAbgaben ......2 804 „ 2? „ 12615 „ 28 „

3. Formularkosten ........ 159 „ 75 „ 159 „ 75 „
4. Entschädiguugcu für Rotz und Lungenseuche 89 176 „ 25 „ ^ „ ^ »
5. „ „ Milz-und Rauschbrand 8 492 „ 85 „ 13 5 639 „ 52 „

Zu übertragen 106 011 M. 3? Pf. 174 423 M. 40 Pf.
35»
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Übertrag 106 011 M.
6. Kosten der Schätzung der an Milz- und

Rauschbrand gefallenenTiere . . . , 105 „
?. Insertionskosten ........ 72 „
8, Zur rentbaren Anlegung ..... 10 000 „

3? Pf. 174 423 M. 40 Pf.

20 „ 3 518 „ 60 „
3? ., 72 „ 38 „
— 100 000 „ — „

Summe 116 188 M. 94 Pf- 2 7801 4 M. 38 Pf.
Die Einnahme betrug 116 96? M. 41 Pf. 283 429 M. 58 Pf.

„ Ausgabe „ 116^188 ,. 9 4 „ 278 0 14 „ 38 „
mithin Bestände 778 M. 4? Pf. 5 415 M. 20 Pf,,

welche auf das Rechnungsjahr 1903 übertragen worden sind. Von diesem Gescuntrestbestande von
6193 M. 67 Pf. ist ein Barbestand von 4798 M. 42 M. vorhanden, es verbleibt aber ein
Ginnahmnest von 1395 M. 25 Pf., da dieser Betrag von dem Gcmeinde-Rentmeister der
BürgermeistereienBickendorf, Idenheim und Meckel unterschlagen worden ist und zur Zeit noch
nicht feststeht, ob und welcherBetrag aus dessen Kantion beigebrachtweiden kann.

Die Reservefondsbetragen am Schlüsse des Rechnungsjahres
für Pferde 263 462 M. 20 Pf.
., Rindvieh 738 376 „ 96 .,.

Die bedeutenden Entschädigungen,welche für Rotz gezahlt worden sind, sind fast aus¬
schließlich in die Stadt Eöln geflossen. Über die unter den Straßcnbahnpferdeu der Stadt Cöln
ausgebrocheneRotzkrankheitist schon im Vorjahre berichtetworden. Im Berichtsjahre sind noch
50 600 M. Entschädigungen an die Stadt Cöln gezahlt worden. Im ganzen hat die Provinz
von den Eulner Pferden 300 mit 86 218 M. 52 Pf, auf Grund der abgeschlossenenVerträge
entschädigt, von welchen 34 Pferde mit Rotz behaftet befunden wurden. Der Rest der Pferde
ist zum Verkauf freigegeben worden, da die Seuche als erloschen anzusehen war.

Die Königliche Staatsregierung hat der Provinz einen Zuschußvon 5000 M. überwiesen.
Ferner war in dem Stalle eines Pferdehändlers zn Eüln Rotz ausgebrochen,der zur Abschlachtung
sämtlicher dort untergebrachten Pferde führte. Im ganzen wurden 35 Pferde getötet und mit
36150 M. entschädigt. 5 Pferde waren rotzkrank. Aus dem Verkaufe des Fleisches :c. der
rotzfrei befundenenPferde wurden 4090 M. 05 Pf. erlöst. Die Königliche Staatsregierung hat
einen Veitrag von 15 000 M. geleistet.

Lungenseuche ist nicht aufgetreten.
Die Zahl der Milz- und Rauschbrandfälleist gegenüber dem Vorjahre erheblich geringer,

54? gegen 758 in 1901.
Über die Einrichtung des provinziellen Laboratoriums in Cöln zur baktcriologischen Nach¬

prüfung der Milz- und Ranschbrand-Diagnosen ist das Nähere schon im Berichte des Vorjahres
angegeben. Im Rechnungsjahre 1902 hat das Laboratorium im ganzen 20? Nachprüfungen
ausgeführt, davon wurden 188 Diagnosen bestätigt, während in 19 Fällen das auf Milz- bezw.
Rcmschbraudlautende tierärztliche Gutachten nicht anerkannt und dementsprechenddiesseits die
Entschädigungspflichtabgelehnt wurde. Die Kosten des Laboratoriums in 1902 waren folgende:

Miete der Laboratoriumsräumeund Einrichtungen cm die Stadt Cöln 870 M 83 Pf-
Remuneration des die Nachprüfungen cmsführendenBakteriologen 2 000 „ -^ „
Formulare, Schrcibgebühren,Porto :c .......... 435 „ 20 „
Vertragsstempel ................._______ 2 „ — „

Summe 3 308 M. 03 Pf.
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Ferner wurde dem die Leitung des Laboratoriums ausübcndeu technischen Veratcr der
Pcouinzialvcrwalttmg i» Viehscucheuangclcgenhciten,Departemcntsticrarzt Ui-, Lothes in Cöln fiir
seine Mühewaltuug im Jahre 1902 seitens des Pruvinzialausschusseseine Remuneration von
1200 M. bewilligt.

NachstehendeÜbersicht ergibt den Bestand an Pferden und Rindvieh in deu letzten
3 Jahren 1900 bis 1902, sowie die Zahl der im Rechnungsjahre 1902 wegen Rotz getöteten
bezw. an Milz- und Rauschbrandgefallenen Tiere uud die dafür gezahlten Entschädigungeu:
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280 Ausführung der Körordnung. — Rheinische landwirtschaftlicheBerufsgenossenschaft.

ü. Angelegenheiten der Ausfüyrnng der Sörordnung für die Mivat-
ßeschäler der Meinvrovinz.

Im Rechnungsjahre 1902 sind insgesamt 154 Hengste angekört worden. An Körgebühren
wurden für jeden im ordentlichenKörtermine angekörtenHengst 15 M. und für jeden in besonderem
Termine angekörten Hengst außer den Entschädigungen der Kommissionsmitglieder 7 M. 50 Pf, erhoben.

Die Gesamt-Einnahme- Körgcbührcnund Kosten der Nachkörungen einschließlich des aus
dem Vorjahre übernommenenBestandes von 4808 M. 24 Pf. — betrug . 7 355 M. 65 Pf.

Die Ausgabe des Körgeschäfts ............ 1 758 „ 24 ^,
so daß ein Bestand von ................. 5 597 M. 41 Pf.
verblieb, welcherauf das Rcchuungsjahr 1908 übertragen worden ist.

l^. Angelegenheiten der Meinischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft.

Vorbemerkung.
Die Änderungen in der äußeren Form und der Gruppierung des Stoffes beruhen auf

einem Beschlusse der am 13. und 14. Dezember 1901 in Braunschweig abgehaltenen Konferenz
der Vertreter der deutschen landwirtschaftlichenBerufsgeuossenschaften. Inhaltlich entspricht der
Bericht im allgemeinen den Verwaltungsberichtender Vorjahre.

Allgemeines.
Am 1. Januar 1902 trat das in der 5. Genossenschaftsvcrsammlungzu Düsseldorf am

31. Oktober 1901 beschlossene(die Vcrhandlungsschriftist im vorjährigen Bericht mitgeteilt) und
vom Neichs-Versicherungscuntunter dem 3. Dezember 1901 genehmigte neue Genossenschaftsstatut
in Kraft.

Die laufendenGeschäftedes Genossenschaftsvorstandeswurden wie bisher wahrgenommen
von dem Landeshauptmann bezw. von dem mit der besondere» Führung derselben betrauten
Landcsrate unter Mitwirkung von zwei wissenschaftlichen Hülfsarbeitern (Gerichtsassessoren).

Den laufenden Geschäften wurden auf Grund des § 12 Abs. 3 des Genossenschafts¬
statuts durch Beschluß des Provinzialausschusses vom 14. November 1902 auch die Feststellung
der Entschädigungengemäß den §§ 75 ff. und 94 ff. des Unfallversicherungsgesetzes für Land- und
Forstwirtschaft vom 30. Juni 1900 gleichgestellt,soweit es sich nicht um die erstmalige Ent¬
scheidung über Rentenansprüchehandelt.

Den Umfang der Geschäfteder Berufsgenossenschaftwährend der Zeit ihres Bestehens
— nach Jahrgängen getrennt — läßt die in der Anlage I aufgestellteÜbersicht erkennen.

M^5Z5^ Über die Tätigkeit der Vertrauensmänner ist gegenüber den früheren Berichten nichts
besoudereshervorzuheben. In der Einteilung ihrer Bezirke ist insofern eine Änderung eingetreten,
als ein Teil der Sektionen dazu übergegangen ist, die Bezirke zu erweitern und für jede Bürger¬
meisterei nur einen Vertrauensmann nebst Stellvertreter zu bestellen. Die Zahl der Vertrauens-
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Männer ist dadurch von 1707 auf 1554 zurückgegangen. Durch die neue statutarische Bestimmung,
(vergl. den Bericht für das Jahr 1901), wonach die Vertrauensmänner den polizeilichen Unfall-
untersuchungsverhandlungennicht mehr in allen Fällen, sondern nur noch insoweit beizuwohnen
haben, als ihnen die Vertretung der Genossenschaft zu dem Zwecke, sei es allgemein oder für den
einzelnen Fall, besonders übertragen wird, haben sich die Kosten gegenüber dem Vorjahre um
4309 M. 30 Pf. verringert; sie beliefen sich nur mehr noch auf 3726 M. 68 Pf.

Unfälle.
Während des Berichtsjahres 1902 wurden 7925 neue Unfälle angemeldet, ohne daß

indessen in sämtlichen Fällen der Erlaß eines Feststellungsbescheides, durch welchen das Vorhanden¬
sein eines entschädigungspflichtigenBetriebsunfalles anerkannt oder abgelehnt wurde, erforderlich
war, weil entweder eine Erwerbsunfähigkeitüber die 13. Woche hinaus nicht eintrat, oder aber die
Betroffenen wegen offenbarenNichtvorliegenseines zu entschädigenden Betriebsunfalles mittelst ein¬
facher Bescheidungzurückgewiesen werden konnten.

Bon den neu angemeldetenFallen, einschließlich der aus den Vorjahren unerledigt über¬
nommenen, wurden 5311 durch erstmalige Feststellungsbeschcideentschieden;der Rest, abgesehen
von den Fällen, welche eine Erwerbsunfähigkeitnach Ablauf der ersten 13 Wochen nicht bedingten,
ging, weil die Unfalluntcrfuchungsverhandlungeunoch nicht spruchreifwaren, zur Entscheidung iu
das Jahr 1903 über.

Aus der Anlage II geht die Zahl der von dem Gcnossenschaftsvorstandc und den cm- ^Httngc ^
zclncn ScktionZvorständeuerstmalig entschiedenen Fälle hervor, ebenso ihre Verteilung und das
Ergebnis der Entscheidungen. Von den 5311 entschiedenen Fällen gelangten zur Entschädigung
3668. Dieselben verteilen sich nach Alter und Geschlecht auf:

»,) männlicheErwachfcne .......... 2431
d) weibliche „ .......... 1111
o) männlicheJugendliche (unter 16 Jahren) , . . 104
cl) weibliche „ ( „ 16 „ ) . . . ____22

zufammen 3668.
Bei 143 Fällen handelt es sich um tödliche Verlctznngen, bei 126 um dauernd völlige,

bei 2151 um dauernd tcilweifc, endlich bei 1248 um vorübergehende Erwerbsunfähigkeit; es
wurden hierbei Entschädigungen bewilligt an 273 HinterbliebeneGetöteter, nnd zwar, an 90 Witwe»,
180 Kinder, 1 Enkel und 2 Afzendcnten.

Aus den Vorjahren wurden Entschädigungenübernommenfür .... 14646 Fälle
hierzu die im Berichtsjahre neu entschädigten ......... 3 668 „

so daß im ganzen Entschädiguugengezahlt wurden für ......... 18314 Fälle.

Dicfc Entschädigungenverteilen sich auf:
») Verletzte ....... 17 100
b) Witwen ....... 878
o, Kinder ....... 1193
ä) Aszendenten ...... 23

zufammen 19194 Personen.
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Vntschiidigunssen.

An Entschädigungenwurden gezahlt:
1. Kosten des Heilverfahrens (ausschließlichder Kosten der

ersten 13 Wochen) ............. 81072 M. 29 Pf,
2. Reuten an Verletzte ............. 1338 935 „ 25 „
3. Beerdigungskosten ............. 9 756 „ 70 „
4. Renten an Witwen Getöteter .......... 79 681 „ 7? .,
5. Abfindung an wicdcrvcrhciratctcWitwe» ...... 1994 „ 6? „
6. Renten an Kiuder Getöteter .......... 78801 „ 73 „
7. Renten an NszendenteuGetöteter ........ 2 143 „ 9? „
8. Renten an Angehörigeder in Krankcnhänscrnuntergebrachten

Verletzten:»., an Frauen ........... 2 063 „ 10 „
l). an Kinder ........... 3 496 „ 3? .,

9. Renten an Aszendcnten der in Krankenhäusern untergebrachten
Verletzten ................ 352 „ 14 „

10, Kur- uud Pflcgckosten an Krankenhäuser(ausschließlichder
Kosten der ersten 13 Wochen) ......... 70 407 „ 86 „

11. Nbfiuduugcn ............... 3 45? „ 80 „
Hierzu 12. Kosten der Fürsorge für Verletzte innerhalb der

ersten 13 Wochen ............. 15 089 „ 80 „
insgesamt I 687 253 M. 45 Pf.

In welchem Umfange sich die Rentensummender einzelnen Jahrgänge durch die jährlichen
HMge^U^ Abgänge vermindern, ergibt die Übersicht Anlage III.

Verwaltimssslosten
und Verteilung der Gesamtlasten ans Sektionen »nd Genossenschaft.

Von dem Betrage der gezahltenEntschädigungenentfielen 25"/« mit 421813 M. 36 Pf
auf die Genossenschaft, während die übrigen 75"/» von den Sektionen zu tragen waren.

Der Genossenschaft fielen ferner zur Last:
1. Die gesamten Kosten der Unfallnutcrsuchuugund der Fest-

stellung der Entschädigungen ........... 88860 M. 15 Pf,
2. Die gesamten Schiedsgerichtskosten......... 45 635 „ 2? „
3. Die eigenen Vcrwaltungskosten:

il. Reisekostenund Tagegelder an Mitglieder des Genossen¬
schaftsvorstandes .............. 319 „ 14 „

d. Reisekosten an Mitglieder der Gcnossenschaftsvcrsammlung „ — „
o. Gehälter und Reisekosten der Beamten (einschließlich2000 M.

Entschädigungan die Landcsbcmkfür Wahrnehmung der
Kassengeschäfte) .............. 82 8l3 „ 98 ^

Zu übertragen 217 628 M. 54 Pf.
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Übertrag 217 628 M. 54 Pf.
ä, Lolalmietc, Kosten für Heizung, Beleuchtung, Reinigung,

Wasscrzius,Feuerversicherungu, f. w ........ 5453 „ 24 „
«.>, Schreibmaterialien, Drucksachen, Formulare, Aktenheften,

Nuchbindcrarbciten, Kanzleigebühren, Inventar und Bibliothek 6 016 „ 03 „
i'. Portokustcn und Frachtgcbühren......... 5 793 „ 32 „
^. Bekanntmachungskosten............ 68 „ 35 „
1>. Umlagehebegebuhrcn............. 33 991 „ 09 „
i. Sonstiges ................ 2 681 „ 86 „

4, Hinterlegter Reservefonds ............ ^ 40 408 ^56 „
insgesamt 312 040 M. 99 Pf.

Dazu 25«,« der Entschädigungsbeträgc 421813^,, 36^,,
Summe der Gcnuffcnschaftsausgabcu 733 854 M, 3 5 Pf.

Die Venoaltungskostcnder Sektionen setzen sich zusammcuwie folgt:
ll, Reisekosten uud Tagegelder der Scktionsuorständc .... 39 M. 40 Pf.
d, Reisekosten der Vcitrancnsmänucr ......... 3 726 „ 68 „
e. Desgleichender Beamten ........... — „ -^ „
cl. Gehälter derselben .............. 36 606 „ 99 „
n. Üokalmietc, Heizung und Beleuchtung ........ l 564 „ — „
t'. Schrcibgegcnstände,Druckkoste», Formulare ...... 3180 „ 06 „
8> Portokosten, Botenlöhne .......... , . 5 509 „ 11 „
l> Vckanntmachuugskostcn . ........... 325 „ 01 „

zusammen 50 951 M. 25 Pf.
Dazu 75 " „ der Eutschädigungsbeträgc 1 265 440 „ 09 „

Scktionskostcninsgesamt 1316 391 M. 34 Pf.
Die Gesamtausgabc der Gcuusseuschaft betrug 733 854 „ 35 „

Summe 2 050 245 M. 69 Pf.

Veranlassung.
Der Iahrcsbctrag der von den landwirtschastlichen Hauptbetrieben

^ufchließlrch der Betriebe ohne Vodeubewirtschaftuugzu entrichtenden Grund-
>leuer, welcher der Uiulageoerteilung zu Grunde gelegt ist, beträgt... 4 980 324 M. Ps.
und ist somit gegen das Vorjahr um 182 198 M. 72 Pf gestiegen. Die
Steigerung ist darauf zurückzuführen, daß die neue Ermittelung der Grund¬
steuer an der Hand der Grundsteucrmuttcrrollen, soweit sie uoch nicht
durchgeführt war, im Berichtsjahre fortgesetzt worden ist. Hierzu war
'«an u. a. behufs Aufstellungder Verzeichnisseder nach § 25 des Genossen¬
schaftsstatutszcchlvflichtigenPersonen gezwuugeu. Die Verzeichnisse dienen
gleichzeitig als Hebelisten.

Die landwirtschastlichen Nebenbctriebc ergaben eine angenommene
^nmdsteuersumme von ................. 76 046 „ 94 „
gegenüberdem Vorjahre 49 511 M. 53 Pf. mehr. Dieses Mehr ist eines¬
teils darauf zurückzuführen,daß gemäß § 1 des Unfallversicherungsgesehes ______ __________

gu übertragen 5 056 370 M. 94 Pf.
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Übertrag 5 056 370 M. 94 Pf.
für Land- und Forstwirtschaft vom 30, Juni 1900 rund 250 vorher
bei den gewerblichenBerufsgenossenschaftenversicherte Betriebe als Neben¬
betriebe zu übernehmenwaren und ferner eine größereAnzahlvon Betrieben
gewerblicher Art, die früher wegen ihres geringen Umfanges überhaupt der
Versicherung nicht unterlagen,auf die Berufsgenoffcnschaft übergegangensind.
Andernteils ist die Steigerung eine Folge der erhöhten Veitragszufchlägcnach
dem Maße der Betriebsgefahrengemäß z 26 Abf. 3 des Genossenschaftsstatuts.

Ani Ende des Berichtsjahres waren:
5059 Fuhrwerks- Betriebe,

112 Gräberei- „
70 Ziegelei-
73 Damvfdrescherei- „
19 Mühlen-

243 Brennerei- und Brauerei- „
310 sonstige

zusammen 5886 landwirtschaftlicheNebenbetricbeveranlagt.
Sodann wurden im Berichtsjahre erstmalig Beiträge erhoben:
a. für Betriebsbeamteund Personen in besonderen fachlichenStel¬

lungen (Facharbeiter) gemäß § 39 des Genossenschaftsstatuts
unter Zugrundelegung einer angenommenen Grundsteuer von 3? 836 „ 83 „

und
d. für freiwillige Versicherte gemäß § 45 des Statuts unter

Zugrundelegung einer angenommenenGrundsteuer von . . _____600 „ —̂ ^,
Die für die Umlegung der Kosten in Betracht kommende Ge¬

samtgrundsteuerbelief sich fomit auf . . ..........5 094 80? M. 77 Pf-
also gegenüber dem Vorjahre mehr 217 076 M, 25 Pf.

Umlage.
Zur Deckung der Gesamtausgaben von 2 050 245 M. 69 Pf. ^- vergl. das unter

„Verwaltungskosten" Gesagte — wurden zunächst diejenigen der Sektionen von den letzteren in
ihrer vollen Höhe wieder eingezogen, und ferner zur Deckung der Genossenschaftsausgabengemäß
Beschlußdes Genossenschaftsvorstandesein Betrag von 14 Pfennig auf jede Mark der insgesamt
5 094 80? M. 7? Pf. betragenden Grundsteuer erhoben.

Reservefonds.
Der Bestand aus dem Vorjahre betrug ........ 3? 012 M. 70 Pf-

Zugaug: a. Infolge Übergangs von gewerblichenBetrieben als Neben¬
betriebe der Landwirtschaftmußten in 16 Fällen die auf den
übergehendenBetrieben ruhenden Unfalllasten übernommen
werden. Die mit diesen Lasten der Berufsgenossenschaft
zufallendenRefervefondsanteilebeliefen sich auf zusammen 11001 „ 18 „

d. Die Ende des Berichtsjahres aufgelaufenenZinfen betrugen 680 „ 16 „
o. Einlage in den Fonds für 1902........ 40408 „ ^^^

Bestand insgesamt 89 102 M. 60 Pf-
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Rechnungsübersicht.

!». Einnahme.
Bestand aus dem Vorjahre ............ 152 26? M. 15 Pf.
Umlagebeiträge ................ 2 058776 „ 22 „
Strafgelder ................. 699 „ — „
Von Regreßpflichtigenerstattete Entschädigungen ..... 9 784 „ 93__^

Summe 2 22152? M. 30 Pf,

I». Ausgabe.
Unfallentschädigungen .............. 1672163 M, 65 Pf,
Kosten der Fürsorge für Verletzteinnerhalb der ersten 13 Wochen

nach dem Unfälle ............. 15 089 „ 80
Unfalluntersuchungskosten............. 88860 „ 15
Schiedsgerichtskosten .............. 45635 „ 2?
AllgemeineVerwaltungskosten ........... 188088 „ 26
Einlagen in den Reservefonds ........... 40 408 „ 56

Summe 2 050 245 M. 69 Pf,
e. Abschluß.

Die Einnahme beträgt ............. 2 221 52? M 30 Pf.
Die Ausgabe beträgt .............. 2 050 245 „ 69^,,

Es bleibt somit ein Bestand von 1?l 281 M. 61 Pf.
als Betriebsfonds für das Jahr 1903.

Rentenfeststellnugsuescheidesowie Bescheide über Reutenmindeluusscu,
Erhöhnnssen und EinstelluuM.

Außer den unter „Unfälle" erwähnten erstmaligen 531 1 Feststellungsbcscheiden wurden
Nentenänderungsbescheideerlassen

a) von Sektionsoorständen ............... 1308
l>) vom Genossenschaftsvorstande .............. 2 35?

zusammen 3 665
Dazu die seitens des Genossenschaftsvorstandeserlassenenberufungsfähigen

Aufforderungenzum Eintritt in ein Krankenhaus, Abfindungen und Sonstiges .______4^3^
im ganzen daher __ 4 068

Diefe Fälle verteilen sich auf:
») Minderungen ................... 2 158
K) Erhöhungen ................... 54
o) Ablehnung von Erhöhungsanträgen ........... 50
ä) Einstcllungen ................... 1403
«) Krankenhausaufforderungen,Absindungenund Sonstiges .....______ 403

im ganzen 4 068
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Kontrolle der Unfallverletzten.
Hinsichtlichder Art und Weise der Kontrolle der Erwerbsfähigkeit verletzter Personen

ist im Berichtsjahre eine Änderung nicht eingetreten. Sie wird im allgemeinen in der Weise
ausgeübt, daß uon Zeit zu Zeit je nach Lage des einzelnenFalles erneute ärztliche Gutachten
vom behandelnden Arzte eingeholt werden. In Zweifelsfällcn wird der zuständige Bezirksarzt
mit der erneuten Untersuchungbetraut oder der Verletzte in einer Anstalt beobachtet. Daneben
stehen die Rentenempfänger auch noch unter der Kontrolleder Vertrauensmänner, die in geeigneten
Fällen den FeststellungsorganenentsprechendeMitteilung zu machen haben. In den Sommer¬
monaten pflegen zudem noch Beamte des Genossenschaftsvorstandeszur Kontrolle entsendet zu
werden, die über die Erwerbsfähigkeit der Rentenempfänger Ermittelungen anstellen und die
verletzten Personen, wenn möglich,bei der Ausführung uon Arbeiten beobachten. Diese gesamten
Kontrolleinrichtungenhaben sich im allgemeinengut bewährt.

Bernfungen. (Schiedsgerichte.)
Im Berichtsjahre waren einschließlich der 354 unerledigt gebliebenen Fälle des Vorjahres

anhängig 2040 Berufungen.
Durch Entscheidungder Schiedsgerichtewurden zurückgewiesen ...... 978
für begründet erklärt ................... 425
auf andere Art erledigt .................. 292^

im ganzen daher I 695
Nerufnngeu entschieden. Am Jahresschlüsseschwebte» noch 345 Berufungen.

Retnrse. (Reichs-Versichenmgsamt.)

Beim Reichs-Versicheruugsamtwaren einschließlich der 99 aus den Vorjahre» uuerledigi
gebliebenenFälle 400 Rekurse anhängig.

Von diesen Fällen war der Rekurs eingelegt:
N) von Verletztenin ....... 295 Fällen,
li) von der Genossenschaft in .... 105 „ .

In 3 dieser Fälle war von beiden Teilen der Rekurs angemeldet. Seitens des Reichs-
Versicheruugsamts erfolgte die Zurückweisungdes Rekurses in 152 Fällen der Einlegnng durch
den Verletzte», in 28 Fälleu der Eiulegung durch die Genossenschaft,zusammen in 180 Fällen.

Die Annahme des Rekurses erfolgte iu 34 Fälleu der Einleguug durch die Verletzten,
in 2? Fällen der Einlegung durch die Genossenschaft, im ga»zen in 61 Fällen. Auf andere Art
wurden erledigt 6 Fälle. Zusammen wurde» daher 24? Fälle erledigt. In das folgende Jahr
wurde» noch übernommen 153 Fälle.

Bestrafungen.

Vom Genossenschaftsvorstande sind auf Grund des § 15? des Unfallversicherungsgesetzes
für Land- u»d Forstwirtschaftvom 30. Juni 1900 gegen 215 Betriebsunternehmer bezw. sonstige
Verpflichtetewegen Unterlassung oder Verspätung der Anmelduug der in ihren Betrieben vorge¬
kommenen Unfälle Geldstrafen im Einzelfalle von 1—10 M. verhängt und im Gesamtbetrage
von 699 M. vereinnahmt worden.
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Regreßansprüche.

Auf Grund der §ß 14? und 151 des Gesetzes wurden im Berichtsjahre in 64 Fällen
bu gemachtenAufwendungen der Nerufsgenossenschaftmit zusammen9784 M. 93 Pf. erstattet.

Sonstiges.

Das mit der Ärztekammerder Rheinprouinz und der Hohenzollern'schen Lande bestehende
Abkommen hat eine Änderung nicht erfahren.

An die Stelle des PreußischenAusführnngsgesetzcsvom 20. Mai 188? trat im Berichts¬
jahre das Gesetz vom 16. Juni 1902, betreffend die Abgrenzung und Gestaltung der Berufs-
üenossenschllften auf Grund des § 141 des Unfallversicherungsgesetzesfür Land- und Forst»
wirtschaft. Gegenüber den früheren Bestimmungensind wesentliche Neuerungen nicht hervorzuheben.

Auf Grund des § 28 Abs. 2 des Gewerbeuufallvcrstcherungsgcfetzeswurden bis Ende
des Berichtsjahres 461 landwirtschaftlicheBetriebe als Nebenbetricbe gewerblicherBetriebe an
gewerbliche Berufsgenofscnschaftenüberwiesen. Letztere hatten in 9 Fällen die auf den Betrieben
lastenden Unfälle zu: weiteren Entschädigungsleistungmit zu übernehmen. — Vergl. hierzu das
unter „Veranlagung" und „Reservefonds" Gesagte. —

Über Fälle, in denen sich Personen zum Schaden der Nerufsgenossenschaftnnrechlmähig
Vermögensuorteilezu verfchaffen versuchten, ist folgendes zu erwähnen:

Der Hüttenarbeiter H. beantragte für seinen minderjährigen Sohn Unfallentfchädigung
unter der Angabe, derselbe habe sich vor etwa einem halben Jahre beim Dreschen die linke Hand verletzt,
während späterhin die Untersuchungergab, daß sich der Unfall bereits 6—7 Jahre früher im
undlichen Alter des Verletztendurch Spielerei an der Dreschmaschine ereignet hatte. Die Anzeige
ber Berufsgenossenschaftan die Staatsanwaltschaft führte zur Verurteilung des Antragstellers
wegen Betrugsuersuchs zu 10 M. Geldstrafe event. 2 Tage Gefängnis.

Der gewerbsmäßige Geschäftsführer R. beantragte für eine Unfallverletzte Witwe
Erstattung von Kosten des Heilverfahrens und legte 2 Rechnungen über Kosten ärztlicher Be¬
handlung und Arzneikosten vor, die in betrügerischerAbsicht von ihm abgeändert worden waren,
"le Angelegenheit wurde seiteus der Berufsgenossenschaftder Staatsanwaltschaft unterbreitet,
worauf N. wegen gewinnsüchtigerUrkundenfälschungin 2 Fällen, darunter in einem Falle in
einheitlichemZusammenhang mit Betrugsversuch, zu einer Gefängnisstrafe von einem Monat
verurteilt wurde.

Der Tagelöhner U. erhob unter der Angabe, er sei, von der Arbeit heimkehrend, auf der
Straße gefallen, Unfallentschädigungsauspriiche.Diese wurden zurückgewiesen, weil sich die Ver¬
sicherung nicht auf den Weg von und zur Arbeit erstreckt. Im Bemfungsverfahren wurde dann
festgestellt, daß U. am Unfalltage nach Empfangnahmeseines Wochenlohnesden Samstag Abend
" einer Wirtschaftzugebracht und sich nach Verlassen derselbengegen 12 Uhr nachts durch einen
Fall auf der Straße die Verletzung zugezogen hatte. U. wurde auf die Anzeige der Berufs¬
genossenschafthin wegen Betrugsversuchszu 2 Monaten Gefängnis verurteilt.
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Anlage I,

Übersicht über den Geschäftsumfangder RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenossenschast
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n, f, w,) ^ ^. ^ ^- ^ ^-. ^ of. -^

____13

.5, ^ ^- ^ ^ ^ xH ^ ^» <j. ^ ^, ^ -f. ^ «f.
1 2 3 4 5 6 7 8 9 IN 11 1^

32

14 15 16 17 18 19 20 21 22

1888 2 235 245 81 — 7 3 514 03 564 55 10 839 70 11925 62 22 765 23 843 90 3 557 66 4515 690 46 1 55 791 34

1889 4 819 750 399 111 62 13 2 262 39 3 550 6? 12 170 21 16 514 92 28 665 16 34497 92 47 472 12 — - ^ 392 4591150 59 1 81426 80 — - 23 — — —

1890 6 911 1147 659 149 130 16 4189 81 7 365 46 17 409 9!» 17 994 83 35 404 82 46 960 12 112 503 09 — — 875 4593 25? 98 2 156 95? 18 — ^ 13 55 — —

1891 10 823 l533 1033 465 252 74 7 865 30 12 671 38 26 036 89 20 004 3t 46 041 23 66 57? 91 211889 74 — — 1602 4573 584 19 4 30143? 50 608 1, 4? 23 — —

1892 12 854 1995 1447 810 359 135 8 580 29 20 847 43 29 692 2, 24 822 9» 54 515 11 83 942 83 319503 51 — — 2 605 4617 854 81 5 405 664 85 1171 11 241 85 — —

1898 16 535 3 390 1886 1285 642 150 11873 72 25 677 46 37 712 !',:; 26 488 00 64 200 39 !0l?5i 5? 455 305 00 436 07 3 850 4632 736 83 7 565 207 "7 1260 32 505 95 — —

1894 21771 3 492 2 531 1785 960 228 16714 24 33 526 21 48 171 50 28 391 85 76 563 35
126 802 80 612841 12 16 — 5 286 4628 642 38 9 733 624 53 135? 35 692 7!» — —

1895 27 059 5 021 3 404 2218 1083 269 25 857 64 44 565 06 60 224 08 3179? 50 92 021 5s
I62444 28 765 831 35 408 0! 7 152 4652 986 11 12 949 61? 3! 2 489 32 3 101 15 — —

1896 32 704 5 561 4 012 3 272 1557 372 37 22? 69 57135 13 6? 328 08 34 373 56 101 M 64
196 064 4« 938122 80 3 534 02 9 394 4665 581 3 t! 14 1131326 80 2 232 18 4 322 45 — —

189? 34213 6 286 3 949 3 62? 1 752 393 37 448 5? 59 692 11 86 024 44 37 264 89 123 289 33
220 430 01 1039 671 35 3 941 4? 10 782 4650 05? 72 1? 1 30? 403 35 8 447 72 3 340 !<! — —

1898 37 321 6611 4 298 3 722 1571 342 34 85? 61 70112 41 90 033 18 39 196 27 129 229 45
2^4 19g 50 1137 045 92 10 900 11 12 002 4648 72? 02 18 1413 879 i^U 3183 37 162? 81 — —

1899 39 553 6751 4 601 3 941 151? 303 34 84? 21 77 910 63 99 337 89 41958 19 141296 0s
254 053 92 1268 280 81 15128 04 13 608 4651050 32 19 1517 565 50 6 487 15 2 052 l-'? — —

1900 38 851 7 339 4 33? 3 962 1461 310 34 302 23 80 329 40 97 025 95 43 585 23 1406U 1s
255 242 81 1378 015 58 11785 70 14 830 4693 979 86 12 1637 126 14 10171 7? 2 633 78 — .....

1901 42 980 7 593 5 062 3 900 1436 281 35 801 46 83 508 82 103 680 21 49 164 93 152 844 2?
2?2154 55 1540 633 05 13 206 91 16 606 4877 731 52 13 1840 156 82 11086 !1 1087 97 37012 70

1902 47 836 7 925 5311 4 068 1686 301 45 635 27 88 860 15 103 145 92 50 951 25 154 09? 1?
288 592 59 1672163 05 15 089 80 18 314 5094 807 77 14 2 021743 !1 9 784 93 699 - 89 102 00

*) Ausgeschlossensind hier- n) Kosten während der ersten 13 Wochen, 1>) die Hebegebühren.
Anmerkung. Die erhebliche Steigerung der Schiedsgerichtskostenund zwar um 27,5»/« ist offenbar die Folge der Durchf")' ^

der Bestimmung im 8 3 des Gesetzes, betr. die Abänderung der Unfallversicherungsgefetzevom 3U. I»u> >
wonach im allgemeinen vom 1. Januar 1901 ab die Entscheidung über Streitigkeiten in allen Uiifallfach«
die Schiedsgerichte für Albeiterversicherung übergegangen ist.

,!V
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Anlage II.

Übersichtder entschiedenen Fälle im Geschäftsjahr1902.

3nt°Durch erstmalige Lnt- Durch erst« lalige
scheidung des chcidung des

Nr, Sektion Sekt Ions- Genossen-
schafts- Nr. Sektion SeKtionS'

Genossen-
schafts-

Vorstandes Vorstandes
abge¬ aner¬ abge¬ aner- abge¬ aner¬ abge¬ aner-
lehnt kannt lehnt tannt lehnt kannt lehnt kanitt

I Barmen .... 1 1 — Übertrag 294 395 150 506

2 Düsseldorf-Stadt . — — 3 4 34 Siegkreis . . . 14 48 28 59

!', Düsseldorf-Land . 9 14 8 21 35 Waldbröl . 6 9 5 21

4 Duisburg . . . — — — — 36 Wipperfürth 15 3 6 1?

5. Elbcrfeld . . . 1 4 — 1 3? Aachen-Stadt — 1 — —

0 Essen-Stadt. . . — — 4 — 38 Aachen-Land 8 25 6 18

7 Essen-Land . . . 1 3 — < 39 Düren . . 19 49 15 26

8 Geldern .... 10 41 3 15 40 Erkelenz . , 20 35 6 24

'» M. Gladbach-Stadt — — 1 — 41 Eupen . . — — — 1

10 GladbachHcmd . 20 13 3 21 42 Geilenkircheu 11 16 9 26

11 Grevenbroich . . 10 10 5 36 43 Heinsberg . 22 54 8 12

,2 Kempen .... 24 48 5 26 44 Iülich . . 12 24 11 34

13 Eleve ..... 7 13 4 13 45 Malmedy . 13 22 13 32

14 Crefeld-Stadt . . — — — 1 46 Montjoie 10 6 4 3

!5> Crefeld-Lcmd . . 3 12 3 9 47 Schleiden . 15 35 6 43

16 Lennep .... 8 3 6 24 48 Bernkastel . — 11 43 73

!? Mettmann . . . 4 9 2 14 49 Bitburg . . 10 3 26 53

l« Moers .... 16 36 10 42 50 Dann . . 39 1? 15 43

19 Mülheim a. d. Ruhr 2 2 — — 51 Merzig . . 36 6 23 51

20 Neuß ..... 30 2? 5 12 52 Ottweiler 31 29 5 9

21 Rees ..... 6 28 3 22 53 Prüm . . 12 4? 29 50

22 Remscheid . . . — — 1 — 54 Saarbrücken — 1 16 30

2'! Ruhrort .... 4 19 1 11 55 Saarburg . 49 13 27 62

24 Solingen-Land 31 1? 1 18 56 Saarlouis . 60 36 41 9?

25 Vergheim . . . 14 7 13 19 5? Trier-Stadt. — 2 — ?,

26 Bonn-Stadt. . . — — 1 2 58 Trier-Land . 28 42 35 85

2? Bonn-Land . . 4 7 12 36 59 St. Wendel 18 2 52 73

28 Euskirchen . . . 21 19 4 19 60 Wittlich . . 4 14 12 44

29 Gummersbach . . 10 9 11 19 61 Adenau . . 16 20 7 36

30 Cöln-Stadt . . 9 4 8 12 62 Ahrweiler . 4 25 13 16

31 Cöln-Land . . . 6 4 20 69 63 Altenkirchen. 16 37 16 25

32 Mülheim a.NH.'Lcmd 12 30 5 5 64 Coblenz-Stadt 1 — 1 1

33 Rhcinbach . . .

Zu übertragen

31 15 8 31 65 Coblenz-Land 9 2? 6 7

294 395 150 506 Zu übertragen 792 l054 634 1579
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Nr, Sektion

Durch erstmalige Ent¬
scheidung des

Nelltilln». !l Menosfen-
Zeunons ^ ^^^.

Vorstandes
Nr. Sektion

Durch erstmalige Ent¬
scheidung des

OeKttm«. ll ^nassen-
Vorstandes

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

abge¬
lehnt

llner- l
lannt

abge-! aner-
lehnt I kannt

Übertrag 792 1054 634 1579 Übertrag 951 1428 801 1925
66 Cochcm . , . . — — 26 39 77 Hechingen . . . 12 48 9 15
6? Kreuznach . 46 105 14 34

> 78 Haigcrloch . . . 10 2? 4 4
68 Maycn . . 14 5 28 63 79 Birkenfeld . . . 22 28 8 1?
69 Meiscnheim. 5 7 13 17 80 Solingen-Stadt . — — 2 —
70 Neuwied 15 57 18 40 81 Oberhausen . . . — — — —
?1 Simmern . 15 3 14 32 82 Mülheim a. Nhciu-
72 St. Goar .

Wetzlar . .

10 9 18
13

55
21

Sladt . . .

Summe

— — — —
73
74
75

2? 102 995 1531 824 1961
Zell . . .
Sigmaringcn
Gammeitingen

3 24
15 38

9 24

9
7
7

25
14

6

2526 2785

76 5311

Zu übertragen 951 1428 801 1925

Zu deu voraufgeführten 1531 voil deu Scktioucn uud
1961 von der Genossenschaft

zusammen 3492 anerkannten Fällen treten
noch ......... 176 Fälle, die erst im Streitvcrfahreu zu eiuer Entschädigung
geführt haben, so daß insgesamt
erstmalig Entschädigungenin . 3668 Fällen festgestellt wurden.

.!>'
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Anlcx ,e III.
Übersicht über die Abnahme der aus den Vorjahr übernommenenRentcn- n. s. w. Belastungen.

Kumme der
im

Rechnungsjahr
gezahlten

Eülschädt-
gungslietuNge,

Die Summe Spalte 2 ^ s'ch wie fol«
«us den Voi

t zusammen:
A Erstmalig im

Rechnungsjahr
gezahlte Lnt-
schädigungs-

beträge.

Wei terznhlnngenfür Ansprü jähren.

Aus
1888

Aus
1889

Aus
1890

4>

Aus
1891

4

Aus
1892

Aus
1893

Aus
1894

Aus
1895

Aus
1896

Aus
1897

Aus
1898

Aus
1899
^ 4

Aus
1900
^ 4

Aus
1901

1 2 3 4 5 « 7 8 9 _____in ii 12 13 14 15 16 i?

1888 3 55? — 3 55? ^

1889 47 472 12 39 214 02 8 258 «0

1890 112503 0!» 67 71? 95. 6 756 «7 38 029 0?

1891 211889 74 113 757 !»j 6 502 68 31051 16 60 57? 72

1892 319 503 5, 143 865 81 6 076 85 27 446 88 47 591 98 94 522 8?

1893 455 305 06 187 478 I? 5 969 81 27124 60 41838 29 76 778 ^8 116 115 34

1894 612 841 12 220 783 80 5 813 18 25 662 58 38 513 88 71772 27 97 193 13 153102 88

1895 765 831 88 239 396 84 5 723 44 23 583 20 36 993 88 63 982 3? 83 014 01 1,7521 42 195 616 71

1896 938 122 ^6 272 524 9! 5 65? 29 23144 87 34 676 2? 63 246 38 69 996 88 102 370 38 144 968 28 22153? 96

189? 1 039 671 88 271313 04 5 65? 2!' 21221 2! 32 304 78 56 495 9? 63111 18 90 800 ?3 117 672 28 147 785 71 233 309 19

1898 1137 045 92 267 272 5l 5 316 !,I 20 618 98 29 16? 88 50 606 74 60 08? 68 80 322 45 W7 525 55 131298 8« 157 164 10 227 665 01

1899 1 268 280 8! 27144? 98 4 937 96 19 782 <9 28 36? 88 49 238 8>! 55 580 74 ??8?9 78 95 708 79 116146 49 138 718 28 154 831 78 255 640 78

1900 1378 015 5.« 275 921 98 4 651 ^,0 17516 !«» 27 442 1! 45 760 !2 52 64? 74 71032 9^
88194 35 106 006 7? 115 803 02 133139 8! 178 498 21 261400 61

1901 1 540 633 65 321972 0, 4191 <;? 17143 i0 27 348 80 44 02? ,8 49 739 64 68 454 21
86 558 99 99 38? 79 107 719 55 117 442 89 147 570 74 180313 28 268 763 77

1902 1672163 65 326 838 81 3 73? 2? 16 230 ?! 25 681 8? 41094 8? 46 988 31 6510? 68
81158 42 94 958 .15 99 872 82 112061 25 133 049 53 151282 96 181475 19 292 62? 58

Neck er.

Düsseldorf, den 13. Oktober 1903.

Per Vrovinzialausschußder Mheinprovwz:
O. Graf Beissel von Gymnich. Dr. Renvers.

Desträe. Dietze. Eich. I. B. Engelsmann. Rob. Kesselkaul.

Mclchcrs. Ncls. Peters. Schmidt von Schwind. Dr. Venn.

L. Lucg.
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